| | Deß Neu⸗außgefertigten 
Fleinen ATLANTIS 
Sweyter Dheil / 


Umſtandlid Geſchreibung 


der noch uͤbrigen 


Drey Ded⸗Dheile/ 


Alız, Africz und Americ&, 
MWerfchichenen®heilen/SBäyfer: 


thuͤmern / Königreichen irſtenthuͤ⸗ 
ern’ Probinzien / Scaaxen und Republiquen/ 
gornehmflen Städteny Refidenzen / Feſtungen und 
Sea Häfen,Bergen Wäldern/glüffen und Seen / 
getreulichft entworfien; 


Anbey aud) mit der 


len ErdBeſchreibung / 
zu deftobeflerer Verſtaͤndnuͤß der Aucho- 


rum Claflicorum, und allerfeits darzu 
rigen Land » Cärtlein / verfehen ; 


enen curicufgn Kiebbaberm Bu Sr allen, NH! 
* —* Steh Le gef 1 


mit beſt⸗moͤgli 
rn; r 
$randfure / bey Johann Philipp Ansıeä/ Anno 702 





- ”. — 





. 
. j un 9 
u * m m — 
EN se. * vn & Dad * .. u ts Be 


. 

D 

‚ 

. 

E ” 
—1 
an — 





— — 











7 , UNI 
9 2 r1drelas? in 
av 


BR IR —— 2A 


Aliens Theile ſeyn: 

. Die Aſiatiſche Tuͤrckey / mit dem 
Haupt⸗Ort Alepo. 

2. Arabien / mit Aden und Mecha. 

3. Perſien / mit der Haupt⸗ und Reſi⸗ 
denz-Stadt Iſpahan. 

4. Oſt⸗Indien. 

5. Die groſſe Tartareıy. 

6. Das Keich China / mit der Saupt⸗ 
Stadt Peking. Und dann 

7. Die auf dem Aonifhen Meer bin 
und wieder gelegene Infuln, 


A305 





te 


zed by Google 


—* 


— — — 


oiti 


= 
OÖ 


— 





PETEINERIRETENEN. 


Afien. 
CHieher gehöret das Eärtlein Num.r.) 


Sia,der reichefte undgroͤſte Theil 
der alten Belt / befame / nad) etlicher 
Muthmaſſung den Pahmen von Der 
RNymphen Alız deß Oecani und der 

Thetys Tochter/ober aber von Afıo, De Lidiers Mi- 
nei&ohn. Seine Graͤntzen ſeyn gegen Mitten» 
nacht das Mitternächtige Meer / gegen Morgen 
das Chiniſche Meer und die Meer ;s Enge de 
Jefo , gegen Mittag das Andianifch und Aras 
bifehe Meer / und gegen Abend das rothe Meer/ 
die Enge Such / der Archipelagus von Arie 
chenland / das Marmarifch » ſchwartze und 30 
bachifche Meer/ und ein Theil der Don, oder Ta- 
hais, &c. " 
Seine Länge von Natolien biß an die äufferfte 
Spigen der Tartarey / erſitecket ſich biß 1200. und 
die Breite von Dem Cabo Urmorin , bit an das 
Eng Meer hin /auf die gro. Teutſche Meilen. Es 
hat aber dieſes Land die vortrefflichſten Vortheile in 
der gantzen Welt. ie denn dem allwaltenden 
Oit beliebet hat / allhier den erften Menfchen zu 
erfchaffen / feine Weiſſagungen durch den Mund 
ſo vieler Propheten dafelbften zu offenbahren / feine 
efege dem Moſi zu geben. 5°/ es ift Das bes 
glückte Vatterland Der erften Patriarchen / "Pros 
pheten/ Apoſtel und * Heylandes IESu 








Afien, 
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Ehrifti felbften. So ftammeten auch von hier alle 
Voͤlcker und Nationen her / Die hernacher Die ans 
dere Erds Theile bezogen haben. Nicht weniger 
hatten auch Die aͤlteſten und mächtigften Xelt-Mos 
narchen daſelbſten ihren Sitz / und nahmen die Aſ⸗ 
ſiriſch⸗ Perfifch- und Griechiſche Monarchien dor⸗ 
tenihren Anfang / wie Dann auch noch jegiger Zeit 
fich hierinnen hervor thun das Türckifche / Perſi⸗ 
ſche / Tartarifche / Chineſiſche und Japoniſche 
Reich / wie nicht weniger deß groſſen ls ſei⸗ 
nes. 

Uber dieſes nahmen auch in dieſem Erd⸗Theil 
die Geſetze / Sitten / gute Kuͤnſten und Wiſſen⸗ 
fehafften ihren Anfang / und entſtunden daſelbſten 
auch verfchiedene Religionen / dann das Heyden: 
thum blühete unter der ‘Perfon deß Nini hervor / 
das Judenthum unter Denen Hebräern / dag Ehris 
ftenthum unter dem allgemeinen Welt⸗Erloͤſer / die 
Tuͤrckiſche Abgoͤtterey unter der Perfon deß Mas 
homets hernacher. 

Diegufft alldar iſt bald durchgehends gefund und 
gemaͤſſigt / und findet man nach denen verſchiedenen 
Gegenden der Laͤnder Oerter in der Zona Torrida, 
allwo fonder einzige Hitz⸗Beſchwerlichkeit ein ftäts 
waͤhrender Lentzen lachet. Doc) it Nordenwarts 
die Lufſt dafelbiten auch kalt / und in Arabien über 
die maffen warm. 

Die Erde und das Waſſer bringen darinnen 
alles ın groffem Uberfluß hervor / mag zur Lebens⸗ 
Erhaltung nothwendig fcheinet. Man findet da 
allerhand Geträyd / Wein / Obſt / Specereyens 
Gemürge / Artzney⸗Kraͤuter / zahme und wilde 
Thiere / Feder⸗Widpret und Fiſche. > 





r 
den: und Baummollen» Zeuge / Tapeten Porces 
lan und ungahlbare Farben / dfe wir nicht einmahl 
wiffen / ſeyn alles Geburten von Afien. 

Man beobachtet auch alldar verfchiedene Mes 
tall-Sruben / und iſt old und Silber da gemein/ 
tie dann der Sand in denen Fluͤſſen deſſen genugs 
ſam mit ſich fuͤhret. 

Gleichermaſſen findet man Diamanten / * 
und rothe Perlen / Rubinen und andere vortrefſ⸗ 
liche Edelgeſteine. Item / Marmor / Jaſpis / 
Porphier / Alabaſter und Agathen. So wimmeln 
die Meer / See und Fluͤſſe gleichſam voll von Fi⸗ 
ſchen / und findet man uͤber — an vielen Geſta⸗ 
den Die anmuthig⸗riechende Amber. 

Der Perien-Zang gehet im Schwang bey der 

nful Baharem / im Perfianifchen Meer / bey der 
jul Manar / an der Kufte deß Indi / und um 

die Inſul Anian. Bey China / in Japonien / wer⸗ 
den rothe gefiſchet. Beſonders aber ſchaͤtzet man 
ſehr hoch die Diamanten auß Narſinga / den Pfef⸗ 
fer und Ingber auß Malabar / die Tapeten auß 
Perſien / die Zeuge von Bengala / die Rubinen 
und den Lack auf Pegu / den Porcelan auß Chinas 
Die Thee auf Saponıen / die Wuͤrtz⸗Naͤgelein auß 
Maluque , Die Muſcaten auß Banda / Das Sans 
del⸗Holtz auß Timor , Das Gold auß Sumatra, Die 
Campher auß Borneo , die Zobeln auß der Tartas 
rey / das Eedern- Hol von dem Libanon / die Eos 
cos⸗Nuͤſſe auß Maldiva / und den Zimmet auß Cei⸗ 


lon. 

Unter denen Waſſern findet ſich allhier das Car 
ſpiſche Meer / Mare Caſpium, Hyteanum, Mar 
de Sa 


nz Das 
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Aſien. 


a 
Das ſchwartze Meer / Pontus Euxinus, ſo zwi⸗ 


ſchen der Europeifchr und Aſiatiſchen Tuͤrckey li⸗ 


7 
e Das rothe Meer / Mare rabrum, oder Ery- 
threum , zwiſchen Afıa und Africa. 

Unter denen Flüffen fenn die vornehmften der 
Jordan / fo das gelobte Land beneget und ſich 
endlichen in das todte Meer flürget. 

Der Sabath + Fluß / Sabbarius , der 6.Tage 
lang flieffet / und an Dem fiebenden ruhet. 

Der Euphrathy Euphrates , fo einer auß Denen 
Fluͤſſen iſt Die das Paradiß bewaͤſſert Haben. 

Der Tiger / Tigris. in H. Schrifft Chidekel 
genonnt / der auch das Paradiß durchfloſſen. 

Der Indus / einer der groͤſten Fluͤſſen / der fich 
durch 5. Außfluͤſſe in das Indiſche Meer ftürget. 

Der Gangs / Ganges, fo gleichermaſſen in Das 
Eyndifche Meer firöhmet, . 

Unter denen vornehmften Gebürgen findet fich 
der Taurus, der in Klein-Afien anfängt / und von 
Riedergang gegen Aufgang / fich Durch gantz Aften 
burchiehet/ und felbes in Das Mitternächtige und 
Mittaͤgige theilet. 

Der Imaus oder Caucafı us, feyn lauter hohe Ges 
bürge / die fich weit hinauß erftrecken / und tichte⸗ 
ten Die Alten von dem Legtern / Daß er fo hoch waͤre / 
daß deffen Spigen auch deß Nachts von der Son⸗ 
nen Strahlen heleuchtet wuͤrden 

Das Gebuͤrge Ararat in Armenien / worauf 
Nox Arche geruhet / iſt auch ſehr hoch / und oben 
jedesmahl mit Schnee bedeckt. 

Der Libanus in Phanicien / den noch heut zu 
Tage die Maroniten / als Chriſten / —— 
en. er 


Aſien 


Der Der Sinai in Arabien / den die Griechis 
che Mönche bewohnen; item / der Berg Horeb / 
d höher ıft dann diefer. 

Der S Catharina-Berg/ fo Durch feine Höhe 
alle Diefe weit überfteiget Der Carmel / Carmelos, 
—— Fluß Kifon / allwo der ‘Prophet Elias ges 


et, . 
Hermon / deſſen der Pfalmift David gedencket. 
Thabor / wo der Welt» Erlöfer erklaͤtet wor⸗ 


den. 

Calvaria oder Golgatha / ſo ſich durch den Tod 

gEſu Chriſti verherzlichet / und der Oelberg / ꝛc. 

Dieſer fo mächtige Erd. Theil begreiffet heuti⸗ 
ge8 Tages nachfolgende Theile, worvon Der 1. iſt 
die Aſiatiſche Cuͤ ckey / Turcia Aliatica fo lin» 
ckerſeits um den —— Fluß liget / mit dem 
Haupt / Ort Alep. 

Dir 2. lt Arabien / Arabia , an dem rothen 
Meer gelegen / mit Adenund Mecha- 

Der 3. ift Perfien / Imperium Perficum , ſo 
zwiſchen dem Euphrat / dem Caſpiſchen Meer und 
dem Indus Fluß mit der Haupt und Kelidentz⸗ 
Stadt Iſpahan zum Borfchein kommet. 

Der 4 Theil ift — India Orienta- 
lis, fo das Reich deß groffen Mogols / die Halbs 
Inſul diß⸗ und jenfeits deß Bangesl, Fluſſes in ſich 
begreifſet / x. 

Der 5. Theil iſt die groſſ Tartarey / Tarta- 
ria magna , ſo ſich von dem Scythiſchen Meer big 
hin anden Obium erfivecket / welches Land bey ung 
big dato nieht A befandt iſt. 

Der 6.Theil ift das Reich China / Sinarum 
Imperium , fd gleich darneben zur rechten Hand, lie 
get / mit der Haupt⸗ Stadt Peking. 

a 3 er 
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6 Afıen. 

Der 7. Theil feyn die auf dem "FJonifchen 
Meer hin: und wieder gelegene Ynfüln / Infule 
Indicz. Zum Erempel/ die $aponiichen/ Infulz Ja- 
ponicz „ Die Diebs + nfuln / Infule Latronum, 
die Philippinifchen Inſuin / Infule Philippicz, 
die Inſuln Sonde Ceylan  Maldive / Cypern / 


Rhodis / ac. 


Was die Sprachen betrifſt / ſo redete man 
darinnen vorzeiten Hebraͤiſch / woher ſo dann die 
Samaritaniſche / Chaldæiſche und Syriſche Sprach 
entſtunde. eutiges Tages Alor:ren daſelbſten die 
Arabifche / Tuͤrckiſche / Ehinefifche / Coreiſche / 
Saponifchey — Malaiſche und Arme⸗ 
hiſche Sprach / und haben vorjetzt die Portugieſen / 
Spanier / Engel⸗ und Holländer ihre Sprachen 
auch dorthin gebracht 

Was die Religionen betrifft fo befindet jfich 
dafelbften erfllich Das Heydenthum / das fich in der 
groffen Tartarey / Indien / China Zapon und 
andern Inſuln findet. A 

Zweytens / die Juͤdiſche Religion / und drit: 
tens / deß Mahomets Secte/ fo ſich bald Durch Afien 
außſtreuet / und vierdtens / das Ehriftenthum / fo 
fid) Darinnen in verfchiedene Secten zertbeilet / des 
ver Ergebene fich alle Ehriften nennen dergleichen 
feyn die Melchiten / Neftorianer/ Jacobiten / Armes 
nier / Georgianer / Thomiften und Maroniten. 

Die Aſiatiſchen Voͤlcker ſeyn wolluͤſtig und 
faul/ und ſagt man / die Tuͤrcken gleichen Denen 
Spaniern / Die Pia Denen Sran&ofen / und die 
Araber denen Staliänern an Geremonien / dem 
Humeur und dem Ölaubens > Eyfer / uud find die 
erſten Melancoliſch / gravisätifch / und — 

er 
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Das Tuͤrckiſche Reich in Aſeen haͤlt infich 
1. Anatolien / fo fich theilet: 

. In daB eigentliche Anatolien mit Chiutaye, Nis 
ce , Angonte , Ephefo ‚Smirne „Halicarnaflo, 
Troje, Pergamo ‚Sardes , Sinobi , Chalcedon, 
Abido und Miler, “ 

2Caramanien / mit Cogni,Tyana,Tarfo,Satalia, 

3. Amaſien / mit Amaßa, Tocat, Trebifonde und 
— hir BL. Hiher geho 

Aladulien / mit Mares und Lajazo, Hieher gehoͤ⸗ 

? set noch Die Inſul Enpern. 

2. Syrien, ſo fich theilet ! 

1. Daß eigentliche Syrien / mit Alep, Antiocha, 
Scanderona,$amofate und Laodicea, 

2. Phanicien / mit Damas, Tripolis , Said ‚Sur , Ba- 
uch und Aere. Und dann 

g.Palefina , mit Jeruſalem / Samarien / Naples; 

Jafa, Gaza, Rama und ‘Bethlehem. 
3.7 #rcomannia, mit Erzerum, Cars, Van und Bithlis, 
Diarbek / mit Bagdat / Karamit / Moful/Balfora, 
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Das Lürchifche Reich in Afıen. 7 
der Religion / Die andern leichtfinnig / tuflig / und 
micht ſo fe im &lauben / die Dritten aber ſeht 
aberglaubifch und halten viel auf die Wiſſenſchaff⸗ 


ten. 
Was die hohen Regenten betrifft / fo fol davon 
bey einem jeden eich & parte gehandelt erben. 


Das Türckifche Reich in Alten. 
( Hieher gehöret das Eärtlein Num.z.) 

Jeſes begreiffet etliche ſchoͤne Länderenen 
und Provingen unter fich / und gränget ges 
gen Mitternacht mit dem fchtvargen Meer 

und Georgien / gegen Morgen mit Perfien / gegen 
Mittag mit Arabien und dem Perſiſchen Meer⸗ 
Bufen / und gegen Abend mit der Enge Suetz / 
dem Mittelländifchen Meer / arehipelago, und 
dem sMeer de Marmora. 

Deffen Weite von Süden Nordentwarts / er⸗ 
ſtrecket fich auf Die 210. von Niedergang gegen 
Aufgang aber biß auf die goo.Meilen 

Die Lufft ift durchgehende gemäffigt biß auf 
Arabien / ſo dem Tauͤrcken zuſtehet / allwo felber 
uͤberauß hitzig iſt. 

as das Erdreich betrifft / fo traͤget es alles / 
was Die Lebens⸗ Nothdurſſt erfordert / giebet einen 
Uberfiuß an Wein  Wängen / Gerſten / Obſt und 
Safran / hat ſchoͤne Vieh⸗Waͤyden / worauf ſich 
viele ſchoͤne Pferde und weiſſe Ziegen / derer Haar 
fo gelind als Seiden ft / ernaͤhten. 

Man findet auch alldar Gold⸗ Silber⸗ Kupf⸗ 
fer « Enfen’ Alaun ⸗ Criſtall⸗Arſenit ⸗ und Mag⸗ 
net⸗ Bergwercke von ſonderbahrem Reichthum. 
Die Eitronen / Pomerantzen und Zeigen gerathen 

a4 an 








fie 8 Das Türcfifche Reich 
| an verfchiedenen Orthen auch glücklich / wie nicht 
Et, weniger die Palm-Bäume / Honig’ Wachs / Caſ⸗ 
EM AN fien / Zimmet / WWenrauch / Myrrhen / und viel 
| ei andere Gemwürk. Die Pferde find allda fchön und 
rl Föftlich / die Hämmel über die maflen groß / wor⸗ 
J u “ von ein Schwantz biß 25. Pfund wiget. RR 
ang 1 Nicht weniger findet fich allerhand Feder⸗Wild⸗ 
1 und Fiſche / und treibet man an denen Kuͤſten / 
Rs indenen Handels Derthern / durch Überbringung 
3 Morgenlandifcher Waaren / geoffen Handel / fo 
in Leder / Tapezereyen / Baumwolle / Chamelos 
Ko: fi ten / feidenen Zeugen und Specereyen beftehet. 
sn Die vornehmften Zlüffe Dafelbiten feyn die Ti⸗ 
—44 ger und der Euphrat / die auß dem Gebürge Aras 
if tat in Arınenien entfpringen. Das Land / ſo von dies 
na 4 fen zweyen Fluͤſſen bewaͤffert wird/ iſt ſo ſchoͤn und 
Ef frudytbar / daß etliche darvor halten / e8 feve das 
} Paradıg dafelbten geweſen. 
Die Aſiatiſchen Tuͤrcken in dem mitternaͤchti⸗ 
en Theil ſeyn grobe deute / faul / der Wolluſt erge⸗ 
en / und lieben gut Eſſen und Trinken, erzeigen ſich 
gegen ihre Frauen eyferfüchkig / und tradiren die 
| Ellcaven fehr graufam, ‚ Da berentgegen die / fo 
| gegen Mittage wohnen/vielSinn-reicher/Elüger und 
|; 
l 
| 
| 
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fleiſſiger ſeyn halten viel von dem Ackerbau ‚und ha⸗ 
ben eine groff: Anzahl Camel , darbey feyn fie groſ⸗ 
fe Räuber / und muß man durch ihre Lande mit grofs 
fen Sejellfchafften ränfen. 

Der meifte Theil feyn Mahometaner / doch fin- 
den ſich auch Dort herum Fuden / Griechen und an- 
| dere Sedten / ſo dem Tuͤrcken den Tribut reichen. 
we — Diefe Landſchafften aber werden von Denen 

ehe Beglerbegen over Baflen / die der ne z 
on ins 





in Aften, o 


hin abfendet / regieret. Diefe haben fodann uns 
ter ihnen die Sangiacs und Timarioten. 

Diefes Reich theilet ſich 1. in Anatolien/ Na- 
toliam , fo zwiſchen Dem Archipelago ‚dem Mittels. 
Meer und feprvargen Meer liget. 

2 I Syrien / oder ( wie fie es heutiges Tags 
heiffen/) Soriam ‚fo auch zwifchen dem Mittel: Meer/ 
und dem Euphrat⸗Fluß zum Vorſchein kommet. 

3. In Eurcomannien/ allwo erftermelter Eu⸗ 
phrat⸗Fluß feinen Urſprung nehme. 

4. In die Proving Diarbeck / allwo der Eu⸗ 
phrat und Tiger fich mit einander vereinbaren. 

5. In Arabien/ Arabiam, an dem rothen Meer. 

Und 6. in Georgien / Georgiam , zwiſchen dem 
— Meer / dem Caucaſo und dem Caſpiſchen 

er. 

Anatolien/Natolia,dasman vor Alters Aſiam 
minorem, Klein⸗Aſien nannte / iſt eine Halb⸗Inſul / 
ſoſſich biß an den Archipelagum und Mare de Mar- 
mora hin/swifchen dem Mittels und fchtwargen Meer 
erſtrecket. Vorzeiten theilte fich dieſes in verfchies 
dene Königreiche und Provingen / die wir anders 
werts erzehlen wollen. Vorjetzt aber theilet fich 
felbes in 4. Haupt⸗Provintzen /nemlichen in Das eis 
gentliche Anatolien / Natoliam proprie fic didtam, 
Caramanien/Caramanniam, Amafien/ Amaſiam, 
und Aladuliam. 

Was nun das eigentliche Anatolien betrifft / fo 
begreiffet felbiges. bald die Helfite von Klein-Afiens 
und gehet von dem Fluß Caſalmach biß an das 
ſchwartze Meer, Das Meer de Marmora, den Archi- 
pelagum ‚Das Mittel-Meer biß indie Ecken bey dee 
Inſul Eypern. 

a5 Unter 





10 Das Kürckifche Reich u 

Unter denen Slüffen weiſen fich allhier der Mes 
ander, fo heutiges Tags Madre / Ayala, ſo Sangae 
und Dtmagiath fo Aly heiffet. 

Die Haupt-Stadt darinnen ift Chiutaye / Co- 
tyzum, an dem Ayala gelegen Die ordentliche Reli- 
denz deß Beglerbegs dafelbften. . 

Fuͤrters folgen Nicde , Nicza , oder wie fie es 
vorjetzt nennen’ Is nich / war vor Alters das Haupt 
in Bpthinien / und wurde berühmt der 2.Concilien 
halber / davon das erſte Anno 325. unter Regierung 
Conftantinı Magai ‚und das andere Anno 787. ges 
halten worden. 

Angoure / Ancyra, ifteine Stadt / fo twegen deß 
Tamerlans Sieg / über den Tuͤrckiſchen Käfer 
Bajazeth / und deß Pompeji feinen über Michrida- 
tem , (ich aller Orten berühmt gemachet. 

’ Ephefo/ Ephefus ,andem Archipelago gelegen/ 

hat einen ſchoͤnen Hafen und gutes Schloß/ machte 
fich weyland durch den vortrefflichen Dianen- Tems 
pel Durch Die gange Welt berühmt, Sonſten hat 
auch der H.Paulus feine Send⸗Schreiben an diefe 
Stadt abgejendet. 
Swmirne / Smyrna, ift eine groffe Stadt / und lis 
et auch andem Archipelago ‚hat einen guten Has 
* und machet ſich durch den ſtarcken Handel bald 
in gantz Europa und fünften beruͤhmt. 

Die Lufft alldar iſt cemperirt und gefund und 
die Gegend Dort herum fehr fruchtbar / vor Alters 
war fie ein Sitz eines Erg-Bifchoffen/ nunmehro 
aber wird fie durch die Kaufleute von Venedig / 
wie auch durch Die Engel: und Holländer bekandt. 
Alleine hat fie verroichener Zeit durch Erdbeben graus 
famen Schaden erlitten. Sal 

is 


in Aſien. tt 


Halicarnaſſo / Halicarnaffus , ift eine an dem 
Earanifchen See⸗Schoß gelegene Stadt / fo aber 
nicht ſonders groß / vorzeiten richtete Die getreue Ar- 
temifia Dafelbflen zum ewigen Ruhm⸗Lob ihres Ge⸗ 
mahls / deß Königes Maufoli, das Wunder⸗ſchoͤne 
Mauſolcum auf. 

Troje / Troja, eine weyland beruffene Stadt / die 
aber lange Zeit vor der Geburt unſers Heylandes / 
durch Die Griechen jerſtoͤret worden. Vorjetzt li⸗ 
get fie dem Helleſpont gegen über / allwo man noch 
etliche Rudera von der alten Stadt erbficket. 

Pergamo / Pergamum, ift eine an dem Chalque- 
gruß gelegene Stadt/fo ein nacher Ephefo gehöriges 
—— hat / und annoch in einem feinen Stande ſich 
befindet. 

Sardes / Sardo oder Sardis , war eine Stadt in 
Lydien / und deß Königes Crafi Refidenz, vorjetzt iſt 
es nur ein geringes Dorff / bey dem Berge Tmolus. 
Sie mare vorzeiten eine von denen erften Staͤdten / 
die S Johannes befehret hat. 

Sınoti / Sinobi ,ift eine Stadt an dem ſchwar⸗ 
Ken Meer / und hat dafelbiten einen guten Hafen’ 
nebſt ein unter Amafien gehäriges Biltum. 

Ehalcedon/Chalcedonia , figet nicht weit von 
Scutari / andem Thracifchen Bosphoro, oder dem 
Canal dep ſchwartzen Meers / gegen Eonftantinopel 
aber. Anno gg. ward allhier Das Ehalcevonifche 
Concilium gehalten. 

Abydo / Abidus, an dem Hellefpont, iſt eines 
.. von denen Schlöffern / oder groffen Dardanellen/ 
und liget dag andere Sefto oder Seltus in Europa 
gleich gegen über. Ant & 

Milet / Miletus, war vorzeiten eine Be 

tad 
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Stadt in Jonien / an dem Fluß Meandre gelegen/ 
aniegt.aber ift fie nur ein ſchlechtes Dorf. 
ürters Laffen fich hierinnen fehen Burfa / ß 
vorzeſten die Tuͤrckiſche Refidenz geweſen / ehe fie 
Eonftantinopel erobert haben, 
Ißmid / an dem Propontide „ hieſſe vorzeiten 


* Nicomedia, anjegt aber ift es ein maͤſſiger Ort. 


Der zweyte Theil von Natolien ft Carama⸗ 
— Caramania, an dem Mittellaͤndiſchen Meer 
gelegen. 

Darinnen kommet zum Borfchein Eogni / Ico- 
alum , mar weyland eine vornehme Erg Bijchöfflis 
che Stadt / fo unter den Patriarchen zu Eonftantis 
nopel gehörte / vorjegt aber ift fie Die Rehidenz de 
Beglerbegs dafelbfien / und liget mitten im Lande. 

Diefer folget nad) Tiana / Lateinifcy Tigra 
Oder Tyana ſo vorzeiten ein Ertz⸗ Bifchöffliche&Stat 
in Capadocia / unten an dem Taurus ware. 

Tarfo / Tarſus, war eine Stadt und vornehmes 
Ertz⸗Biſtum / deß Pauli Vatterland / anjetzt heiffet 
Teraſſa oder Terſis / und liget an dem Cidne⸗ 


up. 

Satalia / Attalia, iſt ein Ort / worvon fich der 
angelegene Hafen heiſſet / Golfo de Sat lĩa. 

Der dritte Theil von Natolien iſt Amaſia / ſo 
zwiſchen dem ſchwartzen Meer / dem eigentlichen 
Natolien und Caramanien liget. 

Die Fluͤſſe daſelbſten ſeyn der Euphrath / Caſal⸗ 
mach und Pormon. 

Darinn:n kommet zum Vorſchein Amaſie / A- 
maſia, au’ Tuͤrckiſch Amaſan / der Sitz deß Begler⸗ 
begs und Haupt⸗Stadt daſelbſten / vorzeiten war 
fie ein Ertz⸗Biſchofflicher Sie. Ba 

oc 
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Tocat / Tocata,, liget an dem Caſalmach⸗Fluß / 
inm einem ſchoͤn⸗ und anmuthigen Lande/ und it eme 
grofle und Volckreiche Stadt. 

Trebifonde/Trapezus, war vor Alters ein beſon⸗ 
der Kaͤyſerthum und Ertz⸗Biſtum / und liget an dem 


ſchwartzen Meer / allein tauretediefes Reich nicht [ons 


ders lange. 

Sivas /Sebaftopolis, Aoriret annoch / weßwe⸗ 
gen es in manchen Land⸗Carten einer gangen Pros 
vintz feinen Nahmen mittheilet. 

Der verdte Theil von Natolien iſt Aladulien/ 
Aladulia, ſo Nordenwarts mit Amaſien / gegen 
Morgen mit Syrien und Turcomanien / gegen Mit⸗ 
tage mit dem Mittel⸗Meer / und gegen Abend mit 
Earamanien gränget. 

Darinnen sei ſich Marag/Maronias, an dem 
Euphrat / fo diefer Proving Haupt: Stadt, und def 
Beglerbegs Retidenz ift. ne 

Fuͤrter kommet zum Norfchein Lajazo / Iſſus, ums 
ten an dem Mittel⸗Meer / an den Berg Amana / 
bey einem MeersBufen von gleichem Nahmen / 
Alexander der Groffe / erhielte Dafelbften von dem 
Dario eine vortreffliche Vidtorie, 

Sonften gehören auch noch zu Natolien 1. die 
Flle Cypern/Cyprus, ſo ein Königreich auf dem 

ittel⸗Meer iſt. Es hatte vor Alters feine eigene 
Könige / nach derer Abfierben Fam es Anno 1472. 


an die Republic Venedig. Anno 1570. nahmen 


es die Türcken hinweg / Die es auch noch biß jetzt in 
ihren räuberifchen Klauen haben. 

Die vornehmften Derter darauf Dr Nicoſia / 
die Haupt⸗Stadt / allwo ein Baſſa ſeine er 
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u — iſt groß / und liget in einer anmuthigen 
egend. 

Famaguſta / iſt gleichermaſſen eine treffliche Fe⸗ 
ſtung / und hat einen herrlichen Hafen. 5 

Papho / Papha, ifteine gute —— 

2. Gehoͤret hieher die Inſul Rhodis/Rhodus, 
die gegen Griechenland auch in eben dem Mittels 
Meer liget. 

Darinnen kommet zum Borfchein Rhodis / eine 
gute Feſtung. Anno ı 309, eroberten fiedie Johan⸗ 
niter- Ritter / allwoher man fie die Rhodiſer⸗Ritter 
vannle. Anno ı522.nahmen fie unter Soliman- 
no bie Türcken hinweg / ſo / Daß die Ritter nacher 
Malta muften. ’ 

. Der weyte Theil deß Türckifchen Reichs in 
Aſien iſt Syrien / Souria, Souriitan, Syria, und liget 
an dem Mittels Meer / wormit es Abendwarts gräns 
het / gegen Mittag und Morgen hat e8 fo dann Aras 
bien / und gegen Mitternacht den Eupbrath. 

Und erfirechet fich feine XBeite von Sud⸗Weſten 
gegen Nord⸗Oſten biß auf 180. und von Weſien 
big Oſten auf Die 90. Meilen. 

Die Lufft alldar ift erwuͤnſcht / die Erde Frucht⸗ 
seich biß hin an Arabien / und bringet Waͤhben / 
Gerften / XBein  Dliven / Palmen / Zeigen / Eitros 
nen/ Pomerangen/ und allerhand Gewuͤrtz / vortt 
liche Melonen, Röhre/ worauß man eine gewi 
Art Honig machet. | 

Unter denen Slüffen findet fich alhier der Jor⸗ 
dan deſſen die H.Schrifft zum öfftern gedencketz 
item der Orontes / Barfar/zc. 

Die Inwohner ſeyn unbeftändigen Humeurs, 
und bald Durchgehenbs arıne Schlucker / ſo wet der 

en 


in Aflen. rs 


ürch tfeuffsen. Ihre Waſſen 
— J— 


meiſten ſeyn Mahometaner / doch finden ſich auch 
Chriſten und Juden daſelbſten. 

Die Handlung an denen Kuͤſten iſt groß, jedoch 
.. Kon Darson Dem Groß⸗Tuͤrcken groffen Tris 

reichen. 

Es hatte weyland diefes Land ihre befondere 
ae! alleine machten die Römer folche zu einer 

ovintz 

ach diefen behersfchten felbe verfchiedene Na- 
tionen/ Chriſten Saracenen und die Sultanen in 
Egypten / biß Selimus I. fie Anno 15 16, eroberte/und 
feine Nachfolger haben fie auch biß hieher behalten. 

Der Tuͤrckiſche Käpfer hält dafelbften 3. Beglera 
begen/ davon ber erfte zu Aleppo / Der andere zu Das 
maſco / und der dritte zu Tripolis feine Refidenz ges 


nommen. 
— Tags theilet ſich dieſes Land in drey 
| e 


Der 1. darvon iſt das eigentliche Syrien / der 
2. Phanicien / und der Dritte Paleſtina oder Ju⸗ 


daa Was nun den erſten betriſſt / fo heiſſet ſoſcher 
Lateiniſch SyrıA Pror R1A, das eigentliche Sys 
ı sten’ und hat gegen Mitternacht Natolien / gegen 


Morgen den EuphratFluß / gegen Mittag dag ges 


‚ lobte Landyund gegen Abend das Mittel Meer zun 


©rängen. 
Darinnen nun kommet zum Vorſchein Aleppoy 


‚ Alepum, eine Er& » Bıfcböffliche Stadt / unter 


dem Patriarchen zu Antiochia / fie ift eine von des 


‚ nen teicheften Handels Stäoten in Morgenlandy 
: mb gleichfam Das Her Der Kauffmannfcbafft / fo 


zwiſchen 
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wiſchen dem Mittelländifchen und Indiſchen Meer 
gg wird. Es bringen die Perfianer/ Aras 


«ber / Armenier und andere Morgenländifche Voͤl⸗ 


ker / Seiden / Specereyen/ Materialien / Edel: 
geftein / Die Engel und Holländer / DBenetianer 


-und Rransofen Tücher / feidene Zeuge / Schars 


Sachs Eyſen / Beltzwerck und anders dahin. 
Die Griechen haben dafelbften einen Ertz⸗Bi⸗ 


ſchoff / die Aemenier einen Bifchoff/ und die Far 


cobiten auch einen. Man beobachtet viele Mofqueen 
darinnen / worunter 7. fehr prächtige / und mit 
Bley gedecket ſeyn. Auch hat es alldar einen fehr 
reichen Hofpital / viele verfchloffene gewoͤlbte Plaͤ⸗ 
ke mit Kaufmanns» Läden. Die Straffen ſeyn 
meift mit vierecfichtem Marmor gepflaftert / und 
fihet man gleichermaffen ein nach alter Manier ges 
bautes Schloß / mit re Gräben fo voller Waſ⸗ 
fer ſeyn / worinnen ſich der Beglerbeg oder Ba 
aufhält. Es mag diefe Stadt inihrem Umeräpß 
beydie a. Meilenhalten. 

Diefer folget nach Antioche / Antiochia , fo je 
Giger Zeit Antachia genannt wird, Sie liget an 
dem Orontes Fluß / und hat ein Patriarchat , iſt an 
bey auch die Haupt-Stadt in Syrien. 

„ Aano 41. nahmen die dafelbfi verfammiete 
Juͤnger den Ehrilten-Pahmen an. Diefer Zeit 
liget das meifte barvon in Denen Ruinen / und was 
noch übrig iſt / beflehet in neuwsabgefonderten Wei⸗ 
lern worinnen Die Einwohner unter deß Groß⸗ 
Tuͤrcken Schuß leben / indem felbe zu Ende dei 
dreyzehenden Jahrhunderts von deuen Tuͤrcken ers 
obert worden. 

Scanderona , Alexandria oder — 


— 
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liget an dem Mittels Meer / und hat einen guten 


va Man bewohnet fie wegen der ungeſunden 
Lufft ſeht wenig nur daß fie Durch Die ftarcfe Hands 
lung beruhmt it 
Samofate / oder (wie ſie heute heiſſet I Sem⸗ 
fat / Samofata , hat eın nacher Edeſſe gehörige 
Viſtum / undligetrechter Hand deß Euphrats/ war 
Pr — in groſſem Ruhm / anjetzt aber iſt es 
echt. 
Laodicea oder Laudichia / Lateiniſch Laodicea, 
liget an dem Berg Libanon / bey dem mittel -Meer/ 
und iſt dermahien aller zerſtoͤet. Man beobachtet 
dafelbften 4. ſchoͤne Schau: Pläke von Marmor. 
Dafelbften kommet auch fürter um Vorſchein 
der Berg Lidanon / fo heufiges Tages von denen 
Maroniten beroohnet wird. J 
Der wehte Theil von Syrien iſt Phanicien/ 


Pheenicia, und ligt Mitternacht: und Morgenwarts 


zwiſchen Syrien / von Mittage zwiſchen Dem gelob⸗ 
ten Sande und dem wüften Arabien / und von 
Abend zwiſchen dem Mittel- Meer. 

Darinnen aber fomet zum Vorſchein Damas/ 
oder wie es Die Türcken —* Tages nennen/ 
Scham / Pateinifch Damalcus, die Haupt «Stadt 
dafelbften / groß und reich / dafelbften ward Paulus 
von dem Anania getaufft / und empfienge den Chris 
fin: Rahmen. Sie liget übrigens in einer jeht 


* anmuthig-und Srucht;reichen Gegend / unten an 


dem Libanon / in Geſtalt eines Amphi - Thearri, 
mit kuftigen Hügeln umfangen /und mit dem Chry- 
forrhoes- Fluß / und andern ſchoͤnen Brunnen durch⸗ 
netzet. Ihre vortrefſtiche Weine / gute Fruͤchten / 


Wolie / Seiden / Pflaumen / Trauben / wolrie⸗ 
I b chen ⸗ 
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chende Waſſer und Sebel⸗Klingen geben ihr aller 
Drteneinennichtgeringen Ruhm. Man handelt 
dar überauß — und ſeyn die Juden daſelbſten 
die vornehmſten Handels Leute. Doch wohnen 
allhier auch verfchiedene Morgenländifche Chriſten 
und Catholicken. Mitten inder Stadt blicket ein 
ſchoͤnes Schloß hervor / welches zum oͤfftern einge- 
nommen / zerftöret und wieder aufgerichtet wor⸗ 
den. Anjetzt gehöret alles dem Türcken / und reſi⸗ 
diret ein Beglerbeg alldar. 

Tripolis in Phanicien/ Tripolis Syriz, hat eis 
nen guten Hafen an dem Mittel-Meer / und ftehet 
dermablen gleichermaffen unter dem Tuͤrcken und 
rehdiret ein Baſſa dafelbiten. 

Fuͤrters folget Said / vorzeiten Sidon, aud) 
eine Stadtin Phenicien / fo die Türcken bereits 
über die anderthalb hundert Fahr im Befige haben. 
Sie iſt zwar dermahlen in, einem fehlechten Zuftans 
be / Doch macht ihr Hafen / daß viele Europer 
dorthin handeln. 

Sur oder Sour / Tyr / Lateiniſch Tyrus, ift 
porjegt nur eine Burg an dem Mittel-Meer, Nor 
Alters war fie weit berühmter / und die Haupts 
Stadt unter denen ‘Patriarchen f Antiochia , mie 
dann auch Die Tyrer lange Jahre hero über das 
Mittel Meer gehersfchet haben / welches ihr ein 
groffes Anfehen erworben. Alexander eroberte 
diefen Ort endlichen/ und zerflörte ihn / Käyfer 
Adrianus aber bauete ihn wieder auf. 

Baruth / Baritus, auch an dem Mittel⸗Meer / 
zwiſchen Trıpolis und Said / ware vor Alters ein 
unter Antiochia gehöriges Ertz⸗ Biſtum. Vor⸗ 
jet fichet es auch unter der Tuͤrcken Klauen. Ä 


Acre, 


in Afien, 19 
Acte, S.Johana d’Acre, vorzeiten Prolemais, 
ift eine an dem Meer gelegene Stadt / mit einem 
uten See» Hafen / und hat ein nacher Tyrus ges 
Diriges Biſtum / iſt noch gut verroahret / und wird 
von verfchiedenen Fluͤßlein befeuchtet. 
Der deitte Theil von Eprien iſt Pauzstına 
oder Junca , fo jonften auch Das gelobte oder vers 
ſprochene Sand / item Canaan / das heilige Land 
heiſſet hat gegen Mitternacht Phenicien / gegen 
Morgen Arabien / gegen Mittag auch Arabien / 
und gegen Abend aud) das Mittel Meer zun Gräns 
en 


Dieſes Landes Weite hält von Mittag gegen 
Mitternacht / von dem Berg Libanon biß an Egyp⸗ 
ten/ biß 20. und von Abend Morgenwarts / auf 
die 42. Meilen. 

Unter venen Waſſern dafelbften weifet fich der 
Jordan / Jordanus , ver von Mitternacht gegen 
Mittage lauffet / Durch verfchiedene Seen gehet/ 
und fich endlichen indas todte Meer ſtuͤrtzet. Und 
ſagt man von dieſem Meer / daß es nichts Lebendis 
ges lehden koͤnne / und Daß auch ſo gar die Voͤgel / 
fo darüber fliegen / Durch) die auſſteigende ſtinckichte 
Dünfte erflicket werden und ſterben. So koͤnten 
auch die Fiſche daſelbſten nicht bleiben / ſondern keh⸗ 
reten wieder nach dem Jordan zuruͤcke / wann ſie 
von ungefaͤhr dorthin kaͤmen 

Dieſes Meer hält in der Laͤnge 30. und in der 
Breite 9. oder etlicher Drten nur 8.Meilen. Zwey 
Oder 3. Meilen bleibet Die Gegend um felbes rings⸗ 
herum oͤde / und fehreiben etliche/ Daß die um Die, 
8 Meer befindliche Bäume dem duffern Anſehen 
ach / fchöne Aepffel truͤgen fo aber inwendig vols 
ler Afchen waͤren. 2 Sr 
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Eönften weiſet ſich auch fuͤrters daſelbſten Das 
Galũaͤiſche Meer / Mare Galileæ, oder der See 
Genezareth. 

Unter denen Städten iſt derzeit daſelbſten Je⸗ 
rufalem / Hierofolyma, welches die Türcken Ele 
kods nennen / die vornehmfte / fonften heiffet felbe 
auch Die Heilige weilen fie Durch Die Gegenwart 
def allgemeinen Welt⸗ Heylandes geheiliget wor⸗ 
den. Dermahlen iſt fie die Refidengeines Tuͤrcki⸗ 
ſchen Sangiace. Diefe Stadt ward vielen Er⸗ 
oberungen und Bermüftungen / auch Wieder⸗Auf⸗ 
bauungen unterworfſen. König David eroberte 
ke Anno 2986. und fein Sohn Salomon verfahe 

e mit herzlichen Gebäuden / und dem vortrefflichen 
Tempel. Nabuchodonofor, König zu Babel zer» 
ftörte fie Anno 3446. Cyrus fehickete hierauf Die 
Fuden wieder in Judzam , und felbige baueten Je⸗ 
ruſalem und denTempel wiederum / Titus gerfehleiffes 
te und verbrannte fie hierauf nochmahlen / fo / Daß 
nach der Prophezeyhung unjers Heylandes / auch 
Fein Stein auf dem andern bliebe. A.C.132. 
bauete Känfer Adrianus diefe Stadt wieder / und 
nanntefie Elium Capitolium, Conftantinus brach» 
te ſie zum vorigen Stand und begierte fie mit vers 
fehiedenen ſchoͤnen Gebaͤuen / nachdeme vorhero ſei⸗ 
ne Mutteer S.Helena/das H.Creutz⸗Holtz daſelb⸗ 
ſien gefunden hatte. Anno 614. nahme ſie Cof- 
roes 11. der Perfiiche König unter deß Heraclii Res 
—— ein / biß ſie endlichen im ſiebenden und ach 

fen Jahrhundert in der Saracenen Hände verfiele. 
Zu Ende deß eilfften Jahrhunderts eroberte fie Gor- 
thofredus von Bovillon, Anno 1099. nachdeme bes 
Fame fie Saladin / der König in Esypten > und 

| ‚1517* 
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At517. eroberte fie der Tuͤrckiſche Känfer Selim,. 
und bleibt der Det noch heutiges Tages unter der 
Türden Joch , jedoch bald wuͤſt und oͤde. 

Die Gröffe jegiger Stadt, foll mittelmäffig 
ſeyn die Gaffen enge / und die Häufer gantz ſchlecht / 
und ſonder einzige Zierde. Daſelbſten ſihet man 
annoch das Grabmahl Sotkotredi von Bovillon, 
def Königes zu Jerufalem / und Balduini feines 
Brudern / unter vem Berge Calvariz in Felſen 
gehauen / wie auch dep HErm Chrifti Grab in 
Steiny Abendmwarts. Item / Den Berg Calva- 
riz , aliwo unſer Heyland gecreugiget ut worden. 
Man befehe Petr. della Valle Raͤyſen. 

Samarien / Samaria oder Sebafta , war vor⸗ 
zeiten das Haupt deß Iſraelitiſchen Koͤnigreichs / 
anjetzt aber weiſet ſelbige nichts als traurbare Rui · 
aen uͤnd eingeſiuͤrtzte Gebaͤude. | 

Naples, Neopolis oder Sichem / liget eben fo 
weit von dem Jordan / als von dem Mittel-Meer. 

Jafa , vorzeiten Joppe / ift nun ein Stein-Haufe 
fen/ worinn man nichts anteifft als etliche Hau⸗ 
fer / und einen guten Hafen / und befuchen Diefen 
Dit die Pilgrame / fo nacher Jeruſalem wollen. 
Gaza, oder (wie ſie es heute heiſſen ) Gazare, 
iR eine gute bewohnte Stadt in Palzitina ſo nicht 
teit vom Mittel-Meer abliget. Sie kommet zum 
Vorſchein in einer Frucht-reichen Gegend / Die mit 
Sranaten + Zeigen; und Dliven: Bäumen / auch) 
Wein; Reben / und ſchmackhafften Waller Ruf 
fen her pranget. | 

Rama , Diofpolis, Lydd , ift eine alte Stadt / 
o dermahlen nichts als erbärmliche Ruinen gewoͤlb⸗ 


ker? n und Eifternen weiſet. na: 
er Böge ſt — — 
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Bethlehem / ſtehet in groffem Ruhm wegen der 
Geburth unfers Heylandes JEſu Chriſti. Der’ 
mahlen iſt es nur eine Burg / ſo auf einem auge⸗ 
nehmen Huͤgel liget / den etliche arme Chriſten be⸗ 
wohnen. Unten an ermeltem Hügel liget die heili⸗ 
ge Grotte / allwo der ewige Sohn GOttes Menſch 
worden. S. Helena ließ dahin eine Capell bauen. 
Derzeit befindet ſich ein Cloſter Dar / welches von 
Lateinern / Griechen und Armeniern bewohnet 


wird. 

- Der dritte Theil deß Toͤrckiſchen Reiche in 
Afienift Turcomanıa , und begreiffet Diefe Pro; 
vingdermahlen bald gank Alt- Armenien / nebfteir 
nem Theil deß Eurders Landes in fich. Gegen 
Mitternacht granset fie mit Georgien / gegen 
age mit dem Euphrat / gegen Mittag mil 
Diarbef / und gegen Abend mit ‘Perfien. 

Ihre Groͤſſe von Abend gegen Morgen / hält 
360. und von Mittage nach Mitternacht bald eben 
fo viel Meilen. | 

Die Lufft daſelbſten iſt zwar wegen der vie 
— Vergen ziemlich kalt / anbey aber dennoch 
geſund. 

Die Erde traͤget eine groſſe Menge Obs und 
Getraͤyd / fo findet man auch Honig / Seide und 
etliche Silber⸗Gruben. 

Die Vieh⸗Woaͤnyden fallen bier ſehr gut / beſon⸗ 
berg vor Die Pferde / welche ſchoͤn ſeyn. 

Merckwuͤrdig iftes / Daß ſich deß Nox Kaflen 
nachder Suͤnd⸗Fluth Dafelbften auf dem Geburgt 
Ararat geſetzet. 

Auch halten etliche darvor / ob ſolte das Para⸗ 
diß allhier geſtanden haben. De 
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Die Einwohner ſeyn meifl einfältig / und andey 
aufeichtig / der Natur nach mit wen gem vergnuͤgt / 
und arbeitfam / auch darnebenſt der Handlung fehr 


ergeben. 

Sie haben 2. Patriarchen / der erfie wohnet in 
einem Kiofier bey Ervan / und Der andere fu Sis / 
bey Thatſus / in Ciũcien. Sie nennen ſich Ehriſten / 
fimmen aber mit ung nicht aller Orten überein. 
Sie glauben Fein Zeg Feuer / reichen Das Nacht⸗ 
mahl aud) denen Beinen Rindern / und mifchen bey 
der Confecritung fein Waſſer unter Den Wein / etc. 

Dieſes Land ſtehet derm hlen unter dem Große 
Türcken doc) finden fich auch viel Könige und Fürs 
ften darinnen Die fich wenig UM den Türken bes 
kümmern, Hierſelbſten aber kommet zum Vor⸗ 
fchein Erzerum / Arziris , ſo Die Haupt-Stadt in 
Tureomanien ift/ und an dem Euphra ‚Strohm lis 
get. Cie ift, eine Gräng-Zeltung Perſienwarts / 
und anbey die Refidenz deß Beglerbegs — 

Cars / oder Eoriy Lateinifch Carfe, if DeBtvegen 
zu mercken / weilen fich Det Groß/⸗Tuͤrck unter ans 
dern auch einen Herrn von Cars je ſchreiben pfleget · 
Es liget nicht weit von denen Graͤntzen Georgien. 

In dem Theil von Eurdiftan kommet zum or 
fehein Ban / Artemita , eine Stadt An dem See 
Arethufa gelegen, die meift von Ehriften folle bewoh⸗ 
net ſeyn / Doc) ftehet fie unter deß Groß Türcken 
Gewalt. 

Ingleichem Bithlis Tygranocerta oder Bi- 
thias . fo wiſchen Caramit und Van liget. 

Die Probind deß Tuͤrckiſchen Keichsin Alten 
ift Diarbeck/ Diarbechia ‚und hält felbige gank alt 
Afforien in ſich / worvon Der ge Theil zeilchen, 

— 4 
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demEuphrat und der Tiger Mefopstamien heiſſet. 
Der andere / fo Mittagwarts zum Vorſchein kom⸗ 
met / hieffe vorzeiten Chaldæa oder Babylonia/ vor⸗ 
jet nennt man felben Theil Jerach. 

Die Weite dieſes Landes von Suͤd⸗ Oſten nas 
cher Vord⸗Weſten hat etwa 200. und die Breite 
belauffet fich in die go Meilen. 

Die vornehmften Flüffe dafelbften ſeyn der Eu⸗ 
phrat/ die Tyger / Ach-Abur / und der, groffe und 
Fleine Zab. 

Allhier fienge fich unter Nimrod oder Belo / 
dem Vattern deß Nini oder Aſſurs / das erfte Welt⸗ 
Reich an. 

Bagdat / die Haupt⸗Stadt in Chaldea oder 
erach / war ehedeſſen die Refidenz eines Tuͤrcki⸗ 
en Beglerbegs / und Balſora gleichermaſſen / es 

emaͤchtigte ſich aber derer ein Arabifcher Fuͤrſt / und 
uͤberſchickte nachdeme dem Groß⸗ Tuͤtcken alle Jahe 
nur etliche Præſente. 

Hierinnen weiſet ſich Karamit / Amida, eine 
ziemliche groſſe Stadt / an dem Tyger⸗Fluß / und iſt 
mit Mauren / und 360. Thuͤrnen umſchloſſen. Es 
hat dermahlen ein Beglerbeg feinen Sig daſelbſten. 

Bagdad / Lagdadum , liget auch an dem Ty⸗ 
ger: Fluß in der Proving Jerach / an dem Ort / wo 
vor Diefem Seleucia geflanden /und war von dem als 
ten Mauerwerck der alten Stadt Babylon erbauet. 
Diefe Stadt gehörte vorzeiten den Perfianern. 

Fuͤrter folget Moful/ Ninus, Ninive nova, AN 
ber Tyger / feine herzliche Handel-Stadt iſt / alwo 
man fehöne Tücher / Seiden und Gold bekommet. 
Der Neftorianer Patriarch hat dafelbften feine 

Wohnung; und entfiunde dieſe Stadt = * 
auer⸗ 
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Mauerwerck der alten Stadt Ninive / allwo der 

Prophet Jonas hingeſchicket worden / ihr den Un⸗ 

tergang anzukuͤnden. Und hat ſie ſich durch der 

— Buſſe und ihre Herrlichkeit vorzeiten 
uhm⸗wuͤrdig gemachet. 

Balſora / liget in der Provintz Jerach / auch an 
der Tyger / und iſt eine groſſe und reiche Stadt. 
Die Schiffe gelangen durch die Flutt biß dahin / wel⸗ 
ches ihr eine ſtarcke Handlung zuwegen bringet / 
und deßwegen von Denen Europeern ſtarck beſuchet 
wird. Die Innwohner hatten die Türcken darauß 
verjaget/daß Diefer Ort nunmebro als eine Republic 
regieret wird, Ä 

Unter denen Natur⸗Seltenheiten verdienet eis 
nen Anblick die groffe Grotte bey Alepo / worinnen 
3000. Pferdte fich aufhalten Eönnen. Item ber 
Wunder Stein in einer Kirche / bey gedachter 
Stadt / mit der Form eines Kelch / Hoſtie und 
Ereutzes. Der befandte Adler-Stein/inder Wuͤ⸗ 
fin 8.Maca ĩi. Die fehnellen ‘Pollen / oder ge⸗ 
flügelte Poſt⸗Reuter / nemlichen die Tauben / Die Die 
von Alexandıerte fo gewöhnt / Daß fie Die Prieffe 
biß nacher Alep bringen, und den Weg zweyer Tags 
Raͤyſen / in 3. oder 4. Stunden verrichten. 

Der heutige Groß⸗ Tuͤrck und Sultan heiſſet 
Muttasha Il. ein Sohn deß Anno 1687. abgeſetzten 
Mohomets IV. Er hat 3. Gemahlin / nemlichen eine 

Tuͤrckin von Geburt / eine Chriſten⸗Sclavin 
auß Defterreich / deren Nahmen man 
nicht erfahren kan / nebſt nod) eis 
ner unbefandten. 


b5 Geor⸗ 
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Georgien. 
(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 3.) 
Eorgia, liget gegen Mitternacht zwiſchen 
Pohlen / gegen Morgen zwiſchen dem Koͤ⸗ 
nigreich Aftracan und dem Caſpiſchen 
Meer / gegen Mittag zwifchen Turcomanien / und 
gegen Abend zroifchen dem ſchwartzen Meer. 

Seine Weite von Süden Nordenwarts bes 
laufft ſich ungefaͤhr auf 210. wann man Abafliam 
und Circadiam darzu rechnet / und von Weſten biß 
Dften 280: Meilen wann man die Innwohner deß 
Berges EC aucafisund die in Tageftan darzu rechnet. 

Die Lufft alldar ift ziemlich temperirt / und traͤ⸗ 
r die Erde einen Überfluß von Seträyd und Obſt / 

t auch gute Waͤhden. Der Bein iſt gut /und 
dieBirn und Aepffel herrlich. Nicht weniger bes 
kommet man allhier viel Honig und Wachs / feidene 
Zeuge und anders mehr. | 

Die Innwohner ſeyn betrligerifch / / Wucherer 
und Raͤuber / Saͤuffer und allerhand Laſtern erge⸗ 
bene / und ihre Priefter ſeyn Idioten. Die Vaͤttet 
und Mütter verfauffen gemeiniglich ihre Kinder / die 
Weiber feyn von angenehmer Schönheit / laſſen 
aber wenig Tugenden von fich blicken / und glaubet 
man vor gewwiß/ Daß Der Groß⸗Tuͤrck und König in 
— ihre ſchoͤnſte Sultanin auß dieſem Lande 

en 


Diefs Sand theilet ſich in6. Haupt; Theile / und 
iſt der erſte hiervon Mingrelien / oder Colchis. 
Der 2. iſt das eigentliche Georgien oder J⸗ 
erien. — 
Der 3. iſt Zurien / oder Albanien / Zuria. = 
er 
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Georgien begreiffet in ſich: 
. Mingrelien / mit Coatis, Fazo und $a- 
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vaſtopoli. I: 
2, Daseigentihe Georgien / ſo ſich thel⸗ J 
I. EEE " | 
2. In Carduel, mit Teflis, nd dann —9 9 
3. Baratralu, mit Cori. hl 
3. Zurie, mit Tarki. , Ab 
4. Schwarg Eircafjien/ mit Femtche (hf | | 
Temanund Azak, I PR j 
s. Abafcia. Ind dann | — 000 
6 Dagheltan. le. e 
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Der iſt ſchwartz Circaſſien / Circaſſia nigra, 

Der 5: iſt Abaſſia, ien. 

Und der 6. Dage Dageſtanĩa. 

Was den erſten Theil betrifft / ſo hat ſelber ges 
gen Abend das ſchwartze Meer / an dem es Morgen⸗ 
warts her liget / und iſt der alten Colchis. Sonſten 
nennet man es auch Imereti. Der Caucaſſus 
trennet es Morgenwarts von dem eigentlichen Gur⸗ 
giſtan / und hat von Mittage Armenien / und von 
Mitternacht ſchwartz Circaſſien 

Vor Alters war dieſe Provintz beruffen wegen 
deß Jaſons und der Medew Liebe / und Dann auch 
wenn der Argonauten Schifffahrt sum güldenen 

lies 

Es iſt aber ermelte Provintz mehrers frey / als 
daß ſie ſich von einigen beherrſchen laͤſſet / hat auch vie⸗ 
le ſchoͤne Schloͤſſer und Oerter / worunter Cotatis 
die Haupt⸗Stadt deß Landes Imereti iſt / ſo an dem 
Sur Bu tiget. Sie hat anbey auch ein annoch 
feines Schloß / unten an einem Berge. 

Diefer folget nach Fazo / Phalis, an dem Auß⸗ 
fluß deß Faze am ſchwartzen Meer/ fo aber derzeit 
gan ruiniret ſeyn folte. 

Diefer folgen fuͤtters Gavaflopoli / oder Scba= 
ſtopolis, fd von dem Waſſer bald gantz verwuͤſtet 
morden. 

Doafelbften beobachtet man den Berg Cauca- 
fum, und die Fluͤſſe Faze / Phafis, und andere. Item 
verſchiedene Kräuter zur Artzney / die Sennet-PBläts 
ter / Dag Scammonium und ſchwartze Nieß⸗Wur⸗ 
Bel. Ingleichem Phafanen / die den Nahmen von 
‘dem Fluß befommen. 
Ddeer zweyte Theil / nemlichen das — 
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Ge jen/ Georgia propria , welchen die Tuͤrcken 
Surgiftan nennen hieſſe vorzeiten Iberia. Es lis 
2 Diefes Land mitten in denen Bergen und theilet 
din 3. Theile / nemlichen 1. in Zacheti / Gagne- 
tiam, allwo Die Haupt⸗ StadtiZaganyoder (wie fie 
etliche nennen’ Ragrtan / gegen dem Caſpiſchen 
Meer hin zum Vorſchein kommet. 

2. In Carduel/ Cardueliam , gegen die Mit 
ten hin 7 worinnen ſich Tefis weiſet. Diefe Stadt 
hieffe vor Alters Artaxata / und ift dermahlen der 
Haupt-Hrt diefes Fuͤrſtenthums / an dem Kur: Fluß. 
Es finden ſich swar Dermahlen wenig Jnntohner 
alhyier / und das Schloß liget auf einem Hügel und 
ſtehet unter Perſien. u 

3. In Baratralu / gegen Armenien hin / mit 
der Haupt-Stadt Kars oder Cori / ſo Das Haupt 
dieſes Landes ſeyn ſolle. 

Der dritte Theil von Georgien iſt Zurie / oder 
Albania, Ofienwarts diefes gelegen. Es hat ziem⸗ 
tiche Fluͤſſe Die fich alle in die Caſpiſche See ſtuͤrtzen 
und weiſen ſich allda Tarki und andere. 

Der Theil ſchwartz Circaſſſen⸗ graͤntzet 
Nor denwarts mit dem Don⸗Fluß / gegen Morgen 
mit dem Gafpifchen Meer / gegen Mittag mit m 


: grelien und Dem eigentlichen Georgien / und gegen 


Hbend mit der Meotifchen Pfügen. 

Es befitset Dieies Land verfehiedene duͤrſten / de 
dermahlen bald alle unter dem Czar in Moſcau ſte⸗ 
hen. Es gibet allhier nicht viel Staͤdte / und ſeyn 
felbe Temrock / Teman / Azak / ec. Sonſten woh 
nen die meiften Eircaſſen in denen Waͤldern / um ſich 
por denen ſteedfenden Tartarn hierdurch zu be⸗ 
frehen / und ſeyn von guter Geſtalt / Elugen Smmn, 
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Arabien theilet ſich: 

"in Arabiam petream, mit Petra, oder 
wie der Ort heutiges Tanes heiſſet / 
Herat, Tor oder Eltor. 

Je Arabiam defertam ‚ oder das wüfte 
abien/ oder Periara , mit Anna,dem 

Saupt⸗Ort / und Sukanna. Und dann 

Arabiam felicem ‚das glückliche Ara⸗ 
bien/ oder Jaman, und Gemen, mit 
Mecha, der Saupt⸗Stadt / deß Ma⸗ 
homets Gebuͤrts⸗Ort / Ziden / Medina 
alnabi Aden / Zibith / Mocha, Maſcate 
uud Boharem. 
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Georgien, _ 29 
und Taffen (ich zu allem gebrauchen. Ihr meifter 
Handel beſtehet in Sclaven / Honig / Wachs / Och⸗ 
ſen⸗ * und Tiger⸗Haͤuten. Sie waren ehe⸗ 
defien Chriſten /.alleine mit derzeit geriethen ſie un⸗ 
ter ven Mahometiſchen Greuel 

Roch ſiehet zu mercken / daß oben gedachter Ort 
Azaf oder Lijof Anno 1696. von denen Moſcowi⸗ 
tern erobert worden. 

Der 5. Theil von Georgien / Abaſcia / Abaflia, 
gränget gegen Norden und Ofen mit Comanien / 
gegen Mittag mit Mingrelien/ und gegen Abend 
mit dem ſchwartzen Meer / und weiſet ung gar weni⸗ 
ge Derter / die hierum befandt feyn. 

Der 6. und letzte Theilift Dagheſtan / Detzeſika . 
nia, und wird meiſt von den Tartarn bewohnet / des 
ver meifte Profeffion ift Sclaven zu machen. Ubri⸗ 
gene fiehet von dieſem Theil nicht viel anzumer⸗ 

en. 


Arabien. 
( Hieher gehöret das Eärtlein Num.4.) 
Rabia, hat gegen Mitternacht die Aſiatiſche 
A Tuͤrckeh / gegen Morgen den Perfifchen 
Meer: Schoß / gegen Mittag das India⸗ 
niſch⸗ oder Arabifche Meer / und gegen Abend das 
rothe Meer oder Mare di Meccha zun Grängen. 
Seine Weite erſtrecket fich von Weſten Oſt⸗ 
warts / von der Meer-Enge Suez / biß an das Vor⸗ 
Gebuͤrge Razalgatay biß in Die 600. und von Su⸗ 
den gegen Norden biß in Die 430. Meilen. 
Und if diefes das Land / allwo Ißmael / der Dar 
gar Sohn von Abraham / gewohnet. 
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Arabien. 


JJ 

Die vornehmſie Fluͤſſe allhier ſeyn der Chai⸗ 
bas / der nacher Mechãa flieſſet / ingleichem der Ne⸗ 
geran / Prim / die Maffa / und andere. 

Es theilet ſich aber dieſes Land in 3. Theile / nem⸗ 
lichen 1. in Das Steinichte / Arabiam petream- 
in das Woͤſte / Atabiam deſertam, und 5. in das 
Gluͤckliche / Arabiam felicem. 

Das erſte / nemlichen Arabia petrea, fo feinen 
Nahmen von der Stadt Petra / oder wie esheutiges 
Tags heiſſet / Herat / bekommen / gränget Nordens 
warts mit dem gelobten Lande / gegen Morgen mit 
dem wuͤſten Arabien / gegen Mittag mit dem gluͤck⸗ 
lichen Arabien’ undgegen Abend mit Egypten und 
dern rothen Meer- Ä 

Diefes Land it unfruchtbar / und hat nichts fr 
derlicheg vorzumeifen/ auffer den Berg Sinai, Die 
Kinder Iſrael durchzogen es bey die 40. Jaht / nach⸗ 
dem fie Das rothe Meer durchgangen. Sonſten 
wohneten in diefem Lande die Moabiter / Amaleli⸗ 
ter, Midianiter und Idumeer. 

Es ſtehet dermahlen unter eßlichen befondern 
Bürften / jedoch finden ſich auch noch verſchieden⸗ 
Voͤlcker / die Being Bürften haben / ſich auch an Feine 
gewiſſen Ort aufhalten’ und bald alle Mahometa⸗ 
% ka! und dem Baffa in groß Cairo den Tribut 

zahlen. 


en 
Die Staͤdte hierinnen ſeyn Petra oder. Hera 
— SER zwiſchen dem rothen Meer gegen Su 
über liget. 

gygleichem Tor oder Eltor / Eila iſt ein neben 
einem kleinen Schloß an dem rothen Meer gelegenet 
See Port / und der Hafen / allwo die Caravanen 
au Waſſer ankommen. Man ſaget / Die * 


Arabien. 


31 
—* ſeyen daſebſten unter ihrem Fuͤhrer den Mos 
ertrockenen Fuſſes hindurch kommen. 

Das wüfte Arabien / Arabia deferta, oder 
(tie esheutzu Tage heiffet/ ) Beriara , hat ge 
Mitternacht und Morgen den Euphrat und Tigers 
Fuß / gegen Mittag dag glückliche und gegem 
Abend dasfteinichte Arabien zu Srängen. Sie ift 
war ebener als das erfte Arabien / hat aber viel 
Sand und Wuͤſteneyen / auch nur gar wenig frucht⸗ 
bar Land / ſo / daß man durch Huͤlff eines Compaß⸗ 
ſes durch die groſſen Sand⸗ Wuͤſteneyen in verſchloſ⸗ 
ſenen Käften auſ Cameelen ſoiches durchziehen muß / 
und waͤhret ſolche verdrießliche Raͤyſe / wie Teve- 
north und andere berichten in Die 12. Tage lang. 

Und wird ermeltes Land Durch etliche Fuͤrſten 
behersfchet / weilen man fie oberzehlter Urfachen 
halber nicht leicht überziehen Fan. 

Darinnen toeifet fich Anna die Haupt⸗Stadt / 
an dem Euphrat deß wuͤſten Arabiens. Sie hat 
bey die 42000. Haͤuſer / doch iſt fie fo reich nicht mehry 
als vorzeiten. 

Sonften läffet fich alldorten auch fehen Sukan⸗ 
na, auf der Land⸗Straſſe von Alep nach erſt⸗er⸗ 
melter — und hat der en * RN) daß 
er. gar ſchoͤnes Frauenzimmer haben foll. 

a — 2* Arabien? Arabia felix , oder 
foie e8 die Tuͤrcken nennen / Jaman oder Gemen / 
fo das Groͤſte unter diefen beyden ift / hat gegen 
Mitternacht beyde Arabien / das fleinichte und wuͤ⸗ 
Re nebft Dem Golfo de Baflora , gegen Mörgen 
das Arabifche Meer und erſt ermelten Golfo ‚ gegen 
Mittag auch) eben dieſes Meer / und gegen vr 

as 











Fr" Arabien 


basrotheMeer zu ®rängen, und ift das gröfte uns 
ter denen Arabien. 

Das Land iftnoch fruchtbar genug / befonders 
an denen wolciechenden Balfam-Stauden / Myr⸗ 
chen / Weyrauch / Gummich / Benzoin / Maltır 
‚und anderm Pöftlichen Raͤucherwerck / und findet 

fich allein deß Weyrauchs eine ſolche Menge allhier / 
‚Daß an dem ‚Hafen Dolfar defien fo viel einger 
er wird Daß bald die gange Welt damit Fan 
‚veriehen werden. So ſeyn auch Die Cameele und 
‚Pferde / wie auch die Corallen und Perlen⸗ Baͤn⸗ 
che vortrefflich. Die Lufft / ob es gleich allhier ſehr 
warm / iſt gantz geſund / und regnet es das gantze 
Fahr durch über 2. oder 3. mahl nicht. Die In⸗ 
wohner ſeyn mager / ſchwartz⸗braun / traurig / tieff⸗ 
finnig / und der Maͤſſigkeit ergeben / und werden 
vondenen Scheiks oder Fürften/ als eine Repub- 
lic regieret. 

Unter denen dafelbfi befindlichen Städten if 
Mecha das Haupt / an dem Chiaber⸗Fluß / etwa 
eine Tag-Känfe vom rothen Meer gelegen ; fie iſt 
3* gut gepflaftert / und eine bey denen Türcken 

beraug berühmte Stadt / teilen fie deß Mahor 
meis ð eburt⸗ Ort iftund ihme lange Zeit zur Woh⸗ 
nunggedienet. Die Türcken Eommen allerjährlis 
chen auß allen 3.XBelt-Theilen mit groflen Caras 
vannen dahin / und legen ihre Andacht daſelbſten ab, 

— liget an dem rothen Meer / und dienet 
Mecha flatt eines Hafens. 

Medina alnabi , liget ungefähr 3. Tag⸗Raͤhſen 
von dem rothen Meer / und iſi allhier obengedachter 
Fügen Prophet Mahomet geſtorben / und auch bes 
‚graben worden. 

Aden / 
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Perſiens Theile feyn 
1. Schirman oder Servan / mit Derbent und Bachu 
2. Kllan / mit Raſt / dem Haupt· Ort. 
3.Ehufiftanymit Sus. 
a. Jars / mit Siras / der Königlichen Stadt. 
g.Erafoder Jerach / mit Iſpahan / der Koͤniglichen 
Refiderz- und Haupi · Stadt / Caswin / Com 
und Caſſſan. 
6.Adirbeisan/ mit Tauris. 
7.Zabruftan oder Mefandorany mit Ferabad. 
8.Coralanmit Herat und Mefat, ‚ 
9. Sabluſtan / mit Buſt. 
10. Sizeſtan / mit Siftan, 
N — mit der gleich⸗ venahmten Haupt ⸗ 
0 


1 a.Kmanı mit Kerman / bem Haupt Ort. Und 
nn 
313. Send / mit dem Haupt⸗ Ort Almanfıra, 
(0) se 
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Wem Adenum, ift eine [höne Stadt, und hat 
einen heralichen Hafen / iſt auch Meerwarts mit eis 
ner Mauren / auf der andern Seiten mit Bergen/ 
morauf viele Schlöffer erbauet worden / umgirckek, 
Sie zehlet bey Die 6000. Häufer / und flehen Die 
Schiffe zwifchen 2.Thürnen und einer Paftey mol 
verwahret. Sie iſt reich / und treibet ſtarcken Hans - 
del mit denen Fremden 

Zibith / liget unten an dem rothen Meer / iſt wol 
gebauet / reich / und handelt ſtarck mit Specereyen. 

Mocha / oder Mechlafalherda. liget gang unten 
an dem rothen Meer / und iſt ein oſſener Ort mit zier⸗ 
lichen Haͤuſern / und einem Schloß und ſichern Ha» 
fen verfeben. Die Pilgramvon Meccha figen hier 
auß / und langen dafelbiten von allen Drten Oſt⸗ 
Indiens Schiffe an. 

Maſcate / liget oben an dem Arabifchen Meer/ 
und hat einen guten Hafen und Perlen Bande. 

Baharem / ifteine Inſul und machet fich Durch 
ihre vortreffliche Perlen⸗ Banck berühmt / die aller» 
jährlichen ein Groſſes eintragen. 


Perſien. 


(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 5.) 

Erſien / Perſia, graͤntzet gegen Mitternacht 

P an das Caſpiſche Meer / gegen Morgen mit 

dem Reich deß groſſen Mogols / gegen Mit⸗ 

tag mit dem Perſiſchen Meer / nehſt dem von Elca⸗ 
tif 7 und gegen Abend mit dem Tuͤrckiſchen Reich. 

Seine Weite erfirecket ſich von Süden Nor⸗ 

denwarts auf die 370: und von Abend Morgen 

warts auf Die 510. Meilen. a 
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Die Fufft iſt in dieſem Reich Nordenwarts über 
dem Sebürge deß Tauri temperirt/ gegen Mittag 
aber viel wärmer. Und theilet ermeltes Gebürge 
diefes mächtige Koͤnigreich in 2.Theile. 

Die Erde bringet allerhand Getraͤyd hervory 
nur feinen Roggen / viele Baumtvolle, Seiden / herr⸗ 
iiches Obſt und guten Wein / ingleichem ſchoͤne groſ⸗ 
fe Melonen. Man erzihlet auch allhier viele Ca⸗ 
meele und Pferde / weilen der Koͤnig groſſe Unkoſten 
auf ſelber Zucht wendet / und bringet das Land 
Rorden⸗ zu gantze Maulbeer⸗Baͤum Waͤlder her⸗ 
vor. So findet ſich auch an Feder⸗ Wildpret nicht 
eingiger Mangels nicht wen ger geben Die Berge 
Goid / Silber, Eyſen / Tuͤrck iffe/ Del-Quellen und 
anders. Man fiichet auch in dem Meer⸗Schoß 
SBalfora herzliche Perlen / und ift die gemeine Speis 
eReißı Wänen / Gerſten / Hirſen / Linſen /Erb⸗ 
(au Bohnen. Ihr Tranck / welches fie hoch 

ten / iſi Duſchab / und beftehet auß einem ſuͤſſen 
Wein / der beym euer biß auf etliche Theile einge 
fotten worden / einem twenig Waſſer und Eflig. 
Der meifle Handel wird hier mit Seiden getrieben/ 
{0 dem Land am meiften einträget. 

Die vornehmiten —— der Fluß Sirt / in 
Ehufiftan Chur oder Bindimir/ in Farſiſtan / Ara⸗ 
ges / der Durch Servan flieſſet / und andere, 

Sonſten theilet fich diefes Land in ı 3. Theile/ 
und if der 1. Darvon Schirman oder Servan⸗ 
Servania , ſo zu oberſt an dem Caſpiſchen Meer und 
Georgien liget. Diefer Theil iſt uͤberauß frucht; 
bar / und woeifet fid) Darinnen die Stadt Derbent/ 
Por Cafpız ‚oder Pilz Iheriæ, (0 an eines Berges 
Abh ang liget/ und darbenebenſt ein gutes en 


Perfien.. 35 


>» — em 


| — iſt dieſer Ort der Paß Perſiens nacher 


Faͤrters folget Bachu / Bakia, an dem Caſpiſchen 


Meer / ſo ſich wegen ihres Handels inſonderheit be⸗ 


ruͤhmt machet. Gleich bey der Stadt findet ſich 
unter der Erden eine Quelle von ſchwartzem Oel / 
das man bald in gang Perſien brennet. 

Der 2. Theil von Perfien it Kilan / Kilania, 


‚ gleich Darunter / auch an dem a an Meer ges 


legen. Darinnen fommet zum Vorſchein Kafly 


ı Reicha , die Haupt:Stadt dafelbften/ etwa ꝛ. Mei⸗ 
ı Ien von dem Eajfpifchen Meer. 


Der 3. Theil ift Chuſiſtan /Sufana, beſſer uns 


ten / an Fars und Erack. Darinnen weiſet ſich 


Sus / Sula , bey dem Anfang einer groſſen Ebene / 


welches vielleicht deß Ahasveri Refidenz Mag gewe⸗ 
ſen fenn. 


Die vierdte Proving von Perlien ift Fars / 
Farſiſtan / Lateiniſch Perla , liget gleich an dieſer / 
und bringet an allen Fruͤchten einen herzlichen Vor⸗ 
rath hervor. Und hierinnenläffet ſich fehen Siras / 
Kirasy Lateiniſch Schiratium, die Koͤnigliche Stadt 
an dem Fluß Bendimir / und wurde von Denen. 
Ruinen der alten Stadt Perfepolis erbauet. Ders 
mahlen hat fie zerfallene Mauren / jedoch auch noch 
fhöne Moſqueen. Sonften iſt Diefer Drt auch 
noch) berühmt wegen deß beften Weins / der allhier 


faͤllet / wiewolen nicht in der Menge / wie etliche : 


meynen. 
Diefer Stadt Umcraͤyß erfirecket fi) auf 
2. Teutſche Meilen / Doch werden darinnen viele 


: Gärten mit begriffen / und wohnet hier jedesmahl 


der vornehmſte Vaſiſche Statthalter. 
2 
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Allhier befindet fich auch eine in felbenLanden bes 
rühmte Schule, da man Profeflores von allen Küns 
ſten und Wiſſenſchafften findet. j 

Der 5. Theil ift Erack oder Jerach / Afıria 
propria ‚fo gleich oberhalbdiefem zu ligen kommet. 
Darinnen nun weiſet ſich Iſpahan / Die Haupt: - 
Stadt und Refidenz deß Königes. Sie liget in 
einer Anmuth:vollen Ebene / und wird von allen 
Seiten mit Bergen umfchloffen / und erftrecket 
ficb derer Umcräyß biß 8.0Neilen / wann man Die 
Worſtaͤdte mit darzu nehmet/ift übrigens reich / und 
treibet überauß ſtarcken Handel. Die Königliche 
Refidenz ftehet gleich dem groffen Diaf gegen über/ 
und befindet fich auf ſelbem viele grobes Geſchuͤtz. 

Ynd wird diefe Stadt durch Die Moſqueen der K 
niglichen Bedienten Häufer und Palarien / allge, 
meine Bäder / Märckte und annehmliche Luft 
Gärten infonderheit gesieret. 

Diefer folget fürter nad) Caswin / Caswinum, 
fo unten an etlichen ‘Bergen liget / wann man von 
erftsermelter Königlichen Refinenz gegen Dem Ca⸗ 
fpifchen Meer hin räyjet. Sie ift groß / und mit 
einer groffen Menge Innwohner angefuͤllet / hat 
einen herzlichen Pallaſt / viele Perfifche Tempel 
oder Moſqueen / fchöne Bazar / mit allerhand koſt⸗ 
baren Waaren verfehen. — wird ſie vor 
Ecbatana gehalten / allwo die Mediſchen Koͤnige 
vor Alters ihre Refidenz hatten. 

Fuͤrters kommet zum Vorſchein Eom/Comum, . 
zwiſchen Iſpahan und Caswin in einer Frucht ⸗rei⸗ 
chen Flaͤche. 
"Mach dieſer weiſet ſich Caſſian / Caffianum , in 

einer freyen Flaͤche / etiva 3. Tag⸗Raͤhſen - der 
en Koͤnig⸗ 


| 


EIER INENENUREN. .. ,. SRSRENHRERER. 
Königlichen Refidenz. Man finder allbier vors 
treffliche Früchten / anmuthige und Herksergögende 
Gaͤrten / und fehöne Luſt⸗Haͤuſer. Allhier treibee 
man ſtarcken Handel mit Seiden⸗Zeug / doch leydet 
man Mangel an Waſſer / und werden die Inwoh⸗ 
ner von denen Scorpionen gar ſehr geplaget. 

Der 6. Theil von Perſien iſt Adirbeizan / La⸗ 
teiniſch Dareris, gleich Darüber / und war auch ein 
Stück von Media. 

Drinnen kommet zum Vorſchein Taurig/Tıu- 
refium , ſo die Haupt » Stadt daſelbſt it / groſſen 
Reichthum befiget / und ftarcken Handel treibet. 
Sie liget übrigens in einer fruchtbarenvlieblich-und 
gefunden Gegend / und fället denen von allen Or⸗ 
ten anfommenden Garavanen gang bequem / fie 
ware der Tummel⸗Platz / worauf fich die Türcken 
und Perfer zum öfftern tapffer mit einander herum 


gefchmiffen. 

Der 7. Theil ift Tabruftan oder Meſanderan/ 
auch an dem Eafpifchen Meer / über Adırbeigeaz 
fo ein Theil von der Alten Hircania iſt Die Haupte 
Stadt daſelbſt it Ferabad an eben ermeltem Meer 


legen. 
e Der 8.Theil ift Coraſan / Chorafania , gleich 
oben an Tabruſtan / und ware vor Alters Badtriana. 
Darinnen weiſet fich Die Haupt-&tadt Herat / ſo 
ei — liget / der ſich in die Caſpiſche See 

uͤrtzet. 
Dieſer folget nach Meſat / nicht weit von der 
erſten Stadt / ſo auch noch ein feiner Ort ſeyn folle. 
Der 9.Theil iſt Sabluſtan / oder Sableſtan / 


Lateiniſch Sableftania , fo gleich unter Coroſan liget. 


Darinnen iſt der Haurt:-Drt Buſt / ſo ein ans 
noch) feines Schloß haben folle. — 
63 er 
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Der 10.Theil it Sizeſtan oder Siigiflan / Si- 
g'fania , unter Diefem / zwiſchen lauter Bergen, mit 


ver Haupt-Stadt Siftan oder Sigiftan. 


Der 1 1.Theil it Makeran / auchunter dieſem / 
an dem Goltod’Ormus gelegen / mit der Haupts 
Stadt von gleichem Nahmen. 

Der 12 Theil it Rirman / Caramania , mit 
dem Haupt: Ort Kerman / an dem Fluß Baſſiri. 
Und pranget dieſer Theil vor andern mit verfchie> 
denen fchönen Blumen Obs und andern. Nie 
hergehöret auch die Inſul Ormus / Armufia. Die 
Stadt gehoͤrte vor dieſem den Portugieſen / ſie iſt 
aber nachdem zerſtoͤret worden / ſo / daß nur noch 
ein Schloß allda zu ſehen iſt. 

Der 13. Theil wird von etlichen noch hinbey 
‚gefüget / und heiffet Send / Sindia, an dem Pers 
Afihen Meer /mit dem Haupt⸗ Ort Almanfura, 

Sonſten feyn die Perſianer vorjetzt fo befchafs 
fen / daß mit ihnen unter allen Afiatifchen Bölckern 
am allerbeften umzugehen / fo laffen fie auch noch / 

leich uns Europeern/ Verſtandes genug von fich 
blicken. Die Sefchlechter lieben einander fehr / 
umd erweiſet der jüngfte Bruder dem ältern jeder: 
eit Schorfam. Den Adel und meritirte Perfonen 
It man hoch. Anbey aber feyn fie hochmuͤthig 
und rachgierig/in der Liebe hitzig und verfchiedenen 
Laftern ergeben / ob fie gleich vortrefflich-fchöne 
Weiber haben. Denen Sremden —— ie ſon⸗ 
derbare Höflichkeit / ſeyn gegen ihnen freundiich / 
luſtig / unerſchrocken / gute Soldaten / und wiſſen 
denen gefaͤhrlichſten Adionen mit unerſchrockenem 
Muth unter Augen zu gehen. Ihre Wohnung 
und Kuchen-Zeug haben fie fauber / und ge 
- ihr 
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Bochra. 


Und 


Turcheſtan / mit Caſcar. 
Rin / mit Cambala. 


In 
Cathay oder 
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Magog. 
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ihr Eſſen in Reißı Schaaß Fleiſch und Fluͤgelwerck. 
Der gemeine Mann trincket Waſſer mit Dufchab 
Hermifchet. Die aber / die fo ferupulos nicht ſeyn / 
faffen fich auch den Wein belieben. 

Das Opium und den Taback / nebft dem Caphe 
und The, fieben fie infonderheif. 

Ihre Sprach / wie fie Die Gelaͤhrten reden / glei⸗ 
chet der Arabiſchen / ſie haben auch Academien und 
Collegia , und lieben die Arithmetie, Geometrie 
und Aftrologie , befonders aber Die Poeterey 

Der Könighat über feiner Unterthanen Guͤther 
und Feben vdiige Gewalt und beitehen deffen Eins 
kunfften in der Befigung eines Stück Landes von 
Perfien / im Seiden⸗Handel / Tribut / den er 
yon denen Armenien erhebet / und in allerhand 
Zoll: Pachten. Seine Miliz befiehet bald inlauter 
Carvallerie , und hat feine gröfte Widerwaͤrtigkeit 
mit den Tuͤrcken / dem Cham in Zagathay / und 
dem groſſen Mogol. 

Der ebige König heiſſet Selim der IV. und fol 
von fonderbarer Freundlichkeit ſeyn. 


Die Afiatifche oder groſſe Tartarey. 

(Hieher gehöret das Eärtlein Num.6.) 

S ift fein Land unter der Sonnen / worvon 

man mit wenigerm Grund etwas erzehlen 

Fan als eben diefe groffe Tartarey. Dieſe 

ift der Groͤſſe nach / Europa gleich und ift der Nah⸗ 

me Tartaria Oder Tataria annoch neu/ (dann vor 

Alters hieffe fie Scythia , ) und kommet her von 

dem Fluß Tatar dem die Ehinefer / in Ermangr 
(ung deß Buchflabens R. Tata außfprechen. 

Sie gränget Mitternachtwarts mit Dem — 

c4 Meer / 
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40 Die Afiatifche oder groſſe Tartarey. 


Meer / gegen Morgen mit dem Kaimachiter- Wicer/ 
und der Straffe de Jeo. 

Die Weite von Süden biß Norden erftrecket 
fid) auf die 640. und von Dften biß Weſien auf 
Die 2000. Meilen. 

Die Luft diefes Landes iftnach denen verſchie⸗ 
denen Gegenden der groffen Weite halber / unters 
ſcheiden / und Nordenwarts fehr rau. Die Win⸗ 
be wehen zu Zeiten alldar fo hefftig daß fie Mauren / 
Bäume und Menfchen über einen Hauffen fchmeiß 
fen. So ift aud) allhier dag Meer meiſt zugetrohren. 

Die Erde ıft dieſer Drten fehr unfruchtbar / vol- 
ler Moraſt / und ungeheuren Bergen. Mittagwarts 
aber träger fie Keiß / Hanff / Rhabarbarn / gibet 
Wolle / Seiden / Baumwolle und Biſam. So 
erzihlet man alldorten nicht weniger viel Pferdte und 
Cameele / Nordenwarts findet manungeheure groß 

e weiſſe Baͤren / ſchwartze Fuͤchſe Hermelein und 
* / wormit Das Land ſeine meiſte Handlung 
eibet. _ ! 

‚Die vornehmiten Flüffe diefes Landes feyn der 
Obius Tonguſi / Amor / Joxartes / Khuda  Tars 
tar und andere / fo ung noch unbekandt ſeyn 

Wann wir Die verfchiedene Earten von dieſem 
Lande betrachten / fo theilet bald jede felber Diefes in 
andere Provingen ein und.ab; wir aber tollen ſel⸗ 
be vorjetzt theilen in x5. Theile —— 

Der 1.Theil nun darvon iſt Tartaria deſerta. 
die wüfle Tartarey / Die deßwegen alſo genannt 
wird / weilen in ſolcher nirgend einig gebauetes and 
anzutreffen iſt / fie ſtehet meiſt unter dem Czar / wel⸗ 
cher einen Schatz von allerhand koͤſtlichem Beltz⸗ 
werck darauß ziehet. e 

8 


__ Die Aſiatiſche oder Hoffe Eartarey. 4ꝛ 
Sie (ige gleich an Mofcau / um den Obius- 


uß. 

Der zweyte Theil Zagathay / oder wie eg etlis 
henennen / Siagathay/ Mawaralnaha , liget gleich 
über Perfien / allwo der Oxus- Fluß die Scheid⸗ 
Sränge it. Diefer Theil hat feine deſondere Fürs 
ſten / oder Can / die fie behersfchen. 

Die vornehmſten Oerter darınnen ſeyn Sa⸗ 
marcand / das Vatterland deß ſo gefoͤrchteten Ta⸗ 
merlans Votjetzt aber ift-fie fo berühmt nicht 
mehr. Item Bochra / allwoſelbſten Tamerlan eine 
Univerfirät geſufftet. Vorjetzt treibet fie groſſen 


Handel. 

Der dritte Theil iſt Turcheſtan, uͤber deß groſ⸗ 
fen Mogols Reich / gleich neben erfi-bemelten Theil / 
worvon einige Scribenten die Tuͤrcken herleiten 
wollen. Darinnen kommet zum Vorſchein Ca- 
ſcar, und andere uns unbekandte Oerter. 

Der vierdte Theil iſt Cathay, ſonſten Kin ge⸗ 

annt / über China / und iſt die maͤchtigſte Land⸗ 
chafſt der gantzen Tartarey / Volck⸗reich / und 
voller Städte / worunter Cambalu oder wie fie 
andere nennen / Mounchen ‚ die Haupt - Stadt ift. 
Und melden viele Authores XBunder von Diefer 
Stadt / diefie unter dem Nahmen Quinſay / Suns 
tien und Pequin befchrieben. Und berichten felbe / 
dag in dem Königl. Schloß 24. Säulen aus feir 
nem God / und noch eine andere gröffere auch von 
Gold / worauf ein Fichten - Apffel von Edelgeſtei⸗ 
nen zuſammen gefeget / zu fehen feye. Anno 1630. 
eroberte der König von Niuchi das Königreich 


Ehina. ns 
Der fünffte und legte Theilift die alte Carta⸗ 
5 | rey⸗ 
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q2 Die Aſiatiſche odet groſſe Lartarey. 

rey/ Mongal oder Magog, und liget gegen Nor⸗ 
den / bleibet auch meiſtens noch unbekandt. Und 
gibt man vor / ob waͤre dieſes das Land / wohin 
Salnanaſſer / der Aſſyriſche Koͤnig / die zehen 
Stämme Iſraels / die er auß Dem H.Lande weg⸗ 
geführet / hin verfandt habe / wie dann noch ders 
zeit Horden oder Gefchlechte anzutreffen / die den 
— und Sitten ihrer Vor⸗Eltern annoch bes 

ten. 

ESonſten ſeyn die Tartarn wilder Natur graus 
fam / verrätherifch / ihr Ordinair· Getranck wird 
von Reiß und Pferdes Milch gemacht. Und wann 
der Han flirbet / ſo toͤdten fie noch andere Officiers 
mit ihme / und begraben fie/ damit fieihm in der 
andern Welt auch bedient feyn möchten. 

Er / der groſſe Han befommet Lebens⸗ Zeit 
den zehenden Theil von der Seide / Wollen / Hanff / 
und alle dem / was das Reich trägt. Ein jeder 
Unterthan muß ihm einen Tag in Der Wochen ars 
beiten. Er hat 2.Collegia , mif 12, gefchicften 
Perfonen verjehen / worvon das eine Die Staats» 
— und das andere Die Kriegs⸗Sachen bes 

andelt. 

Er ift über feiner Unterthanen Leben und Guͤ⸗ 
ther Herr / und Fan mit folchen nad) feinem Wil⸗ 
fen halten. Cie reden jederzeit Eniend mit ihme / 
welches auch Die Abgefandten thun müffen. Und 
hat erft:ecmelter Han bald die Helffte von Afien / 
da er vorjegt auch Ehina einbefommen / zu beherr⸗ 


en. 
Der gröfte Theit dieſes Landes ſeyn Goͤtzen⸗ 
Diener / doch gibet es auch viele Mahometaner / 
‚und bey dem Eafpifchen Meer halten fich etliche Zus 
den und Neftorianer auf. A 
er 
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Sheile feyn : 
1, Das Königreich Agra / mit Agra/ 
Sa und Refidenz ‚und 
elli, - 


2. Das Roͤnigreich Gufuratte / mit 
Amadabat / Cambeja/ Suratte | 
und Din, Und dann | 


3. Das Königreich Bengale/mit Ben⸗ 
sale. 


| 
Des Reiche dei groffen Mogols | 
| 
| 
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Das Reich deß gr. Mogols oder Indoſt. 43 IK j Ih 

Der Soldaten gibt es daſelbſien viel / und fühs Ih 1] 
ren diearoffen Herren in der Tartarey ihrem Han, 
Zeit deß Kriegs / biß in Die 200000 Mann zu. 
Ihre Macht beftehet in der unzahlbaren Menge 
deß Volcks / und daß fiefich au das Gewehr gut 
verftehen / fie wiſſen fich behende zurücke zu ziehen / 
und auf dem Zuruck ⸗ Marfd) mit den Bögen und 
Meilen dem Seindezu begegnen / auch das Treffen 
von neuem wieder anzufangen. 

aa Weiber gehen meiftmit dem Handel um/ 
die Männer aber legen fich auf die Jagd und den 
Krieg. Die meiften leben / nebft ihrem Vieh sin 
dem Selde unter Hütten. Sie feyn meiftens zu 
Pferde / und machen fich bey anbrechendem ſchoͤ⸗ 
nem Wetter gegen Morgen / nemlichen in Die Laͤn⸗ 
der / allmo es am Fühleften iſt wann es aber bes 
ginnet Falt zu werden / fo Behren fie fich gegen Mit⸗ 
tag / und fuchen das waͤrmeſte Land. 

Die Donner : XBetter find allhier. mehr dann 
erſchroͤcklich / auch Die Winde graufam / indeme fie 
die Reuter in die Höhe heben/ und die Bäume auf 
der Erden reiffen. 


Das Reich deß grofien Mo- 


— 
gols oder Indoſtan. 
(Hſeher gehoͤret das Eär:lein Num.7. ) 

Jeſes groffe eich / Lateinifch Imperium ma- 
gai Mogolis, oder Indoſtan / gränget Mits 
ternachtmwarts mit der Tartaren / gegen 

Morgen mit China / gegen Mittag mit dem Indi⸗ 
ſchen Meer / und gegen Abend mit Perfien. 

Seine Weite von Süden gegen Norden bes 
trägt fich biß 380. und von Weſien nach Oſten hin / 
biß 250.Meilen. Die 





a3  DäsKeichdepgroffen Mogolos 
Die Fufft ift denen unterfchiedenen Dertern Dies 
ſes Känferthums nach / unterſcheiden / jedod) uͤberal 
ziemlich gemaͤſſigt / und Nordenwarts was kaͤlters 
dann gegen Mittag. 
Das Erdreich iſt gegen Norden was unfrucht⸗ 


barers dann gegen Mittag / es traͤget aber ſelbes 
meiſt Baumwolle / Reiß / Hirſen / Citronen / Po⸗ 
wyerantzen / Seide / Granaten / Feigen / Indi⸗ 


ſche Nuͤſſe und iſt merckwuͤrdig / Daß dieſer letztere 


Baum die Indianer bald mit aller Nothdurfft ver⸗ 
ſorget. Dann der davon trieffende Safſt dienet 


ihnen zum Getranck und Eſſig / auß der Frucht mas 
chet man: Brodt und Del/ auß der Schaalen Ge⸗ 
fäß und Trinck Geſchirr / Schachteln / Löffel / und 
anders. Die Heine Haut unter der Baums⸗Rin⸗ 
den gibet ihnen Garn und Zeug / der Ztamm und 
Hefte tauget zu Schiff und Häufern / die Blätter 
dienen zu Seegeln und Ziegeln auf die Häufer. 
Hier findet man auch viel Elephanten / Dros 
medarien / Pferde / Rind» Dieh / Affen/ ſo denen 
Inwohnern ſehr beſchwerlich fallen / und ihnen Das 
Cocos - Getränck außfauffen / eine groſſe Menge 
grüner und rother Papageyen / und andern raren 


geln 

Die Fluͤſſe dieſes maͤchtigen Reichs ſeyn der 
Ganges und Indus, Die beyde auß dem Caucato ent⸗ 
feringen / und das Land durchftröhmen. Item 
Send’ und andere. 

Es begreiffet felbes auch bey die 40 Königreiche 
in ſich / die aber Dermahlen noch fo befand nicht ſeyn / 
wehwegen wir nur Die vornehmften hiervon vorftels 
len rollen. 

Das erfte hiervon num feye —— 

gra⸗ 
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—— Agre , fo bald mitten in dieſem 
m 


chtig⸗ und weiten Lande liget. Darinnen aber 


fommet zum Dorfchein die Stadt Agra / fo der 


£: Drt in diefem Käpferthum / und die ordente 
N irn deß groffen Mogois ifty an dem Fluß 


G:mini gelegen / der fich endlichen unterhalb dee 


Stadt Elabas oder Halabais in Den Ganges ſtuͤrtzet / 
und mit felbem fürter dem Golto: de Bengala zucys 
let. Sie hat ſolche Groͤſſe daß fie kaum ein Mann 
zu Pferd in einem Tag umreiten kan / ift übrigens 
mie einer guten Mauren von gefchnittenen rothen 
Steinen / und einem über 30. Ruthen breiten Gra⸗ 
benumichloffen. Die Straffendarinnen fenn weit 
und ſchoͤn / und haltın die alldorten flehende Ges 
woͤlber inder Linge mehr dann eine Viertel⸗Meile. 
Nicht weniger ift auch der Känferliche Pallaſt über 
die maffen prächtig / gut befefliget / und iiget an den 
Ufern vorsermelten Fluſſes und hält im Bezirck biß 
40. Meilen. Darinnen befindet fich ein unbeichreibs 
licher Reichthum / und ftehet in deß Mogols Zim⸗ 


maer / in einem güldenen Schrancken / deß Käyfers 


Thron von lauter Maſſiv⸗Gold mit Diamanfen/ 
Perlen und andern Fortbaren Edelgefteinen verſe⸗ 


' tet. Hecht über dieſem Thron zeiget fich eine ſchoͤ⸗ 
' ne Galerie, worauf fich diefer groffe Regent allers 


täglichen fehen läffet / und allvorten feiner Unterthas 


nen Klagen anhöret. 

. An dem Serrail zehlet man über Die 1000. Wei⸗ 
ber. Sonſten findet ſich auch ein groſſer / mit gäls 
denem Plech gedeckter Thurn allyier / worinnen 
dieſes Känfers Schatz in 8. Gewoͤlbern verwahret 
wird / und dieſer beſtehet in Gold / Silber und koͤſt⸗ 


lichen Edelgeſteinen. 
Die⸗ 
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46- Das Reich deß groſſen Mogols 

Dieſer folget nach Delli/Dellicum. dieſe Stadt 
liget gleich ober Agra / ın einer ſehr weiten Flaͤche / 
und zwar auch an dem Fluß Temini, Das alte 
Delli ift nur eine Vorſtadt der jekigen / Die man 
Ichan⸗Abad nennet / und ehedeſſen Agra / iſt deß groſ⸗ 
fen Mogols Refidengy geweſen 

Das zweyte Königreich iſt Guſuratte / fo ſich 
durch feine Kauffe und Handelssteute befandt mas 
chet / Diein gang Indien Die Geſchickteſten feyn / es 
liget aber unten uncfer Hand ander Sees wo fich 
der Indus Fluß hinein ftürget. 

Darinnen Eommet zum Norfchein Amadabat 
die Haupt » Stadt / die die Engelländer mit ihrem 
Londen vergleichen. Sie ſoll vorzeiten ihren eiges 
nen König von Cambaja gehabt haben’ / Nahmens 
Schach Amad , und von Eine vor 900. jahren ges 
ftifftet worden ſeyn / woher fie auch ihren Nahmen 
befommen. Die Rings Mauer derfelben begreifs 
fet im Bezirck gooo Schritte und hat 7. There. 
Sie zeiget auch ein wol⸗gebautes Schloß auß grofs 
en gehauenen Quadern / mit einem weiten Um⸗ 
ang. Es finder fichauch allhier Fein Drangel an 
verfchiedenen Luft» Käufern. Die Straffen feyn: 
breit / Die Gebaͤu prächtig / und die Mo queen / nebft 
deß Vice-Re Pallaft/ herzlich. Allhier machet man 
viele feidene und Baummollene Zeuge / wie nicht we⸗ 
niger Atlas und Sammet von verſchiedener Farbe. 
Die Kauffleute bezahlen noch von der Ein» noch von 
der Außfuhr einzigen Zoll. 

Diefer folget nach Cambaja / fo vorzeiten das 
Indiſche Cairo hieffe / und dieſes wegen der Groͤſſe / 
fo über 2. Meilen fich erſtrecket / und deß groſſen 
Handels / als auch Sruchtbarkeit deß ar 

8 
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ches nebfl andern Waaren Baummoll / Opium, 
Achates , morvon ju Proitfche eine Mine vorhans 
den / in groffer Menge mittheilet. Nachdem aber 
die Portugiefifche nunmehro in Indien abgenom⸗ 
men / hat es ſich auch mit diefer Stadt Zuſtand 
um ein merckliches geändert. Der Hafen ift nicht 
fiher / und obwolen bey hohem Waſſer man big 
7 Faden vor Ancker liget / fo ift jedoch de Meeres 
Abflug fo ſtarck / daß man fodann auf dem Trocken 
nenfiget. Ein König/ jo voriger Zeit Diefe Stadt 
beherzfchet / hatte fich angewoͤhnet / lauter vergifftes 
te Speifen zugenieffen / und ertödtete hierdurch alle 
Frauen / die mit ihme umgegangen. 

Fuͤrters folget allhiee Suratte / die befan bte 
Handel:Stadt in Afıa, liget an einem Fluß / dee 
regen deß nahen Meers / fo nur4 Meilen davon 
entfernet iſt gefalgen oder Brack⸗Waſſer fuͤhret / 
und gefährlich zu beſeegeln iſt wegen feiner Untief⸗ 
ſen / ſo daß Faum Barcken von 70.biß 80. Tonnen 
an die Stadt gelangen koͤnnen / dahero die Schiffe 
u Sohali im Hafen auf 7. Faden Waſſer / wann 
es hoch / bey dem Ablauff aber nur x. da man als⸗ 
dann die Baͤnck und Platten bloß und unbedeckt ſe⸗ 
hen Fan / ligen bleiben. Die Engelländer haben 
alhier ihre Haupt-Veiederlage in Oſt⸗Indien / fo 
‚ haben aud) bey wenigen Jahren her die Frantzoſen 
auch angefangen / ſich alloa nieder zulaffen. Vor 
wenigen fahren wurde dieſe Stadt / Durch einen/ 
deß Mogols Rebellenzüberrumpelt/und rein außge⸗ 
pluͤndert / worbey über 30.Millionen Schaden ges 
ſchehen. Wegen der Feſtung Diu / fo die Portu⸗ 
gieſen annoch in dieſem Reich haben füllen / iſt zwi⸗ 
ſhen ihnen und deß Landes Koͤnigen / u viel 

treit 
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Streit vorfommen. Beſagtes Diu liget auf einer 
Inſul bey einer Meilen lang / über 4 Mufquetens 
Schuͤß aber nicht breit/hart am felten Lande / wor; 
an die Inſul durch eine fleinerne Brücken angehäns 
get iſt. Es hat die Stadt 2. $cflungen/ Die den 
Hafen defend:iren / der auch noch über diß Durch eis 
ne vorgezogene epjerne Ketten Fan gefperret wer⸗ 


n. 
Das 3.Rönigreich iſt Bengala / fo rechter 
2. an dem Meer liget / alwo ſich der Ganges» 
trohm hinein ftürget. Es iſt ſonſten wegen der 
temper:tten Lufft / Fruchtbarkeit der Erden / der 
groffen Menge Reiſſes / der ſchoͤnen Röhre / Sei⸗ 
den / und deß wol⸗riechenden Holtzes Calamba be⸗ 
ruͤhmt. Die Innwohner find geichicft und vers 
ſchlagen / die Knechte aber fehr leichtfertig. 

Es nennet ſich übrigens der gröfte und wolbe⸗ 
Fandtefte See⸗Schoß in gank Afien nach Diefer 
Lanpdfchafft Golto di Bengala. 

Bengala / toll hier deß gangen Landes Haupt; 
Stadt jeyn. Doch fagen etliche / Daß jelber Ouge- 
ui fe 


ye. 

Die meiſten Innwohner dieſes groſſen Kaͤyſer⸗ 
thums ſeyn ungelahrt und toͤlpiſch / nehmen ſich kei⸗ 
ner Arbeit ſonders an / und übergeben dißfalls alles 
ihren Sclaven. Wann an etlichen Drten der 
Mann ttirbet/und fein Eörper/dem Sebrauch nach, 
verbrannt wird / fo muß fich die Frau sur Erhaltung 
ihrer Ehre mit ins Feuer flürgen/ und verheyrathet 
fich eine Srau niemahlen zwey mahl. 

Die Mogoln tragen Fin bald wie die Türcfen 
in Kleidern / und effen die Inwohner Obſt / Zuges 
muͤß / Reiß / Fleiſch und andere Speifen. — 

in 
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- Ein Theil diefer Voͤlcker ſeyn Mayometaner/ 
und folgen deß Hali Secte, die andernfeyn Heyden / 
auſſer etlichen Chriſten / die ſich daſelbſt Handels 
wegen miedergelaffinhaben. An Juden mangelt eg 
‚ gleichfalls nicht / und laͤſſet der groſſe Mogol die Ges 
wiſſens⸗Freyheit zu. i 
Sonften verrichten fie ihr Geluͤbde gank emſig / 
und fihet man alldar viele Caravanen wallfahrten 
gehen / Die theils Die Hände überm Kopff sufammen 
ſchlagen / theilg die eine Hand in die freye Lufft hins 
auß ſtrecken / und taufenderley andere felgame Po- 
fituren machen. Die‘Baneanen tödten Feine eins 
tzige lebendige Ereatur / und verzeyhen ihnen willig 
alle Injurien/ fie glauben die Immandlung der Sees 
fen von einem Coͤrper in Den andern / weßwegen fie 
vielmehr Hoipitäle vor Thiere als Menfchen has 
ben. Die Parfis betten das Teuer an / und glaus 
ben die Innwohner auch / daß ſie Durch das Waſſer 
deß Ganges geheiliget wuͤrden 
Was das Regiment betrifft / fo hat der Kaͤhſer 
allhier Macht/ ſeines Gefallens über feiner Unter⸗ 
thanen Leben und Gaͤther zu gebieten und erörtert 
die Zroiftigfeiten / nachdem er es gut befindet. 
Nebſt dieſem finden fich noch viele Könige/ oder 
Rajas / die ihme den Tribut reichen. Man trifft 
auch daſelbſt noch freye Leute anmemlichen die Ras⸗ 
buten fo nur von dem Raub leben. 
Ubrigeng hält der groffe Mogolgroffe Freund⸗ 
* mit dem Tuͤrcken / Damit er ſich vor dem ‘Pers 
ianer in genugfame Sicherheit fege / die Menge 
feiner Unterthanen / die unfäglichn Schäße / und 
die Gröffe feines Reichs / machen ihn aufgeblaſen / 
und geben ıhm Lirfache zu gaben daß er der 
’ 
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50 Die Zalb⸗Inſul Indien⸗ 
Welt⸗Monarch feye / und hat er bey Hofimmerfort 
20. Könige / fo feine Bafallen —— 


Die Halb⸗Inſul Indien dißſeits 
deß Ganges. 

(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num.6.) 
Jeſe Halb⸗Inſul / Lateiniſch India jatra 
Gangem,, theilet ſich durch das Gebuͤrge de 
Gate in 2 Theile / und hat gegen Mitter⸗ 
nacht den Fluß Guenga / nebſt dem Meer⸗Schoß 
Cambaja, gegen Morgen / Mittag und Abend aber / 
das Indiſche Meer zun Graͤntzen / und hat von Suͤ⸗ 
den nacher Norden in die 290, von Weſten gegen 


Dften aber biß 240. Meilen. 


Die Lufft allhier ift fehr hitzig / auffer aufdenen 
Spihen vorbeſagten Gebuͤrges / und gehen die mei⸗ 
ſien Voͤlcker nackend. 

Das Erdreich reichet alles / was zur Lebens⸗ Un⸗ 
terhaltung vonnoͤthen ſcheinet / haͤuffig / und iſt ſehr 
fruchtbar. Man findet daſelbſt viel Diamant-Grus 
ben / befonders in dem Königreich Golconda  gleis 
chergeftalten fifchet man in dem Sund von Manar 


erien. . 
? Anbey aber feyn die Inwohner faul grob umd 
unwiſſend / und laffen Die Sclaven allein arbeiten. 

Die meiften Darunter — deß Mahomets 
gügen-Lehre / wie auch ihre Fuͤrſten / beſonders die / 
an denen Kuͤſten wohnen; die / ſo auſ dem Ge⸗ 


* leben / ſeyn Goͤtzen⸗Diener / doch finden ſich 
au 


Catholicken und Proseitirende nach denen Eu⸗ 
ropeiſchen Nationen / bie fich dafelbften Handels 


Ubri⸗ 


halber niedergelaſſen haben. 


- —* Golfo dı 
Dre 
Bengala | 
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Indien Dißfeite deß Ganges Weſt⸗ 


licher Theil / welcher weiſet: 
1,Die Kuͤſie von Cuncan / dieſe begreiffet: 
1. Das Königreich Decan. Und 
2. Das Königreich Euncanz mit Viſapor und 
04. 


2. Die Küfle von Malabar / dieſe hat infich : 
i. Das Königreich Calecut. 
2. Das Königreich Eananor. Und 
3. Das Königreich Eochin. 


Der Oſtliche Theil weiſet uns: 
1.Die Küfte von Coromandel / ſo in ſich hält: 
. Daẽ Königreich Bisnagar. Und 
3. Das Königreich Narſinga. Und dann 
2, Die Küfte von Golconda / fo in ſich 
begreiffet: 


1. Das Königreich Golconda. Und 
2. Das Königreich Orixam. 











dißſeits deß Ganges gr 


Übrigens Fan diefe Halb⸗Inſul erflsermelten 
Gebürges de Gare halber, gang vequem ın a. Theile 
abgetheilet werden / nemlich in Die Weſt⸗ und in 
die Oftliche. 

In der Weftlichen weifen fich ı. die Kuͤſte 
von Luncan/ 2. Die von tYfalabar 

In der Dftlichen aber kommet zum Vorfchein ı. 
die Zuͤſte von Coromandel / 2. die von Gol⸗ 


conda. 
Dieſe theilen ſich ſo dann fuͤrters in verſchiedene 
andere Koͤnigreiche. 
Und begreiffet die erſte / nemlichen die Kuͤſte von 
Cuncan / ſo gleich oben an dem Golf» von Cambaja 
liget / und Lateiniſch littus Cuncanum heiſſet / unter 


1.Das Koͤnigreich Decan‘ Regnum Deca- 
num „ fo meift annoch unter dem groſſen Mogol 


2 Das Königreich Cuncan / Regnum Cun- 
canum. Hierinnen kommet zum Vorſchein Viſa⸗ 
por / Viſapara, ſo 5 Meilen im Bezirck haben ſoll / 
und mit hohen Mauren / einem groſſen Graben / und 
vielen Batterien / worauf uͤber Die 1000 eyſerne und 
metallene Stücke ſtehen / umſchloſſen ıfl. Der 
Königliche Pallaſt liget mitten in der Stadt / wor⸗ 
bon er durch einen zweyfachen Graben abgefondert 
wird / und eine gute Meike im Umfang hält. Sie 
bat nebft diefem s.groffe Vorſtaͤdte worinnen die 
vornehmſten Kaufleute wohnen / befonders halten 
| Pin Schampour Die meiften und vornehiniten Ju⸗ 
bilirer auf. Ä 
Dieſer folget nach Goa / ſo von theilg Scribenten 
vor die vornehmfte diefer Halb⸗ Inſul / und von dem / 

d 2 


was 











— — — — — 


—— — — - — 


52 Die Halb⸗Inſul Indien/ 
was die Portugieſen in Oſt⸗Indien beſitzen / gehalten 
wird. Sie iſt auch DeßVice-ReRefidenz,und ein Ertz⸗ 
Biſtum Sie liget in einer Inſul / die die Fluͤſſe Man- 
dua und Guari bey ihrem Außfluß mit einander mas 
chen. A. 15 ro. eroberte fie Alphonfus yon Albuquer- 
que por die Portugiefen / und richteten felbe fo dann 
dafelbften eine Raths⸗ Stube über die Oſt Indiſche 
Handlung auf; der Hojpital ift einer der Ichönften 
in der Welt; nicht weniger feyn auch die Kirchen 
über die maffen fchön. Man hält diefen Ort vor 
die befte Handel Stadt in gang Morgenland / allwo 
eine unzahlbare Menge Kauffleure von allen Ecken 
der Welt zufammen fommen.. 

Sonften bringet das Königreich Decan alle 
Dinge gang überflüffig hervor / und trifft man et⸗ 
wa eine Meile von dee Stadt einen Berg any 
100 e8 viele Diamanten gibt / dieſe feyn die beften 
‚und feineften von der Welt. Man handelt auch 
da mit Rubinen / Smaragden / Topaſen / Türckifs 
fen und andern raren Edelgefteinen | 

Die 2. Rüfte von Malabar / Littus Mala- 
barente ‚liget unten indem Weſtlichen Theil und 

begreiffet unter fich 1. das Koͤnigreich Calecut / 
Reguum Calecutium , darinnen Fommet zum Vor⸗ 
ſchein Ealecut / Calecutium , ſo vormahls in In⸗ 
dien die beruhmtefte und die Haupt. Stadt in Ma⸗ 
labar  anbenebenft deß Kaͤyſers Refidenz gemwefen. 
Nachdem ſich aber die Portugiefen zu Gog und ans 
dern Orten niedergelaffen / hat felbe fehr abge⸗ 
nommen. 

2. Das Koͤnigreich Cananor / Regnum Ca- 
nancrn.m ſo gleich darob liget. Darinnen weiſet ſich 
die Stadt Eananor/jo ſehr groß / aber onder Mau⸗ 

ren 
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ven iſ / und unter der Potenz eineg beſondern maͤch⸗ 


tigen Koͤniges ſtehet / welcher indie 100000. Mann 
auf die Beine bringen kan. Es haben ſich auch in 
dieſer Stadt viele Chriſten niedergelaſſen / und ſagt 
man / daß ſie jetzt denen Hollaͤndern gehoͤre. 

In dieſem Lande haben die Portugieſen 2. oder 
3. Feſtungen aufgebauet / wegen deß Pfeffer⸗ Han⸗ 
dels / ven man allhier haͤufſig pflanget. Es gibet 
auch allhier eine groſſe Menge Maſt⸗Baͤume / ſo / 
daß man auch von dar andere Laͤnder damit verſehen 
kan / ingleichem Zucker / Ingwer / Zim̃et⸗Rinde / Am⸗ 
bra / Hyacinthen / Hranaten und Rubinen. Auch 
erzihlet dieſes Land Loͤwen / Tieger/ Panther / Ele⸗ 
phanten / Buͤffel / Papageyen / welſche Hahnen / 
nicht weniger geben auch die Teiche und Seen eine 
unzahlbare Menge Fiſche / groſſe Eydexen / ſo bald 
denen Crocodillen gleichen / und den Ruͤcken mit 
Schuppen bedecket haben / deren Odem wie Ambra 

ruͤchet / im Gegen⸗Theil gibt es auch Schlangen / 
die den Menſchen bloß mit ihrem Odem toͤdten. 

3. Das Koͤnigreich Lochin/ Kegnum Cochĩ- 
num , ſo durch Die Portugieſen ins Aufnehmen ka⸗ 
me/hat einen De. Königs fo auch mächtig genug / 
aber dennoch fid) unter der Holländer Schuß bes 


Die Haupt-Stadt darinnen ift Cochin / eine 
—* Fßeltung die / wie geſagt / denen Hollaͤndern 
gehoͤret. 

Malabar und Coromandel werden durch das 
ange Gebuͤrge Gate von einander abgeſondert / und 
it es gantz merckwuͤrdig / Daß beyde See⸗Kuͤſten 
alle mahl widrige Jahr⸗Zeiten haben Dann wann 


der Winter auf Malabar geſpuͤret wird / ſo iſt es 
D3 auf 
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auf Coromandel Sommer. Doch machet die 
nahe der Kälte den Winter nicht / indem es 





niemahlen fälter Dann in Europa im Majo , fondern 
das flätige Regen⸗Wetter. 

Nun woHen mir die Küften auf der Oſtlichen 
Seiten mit wenigem befchauen / dafich dann 1. her⸗ 
vor thut die Rüfte von Coromandel/ Littus Co- 
romandelium,, rechter Hand an dem Gangetifchen 
Meers:Bufen / diefe nun begreiffet in ſich 1. das 
Aönigteich Bißnagar/ Reenum Bisnagarienfe, 
und Darinnen kommet zum Dorfchein die Stadt 
Bißnagar / und hält in ihrem Bezirck biß 7. Meilen / 
hat eine dreyfache Mauer / und liget an einen Ber⸗ 
ge mitten in dem Königreich. Es finden ſich daſelb⸗ 
ſten etliche Gebuͤrge / worauß man ſchoͤne Diaman⸗ 
ten bekommet / wie nicht weniger viele Amethiften 
und roeiffe Saphiere / die die Zluffe von denen Klip⸗ 
pen brechen / und mit fich führen. 

Ubrigens iſt diefer König an Gold, Silber und 
Edelgeſteinen reich / anbey auch an Voſck überauß 
mächtig / ſo Daßer Dem Bericht nach / gegen feis 
nen Seind / dem Idalcan „ 40000. zu Pferdie / 
— zu Fuß / und 700. Elephanten aufbringen 

an. 

2. Das Koͤnigreich Narſinga / Regnum 
Narfingarum „ Darinnen kommet zum Vorſchein 
Narſinga die Haupt-Stadt / fo gut gebauet auf ei: 
nem Berge liget / und etwa 3. Meilen im Bezirck 
haͤlt. Emerſeits umfließt fie das Meer / und auf 
der andern eingroffer Fluß. Der Königliche Pal⸗ 
laft allhier ift fehr prächtig aufgeführet / und hält der 
König eine ſtarcke Guarde,modurch er fich bey feinen 
Nachbarn forchtbar machet / es Fan auch niemand 
allhier ohne jeine Wergünftigung wohnen. 5 | 

Dorf 
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Dort herum kommet auch zum Vorſchein das 
Land Gingi / ſo dem Königreich Bißnagar tributbar 
it. Und ift die Haupt-Stadt dafelbften Gingi⸗ 
Gingis , eine fehr groſſe Stadt / mitten darinnen 
fommet zum Vorſchein ein Bollwerck von Steinen 
und einem Waſſer ⸗· Graben. In der Citadelle fins 
det ſich ein bald unerfteiglichshoher Felſen mit Ba- 
fionen und Fhürnen zur Defenfion verwahret / 
befiget der König daſelbſten 2. fchöne Pallaͤſte. 

„Die Stadt Negapatan / liget auch auf diefer 
Küften / und gehöret Derzeit denen Holländern. 
tem Geldria / zum Unterfcheid Geldria auf 
Ceromandel / ift auch von denen Hollaͤndern aufge 
bauet worden / und pafhırt vor eine gute Feſtung. 

Krankebar / ift eine Feſtung mit einen Hafen 
und gehöret dermahlen dem König in Daͤnnemarck. 

Sonftengibet fic) der König von Narſinga ſelb⸗ 
fien den Titul eines Königes aller Könige / und eis 
nes Ehemanng von ooo Frauen. 

Gegen diefer Kuͤſten über liget Das Geſtad der 
Perlen-Zifcheren Manar / allwo man im April 
und Herftmonat 3. Wochen lang Perlen fichet/ 
und felbe zu Tuticorin verhandelt. Und ſeyn Der» 
geit die Holländer Meifter darvon. 

Die 2.Dftliche Küfte iR Die von Bolconda/ 
Littus Golcondanum, gleidy oben über der Letztern / 

und begreiffet in fich 1. das Koͤnigreich Golcon⸗ 
dam / mit der gleich benahmten Stadt / ſo biß 
2. Meilen im Bezivck hat / und in z. Staͤdte abge⸗ 
theilet wird / nemlichen in Badnagar oder Hidra⸗ 


bandy alwo der Königliche Pallaft / das eigentliche. 


Golconda / worinnen eine Citadelle und Ewanp »ur, 
an einem Zluß gekegeny der fie vonder erſten abſchei⸗ 
4 det. 
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je det. Der Königliche Pallaft ift von prächtigen 
up Anfehen / und flatt deß Eyſen aller Orten mit Bold 
et: außgezieret. 


Zwey Meilen von jeßt-ermelter Stadt findet 
et fi) unten an einem Berge fo eine reiche Diamant; 
“te Li Grube / Daß fie auch der König Anno 166 1.vermas 
| chen lieſſe / auß Forcht / es möchten felbe daher allzu⸗ 
93 gemein werden. 
7} 2.Das Adnigreich Briram / derer Haupts 
Aura Drt auch gleichen Nahmen träger. 
Et Undift der König allbier ein Mahometaner auß 
A ber Perfirchen Secte, und reichet Dem groſſen Mo⸗ 
gol den Tribut. 


"Die Halb-Infur Indien / jenfeis 
Ih: deß Ganges. 
h (Hieher gebörct dag Caͤrtlein Num. 9.) 


mit China und der groſſen Tartarey / gegen 
Morgen / Mittag und Abend mit dem Indi⸗ 
ſchen Meer. 

Seine Weite von Mittag gegen Mitternacht be⸗ 
laufſet ſich biß 460. und von Abend Morgenwarts 
biß 322 Meilen. 

Die Luft und das Erdreich find denen darinnen 
befindlichen Provintzien nad) fchr unterfcheiden / fo 
ditfer;ret nich weniger Die Religion / Das Regiment 
Tr) und die Sitten der Einwohner / wie auß der Folge 

I: erhellen fol 
Pi Es theilet fich aber auch diefe Halb⸗Inſul in 
% 3.Theile/ und ift der erſte der Mitternaͤchti 

hr | von deß groffen Mogols Reich / bis an Das Koͤmg⸗ 
| Er: Beih Siam. 

ih Der 
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Indien jenfeits deß Ganges / 
theilet ſich: 
1. In den Mitternaͤchtigen Cheil/ 
wæelcher in fich hält: 
1. Das Königreich Ava / mit Ava. 
2. Das Königreich Aracan. Und 
3. Das Königreich Pegu / mit Pegu. 
2. "In den Mittaͤgigen Theil/ 
der in fich — 
t. Das Koͤnigreich Siam / mit Odia / der Haupt⸗ 
Stadt / und Malacca. Und 
2. * Aoncrech Camboja mit Ravecca. Und 





3. In den Oſtlichen Theil / allwo 
ſich weiſet: 


t, Das Königreich Cochinchina / mit Cacciutm / und 
2. Das Koͤnigreich Tanquin. 
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Der zweyte Theil iſi der Mittaͤgige / von dem 
Königreich Pegu und Eochinchina any biß an dag 
gIndiſche Meer. 
Der dritte aber ift der Oſtliche / der die Koͤ⸗ 
nigreiche Tunquin und Eochinchina begreiffet. 
An dem Mitternächtigen Theil nun befindet 
ſich erftlich Das A önigreich 204 / Regnum Ava- 


num, ſo oben zwiſchen dem Ganges-ZIuß und Chi⸗ 


—*F ligen kommet / Nordenwarts graͤntzet es mit 
groſſen Tartarey gegen Morgen mit China / 
gegen Mittag mit Pegu/ und gegen Abend mit 
dem Reich dep groſſen Mogols und Bengala. 

Die Lufft aldar ıftfehr remperirt/ das Erdreich 
über Die maſſen fruchtbar / und bringet Getraͤhd / 
Trauben / Hirfen und Obſt hervor / es hat auch 
Elephanten / Cameele / Pferde / Schafe / Bis 
ſam Katzen / und andere Thiere. Uber diefeg jei⸗ 
gen ſich alldorten®old» Silber: und Kupffer⸗Berg⸗ 
wercke / item / Rubinen / Saphiere / Smaragde / 
Luͤrkſſe / wie auch Biſem / Bezogr / Benzoin/ 
Lack / Calemba / Aloes und Schilff: Röhren von 
ungemeiner Dicke. 

Die vornehmſten Fluͤſſe entſpringen auß dem 
See Chyamay , und ſeyn Menan / ſo Oſtenwarts 


flieſſet und fid) bey Bankock in den Meer Bujen. 


von Siam flürget. 

Diefem folget nad) der Pegu / der fich bey Ma- 
caon in das Indiſche Meer begiebet ; fürters fols 
get der Cofmi.ı , der den Golfo de Bengala begruͤſ⸗ 
jet / weiters laͤſſet fich fehen der Caar / und endlis 
chen auch der Mecon / der fich unten in Dem eich 
Eamboja mit vorgedachtem Meer vermenget. 

Allhier lommet zum ac Ava / — 

5 (aD 
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Stadt dieſes Reiches / und iſt dieſes Monarchen 
Teſaentz / liget an einem gleich » benahmten Fluß / 
der ſich endlichen mit dem Pegu vermaͤhlet. 

Hieher gehoͤret auch das Koͤnigreich Aracany 
fo gleich unten ligt / deffen Haupt: Stadt gleichen 
rahmen hat/ und an dem Chaberkı-Zlußligt auch 
ein feftes Schloß hat. J | 

Die Inwohner diefer Reiche ſeyn Sägen » Dies 
mer / und verehren die Sonne. 

Zweytens Fommet in dem Mitternächtiggg 
Theil zum Vorſchein das Koͤnigreich Pegu / 
gnum Peguanum , gleich unter erſt⸗ ermeltem gele⸗ 
gen, fo groß und vor wenigen Sahren annody 
mächtig gewefen / fo aber von feinen angrängenden 
Nachbarnziemlich gedemüthiget worden. Dieſes 
Königreich ift fonften an Gold fehr reich / ſo daß 
es etliche vor deß Salomong Dphir gehalten. 

Darinen läßt fich fehen die Stadt Pegu / ſo an dem 
gleich / benahmten Fluß liget / und Die Haupt-Stadt 
dieſes Reichs iſt / Die fichin 2. Theile theilet / in Die 
neue undin die alte Stadt. _ In der Peuenrehdi- 
vet der König mit feiner Hof-Statt. In der Als 
ten aber wohnen Die Handels» und Handwercks⸗ 
Leute. Die meiſten Haͤuſer ſeyn auß Rohr gebauet / 
die Kauff Gewoͤlber aber beſſer verwahret. 

In Dem Mittaͤgigen Theil liget Das Koͤnig⸗ 
reich Siam / Kegnum Siamenfe , gleich unter Pe⸗ 
gu und aränget gegen Mitternacht mit dem Koͤ⸗ 
nigreich Pegu / gegen Morgen mit Eochinchina / 
und dem Golfo von Siam / gegen Mittag und 
Abend mit der Meer-Enge von Malacca. 

Seine Weite von Mittag Nordenwarts be» 
trägt fich biß 340. und von Abend Morgenwarts 
big 180. Meilen. Ob 


jenſeits deß Ganges. y59 | 
Ob gleich dieſes Land unter der Zona Torrida | hi | 
liget / ſo befindet fich doch Die Luſſt bafelbften ſehr UREENS 
temperirt / weilen deffelben Enge viel Darbepthut/ MIN 
indeme fie von Winden und dem Thaufehr gekühs | | 
| 








let wird / fo / daß daher die Erde Reiß / Gerſten / 
und andere Fruͤchten häuffig herfuͤr bringet. 
Man bekommet allhier uͤber dieſes auch viel Bi⸗ | 
fem / Benzoen / Aloes und Pfeffer / auch weiſen 
fich allerhand Erg-Gruben / nicht weniger wirffet 
das Land viel Pferde und Elephanten / Tieger / Loͤ⸗ 
wen und andere Thiere. , 
Die Anwohner glauben die Transmigration 
der Seelen / und verehren die 4.Elemente, 
Die Haupt⸗Stadt darinnen ift Odia / fo mit 
einer guten Mauren umgeben ift / und in Die 
600000. Inwohner zehlet. Sie liget an Dem 
Menan⸗Fluß / der gleichfam eine Inſul daſelbſten 
tormirt / hat ſchoͤne Straſſen und gute Canaͤle / 
ſo / daß darvon bald jedes Hauß mit Waſſer um⸗ 
geben wird. Man zehlet biß 300. Moſqueen dar⸗ 
innen / worvon eine jede bald einen Glocken⸗Thurn 
hat; wie auch viele Pagoden. Der Königliche | 
Pallaſt ift groß / und unübermwindlich befe⸗ | 
} 


get. 

Diefer König ift mächtig / und konte manch⸗ 
mahlen 250000. Mann zu / und 20000, zu | 
Pferd ins Felde führen / deſſen ungeachtet aber/ 
hat er dennoch viel verlohren. 

Hieher gehöret auch Malacca , die Haupts 
Stadt eines gleich + benahmten Königreich / uns | 
ten in dem ” herlorelo aurea, ſo eine * Bruͤ⸗ IK 
cken hat / die Holländer nahmen felbe A.1641. 0 | 
denen Portugiefen ab / nachdem fie folde 150. |, 
Jahr befeilen hatten, Die 
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Die Lufſt dortherum iſt ungefund / veffen uns 
gearhtet aber / machet ſich Diefe Stadt dennoch 
durch den Handel berühmt. 
Fuͤrters ligt an diefer Halb⸗Inſul Ende die Stadt 
hor / an dem gleich⸗/ benahmt eu Fluß der fie in 
2.Xheile theitet / die Haͤuſer ſtehen auf, Pfaͤhlen / 
fo 9. biß 10.Schuh von der Erden erhöhet ſeyn / 
teilen die Stadt fehr niedrig liget / fo / daß fie 
auch die Fluth deß Tages zweymahl uͤberſchwem⸗ 
met. Dieſe Stadt gehöret dermahlen denen Por⸗ 
tugiefen/ das Land aber ftehet noch unter feinem 
Könige / der die Felder vortherum denen jenigen 
zu bauen gibet / Die fie verlangen. Das land iſt 
über die maffen fruchtbar an Lemonien und Ci⸗ 
tronen / die fo großfepn als eın Manns⸗Kopff . 
Fuͤrters gehöret dermahlen auch hieber das 
Koͤnigreich Camboja / Regnnm Cambojanum, 
fo zeichen dem Meer + Yufen von Siam und 
Eoc inchina liget / und fehr apa it. Die 
— ſehn -gang einfältig/ und koͤnnen die 
hriften wol leyden. 
Die Haupt-Stadt heiffet Ravecca / ober nad) 
etlichen Eamboya / und liget an dem Fluß Me: 


con. 

In dem Oſtlichen Theil diefer Halb + Fnful 
zeiget ſich erftlichen das Koͤnigreich den / 
fo an dem gleich « benahmten Meer + Schoß zu fie 
gen kommt. Die Haupt: Stadt darinnen foll 
dermahlen Caccıum feyn / allmo der König eine 
fhöne Hof-Statt hat. Man handelt allhier mit 
Gold / Silber / Calamba , Porcellan / Seide / 
Baummollen und Reiß Sm September, Odo- 
ber und November, ſtehet Diefes Königreich gantz 

unter 





China theilet fich : 

1. In Nanquing / Rantung und Peking/ fo gegen 
Morgen ligen. 

2. In Chekyam / Foquien und Quantung / fo gegen 
Süden ligen. 


3. in Quianſi / Quangſt / Queichu / Huquang / 
* und Zanfi fo in der Mitten ligen. = 


4. In Zenfi/Suchuen und Junnan / ſo gegen We⸗ 
fien ligen. 


5. In Leatung / Corea / und die übrigen Inſuln dort 
herum. Und dann 


6. In die vornehmſten Staͤdte / Peking / Nanquin 
und Macao. 
505 
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unter Waſſer / jo vom 15. zu 15. Tagen woͤhret / 
wordurch die a erfriſchet und Das Geld ges 
dünget und fehr fruchtbar gemachet wird / daß «8 
eine groffe Menge Reiß hervor bringet / wordurd) 
bald das gante Reich ernähret wird, Goniten 
ſeyn Die — Liebhaber der Wiſſenſchafften 
und Waffen / und hält der König immer 200, 
außgerüftete Galeern. 

Zweytens weiſet fich in Diefem Theil das Koͤ⸗ 
nigreich Tunquin/ fo fehr viel Flecken und Dörfe 
fer hat / worinnen uber die zooco.Ehriften woh⸗ 
nen. Es iſt mächtig an Inwohnern und Reichthumy 
treibet ſtarckes Gewerb / hat fruchtbare Felder / 
und einen Uberfluß an allen Lebens⸗Mitteln. Die 
Waͤlder haben einen Überfluß an wol⸗riecheudem 
und unverweß ichem Holtz / und ift das Eben⸗ 
Holtz / Die Zimmet⸗Rinde / Calamba und anderes 
gang gemein alldar ; fuͤrters findet fic) allhier eine 
goſſe Menge Eitronen / Pomerantzen / Aepffels 
Beiden / Baummollen  Hauff und Reif. 

Die Inwohner ſchwaͤrtzen gemeiniglich Die 
Zähne und hält der Kömg jedesmahl 300000, 
guter Soldaten / und 50. Oder 60000, Mann zu 
feiner Leib / Guardie. 


China. 
(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num.ıo. ) 

Ina oder Tfina, graͤntzet gegen Mitternacht mit 
der Wunder⸗groſſen Mauer / fo biß 500. Mei⸗ 
len lang / 45. Schuh hoch / und 20 breit ifl/ 

gegen Morgen und Mittag mit dem Chineſiſchen 
Meer / und gegen Abend mit einem Theil vor⸗er⸗ 
mielter Mauren und Indien. Si 

. Seine 
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Seing Weite von Mittag gegen Mitter nacht / 
Hält ungefähr 60o. Frantzͤſiſche / und Die Länge etwa 
720. dergleichen Meilen. Dieſes Reiches Groͤſſe 
inachet / daß die Lufft alldar verſchieden iſt / dann 
gegen Mitternacht erzeiget ſie ſich wegen der vie⸗ 
len Schnee⸗Gebuͤrgen was kalt / jedoch darbey fo 
rein und geſund / daß alldorten die Chineſen zu ei⸗ 
nem hohen Alter gelangen / und nichts von der 
Peſt wiſſen. Gegen Mittag aber iſt fie ſehr tem- 
perirt und geſund. 

Das Eroreich it über Die maſſen fruchtbar / und 
bringet Geträyd / Wein / Gerften/ Hirfen/ Maiz / 
allerhand vortreffliches Obſt / ſo finden ſich auch 
daſelbſien herzliche Vieh ⸗Waͤhden und Waͤlder / 
Feder⸗Wildpret und Vieh / gute geſchmacke Fi⸗ 
ſche / ingleichem Rubinen / Topaſier / ſehr gute 
Magneten und Perlen; der Porcellan / die Sei⸗ 
de / Baumwolle / tragen daſelbſten viel ein / der 

ucker / Biſem und Amber ift hier haͤuſſig zu be⸗ 
mmen. Die Gebuͤrge geben Gold und. Sil⸗ 
ber / jedoch darff man bey Lebens» Straf nicht dar⸗ 
nach graben. Auß den Flüffen aber Hold ſamm⸗ 
fen / ftehet jedem froy. Auch findet man alldar ein 
fehr wol:riechendes Holg / das Adler» Holg ges 


nannt. 

Unter denen Slüffen feyn der Kiang / der in 
Kenfi entfpringt , von Norden Suͤdwarts / und 
darauf Aufgangwartsfortrinnet / biß er fich endli⸗ 
chen in die Oſt⸗See bey Ebina ſtuͤrtzet. Der Ho⸗ 
ang oder gelbe Fluß / fo der gröfte in China iſt / biß 
in die 170 Meilen fortlauffet / big er endlichen 
ins Meer fommet. Der übrigen zu gefchtveigen. 

Diefes mächtige eich theilet ich: in 18. Pro⸗ 


ins 
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pingen. Drey darvon ligen gegen dem Golfo de 


Naaquing , und alfo gegen Morgen / nemlichen 
Nanquing / Zantung und Peking; beffer hinun⸗ 
terwarts gegen Süden Chekyam / Foquien und 
Quantung / in der Mitten 6.Quiamli , Quangfi, 
Queicha , Huquang,, Houan und Xanfi, auf der 
Meft: Seiten noch 3. Xenfi , Suchuen,, Junnan, 
Fuͤrters gehöret hicher / oben Leatung / Corea / und 
die dortherum gelegene Inſuln. 

Wir wollen vorjetzt die Staͤdte dieſes maͤchti⸗ 
gen Reichs mit wenigem beſchauen. Da dann 
den Vorzug verdienet die Haupt⸗Stadt Peking / 
Pequinum ‚ def Kaͤhſers Rekdentz / ſo ſehr feſt und 
groß iſt und bey Die 30. Meilen gegen vorgedach⸗ 
ter groſſen Mauren / in einem ungebaueten Ort 
—* thürmet / übrigens aber / ſich wegen der 
Koͤniglichen Pallaͤſte und andern herrlichen Ge⸗ 
baͤuden und vielen Einwohnern ſich beruͤhmt ma⸗ 
chet / ſo / daß keine Stadt in der Welt mit ihr zu 
vergleichen kommet. Sie hat durchgehends eine ge⸗ 
doppelte Mauren von Quadern / nebſt 360. Tho⸗ 
ven / worvon ein jedes hinwiederum eine Cita⸗ 
delle mit 2 hohen Thürnenhat. Ihr Bezirch foll 
biß 30 Meilen halten / woman aber die Vorſtaͤdte 
darzu nehmen wolte / fo Bäme der Umfang weit 
gröffer herauß._ Allein deß Känfers Pallaft hält 
eine Meile im Bezirck / und wird von 3. Mauren / 
guten Gräben und Waͤllen verfichert / wormnen je» 
derzeit eine Guarnilon yon 10009, guten Solda⸗ 
ten liget, 

" Diefer folget nach die Stadt Nanquin / Nan- 
kinum , fo auch bi 11.Meilen im Bezirk hält / 
die Haͤuſer find nur 2. Stock hoch / und 
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Holtz / nur Der Mandarins und vornehmen Regi⸗ 
ments: Perfonen ihre feyn von Erden und Stein / 


"und um und um mit Maucen umzircket. Auch haben 


die vornehmen Herren in ihren Häufern ſchoͤne Ge⸗ 
bau mit vergüfdeten Slocken-Thürnen / worinn fie 
in ihren Kült und Kleider-Rammern / ıhre Schäs 
tze und Den Porselian beybehalten. 

Diefe Stadt hat beydie 200000. Häufer/ohne 


"die Vorftädte/ und befigen Die Mandarins alleıne 


24000. derer. —— 

Der Königliche Pallaſt ſoll wunder⸗wuͤrdig zu 
ſchauen ſeyn / und gleicher dem zu Peking. Die 
Stadt felbften liget in einem Srucht-reichen Gelaͤn⸗ 
de / welches aller Orten von dem Kiang⸗Fluß bes 
voÄffert wird. 

Fuͤrters folget Quancheu/Quancheum,oder&ans 
ton / liget an dem eftad deß Meers fchön gebauet/ 
und ift ſehr Volckreich doch fihet man auch auffer 
diefer Stadt eine groffe Menge Volcks zu Waſſer / 
und findenfich jedes mahl biß 20000. Schiffe allhier. 

Diefer Stadt Umfang begiehet ſich biß in 
sMeilen. 

Fũurters kommet zum Vorſchein Macao/ Ma- 
caum, fd ein Drt iſt / den Die Portugiefenin Ehina 
befigen. Der Boden diefer Stadt beftehet auß eis « 
ner Menge Klippen / dahero fie alle Lebens» Noth⸗ 
durfft auß China überhohlen muß. 

Sleich bey Ehina kommet auch zum Vorſchein 
die Inſul Formoia, fo etwa 25. Meilen weit von Der 
Proving Foquien gegen Often liget. Die Hollöns 
der nennen fie Neu⸗Seeland / und haben eine es 
fung von 4. gemauerten Bollwercken darauf. 

Übrigens ift dieſe Inſul fehr Volckreich — 

n 





e? 
er 


swifchen 


Malos / Madou und Sovadon. 


fepn die vor⸗ 
Male ift die vornehmfte Inſul. 


— Häfen R: 
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ffnungen 


Inſulæ Maldivæ theilen ſich: 
nehmſte Durchfahrt 


“in 93. Landſchafften / Attalons 
nannt / davon 
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höflich gegen die Sremden / ob fie gleich rechte Kies 
fen vorftellen. 

Die Ehinefen feyn Übrigens von einem breitet 
Angeficht / haben Eleine Augen / eine flache Na⸗ 
ſen / einen folgen und geraden Gang / ſeyn & 
ſhhickt / höflich / Sinn⸗reich / fleiſſig / und Der Ey» 
fetſucht ſehr ergeben / groſſe Liebhaber von allen 
Kuͤnſten und Wiſſenſchafften / und ſollen die Buch» 
druckerey und das Schieſſen lang vor uns Euro⸗ 
paern gehabt haben. Anbey aber ſeyn ſie Heyden / 
—— auch unter ihnen das Chriſtenthum bluͤ⸗ 

n folle, 


Anno 1650, eroberten es die Tartarn / jedoch 
mil verfauten/ als ob etliche Provingen fich von 
Diefen Säften wiederum frey gemachet hätten. 

Der wahre Porcellan wird in der Proving 
Nanquin / in dem Dorff Sinkteimo gemachet. 

Der Känfer hat den völligen Gewalt über das 
Leben und Güther aller feiner Unterthanen / und 
nennet fich einen Känfer und Heron der gantzen 
Welt / und einen Sohn deß Hımmels. Seine 
Refidergmar zu Nanking / und hernacher zu Pe⸗ 
fing doch foll / wie gedacht / Diefes mächtige Reich 
vorjetzt unter Dem Groß⸗Han ſtehen. 

Die Inſuln Maldivæ. 


( Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num.ır.) 
Ne Anlun ligen theils unter der Linie u. 
* € Ihe 
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66 Die Inſuln Maldivz, 

theils diß⸗ und jenfeits felber in der Zona torrida, 
unter ber Halb Inſul dißfeits deß Ganges / in Dem 
Indiſchen Meer / und haben den Nahmen von der 
vornehmften Inſul Male und Dive, fo eine Ans 
ſul heiſſt. Das Meer dortherum heiſſet Archipe- 
lagus Maldivarum. 

Ihre Zahl erftrecfet ſich biß in die 12000. und 
ob fie gleich) / wie gedacht / unter der Zona torrida 
ligen / fo ift Doch Die Lufft Dafelbften nicht zu hefftig 
warm / fondern wird wegen der langen Nächte um 
etwas gemiltert. 

Die Erde bringet verfchiedene Brüchten / Eis 
tronen / Pomerangen/ Granat⸗Aepffel / Beigen 
und Indiſche Nuͤſſe Oder Cocos hervor. So ha 
let man auch auß Diefen Inſuln Eorallen / grauen 
und Ben mber / und dann auch die ſchoͤn⸗ 
fien Id Krotten von gank Indien / und feyn 
felbige dafelbften fo groß / Daß auf dem Schilde 
10. biß — ſtehen koͤnnen. Sonſien fin» 
det man daſelbſten noch eine andere Art derſelben / 
die was kleiners fallen / und ungefähr 4 Schuh 
dick ſeyn / anbey einen ſchwartz und röthlichten 
Schild haben / ſo ſehr glaͤntzend iſt / ſo / daß ihn 
die Vornehmen auß Indien fehr verlangen. Wann 
man nun dieſen Schild von ihnen haben wil / ſo hält 
man felbe an das Feuer / wirſſet fie fo dann wieder 
in das Meer Damit fie einen andern Schild bes 


fommen. 
Diefe Inſuln theilet man insgemein in drey⸗ 
zehen Landichafften / die die Inwohner Arıalous 
nennen / und iftjeder Theil von dem andern / Durch 
eine Sand Banck unterfcheiden / fo hat auch jede 
Landſchafft 4. Haͤfen oder Oeffnungen / Die vors 
nehm⸗ 





— Ceylan theilet ſich: 

* “in Candeam oder Candy / Dos ſette Co- 
rales, Ceila vaca, Gallo, Colombo, 
Chialo , Jafnapatnam , Tranquille 
male, Baricalam und Jalam, 


Die vornehmften Städtefeyn/ Cagdca, 
Colombo und Jafnapacnam, 
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Die Inſul Ceilan. 67 


nehmfte Durchfahrten zwiſchen ermelten Inſuln 
ſeyn “alos. Niadou und Sovadou. 

Die Inſul Male ift unter allen die vornehmſſe / 
worauf der König wohnet / den die Eingebohrne 
Raſcan nennen / deffen vornehmftes Einkommen 
in Cocos - Nuͤſſen / Muͤntz⸗Muſchein und andes 
ter Leute Unglück / nemlichen in Schiffbruch frems 
der Schiffen beftehet. Und haben fie hierzu eine 
Iavention auß Holtz / Durch welche fie eıne etlich 
hundert Centner⸗ ſchwere Laft auß deß Meeres 
Brund empor bringen koͤnnen. ‚Und feyndie In⸗ 
wohner gewohnet / Die ihnen zu führen anvertraute 
Schiffe ſcheitern zu machen / um hierdurch ihres Koͤ⸗ 
niges Einfünffte zu vermehren. 

Die Einwohner feyn Dliven s farbicht / und 

fien Kranckheiten unterworffen. Und foll man 
Iben nicht allzuviel trauen. 


Die Inſul Keilan. 
(Hieher gehoͤret das Eärtlein Nam. 12.) 
Eilanum gleichet der Geſtalt nach einer 
Birn oder einem Beerlein / und liget nicht 
weit von dem Borgebürge (.amorı , unter 
der Küfte von Coromandel / und ift biß daher vor 
der Alten T:probanı gehalten worden. 
Diefer Inſul Weite von Mittag gegen Mita 
ternacht / hält bey Die 90, und von Abend gegen 
Morgen bepdie 5 >. Meilen. 
Die Lufft dafelbiten ift überauß gemäffigt / und 
liget die Inſul unter einem fo vortrefflich s und güs 
—— — — — —— / — 
Paradiß geweſen ſeyn / ſintemahlen allhier 
Vaͤume und Blumen immerfort Aoriren und rich 
e2 
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es Die nfülCeilan_ 
tetragen/und Die Erde mit aller nur erfinnlicher Luft 
und erroünfchten Koftbarkeiten der Drientalifchen 
Voͤlcker ſchwanger gehet. Es gibet Darinnen viel 
Heiß, Mußcat s Nuͤſſe / gange Zimmet⸗Waͤlder / 
allerhand nüsliche Specereyen / Eitronen / Por 
merangen / Pfeffer’ Ingwer / heraliche Fruͤchte / 
Pflantzen und vortrefjliche Blumen / die mit ihrem 
angenehmen Geruch Die gantze Inſul anfüllen / fo / 
daß es feheinet/ als ob es darinn Biſem getauet haͤt⸗ 
te. Ingleichem Gold» und Silber⸗Minen / Ho⸗ 
nig / Wachs und Butter / und wiſſen Die Einwoh⸗ 
ner auß dem Zimmet ein vortreffliches Oel zu ziehen / 
welches man ſehr ſtarck gebrauchet. Allhier / nem⸗ 
lichen bey der Meer: Enge Manar / pflegt man auch 
Perlen zu fifchen / fo findetman auch in einem Fluß 
dafelbften Rubinen / ere / Topafier und Ras 
tzen⸗ugen / die man gleichermafien hoch <fimi- 


vet, 

Auf diefer Inſul kommet auch zum Vorſchein 
der hohe Berg Bico / worauf der erfte Stamm: 
VBaiter Adam und andere groffe Männer follen 
begraben ligen/ und foll ſelber / ¶ der Inwohner 
Vorgeben nach /) auch darauf erſchafſen worden 
ſeyn / daher fie auch) felben Pico d’Adam nennen. 

Diefe Inſul theilet fich in nachfolgende Königs 
reiche / nemlichen in Caadeam oder Candy , Dos 
fette Corales, Ceita vaca , Gallo, Colombo, Chia- 
lo, Jafnapatnam , Trinquillemale , Batieulam und 
Jalam. Die vornehmſte Städte darinnen feyn Can⸗ 
dea oder Candy / allwo der König von Ceylon re- 
fidiret. Sie iſt groß und fehr wol gebauet. 

Diefer folget nach Colombo , Die die .— 

* en 





Infulx Sundz ſeyn: i 
ı. Sumatra ‚mit Achem , Jambi , Menan« 
cabo und Palemban, 


&. Java, mit Bantam, Jacatra, Japara, Tu- ‘ 
- ban,Tortan,Paflarvan, Panarman, |, 


| 
Palambuan und Matsran, | 
3. Der vornehmfte Ort iſt Batavia. Und | | 
dann 
4. Borneo. mit der Haupt⸗Stadt Bor- | 
| 


naco. 
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Die "Infül Ceilan, 63 
fen befeftiget Haben / feyn aber Anno 1656. don des 
‚nen Holländern darauß vertrieben worden. 

Jafnapataım , hat ein Capitain vonder Eng⸗ 
liſch ⸗ Oſt⸗ Indiſchen Compagnie, Robertus Knox 
entdecket. 

Es finden ſich verſchiedene Könige auf dieſer 
nſul / worunter der zu Candy der vornehmſte iſt. 
och haben / wie gemelt / die Holländer Colam- 

be, Negombo, Ponte Gallo, und andere auf der 
Küften gelegene Fortreffen / ſo / daß ihnen dieſem 
nach/die gantze Inſul zu Dienften ſtehen muß. ‘Die 
Elephanten diejer Inſul werden vor Die edeiften ges 
halten und haben eine ſolche Aurborität / daß 6 
alle andere Elephanten in der Welt vorfelben buͤ⸗ 
en’ wann fiegufammen fommen. 

Die meiften Inwohner legen ſich auf den Zim⸗ 
met: Baus ſeyn übrigens geſchickt von guter Ge⸗ 
‚Rate / ſchwartz / und von verſchiedenen Religionen. 
Der König / und ein Theil der Snfulaner / find 
Mahometaner / und vieledarunter Abgötter / Doch 
* auch die Holländer ihre Religion dorten außs 

eitet. 

Die Inſuln von Sonda. 
( Hieher gehoͤret das Cärtlein Num. 13.) 

Nſoulæ Sindæ, ligen in dem Indiſchen Ocean 

oder der Oſt⸗See / und befamen ihren Nahmen 

von der Meer Enge Sonda / naͤchſt dem Ban⸗ 
tamifchen See: Hafen. Selbige aber feyn Sur 
watra / Java und Some. 

Die Luft dortherum ift noch ziemlich gemaͤſſgt / 
und bringet Die Erde an Metallen und Specereyen 
‘sine ziemliche Menge hervor an Lebens Mitteln 
aber findet fich einiger Mangel. — 
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vo Die Inſuln von Sonde. 


Die Einwohner ſeyn fehrwark / und gehenmeifl 
oben nackend / unten aber bedecken fie ich / geben 
gute Soldaten / befonders die in Sumatra / de 
nen Eitten nad) aber feyn fie ganh unterfcheiden. 
In der Religion folgen fieihrem Könige / und ſeyn 
bie, fo mitten im Lande wohnen  Abgötter/ die 
an denen Küflen Mahometaner / und auch Chris 

en. ie werden vonverfchiedenen Königen und 

ürften behersfchet / und haben die Holländer an 
den Dafelbftigen Küften viel Pläge innen und feyn 
Herren über den Handel. F 

Sumatra/ liget gleich unter Siam / und iſt 
wegen ihrer Sröffe und Keichthumeine von den bes 
rühmteften Znfuln in Indien Und ob fie gleich 
unter Der Linie liget / ſo befindet ſich doch die Lufft 
dafelbften nicht allzu hisig / weilen allda Tag 
und Pacht einander immer gleich feyn / und immer 
frifche Winde wehen. Man pflanset allhier il 
“ Ingwer / Zimmet / weiſſen Sandel » Keiß/ 
d Denen Einwohnern ſtatt dep Brodts dienet / Zus 
cker und Benzoin / Citronen / Pomerangen / auch 
viel Gold und Silber / Bley: Eyſen⸗ und Schwe⸗ 
fel "Berge / wie dann allhyier auch ein Berg fich mer 
fet / der Feuer außwirffet 

Sie / die Inſul / gibt Diamanten / Stuͤcklein 
Gold  groffeund wilde Elephanten / Nhinoeer/ x. 

Die Inwohner auf denen Küften fenn den mei⸗ 
Rentheil Mahometaner und Abgötter / mit etwas 


Chriſten untermenget / die aber / foim Land / und 


auf dem Gebuͤrge fich aufhalten / feun Barbariſch / 
und frefien ihrer De nde Fleiſch aller roh. 
Man fihet daſelbſten viele Königreiche  dergleis 
een ſeyn Achem / Jambi / Menancabo / — 
a 


— 


und ſeyn Mahometaner und Abgoͤtter / doch finden 


Die Inſuln von Sonde. zt 


ban / undandere / unter welchen dag zu Achem Das 
vornehmſte iſt. Darinnenliger Achem / Die Haupt⸗ 
Stadt diefer Inſul / gleich oben gegen Mitternacht / 
die Häufer darinnen fliehen alle auf Pfeilern / und 


‚feyn mit Cocos - Blättern gedecft. Beyderfeits 


ift fie mit ſchoͤnen Waͤldern umſchloſſen / worinn 
ſich Affen und andere Thiere aufhalten. Sie hat 
anbenebenft auch ein mit guten Mauren und Streis 
chen wol verfehenes Schloß / worvon man alle Gaſ⸗ 
ſender Stadt beſchieſſen kan. 

Die Holländer haben auch 4. oder s-Pläße an 
diefer Küften / und haben die Bergwercke / laſſen 
auch ohnaußgefeßt darinnen arbeiten. 

Diefer folget nad die Inſul Java / ſo von erſter⸗ 
melter Inſul / durch die Sondiſche Meer⸗Enge ab⸗ 
geſondert wird. 

hre Weite von Abend biß Morgen hält uns 
gefähr 40. Meilen / undiftdie Lufft auch temperirt/ 
auch anben nicht ungefund. Das Landträget Pfefs 
ſer Benzoin/ Muſcat⸗Nuͤſſe / Zucker und Reiß / 
den die Einwohner auch ſtatt deß Brodts gebrau⸗ 


chen. Uber dieſes findet man auch allhier Gold» und 


r⸗Bergwercke / viel wolriechendes Be 


| —38— Schilff⸗ Roͤhre. Beſonders weiſet ſich 


allhier auch ein Schwefel⸗Berg / der ſich jezuwei⸗ 
len entzündet / und Steine außwirfft / anbey auch 
die gange Lufft mit dickem Rauch anfüllet. 

Die Einwohner geben fich vor Ehinefen auß/ 


ſich derzeit auch viele Ehriften darinnen. 

Man zehlete weyland 9. Koͤnigreiche daſelbſten / 

nemlich Bantam / Jacatra / Japara ı Tuban / 

Jortan / Paſſarvan / Panarmam / Palambuan 
e 4 
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22 Die Inſuln von Sonda. 

und Materan / neben ihren Haupt⸗Oertern von 
gleichem Nahmen. Vorjetzt aberfeyn nurdie 2. 
zu Bantam und Materan berühmt / und haben ſich 
die Holländer deß beiten Stücks diefer Inſul bes 
mächtiget. Es ift zwar an der Mittägigen Sei⸗ 
ten’ die Stadt Materan / die Haupt s Stadt deß 
Fürftens von diefer Inſul Bantam aber ift den⸗ 
noch viel beffer und herzlicyer / hat aud) einen gus 
ten De J welcher denen zur Handlung ſehr be⸗ 
quem faͤllet. 

Vor kurtzer Zeit handelten die Hol und Engel: 
länder zugleich auf dieſer Inſul / und hatten die ers 
ften die vortreffliche Feſtung Batavien / herentge 
gen faffen Die Engelländer bey dein Könige zu Bans 
tam gut es entflunde aber vor etlichen Jahren zu 
Bantam / zwiſchen dem Königlichen Datter und 
Sohn ein Streit / da halffen Die Engelländer dem 
Vattern / die Holländer aber dem Sohn / wie 
nun der Sohn durch Hülff der Letztern den Sieg 
erhielt fo wurden die Engelländer zugleich außges 
jagt / weßwegen darauf zwiſchen Diefen beyden / 
denen Holl⸗ und Engellaͤndern / in Europa ein Streit 
entſtunde / ſo dieſer wegen die Bantamiſche Streit⸗ 
Sache genannt wurde. Inzwiſchen blieben die 
Holländer in Poffefion ‚ und als fie jet A.1619. vor 
ermelte Seftung Batavia angeleget haben / worin; 
nen Der Holländifche Gouverneur refidiret / und im 
rahmen der Oſt⸗Indiſchen Compagnie einen bald 
Königlichen Staat führet / fo haben fich die einheis 
mifche Könige meiftentheils unter die Holländer bes 
quemen muffen. 

Sonften kommet auch auf diefer Inſul zum 
Vorſchein der blaue Berg / der nunmehro / wie 
verlauten wil / Durch Erdbeben untergegangen ſeyn 
ſolle. Fuͤt⸗ 
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Die Molukiſchen Infuln ſeyn: 

4, Ternate, mit einem Seuersfpeyenden 
Berg, 

2, Tidor. | 

3, Motir mit dem Caſtell Naſſau. 

4. Machian,mit dem Mauritius-Laftell, 

5. Bachian, Und dann 

6. Celebes, nebſt dem Land der Papous 
und Gilolo, Ceram, Flores, Timor, 
Amboina und Baly, ' 
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Die Juſuln von Sonde. 72 

Fuͤrters kommet die Inſul Sorneo/Borneum, 
er .. der Linie / die fie bald in 2. gleiche Theis 
e theilet. 

Ihre Eröffe von Mittag Nordenwarts / bes 
trägt fich auf Die 225. und von Abend gegen Mor⸗ 
gen auf die 190 Meilen. 

Sie iftdie gröfte Inſul dortherum / und reichet 
SMirobolanen und Eamphery hat wenig vornehme 
Stoͤdte / aber Gold⸗ Zinn- und Eyſen⸗Gruben / item 
Wachs / Honig / Baumwollen / und anders. 

Der vornehmſte Fluß iſt Saccadano / welcher 
ſchoͤne Diamanten mit ſich führet. 

Die Lufft daſelbſten iſt was ungeſund wegen 
der vielen Duͤnſten / Die auß denen Moraͤſten aufs 


fleigen. 

Diefe Inſul wird von vielenKönigen beherrſchet / 
unter Denen der zu Borneo der vornehmfte / und ein 
Mahometaner ift. 

Dennoch befigen auch Die Holländer darinnen 
gerfchiedene Derter / und haben Die ‘Portugiefen 
darauf vertrieben. 

Die Haupt » Stadt Borneo liget oben’ Nor⸗ 
—— allwo der König feine gewoͤhnliche KReſi⸗ 
deatz haf. | 

Die Waaren allhier fern Queckſilber / Glaß / 
Zinober / Wullen⸗ Zeug und Tücher / das Eyſen 
aber hält man dafelbft in hohem Werth. Sonſen 
gibt es auch allhier Zimmet / Ingwer / Pomeran⸗ 
gen / Citronen / Lemonien / Melonen und Zucker. 

Die Moluckiſchen Inſuln. 
(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 14.) 

Nſolæ Moluccæ, ligen in dem Orientaliſchen 

1 Ocean, um den Kquator herum / und werden 
darunter begriffen nicht allein Ternate / Tidor / 
es Motir/ 








74 Die Moluckiſchen Inſuln. 


Motit / Machian und Bachian / die man infonders 
heit Die Moluckifchen Inſuln nennet / fondern auch 
die von Gilolo und das Land der Papous / fo von ih⸗ 
nen Morgenmwarts ligen. tem die Inſul Celebes / 
fo von ihnen Abendivarts zum Vorſchein kommet / 
ingleichem Amboina, Banda / Flores und Timor / ſo 
Mittagwarts ligen. 

Die Lufft alldar iſt weit waͤrmer dann in de 

nen Philippiniſchen Inſuin / auch denen Fremden 
weit ſchaͤdlicher / wegen Der auß verfchiedenen Ca⸗ 
nälen auffteigenden böfen Dünften. 
„ Auch ift die Erde fo fruchtbar nicht/und bringt auf 
fer dem Reiß fonft wenig Seträyds hervor / Die befte 
Erndte diefer Inſul aber reichet ſchoͤne Specereyen / 
Zimmet / Ingwwer / Muſcat · Nuͤſſe / Muſcat⸗Bluͤth / 
Aloes/ Holtz / Bananas / Cocos / Eitronert/ Po: 
merantzen / und Bäume / die Die Inwohner Laudan 
nennen / und darauß Brodt backen’ Würk Jäger 
kein / fo häuffig dafelbften wachſen. 

Die meiſten Einwohner diefer Inſuln feyn wild 
und unvernunfftig / befonderg die / fo mitten im Sans 
de wohnen / und mit denen Europeern nicht handeln. 
Die andern auf denen Külten ſeyn freundlicher / bes 
hertzt / und haben Feine Münge / fondern handeln 
auf Tauſch / und ſeyn ihre Waffen Schild, Saͤbel 
und euer Röhre. 

Diefe Inſuln ftunden vor Alters unter verfchies 
denen Häuptern und Fuͤrſten auß ſelbem Lande / 
nachgehendg aber bekamen fie die Spanier / Diefe 
bertrieben Anno ı 520. Die Portugiefen  biß endli⸗ 
chen die Holländer auch felbige hinauf jagten / und 
bie Dafelbftige Häfen ihnen unterthänig machten. 

Es findet ſich zwar gu Ternate noch ein — 

er 


Die Moluckiſchen Inſuln. 75 
der alle Die zwiſchen Celebes / Gilolo und Tarra / deß 
Papous gelegene Inſuln beſitzet. Inzwiſchen ha⸗ 
ben die Hollaͤnder Machian / Tidor / und andere 
In uln ihnen unterwuͤrffig gemachet / und Den Naͤ⸗ 
gel⸗Handel alſo allein auf ſich gezogen. 

Ternate / iſt die Vornehmſte / ſo unter ermeltem 
Koͤnig ſtehet / bey ſelber ſihet man nicht ſonder Er⸗ 
ſtaunen einen Feuer⸗ſpeyenden Berg. 

idor / gehoͤret / wie gedacht / dermahlen denen 
Hollaͤndern / doch haben auch die Portugieſen noch 
was daran. 

Motir / weiſet ung das Caſtell Naſſau. 

Machian / pranget mit dem Mauritius-Eaflell, 

Bachian / hat Feine ſonderbare Groͤſſe. 

Die Inſul Celebes liget gleich darbey / und iſt 
die Groͤſſe / und bringet ſchoͤnes Gewuͤrtz hervor. 
Sie hatte vorzeiten verſchiedene Könige / vorjetzt 
aber findet ſich noch einer zu Celebes / Der Der bes 
rühmtefte iſt und der zu Macaffar / fo die Haupt⸗ 
Stadt darinnen iſt / die noch eine ziemliche Sröffe 
bat / ftarcfen Handel treibet / und über dieſes noch 
mit einem guten Hafen verjehen ift. 

Eben diefe Inſul / nebftdem Lande der Papous 
und Gilolo find die Groͤſten / hernacher folgen Ce⸗ 
tam / Flores und Timor / die eigentlichen Molus 
cken aber f8 die klein ſten 

Und iſt Sılolo ron reich an Reif und Schild⸗ 
Krötten / fo fehr groß ſeyn. 
Ceram /liget Giloo gegen Mittage / und brins 

get einen Iberfluß an Mufeat-Rüflen. 

Flores / machet ſich berühmt wegen ihrer vors 
teefflich-fchönen Blumen die einen Hertz⸗ erquicken⸗ 
ben Beruch von fich geben. — 
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76 Die Philippiniſchen Inſuln 
Timor / iſt die Mittaͤgigſte / und bringet Dret, 
fer / Sandel⸗Holtz und So. at Pfeſ 
„ Amboina iſt reich an Corallen. Banda aber / 
gluͤcklich an Weyrauch. 
Baly / liget gleich bey der Inſul Java / und 


reichet einen groſſen Uberfluß an?Keiß / — 
BER us an Reiß / Cocos un 


Die Philippinifche Inſuln. 
( Dieher gehöret das Eärtlein Num, 15.) 
Nfulz Philippinz , fo den Rahmen von Philip- 
po dem Andern / König in Spanien / weis 
fen fie unter feiner Regierung bewohnet wor, 
den / empfangen / wiewolen fie Magellanus A.ızzt. 
entdecket hat. Die Indianer nennen fie Lucon/ 
und die Portugiefen Manilleg. 

Sie ligen in dem Oſt⸗Meer / zwiſchen China / 
denen Sondiſch und Moluckiſchen Infuln. 

Der gröften fepn bey 40. biß so, diefleinen aber 
ſchaͤtzen etliche biß auf 1 1000. 

Die Lufft dafelbflen / ob fie gleich unter der Zo- 
na torrida ligen / iſt nicht überimäffig warm / und 
das Erdreich bringet Reiß / Korn  Serften Hirſen / 


guten Wein / Palmen / Zimmet / Pfeffer , Ingwer / 


Safran / Zucker / Honig Wachs und anders 

hervor. Man findet auch darinnen Gold und Ey⸗ 

ſen/ fifchet Perlen / item verſchiedene Thiere und 

— Crocodillen und vortrefflich⸗ſchoͤne Schild, 
roͤtten. 

Die Inwohner ſeyn nicht wild / und handeln 
mit denen Europxern und Chineſen / feun aber dar⸗ 
bey fehr mißtrauifch / vor denen Spaniernaber tras 

en fie einen fonderbaren Abſcheu / weilen fie von 
Iben übel tractiret worden. 
Sie 


— 





Die Philippifchen Inſuln feyn: 

1, Mindanao, mit dem Saupt⸗Ort Min- 
dona und Paragoja, 

2. Manilha, mit dem Haupt⸗Ort Ma- 
nilhe. 

3, Lucon. 

4. Tandaje. 

5. Mindora, Und dann 

6, Zeby. 
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Die Philippinifehen Inſuin. 77 

Sie feyn weiß und = gebildet. Sie flunden 
vorzeiten alle unter der Kron Spanien, voriegt aber 
if Mindanao ‚nebft andern von felber abgefallen. 

Manilha aber und die meiften beſitzet er noch / 
und, refidiret auch in Manilha dee Spanifche Vi. 
ce-Me, 

Die Inſul Lucon / liget unter China und For⸗ 
mofa und hat Bären Loͤwen Tieger und andere 
geimmige Thiere / befonders aber viel Abgalias oder 
Bifam-Thiere / viele Zibeth⸗Katzen und Erocodils 
ten / ingleichem viele Raub⸗Voͤgel Adler  Bals 
cken und Papagepen. 

Die Haupt: Stadt diefer Inſul it Manilhes 
Manıla, fd in der Tieffe eines Meer⸗Schoſes liget. 
Sie ift nicht ſonders groß / aber ſchoͤn / und hat ſtei⸗ 
nerne Häujer / pranget über diefes mit der Rehideng 
deß Vice-Re und ——— 

Der Einwohner Waffen ſeyn eine Lantze / Pfeil 
Saͤbel / Dolche und Blaß⸗Roͤhren / wordurch fie 
kleine —*— Poltzen ſchieſſen. x‘ 

Diefer folget nach die Inſul Mindanao / Min- 
danoa, fo zuunterft liget / und fehr Volck⸗reich iſt/ 
weilen fie in allem einen groſſen Uberfluß hervor brin⸗ 
get / und ſtarcken Handel treibet. Die Haupfs 
Stadt darinnen ift Mindona oder Tabour / allwo 
der König relidiret. 

Die Inwohner feyn Friegerifchen Humeurs , 
und lieben Das Sagen. j 

Fuͤrters weiſet ſich Paragoja / fo beffer Abend» 
warts liget / auch nicht fonders fruchtbar / und Das 
her auch) wenig bewohnet wird. 

Tenodaje / Tandaja, oder Die eigentliche Philips 
pine / liget gleich unter Lucon / und ift Die erſte Ir 
u 





u ———— ——— 


*. 


(“ ⸗ 


« — 
7 “4 14 





— — — — 


7 
allwo Magellanus angelaͤndet / übrigens wird 
für ſeht fruchtbar gehalten. 

Mindora / liget auch unter Lucon / und hat eis 
nen guten Hafen nebftder Haupt⸗Stadt von gleis 
chem Nahmen. 

Sebi / liget ober Mindanao / und lieffen die 
Epanier die ZEfus Stadt darauf anlegen. 


Japan. 
(Hieher gehoͤret das Cärtlein Nam. 16.) 


S Inſuln ſeyn groß / und haben einen be⸗ 


8 "Japan, 
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ſondern Kaͤhſer / der im Nothfall in die 
1000000, Mann ing Feld ftellen Fan: wors 
auß genugfam erhellet / wie mächtig und Voſck⸗ 
reich diefe Inſuln feyen. 
DIE Luft Dafelbft iſt fehr gemäfigt und anbey 
efund / und bringe die Erve Reiß / Hirfen / Gerz 
EL / Korn und andere Srüchten hervor. Yan 
ſchencket auch eine groffe Menge Golds / und fehöne 
groffe und rothe Perlen / die man dafelbften. ſiſchet 
Die Fapanefen feyn fehr mißtrauifch / ſo daß 
fie nicht leicht einig fremdes Schiff / auffer der Hols 
länder ihre /einlauffen laffen. kann nunein ders 
leihen Schiff in den Hafen einlauffet / (6 finden 
ich gleich Die Commillarıen, vıiriren alle Waareny 
und packen fie auß / taxiren fie ihrem Sefalten nach / 
und laden das Schiff mit Gold und Si ber der Gu⸗ 
tigkeit nach wieder / wornach die Schiff auf Befehl 
gleich) wieder abfahren müffen. : 
Die — ſeyn Abgoͤtter / es brachten es 
war Die Portugieſen / als fie Anno 15 50 dieſe In⸗ 
fu entdecket / fo weit / Daß viel taufend Japonefen 
den Ehriftlihen Glauben annahmen / doch wurde 


gleich 
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Japan theilet ſich: 
J» n Saikok, 
2. In Xicoco. 
3. In Jamafou. 
4. ern 
5. In Jetſegen. 
6. In Quanto. 
7. In Ochio. Und dann ſeyn 
3. Die Saupt⸗Staͤdte / Meaco, Xicoco 
und Jedo, deß Raͤyſers Refidenz. 
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gleich hierauf der Chriſten⸗Nahme daſelbſten durch 
der Jeſuiten und Holländer Intriguen ſo verhaßt 
gemacht / und angefchtoärget / Daß alle Ehriften auf 
dieſer Inſul maflacrirt/ und deren iñerhalb 24. Jah⸗ 
tenüber Gooooo.befehrte Japaner Durch grauſame 
Marter hingerichtet / ja ihe Nahme auß Dem gan⸗ 
ben Reich getilget wurde. 
Anbey aber wird dieſes nee ng 
mer nachgerühmet / Daß es von folcher ms 
afftigkeit ſeye / daß es viel lieber ſterbe / als 
Schiſſbruch an ihrer Keuſchheit leyde. 

Es beſtehet aber Japan auß 3.groſſen In⸗ 
fuln / nemlichen Niphon / Kicocu und imo oder 
Sailok / worunter Niphon die gröfte il. Darins 
nen ſeyn mehr als 20 Koͤnige die alle unter dem 
groffen Japoniſchen Känfer / den fie Cubo nennen / 
ſiehen / der ein gan Souverainer Herz über das gan⸗ 
Land iſt / und in der groſſen Stadt Jeddo re- 

iret. 

Es werden aber dieſe Inſuln hinwiederum in 
VII.Haupt⸗Landſchafften eingetheilet / nemlichen in 
Saifof / Zicoco / Jamaſou / Jetſengo / Jetſegen / 
Quanto und Ochio. 

Zimo iſt diejenige Inſul / fo zuerſt den Chriſtli⸗ 
chen Glauben angenommen / und von Fraucifco 
Xaverio befehret worden. 

Niphon hat zur Haupt» Stadt Meaco / fo 
mitten in dieſer Inſul diget / und deß Dairo oder 
Dber-Priefters/ und Zapanifchen Papfts Rehdeng 
its deſſen Fractameaten ſich allerjährlichen auf etlis 
he Tonnen Golds belaufen. 

Zicoco weiſet uns die gleichebenahmte Haupts 
Stadt fo eine ſonderbare Groͤſſe hat. 
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Sedo iſt tie gedacht / def Kaͤyſers Refideng, 
amd ift die prächtigfte Stadt in Japan. 

ESonſten läffet fi) auch an Bergen allhier fe 

hen Figenojama, 4.Meilen von Meaco / der ſich 


big an die Wolcken hin erſtrecket / und der Berg 


Fuy , der wie Zthna euer außfpepet. 

Der jesige Känfer foll Quane heiffen  undfchen 
feit Anno 1650. den Scepter führen. Er hat un: 
ter vielen Matreflen fich eine einzige außerlefen /die 
deß Sandes Gebrauch nad) / Midai, oder die Käpfe: 
rinheiffet. 

Und hiemit wollen wir auch den Erd + Theil 
Aſien befchlieflen. 


END € von Afıen. 








Africa theilet fich: 
1. In das vefte Land fofich wieder 
theilet: 


1. In Egypten / mit — 
2. Sn die Barbarey / mit Fe 
3. In Biledulgerid / mit fat. And dann 
4. In Zaaram. 
2. In das Hand der Schwärgen/ 
ſo fich theilet 
1. In Nubien / mit dem Haupt Ort Nubia. 
| 2% a Nigritien / mit Tombut. Und 
3. In Guienam, mit Acara, &c. 
n Ethiopien / ſo ſich theilet: 
| In Chereihonm ip A in fich hält. 


1 on: Meieder Ethiopien / mit Loango / Cacongo und 
Eong9/Catraria,Monomotapa,&e. Und dann 
4. In die Inſuln / Terceras, Canarias, C.Viridis, 

| Madagalcar, &c. 
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Africa. 


C Hicher gehöre daserfte Eärtlein von Africa, ) 


Frica, der dritte Theil der Er⸗ 
den / die gröfte Halb⸗Inſul / fo bald 
einem Triangul oder Hertzen gleichet/ 
hat gegen Mitternacht das Mittels 

Meer / gegen Morgen das rothe Meer / Aliens 
unddas Indiſche Meer / gegen Mittag das groffe 
Meer/und gegenAbend das Atlantiſch⸗ und Aichio= 
pıfche Meer gun Srängen. 

Diefer groffe Erd-Theil nun / liget recht mitten 
unter der Linie / und erſtrecket fich biß 35. Grad ges 
gen Norden / und eben fo viel gegen Süden / * 
daß er meiſtens in der Zona torrida zu ligen kommet. 

Man rechnet feine Laͤnge von dem Cabo Guar- 
dafoy bey Arabien / biß nach dem grünen Borges 
bürge auf 2000. und von Tanger / bey der Meer» 
Enge Gibraltar, biß nad) Cabo de bone Efperance 
hin / biß 1800. Meilen / und hängetoben bey Sues / 
mittelſi einer Land Enge von ı 5, Meilen / an Afien. 

Das Lager dieſes Erd Theils weiſet genugſam / 
daß die Lufft 5 ten ſehr warm / auch an etlichen 
Drten überauß higig ſeye Dann weilen daſelbſten 
‚ vieler Sand gefunden wird / worvon Die Sonnen⸗ 
Strahlen viele zurücke ſchlagen / als Fan es nicht 
—* — kon i —* Br 7 —— 
traͤgli ige erfolge/ Die 8 Diefe Gegenden 
unfzucbeban, un theils unbewohngt machet. 
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22 Africa. 

Die Erde allhierift nicht allzu milde / dennoch 
aber findet man in Afıica viele gute Fruͤchten / Ge⸗ 
traͤyd Specereyen / Wein / Delund Wurtzeln / 
die ſo wol zur Nahrung / als auch der Geſundheit 
dienen / ingleichem das hoͤchſt⸗ſchaͤdliche Addad / 
das den Menſchen in einer Stunde ſeines Lebens 
beraubet / wo er es einnehmet. Manfinder hier 
auch Seiden / Gold⸗Silber⸗ und Saltz⸗Gruben / 
ingleichem allerhand grimmige Thiere / Loͤwen / 
Leoparden / Panther / Elephanten / Rhinocer / 
Einhoͤrner / Dromedarin / Tieger / Afſen / Pfer⸗ 
de / wilde Eſel / Ochſen / Meer⸗Pferde / Croco⸗ 
dilen / groſſe Schlangen. An Voͤgeln fehlet es 
auch nicht / beſonders halten ſich allhier die Strauß 
fen auf / es geben auch die Fluͤſſe und das Meer eine 
groſſe Menge Fiſche / und fängetman au etlichen 
Orten auch Syrenen. 

Dieſer Theil hat manche ſchoͤne Fluͤſſe / worun⸗ 
ter der Pilz Niger / Zare / Cuama / und Rio de 
Spiritu ſanto, Die beruͤhmteſten ſeyn. 

Der Nil / Nilus , entſpringet in Mohrenland / 
ergieſſet ſich allerjaͤhrlichen einmahl / ſteiget auß 
ſeinen Uſern / und befeuchtet das platte Land in 
Egypten / das ſonſten wegen Mangel deß Regens 
verſchmachten wuͤrde. Seine Ergieſſung aber 
ſteiget ige biß 16 Ehlenbogen / welches 
Maaß bey einer praͤchtigen Saͤulen bey Cairo beob⸗ 
achtet wird. n er höher oder niedriger ans 
waͤchſet / fohältman es der Orten vor ein Zeichen 
einesunfruchtbaren Jahres. Die Urfach feiner Ers 
gieffung miffet man der Megen - Zeit bey / die fo 
dannın Mohrentand einfället-. Gonften fepn fehr 
gräßlich zu fehen Die gewaltige Baal Säle Deß 
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Nils / da er ſich in Mohrenland / und dann auch 
in Egypten über verſchiedene hohe Felſen mit vols 
lem 2Baffer herab flürget / welches ein fo ſtarckes 
Geräufch gibt / ſo daB man e8 auch auf etliche 
Meilmegs hören Fan. 

Der Niger entipringet nahe bey dem Nil / mo 
fie nicht gar einerlen Uhr» Quelle haben. Diefer 
Strohm gibet dem Wil an Gröffe nichts nad) / 
lauffet Weſtenwarts / verlieret ſich etliche mahl uns 
ter die Berge/ kommt wieder hervor / ergieſſet fich 
wie der Nil / und ftürget fich endlichen Durch drey 
Ausflüffe in das Atlantiſche Meer. Syn diefen und 
auch andern Ströhmen gibt e8 viele Crocodillen / 
vie an Menfchen und Vieh groffen Schaden thun / 
fie werden auß einem Ey gebrütet/ und erwachfen 
endlichen zu einer Laͤnge von 20, biß 20. Ehlen / har 
ben auch diefes befonder / daß fie im Kauen den 
ar bewegen / und fo lang wachſen / ale 
ie leben. : 

Der Strohm Zaire kommet auch auß Mohren⸗ 
land / iſt zwar nicht fo lange / als Die erſten / aber 
um ein gutes breiter / und voller Inſuin und Felſen / 
laufft vurch Congo nad) Dem Atlantiſchen Meer. 

Cuama und Rio de Spiritu ſanto wie auch noch 
etliche andere groſſe Fluͤſſe / durchſtroͤthmen Mono⸗ 
watapam oder Sofalam / und eylen dem Indiſchen 
Meer zu / entſpringen aber meiſt in Aethiopien / und 
war auß denen Monden⸗Bergen. 

Sonſten ſihet man auch in eben dieſem groſſen 
Mohrenland verſchiedene ſtehende Seen / worun⸗ 
krder Zaire / Zambre und Zaflan die groͤſten und 
berühmteiten ſeyn. 

Unser denen — dieſes Erd⸗Theils Icon der 
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Taurus und die Monden⸗Berge die berühmteften/ 
und son unglaublicher Höhe / jener erhebet fich in 
der Weſt⸗Bardarey / und lauffet biß an Egypten 
hin auf die taufend Meilen / zertheilet fich auch 
Seitenwarts in viele Zweige und Neben⸗Gebuͤrge. 

- Die Monden Berge ligen in Mohrenland / 
und ob gleich Die Sonne offt perpendicular Darüber 
ftehet / Pan fie doch nicht allen Schnee / der auf der 
nen höchften Spitzen dieſes Gebürges liget / zer⸗ 
en) ſo > hoc) in die kalte MittelsLufft ers 

ebenfich dieſe Berge auß denen auch Die meiſien 
Fluͤſſe von Africa enffpringen. a: 

n dem Monden» Gebürge wird hier und dar 
Berg: Eryitall gegraben / welches ein klares ges 
frornes Eyß ſeyn foll/ dag endlich Durch die Länge 
der Zeit / weilen es in dieſem Falten Gebuͤrge nim⸗ 
mer aufthauet / zu einem harten Eryftall wird. 

Sierra Lione Oder der Loͤwenſtein in Guinea / iſt 
auch ein graufam hohes Gebuͤrg / wie nicht weniger 
der Loͤwenberg bey Cabo bonz Spei , der fich in ei⸗ 
ner gewiſſen Gegend denen Schiff: Leuten / wie ein 
ligender Loͤwe prefensiret. Der dabey figende 
Safels Berg / toird Daher ſo genannt / weilen ee 
oben gang glatt / platt und eben ift / wie ein Tifch; 
mann ſich Die Tafel deckt / das iſt wann ſich ein 
Woͤlcklein auf dieſem Tafel⸗Berg ſetzet oder ſpuͤ⸗ 
ren laͤſſet / ziehen die daſelbſt ligende Schiffe alle 
Seegel ein / weilen in einem Augenblick ſich ein er⸗ 
chroͤcklicher Sturm darauf zu erheben pfleget. Hie⸗ 

r gehoͤret auch Cabo Verde. 

So hat auch Africa viele groſſe Wuͤſieneyen / 
beſonders in Lybien / welches dahero Zara Oder De- 
fe; genannt wird / Doch ſeyn ſelbige nicht gar - 
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Leuten leer. Und findet ſich darinnen inſonderheit 
groſſer Mangel an Waſſer / ſo / daß auch ee 
ten Die Raͤyſe⸗Geſellſchafften / wann ſie eines Bruns 
nen verfehlen / leichtlichen verfchmachten können. 
Der Sand bededfet dieſe Gegenden dergeftalten/ 
fo / Daß man auch eines Compaſſes vonnoͤthen hat / 
wie zur See / woman anderſt gewiß ränfen wil. 
Doieie Einwohner dieſes Erd⸗Theils ſeyn eine 
Vermengung der natürlichen Africaner und Ara⸗ 
ber / wild / graufam / ſtarck und grob / und woh⸗ 
nen etliche in denen Städten / etliche in denen IB 
fleneyen unter Hütten / und etliche ftreiffen gleich 
Denen Arabern tätiges im Sande herum. Sie ſtrei⸗ 
ten meiltene BD — mit einer Zangen. 

Was die Meligion betrifft / fo gibt es allhier 
viele Mahometaner / — Leute ohne Glau⸗ 

ben und Geſetze / oder Caktes, Juden und Chriſten 
von verſchiedener Art. 

Africa fan am fuͤglichſten in das feſte Land 
und in die Inſuln abgetheilet werden / das fehle 
Land theilet ſich fo dann wieder 

1, In das Land der Meiffen, 

II, In das Land der Schwargen. Und 

111. In Aethiopien. 

Das Land der Weiſſen theilet ſich hierauf erſt⸗ 
lich in Egypten / fo gleich oben um ven Nil⸗Fluß 
an dem rothen Meer liget / und Cairo zur Haupts 
Stadt hat. 2. In die Sarbarey / ſo oben an dem 
Mittel-Meer ber ſigt / und mit Se dem Haupt⸗ Ort 

anget. 3. In Biledulgerid/ gleich darunter mit 
eſſet dem Haupt⸗ Ort.4. Sn Zaaram // ſo wieder 
drunter zum Vorſchein kommet. 

Das Land Der — hat — 
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fehiedene Theile/ dergleichen feyn : 1. Nubia/ gleich 
unter Egypten / mit dem Haupt » Ort Nubia. 
2. Nigritia / um den Niger-Ziuß her gelegen, fo 
mit dem Haupt: Ort Tombut pranget. 3. Quie⸗ 
na / gleich unter Pigritien/ an dem Atlantıfchen 
meer / allwo Acara und S.Georg dela Mine zum 
Vorſchein kommen. 

Aethiopien aber theilet fich auch wieder in Ober⸗ 
und Frieder; Acchiopien. Das erfte hält in fich 
Apyssınam „0 um den Nil-Strohm herliget/ 
und mit Amara der Haupt⸗Stadt pranget, 

Nieder⸗Aethiopien aber begreiffet in fich fo dann 
fürtersdie Reiche Loango / Cacongo und Cons 
89 / undiftim erſten Loango ‚im andern Cacongo / 
und im Dritten S.Salvator der Haupt ⸗ Ort. tem 
st CArrarı am, mit dem Haupt⸗ Ort Soffala, Mo- 
Ih NOMOTAPAM mit Denen Haupt Oertern Zimba⸗ 
ce und Monomotapa / das Reich Monemugi/ 
J. mit dem Haupt · Ort Agag / Zanqvebsr mit * 

linde / ingleichem Anian mit Magadox / und letz⸗ 
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tens die Rüften Aber / ıc, 

, Die Inſuln / ſo um diefen Erd»Theil herum 
ligen fepn: 

Die InsuLz TERCERE Oder Acorzs oben/ 
über denen Canariſchen Ynfuln gelegen. 

Die Canarilche nfüln/ Iofule Canariz , fo 
lincker Hand oben an Africa zum Borfchein Foren, 
Die Inſuln deß grünen Vorgebürges / 
1} D Infulz Cap. viridis, fo aud) lincker Handan Africa, 

— bey dem Außfluß deß Niger⸗Strohms ſich weiſen. 
I Madagaſcar / rechter Hand an dieſem Erd⸗ 
I 4 Theit gelegen. 

> S Aelena/ S. Chomas / Afcenfion , Zoco- 
. 4 tora und andere, 
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1. Das Königreich Fez / mit Fez / Sale Alcaſſar / 
Arzıllay Teuta / Medilla / Larache / Velez und 
Tanger. 


2. Das Koͤnigreich Marocco / mit Marocco und 
Mazagan. 

3. Das Königreich Su und Tafilet. 

4. Das Königreich Algier / mit dem Raub Nefl 


Algier, Bona / Eonflantine/ Gigeri / Bugia / 
Hran und Tremeſin. Und dann 


Das Koͤnigreich Tunis / mit Tunis / Guletta / 
—8 Napoli in der Barbarey / Biſerta / 
Suſa und Cairoan. 
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Die Barbarey gegen Niedergang. 87 


In Africa haben die Türcken etliche Provin⸗ 
sen erobert / worvon ihnen ein Theil unterthan / ein 
Theil aber tributbat ift. I 

So finden ſich auch alldar Könige und beſon⸗ 
dere freye Herren / die gle ch einer Republic regieret 
werden / nicht weniger haben auch die Europeer 
daſelbſten an denen Küften etliche Feſtungen. 


Die Barbaren gegen Niedergang. 

(Hie her gehöret das Cärtlein Num. 2.) 

Er Nahme Barbarey / Barbaria, begreif⸗ 
D fet unter ſich den Strich Landes / der von 

Egypten biß an das Atlantiſche Meer / laͤngſt 
dem Mittel ⸗ Meer her liget / und iſt wegen der Hand⸗ 
lung die beſte und Volck⸗ reicheſte Landſchafft 
in gantz Africa. ie graͤntzet gegen Mitternacht 
wit dem Mittel⸗ Meer / gegen Morgen mit Egyp⸗ 
ten / gegen Mittag mit Biledulgerid und Der Wuͤ⸗ 
ſten Barca und gegen Abend mit dem Atlantis 
(hen Meer. ö 

Ihre Breitevon Süden Nordenwarts belaufft 
ſich diß 120. Meilen / Die Länge aber biß auf 825- 
. Die Lufft alldar ift ziemlich gemäffigt / doch) feyn 
die dortherum gelegene Gebuͤrge deß Mitte, Meer 
mehrers Falt dann warm. 

Nicht weniger ift auch die Erde denen Orten 
und der Gelegenheit nach mehr und weniger fruchts 
bar und bringet felbige eine groffe Menae Dats 
teln / Pomerangen / Eitronen  Dliven/ Feigen / 
Korn / guten Wein / herzliche Melonen / nicht we⸗ 
niger fihet man alldort einen Uberfluß von Camee⸗ 
len / Löwen / Drachen / Leoparden / Panthers 

Ddyieren / Tiegern  Elephanten / Büffel / Affen / 
14 Scha⸗ 


38 Die Barbarey gegen Niedergang 
Schafe mit uͤberauß groſſen Schwaͤntzen / beſonders 
um Fetz herummer. 

Die Einwohner ſeyn durchgehends grauſam / 
barbariſch und eigennuͤtzig / anbey auch geitzig / 
uͤbrigens haben ſie einen muntern Geiſt / und gu⸗ 
ten erfand, und wo einige Zucht in Schulen 
waͤr gute Künfte gu lernen / fo würde man hier 
herzliche Leute antreffen. 

Der Religion nach ſeyn fie durchgehends def 
Mahomets Lehre beygethan / biß auf die Untertha⸗ 
nen von Spanien / Portugallſund anderer Europeer. 

Vorjetzt beherꝛſchet der Tuͤrck dag meifte hierin? 
nen /oder er iſt wenigſtens der Befchüger darüber. 
Die Könige zu Ze; und Marocco behersfchen den 
Weſtlichen Theil darvon. Die Spanier und Por 
tugieſen beſitzen etliche Derter an der Kuften. 

Nicht weniger haben die Frantzoſen die Baftion 
de France bey Tunis, Die Genueſer aber Die Inſul 
Tabarca. indem Gebuͤrge finden ſich noch etliche 

nwohner / die biß Daher ihre Freyheit defendiret 
Ya Herentgegen feyn Sale, Alger/ Tunis 
und Tripolis ber Corfaren Städte / worvon die 3. 
Jegtern unter deß Tuͤrcken Schuß fliehen. 

Die Barbarey theilet fich heutiges Tages in 
6. Haupt⸗ Theile / und feyn felbige 1. Fez / 2. Maroc⸗ 
co/ʒ. Algier /. Cunis / x. Tripolis / und . Barca⸗ 
fo durchgehends mit dem Titul eines Königreichs 
prangen. 

Darson begreiffet die Weſt⸗Barbarey / Bar- 
baria Occidentalis 4. nemlichen $e3 / Marocco 
Algier und Tunis, 

Das RKoͤnigreich $e3 / Regnum Fellanum, 
und Das von Marocco / fo heutiges Tags zu — 

gehoͤret / 


Die Yarbarey gegen Kfiedergang. 89 

ehöret / hieffe vorgeiten Manritania Tingitana, und 

* das erſte gegen Mitternacht das MittelMeer / 

gegen Morgen das Koͤnigreich Algier / gegen Mit⸗ 

tag das Königreich Marocco / und gegen Abend 
Das Atlantiiche Meer zun Graͤntzen. 

Seine Weite von Süden gegen Norden hält 
etwa 75. und die Länge von Weſien nacher Often 
bald eben fo viel Meilen. 

Die Lufft alldar ift gut / und fein temperirt/ das 
Land gut bevolcket und das fruchtbarfte dort herumy 
dann e8 bringet eine groffe Menge allerhand Ges 
träyds und Zrüchten / beſonders aber Mandeln / 
Feigen / Dliven / fehr groffe Trauben / Flachs und 
Baumwolle hervor fo giebet es auch allerhand 
Thiere/ Cameele / Rinder Schaafe / Ziegen’ Fuͤch⸗ 
4 Haſen / und die beſten Pferdte in der Bar⸗ 


ey. 

Allhier ackert man das Feld nicht / ſondern be⸗ 
gießt es nur in dem Mäyen. So reichet nicht we⸗ 
niger das Meer und die Fluͤſſe einen groſſen Uber⸗ 
ſſuß an Fiſchen. nr 

Darinnen kommet zum Vorſchein die Stadt 
& /Fefla, (0 bald in deß Königreichs Mitten an dem 

uͤßlein Fez liget. Sie iſt — Zeit die Blume 
von Alrica, und eine der ſchoͤnſten Staͤdten. Sie 
iſt von einer gevierdten Laͤnge / und liget der mittlere 
Theil in einer ſchoͤnen Ebene / die Ende und Vor⸗ 
Städte herentgegen auf einem Hügel. Sie hat 
in Die 200. fehöne / breite und gerade Straffen/ 
62. Kauff⸗Plaͤtze und 700. Mofqueen. 

Dieſer folget nach die Stadt Sale / Sala, ſo 
ein Neſt der Corſaren iſt / und eine zeitlang unter 
dem Koͤnig zu Fez und re geflanden / fie liget 

f an 


ww 





— — | 


20 Die Barbarey gegen Niedergang 


— ⸗ 


an dem Atlantiſchen Meer / und theilet ſich in die 
alte und neue Stadt. 

Alcaffar / liget vorjetzt meiſt in ihren Ruinen 
und iſt Degmegen zu mercken / weilen König Seba⸗ 
ſtian Anno 1577. daſelbſten von denen Mohren ge⸗ 
ſchlagen worden 

Arzilla / gehoͤret auch dem Könige von Fe / fie iſt 
zwar klein / doch machet ſie ihr Hafen beruͤhmt. 

Ceuta / liget an der Meer⸗Enge von Gibraltar / 
und iſt der Ort / allwo die Sclaven / ſo nacher 
Spanien gehen / außgewechſelt und eingeliefert 
werden. Gieliget andem Berg Abila / hat ein fer 
fies Schloß und bequemen Hafen. E8 gehöret 
diefer Ort dermahlendenen Spaniern / und hat fich 
durch ihre langwierige Belagerung der Barbam 
berühmt gemachet. 

Melilla /liget an dem Mittel⸗Meer / und ifteine 
gute Feſtung / fo dvermahlen noch der Eron Spas 
nien gehöret / aber auch von denen Barbarn belas 
gert wird. 

L’Arache ‚liget an dem Atlantifchen Meer / und 
iſt eine gute Feſtung mit einem herzlichen Hafen / fo 
auch unter Spanien fund / nunmehro aber feit 
A.168 1. durch die Barbarn wieder einbefommen 


worden. 

elek / Velia rupes , gehöret gleichermaffen de; 
nen Spaniern / und iftein feſtes Schloß. 

Tanger/ Tingis ‚ liget ander Stroffen von Gi⸗ 
braltar / und gehörte vorzeiten der Kron Portugal; 
von diefer befamen eg Anno 16611. die Engelländer/ 
die e8 Anfangs beftermaffen fortificirten / nachdem 
fie aber endlichen fahen / daß fie fo groffen Nutzen 
darvon nicht hatten fo verlieffen fie eg wieder / und 
demolırten ee. 

Diefes 


Die Barbarey gegen Niedergang. or 
-  Diefes und das Maroccifche Keich haben Das 
Kaͤyſerthum der Cherifs angerichtet / Das aber der 
König zu Tafilet nunmehro foll zerftöret haben. _ 

Der Monarch dafelbften gibt fich den Titul eis 
nes aͤyſers in Africa, Koͤniges über Marocco / Fez / 
Süs und Tafilet. | 

Das Roͤnigreich Marocco / Regnum Ma- 
roccanum , gränget gegen Mitternacht mit dem 
Aklantifchen Meer / gegen Morgen mit dem Koͤ⸗ 
nigreich Fez gegen Mittag mit Biledulgerid / und 
gegen Adend auch mit dem Atlantifchen Meer. 

Seine, Breite belaufft fich biß 100. und feine 
Länge biß etlich und so.Miilen. 

Die Luft alldar iſt gut / und Die Erde fehr Frucht⸗ 
reich an Korn / Obſt / Gerſien / Del / Zuder/ Traus 
ben und Palm⸗Baͤumen / ingleichem an Gold, Sik 
ber und Kupffer. . 

Die vornehmften Fluͤſſe Dafelbften feyn der Om⸗ 
mirabi und Tenfif/ ac. 

Die Eintvohner diefes Königreichs feyn von 
Leibe gut gefchaffen / ſtarck / und laffen einen herilis 
chen Verſtand von fich blicken / legen fich auf den 
Handel / Feld Bau / Krieg und andere Wiſſen⸗ 


en. 

Darinnen kommet zum Vorſchein Marocco / 
Marochium, ſo in einer weiten Fiaͤche unfern dem 
Berg Atlas liget / und mit einer ſehr hohen Mau⸗ 
ren / Thuͤrnern / etlichen Bollwercken und tieffen 
Graͤben befeſtiget iſt. Sie ware weyland der al⸗ 
ten Cherifs ordentliche Refidenz , anjetzt aber hat 
fie nicht mehr fo viel Inwohner / fo verhindern auch 
die fletigen Einfälle ven Feld⸗Bau / ſo / Daß man 
nichts als Neben / Palms und andere 2 

auet. 











Ha Die Darbarey gegen klicbugung 
ſchauet. Darinnen beobachtet man 3.Mofqueen 
bon fonderbarer Groͤſſe / nebſt einem Königlichen 
Pallaſt / der bald einer Eleinen Stadt gieichet. 

„ Maszagan / figet an der Atlantifehen See / iſt 
eine annoch feine Stadt mit einem Schloß / und 
gehöret dermahlen Denen Portugiefen. 

Naͤchſt an diefem Königreich liget auch das 
Königreich Suz und Tafilet / fo auch noch erſter⸗ 
meltem Reich einverleibet worden. 

Das Roͤnigreich Algier / hat gegen Mitter- 
nacht Das Mittel-Meer / gegen Morgen das Koͤ⸗ 
nigreich Tunis, gegen Mittag den Berg Atlas und 
ion Abend die Königreiche Fez und Marocco zun 

rängen. 
Seine Weite erſtrecket fich der Länge nach biß 
ber 200. und nad) Der Breite biß auf 70 Meilen. 

Die Lufft allhier ift fehr gemfl.gt / veffn unge⸗ 
achtet aber befindet fich Das meiſte Xand trocken und 
unfruchtbar/ man beobachtet vennoch um Tremuffin 
herum fchöne Viehe⸗Waͤyden / fo reichen auch Die 
Weſſlichen Gebürge eıne Menge von Geträyd 7 
Fruͤchten und Graß / befonders in Denen Thälern. 

In den Wuͤſteneyen fihet man Löwen Straufs 
fen / wilde Schweine, Stadyel-Schweine Hir⸗ 
fche / Cameele / Affen / und allerhand Feder Bilde 


pret. 

An Stüffen finden ſich hier der Zis / Tesne oder 

Hareigol / Zilif/ und andere. Ä 
Sonften kom̃et hierinnen zum Vorſchein Algiery 
Algercum, an dem Geftad deß Mittel-Meerg / und 
ift die Haupt-Stadt darinnen. Gie wird als eine 
Republic regieret / wie Tripolig/ und ſtehet unter 
deß Tuͤrcken Schug/ treibet übrigens a 
y 


„_ Pie Barbarey gegenTTiedergang 93 
berey ſehr ſtarck. Sie iſt ingevierter Form auf eis 
nem abhängigen Berg wie ein Amphitheatrum ges 
bauct ; und hält ihre Mauer ı 2. Schub in der Breis 
te, und biß 40. in der Hoͤhe / hat über Diefes auch 
viereck chte Thürmer / viele Bollwercke und einen 
guten Graben. 

Diefer folget nach Bona / Hippone, auch an 
dem Mittel: Meer. Cie war deß H.Augultini 
Vatterland / Die Wenden und Saracınen nahmen 
fie offt ein / Daß fie viel von ihrem alten Glan vers 


ren. 

Das Land da herum ift fruchtbar an Getraͤyd / 
rothen Bruft Beeren / Feigen / Melonen / Aepftelz 
Birnen und andern hat auch gute Viehe Waͤhde 
J Ofen! Kühe und Schaf / deren eg bier ſehr 
diel gibet. 

Conſtantine / Conftantiaa , iſt auch noch eine 
gute Stadt / mit einer Citadellen / und hat biß 
1000 Haͤuſer. 


Gigeri / Igilgili , iſt ein groſſes Dorff an dem 


Meer / nebſt einem Schloß und Hafen, Anuo 1664. 
nahmen es die Frantzoſen weg / verlieſſen es aber 
bald wieder. 

Bugia / liget auch an dem Meer aufeinem abs 
hängigen Berg / hat ſchoͤne Straffen / viele Mo⸗ 
ſqueen / Cloͤſter / Herbergen / Hoſpitaͤle / einen ſchoͤ⸗ 
nen Marckt und ſtarcke Citadell·· 

Drany Oranum, iſt eine herzliche Feſtung auf 
einem hohen Zelfen gelegen, und hat einen bequemen 
— Sie gehoͤret dermahlen Dem König in 

panien / und if öffters von denen Mohren bela⸗ 
dert worden. 
Treme⸗ 
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54 Die Barbarey gegen Niedergang. 
Tremefin oder Telenfin / ift gleichermaffen 
‚groß und mol bemohnet. 

Das Königreich und die Stadt Algier werden 
als eine Republic unter deß Groß⸗Tuͤrcken Schuß 
regieret/ und iftder Baſſa / als Vice- Ke, äufferlichem 
Anſehen nach / doch ftehet Das Regiment bey der 
Miliz, er darff aud) nicht ohne deß Mathe vorher be: 
fchehene Sorderung und Confens den Divan betret⸗ 
ten. Der Staats:Rath beftchet auf Denen Offi⸗ 
eiren der Janitſcharen / undiftderer Aga Prefident., 

Das Asnigreich Lunis/ Regnum Tunera- 
num , gränget gegen Mitternacht mit dem Mittel: 
Meer / gegen Morgen mit dem Königreich Tripos 
lis / gegen Mittag mit dem Berg Atlas und ge 
gegen Abend mit Algier. 

Seine Breite belaufft fich biß 70. und die Laͤn⸗ 
ge biß 100 Meilen. 

Die Lufft ift eben fo beſchaffen wie an andern 
Orten der Barbarey / die Erde aber träget gegen 
Morgen fehe wenig / gegen Süden aber reichen die 
Berge und Thäler viele Früchten / und gegen We⸗ 
fen erzeiget fich Das Land noch fruchtbarer. 

Die Segend um Tunis herum ift duͤrre / Dans 
nenhero das Beträyd dafelbften theuer zu Fauffen 
ftehet / fo swingen auch Die Öfftern Etreiffungen der 
Araber die Einwohner / die Gerſten und Roggen in 
die Vor- Städte zu ſaͤen / und ihre Zelder und Gaͤr⸗ 
ten mit Mauren zu verfichern / worinnen fich viele 
Pomerangeny Citronen / Lemonien / Datteln und 
andere Dbft-Bäume befinden. ber dieſes fihet 
man auch hier viele Oel⸗Baͤume / Roſen⸗Stoͤcke 
und andere. i 

Eonften laſſen ſich in denen Gebuͤrgen dort her, 

um Dies 
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Die Barbarey gegen Niedergang. o5 
um viele Loͤwen / Strauſſen / wilde Ochſen / Affen / 
Schlangen / Eyderen / Rehe / Hafen / Faſanen 
und Reb⸗Huͤhner ſehen. 

Die vornehmſten Fluͤſſe daſelbſten ſeyn der 
Quadilbarbar / Magrida und andere / und flieſſet 
der erſte durch viele Umwege fort / ſo / daß die / ſo von 
Tunis nacher Bona wollen / 26. mahl durchſetzen 
muͤſſen / biß er endlichen bey Tabarca ſich mit dem 
Diittel-Meer vermählet. 

Darinnen fommet zum Vorſchein Tunis / Tu- 
netum , ſo an der Spitze deß Meer-Bufens von 
Gouleteliget. ie hat eine Meile im Bejirck / und 
feyn die Mauren big 40 Ehlen hoc) und mit 
vielen Thuͤrnen verfehen / Die Citadell aber liget 
auf einer Höhe Weſtenwarts. Man hat dar feine 
Fluͤſſe Brunnen nod) anders Waſſers / das man 
trincken kan / ſondern nur Ciſternen / und wird nur 
en einiger Brunnen dafelbften vor den Baffa bes 

alten. 

Diefe Etadt entftunde auß denen Ruinen der 
alten Stadt Earthago / die mıt denen Roͤmern 
lange Zeit um die Beherrfchungder Welt gefämpfs 
fet. Es ıft unter alen Stadt-Hebäuden das Schloß 
dep Linter- Königs dag ſchoͤnſte. Vor allen Dins 
‚gen aber ift die Shake Kammer Preyß⸗wuͤrdig / in 
welcher vorzeiten Die Könige von Tunis Das Geſetz⸗ 
Buch ihres £chrerg Elmuachidını bemwahreten. 

Soniten butte dieſes Königreich vor Alters vie⸗ 
fe berühmte Männer erzeuget 7 dergleichen geweſen 

Hannibal / Adrubal / Terentius, ſo waren 
auch die Chriſtlichen Lehrer Tertullianus, Cypria- 
aus und A guftinus von ihr entſproſſen. 

Guleta / iſt in Bollwerck / auf einem Berg 

mit 
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96_ Die Barbarey gegen Niedergang. 

mit 2 Redouten / in einer Anful gelegens und hat 
einen fichern Hafen / Magazin, Zoll⸗Hauß / und 
ein Sefängnüß vor die Chriſten⸗Sclaven. 

Marſa / liget an dem Ort / wo vor Alters 
Earthago flunde / die die Römer zerſtoͤret hatten. 

Napoli / in der Barbarey + liget auch an dem 
Mittel⸗Meer / ungefähr 3.Meilen von Tunis / 
wird aber vorjegt nur von etlichen !Bauren und 
Gärtnern berohnet. 

Biſerta / iſt dermahlen nur ein geringes Dorff / 
und iſt Der Alten Utica / fo ſich durch Deß Catonis 
Rod verherzlichet hatte. 

Sufa / ward von denen Roͤmern auf einen 
Belfen bey dem Meer / gleich gegen der Inſul Pans 
talaren über  erbauet. Sonſien hat fie dermah⸗ 
len einen guten Hafen / allwo der Eorfaren Schifs 
fevon Tunis vor Ancker ligen. 

Caĩroan / liget 7.Meilen von dem Meer ab in 
einer fandichten und unfruchtbaren Ebene; 

Das Regiment — Koͤnigreichs ſtehet der⸗ 
mahlen unter dem Groß⸗Tuͤrcken / und erſtreckte 
ſich Die Macht deß Baſſen / den der Groß⸗Tuͤrck 
dahin ſandte / viel weiter als der andern Baſſen 
hre dortherum. Vorjetzt aber erwaͤhlen die Eins 
wohner einen Obriſten / den ſie Day nennen / der⸗ 
ſelbe regieret den Staat / feet die Cadıs oder Rich⸗ 
ter ein / und hatalle peinliche Händel der Bürger 
unterhanden. 

Der Divan beflehetin einem Aga / einem Cha⸗ 
va / 12. Odabachis / 24. Boulouchachis / 2 Se⸗ 
cretarien / und 4 Chiauſen. 

Sie richten allerhand Sachen / nach vorher ein⸗ 
gezogenen Gutheiſſen deß Day / des Ihre Meynun⸗ 
gen 
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Die Oſt⸗Barbareh haͤlt in ſich: 
1. Das Roͤnigreich Tripolis / mit dem I}: 
vornehmiten Ort Tripolis in der an 
Barbarey. Und 94 


2. Das Königreich Barca / mit dem lol 
Haupt⸗Ort Barca Berniche / Al; | 
berton / Roxa / ıc. 
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Die Oſt Barbarey. 97 
gen nach / ſeinem Verſtande verroirffet oder gut heiſ⸗ 


Die Oſt⸗Barbarey. 
(Hieher geböret das Caͤrtlein Num.3.) 
je Oft: Barbarey/ Barbaria Orientalis, 
&) begreiffet in ſich Tripolis und Barca / die 
Königreihe: 

Das Königreich Tripolis Regrum Tripoli- 
tanım , gränget gegen Mitternacht mit dem 
Mittele Meer / gegen Morgen mit Barca / gegen 
Mittag mit dem Geduͤrg Atlas / und gegen Abend 
mit Tunis. | 

Seine Breite von Mittag gegen Mitternacht 
erſtrecket fich bi 6o. und feine Länge von Abend 
gegen Morgen/biß auf 200. Meilen. 


Die Lufft daſelbſten ift gemaͤſſigt die Erdeaber . 


meiftentheils unfruchtbar / fo / Daß man bald nichts 
als Datteln fihet. Sonſten waͤchſet auch viel Lo- 
tus dortherum / auß defien Frucht Die Anwohner 
ein herzliche 8 Getränk bereiten. Fuͤrters wachſen 
auch Eitronen/ Lemonien / Pomerangen und Fei⸗ 
gen / vornemlich um Tripolis herummer. 
— Die vornehmften Fluͤſſe feyn Salines / Mefcas 
apes. 
Die vornehmſte Stadt darinnen iſt Tripolis in 
der Barbarey / zum Unterſcheid Tripolis in Sp⸗ 
tien / ſo genannt. Die Stadt an ihr ſelbſten iſt 
nicht ſonders groß / aber ſehr Volck⸗reich / und 
wird von Tuͤrcken / Juden und Mohren bewohnet / 
hat ſehr hohe und ſtarcke ſteinerne Mauren / an etli⸗ 
ı den Orten mit viereckichten Wacht ⸗Thuͤrnen und 
Bollwercken verfeben / aber ſonder einen an 
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9 Di e Oſt Barbarey. — — 
Graben / ſie hat nur 2. Thor / eines ander Mittag⸗ 
Seiten / nach dem Lande zu / das andere an der 
Rord / Seiten bey dem Hafen / aber fein Schloß 
noch andere Fortification , als nur 2. Schantzen. 
Die armen Ehriften-Sclaven / fo hier in groſſer 
Menge ſeyn / haben es allhier weit fchlimmer Dann 
andenen andern Orten. Gieiftdie Refideng Deß 
Baſſen / und wird als eine Kepubligne unter deß 
Türen Schuß beherzfchet / iſt übrigens ein Raub⸗ 
Neſt vieler Eorfaren. . 

Das Gouvernement fiehet bey einem Baffa 
und Kathy oder Divan. Jener dependiret vom 
Tuͤrcken / der in Tripolis am meiften/ in Tunis 
weniger/ und in Algier am wenigſten zu fagen bat. 
Das Gouvernement machet ſich bezahlt auß Denen 
Zollen und zugehörigen Unterthanen deß Landes’ 
die aber fehr armfeelig eben / und meift verſchmach⸗ 
tete Araber fenn. 

An wunderbahren Seltenheiten findet fich all» 
hier Das wunderbahre Thier / ſo bald einem Schaf 
gleichet / aber ſchneller lauffet / die Jarbe Daran ıft 
weiß / aber anbey veränderlich/ indeme ſolches / wo 
man e8 jaget / grün / ſchwartz / und alle Zarben 
deß Orts / wo es ſich hinleget wiebas Chamalion, 
an ſich nehmet. 

Item / das ſteinerne Mohren · und Eſels⸗Bild / 
indem Königreich Tremiſen / daß ſich alſo wegen 
ſchaͤndlicher Sodomiterey / auß einem lebendigen 
Hohren und Eſel / in Stein verwandelt, 

Das Rönigreich Barca / Regaum Barca- 
num „ figet hart an Egppten/ und dem Königreich 





Algier / mit dem e8 Abendrvarts graͤntzet / gegen 


Miternacht aber hat es Das Mittel⸗Meer · 
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Es erſtrecket ſich von Mittag Nordenwartsbiß 
40. und von Aufgang Niedergangwarts biß 198. 
Meilen ungefähr. 

Die Lufft dafelbften iſt fein temperirt/ Die Er⸗ 
be aber ift voller Zelfen und Steine / und dahero 
nicht zum fruchtbarften. 

Was die Fluͤſſe betrifft / fo weiſen fich allhier 
der Medela/ Nache / und andere. 

Die vornehmften Derter Darinnen fepn ‘Barca 
der Haupt s Ort / fo aber nichts fonders hats nue 
daß fie die Refideng eines Tuͤrckiſchen Cadis iſt. 

Diefer folgen nad) Berniche / ſo vorzeiten Bes 
renice hiefle / und Cairon / fo vorzeiten Cyrene ge 
nannt worden. 

Item Alberton / ſo einen guten Hafen hat. 

Und Roxa / fo auch eine Stadt iſt mit einem ber 
quemen Hafen. 

Die Einwohner feyn mager und häßlich und 
machet Die Armuth felbige gu ee Raͤubern / 
weßwegen ſich dann Die Caravanen hüten / Daß fie 
diefes Land nicht viel betretten.. Doch feyn die / ſo 
auf denen Küflen wohnen / etwas leutſeeligers / dann 
die , ſo mitten im Lande wohnen / dann ſolche wiſ⸗ 
fen von feiner Religion nichts’ haben auch Feine 
Kirchen. Die übrigen aber billichen De Maho⸗ 
mets LügensLehre. —_ 

Es gehöret dieſes Königreich unter den Groß⸗ 
Tuͤrcken / und hält felbiger unter dem Baſſa von 

Tripolis einen Cadis / in der Haupt ⸗ 
Stadt Barca. 
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c Hieher gehöret das Eärtlein Num.4. ) 
— oder das Dattel ⸗Land / hieſſe 
B ey denen Alten Numidi:, ſelbiges nun/nebil 
der Wuͤſten Barca gränget Mitternacht 
warts mit dee Barbarey 7 gegen Morgen mit 
Egypten / gegen Mittage mit Zaara/ und gegen 
Abend mit dem Atlantifchen Meer. 

Seine Weite beläufft fi von Mittage Mits 
ternachttvarts biß 100. und von Piedergang Auf 
gangwarts biß 1000.,Meilen. 

Dbes KR fehr heiß ift / fo befindet fich den⸗ 
noch die Lufft überauß gefund/ die Erde herentge 
gen iſt trocken und fandicht / träget viel Gerſien / 
aber wenig Korn. erſetzet die gütige ratur 
diefen Mangel mit einer groffen Menge Dattein / 
die man vor Das Korn verfaufchet. 

Sonſten finden fich auch hier Cameele / Pferdes 
Ziegen/ Strauffen / eine groffe Menge Schlan: 
gen und Scorpionen / die fehr ſchaͤdlich In. Je⸗ 

weilen läßt ſich auch allhier ein graufamer Dit 
ind fpüren / der Vie Ränfenden mit Staub bes 
decket / und denen Eingebohrnen dag Geſicht maͤch⸗ 
tig ſchwaͤchet. Deſſen unerachtet / trifft man hier 
Leute von mehr als Mena an 





Unter denen Fluͤſſen laffen ſich allhier fehen der 
Darha⸗Fluß / der Zis / ſo Segelmeſſe durchrinnet/ 
der Chir / und andere. 

Man findet zwar viel Könige darinnen / die aber 
Burchgehends ein Meines Gebieth regieren / und 
ſtaͤts einander berauben / wo man Waͤpde findet/ 

da 
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— Dieſes Caͤrtlein halt in ſich: 
I. Biledulgerid / fo ſich theilet: 
1. In die Provintz Segelmeſſe 
2° a NOTEN und 
0. 
3, 3 das Koͤnigreich Teſſet. 

4. In das Koͤnigreich Darha und Tafilet. Und 
6. In Zeb / Tegorarim / Biledulgerid und Barca. 
2. Zaara / ſo ſich theilet: 

1. In das Koͤnigreich Zanhaga. 
2. In das Königreich Tegaza. 
3. In das Koͤnigreich Zuenziga. 96 
In das Koͤngreich Hoir / Saghara oder Targg. 
5. In das Königreich Lempta. | 
6, In das Königreich und die Wuͤſten Borno. 
7. In das Königreich und die Wuͤſten Berdoa. 
Und dann Ä 
8. In das Koͤnigreich Gaoga. 
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Segelmeffe / ift der vornehmfte Ort darinnen / 
von dannen allerjährlichen zu geroiffen Zeiten groffe 
Caravanen durchs Land / biß nad) dem Lande der 
Schwartzen räyfen / und Gold oder Sal vor ihre 
Waoaren vertaufchen / und hiervon nennetfich auch 
die Proving Segelmeffe. 

Fuͤrters folgef die Prowing Suz / ſo bie Volck⸗ 
reicheſte Gegend in Biledulgerid iſt / und ligen alle 
dar auch Taraduante und Meſſa / an dem Atlanti⸗ 
fchen Meer. 

Ingleichem das Koͤnigreich Teffer / fo ein 
eg iſt und einen Set von gleichem Nah⸗ 
men hat. 

Das RKoͤnigreich Darha / liget auch Dorthers 
um / und hat einen gleich / benahmten Ort. E 

Das Koͤnigreich Tafilet laͤſſet ſich auch allhier 
ſehen / und begreiffet einen ziemlichen Bezirk in 
ich. 


Zeb , fo auch hierinnen zum Vorſchein kom⸗ 
met / leydet Mangel an Waffe. 

Fuͤrters folgen Die Provingen Tegorarim / Bile⸗ 
dulgerid an ſich ſelbſten / die Wuͤſten Barca / und 
andere. Und machte ſich Barca vor Alters wegen 
deß Jovis Ammonis Tempel berühmt. 

Die Einwohner find meift lafterhafft  böfe / 
wild / verrätherifch Räuber / und darbey toͤlpiſch 
—2 iſt gemeiniglich Cameel⸗ und Str 
ſen⸗ Fleiſch / und ihr Getraͤnck Cameel⸗Milch und 

eine Fleiſch⸗ Suppe. Die Numidiſche Araber find 
mager und duͤrre / braun / und abfcheulich von An⸗ 
| 6 8 geſicht / 








— / ſo an der Sonnen gedoͤrret / erbauet 
n. — 
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ſicht und ſeyn der Strauſſen⸗ Jagd und dem Vo⸗ 
gel Fang ſehr ergeben. 

Diefes Land wird theils / wie gemelt / von et⸗ 
lichen kleinen Koͤnigen und Herren beherzfchet / Die 
ihren Tribut reichen / oder aber deß Koͤniges von 
Bez und Marocco / aber deß Baſſa zu Algier / Tu⸗ 
nis und Tripolis Untergebene ſeyn. Doch finden 
ſich auch Oerter / die gantz ſonder Geſetze leben. 

Alle dieſe Herren ſeyn meiſt der Mahometiſchen 
Lehre beygethan / doch gibet es auch eine groſſe 
Menge Juden. —— 

Das jenige Land / fo vor dieſem Lybien Aa 
nennt manjekiger Zeit Zaara / Ober eine Wuͤſten / 
toeilen dieſes Sand Unfruchtbarkeit halber gar we⸗ 
nig bermohnet wird. 

Sie graͤntzet gegen Mitternacht mit Biledulge⸗ 
Eid / gegen Morgen mıt Nubien / gegen Mittag 
mit dem Sande der Echmargen / und gegen Abend 
mit dem Atlantifchen Dcean. 

eine Weite von Mittag gegen Norden bes 
laufft fich von 60. biß 50 und von Abend Morgen» 
warts biß auf goo. Meilen. 

Ungeachtet der groſſen Hitz / fo iſt doch Die Lufft 
allhier nicht ungeſund. a 

Die Erde in diefem Lande iſt bald nichts als 
a und Moraft/dannenhero die Leute Blut: arım 
ind / als die am Tage wider die Hitz / und in der 
Nacht wider die Löwen und Leoparden zu ftreiten 
haben. Wo man etwa eine Stadt findet / Da ift 
mol auf 30. biß 40.Meilen Bein berohnter Platz 
ringsherum zu finden’ und dieſe Stadt wird fich 
boch felten über 400. Häufer erſtrecken / die auf 


Auch 
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Auch ift Das WBaffer alihier gar dünne gefäet/ 
und findet man wenige Brunnen und Fluͤſſe und 
diefe werden gar felten ihren Außlaufl in Die See 
nehmen / fondern in Dem brennenden Sand vers 
ſchwinden. 

Die Caravanen bedienen ſich eines Wegs / der 
fie in Diefem Sande zu zweyen nahmhafften Brunnen 
führet Davon der eine Aroan / und der andere Aza⸗ 
“ 50 Dee von einander abgelegen / genen» 

wird. 

Zur Vermehrung deß Elendes gibet es auch 
allhier viele Schlangen und Heufchrecken / Die wie 
eine Woicke mitten durch —* Land fliegen / und 


alles Laub und Graß hintoeg fen 
Man ränfet alldar Durch Hülff der Winde / 
Sternen und def Vogel: Zi 


Unter denen Flüffen it der berühmtefle der 

Ghir  nebennocyandern. 
Diefes wüfte Land nun theilet ſich in verfchies 
dene Theile / undift der erſte von Weſten anzufan« 
/ das Roͤnigrei Zanhaga / fo der Berg 
von Marocco abſondert / es liget meiſten⸗ 
theils wuͤſte / und gehen die Einwohner ſtaͤts na⸗ 

end / nur daß fie ſich bey dem Eſſen bedecken. 

Der 2. ift das Aönigreich 34 / ſo etliche 
Re N ons nsigge > nebfl 

3.1 ue ne 
En. Ehir und Eogden / ſo nichts als Sand 
weiſet. 
Der 4. iſt —— Hair / Saghara 
oder Targa / fo gleich an Zuenziga liget / und glei⸗ 
chergeftalten nichts ale Sand hat / und gerad uns 

tee Dem TropicoCancri ſtehet. 

* 94 Der 








fir. ie 104 Biledulgerid und Zara. — 
| Der g. iſt das Koͤnigreich Lempta oder Tqui 

| di und Suma / fo derzeit meiltens von NRäubern 
ni. 4 beroohnet wird / die die dort herum Raͤyſende fehr 

ji iacommodiren, 
Ann Der 6. iſt das Adnigreich oder die en 
h me. ſo gleich) unter Berdoa zum Vorſchein 
| met. 


Der 7. iſt das Adnigreich und die Wuͤſten 
Berdoa / mit dem Nahmen Troglodytarum. Die 
N Inwohner allhier twaren vorzeiten Dem Jagen ſoer⸗ 

| eben/ auch Darınnen dermaffen geübet/ daß fie zum 
4 ern mit dem Wilde indie Wette lieffen. 
Deß Sommers ſoll allhier die Sonnen⸗Hitze 
6 groß ſeyn / Daß man auch ſonder Feuer / und nur 
= dieſe Die —— — fan. Po 
er 8. und leßte iſt das oͤnigrei aoga/ 
Das auch nichts ſonders weiſet. 

Die meiften Einwohner dieſes Landes ſeyn ent⸗ 
weder Arabıfche Hirten/fo Das Jahr Durch in denen 
Geldern herum fireiffen / und fich von dem Sfagen 
und Rauben nähren / Die Bereberes aber haben ih» 
te befländige Wohnung / feyn anbey freundlicher, 
amd ın dem Handeln getreuer / auch gegen die Frem⸗ 
ben was höflicherg / doch feyn fie mager und brin⸗ 
gen ihr Leben nicht fonders hoch. 

Etliche von Diefen haben noch Religion / noch 
Geſetze / und andere feyn Mahometaner. 


Egypten. 
CElieher gehöret das Caͤrtlein Num.z.) 
4 CSyptus graͤntzet gegen Mitternacht mit 
h ' dem Mittel: Meer / gegen Morgen mit 
| dem rothen Meer / gegen Mittage mit 
\ i 9 Nubien 














Egypten theilet ſich: 


J. nSahid oder das hohe Land. 
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en rog 
Nubien und Abyſſina / und gegen Abend mit der 
Barbarey und der Wüften Barca. 

Seine Weite erftrecket ſich von Süden Nordens 
arts biß ı 70. und von Welten Oſtenwarts biß 
106. Meilen. 

Die Lufft ift wegen der alldortigen groffen Hi 
und leimichter Erden deß Nil⸗Fluſſes ungeſund / deſ⸗ 
fen unerachtet aber findet es ſich uͤberauß Volck⸗ 
reich / maſſen Die Weiber oͤffters 2 oder 3 Kinder 
auf einmahl gebaͤhren. SeineFrucht barkeit ſchreibet 
man billich dem Mil zu / der ſich im Som̃er zu gewiſſer 
Zeit ergieſſet / und alle Felder unter Waſſer ſetzet / 
welche vonſten verſchmachten muͤſten / weilen es Dies 

Drten nimmer / oder doch gar felten regnet. 

Zun Zeiten deß Königes Amafis muß «8 übers 
auß Boickreich geweſen feyn / indeme man damah⸗ 


‚ken bi 20000. Staͤdte darinen gezchlet. 


Der groffe Uberfluß deß Getraͤyds machet/ dag 
man e8 vor Alters / und auch nod) jegt / bie Korn⸗ 
Scheure Hieler Länder nennet, und die Römer ſelb⸗ 


ſten urtheilten die theure und molfeile Zeit nach 


Egyptens Zuflande. 

Der Weſtliche Theil von Egypten ift noch feucht: 
barer / als der Oſtliche Dann nicht weıt von Cairo 
Morgenmarts fänget fich ſchon eine groffe Sand» 
Wülten an. ‘Die Gewoͤchſe befommen fo wol / 


daß fie auch einander erſticken / Dahero man die alle 


zugroffe Geile deß Landes offt mit uͤberſchuͤttetem 
Sande dämpffen muß. Es wächict auch bier viel 
Reiß / Zucker / Datteln / Caſſia / Sennet⸗Blaͤtter / 
Flachs / und verhandelt man auch allhier Leder und 

Leinwand. 
Der Nilus iſt der einzige Fluß fo dieſes Koͤnig⸗ 
85 reich) 
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ro4. Egypten. — 
reich beneset , und Der berühmtefte unter allen Zläf 
fen der Welt, er hat Fiſch und Crocodille / und ſtuͤr⸗ 
het fich durch 7-Augfluffe in das Mittel⸗Neer. 
Uber diefes fihet man auch noch lincker Hand 
porermelten Fluſſes die See Maris, bie biß 60. 
Meilen im Bezirk hat. 
und kommt nicht gar weit barvon auch ber See 
Direotis zum Worfchein / ber im Umfang biß 
20. Mellen haben ma | 
Der Iſthmus / zwiſchen dem Mittel« und rothen 
Meer hat öffters follen zufammen gegraben werden / 


chria / oder das Mittlere / Erif / ober Das Nie⸗ 
— inden groſſen Cand⸗trich am rothen 
eer. 

In dem gantzen Land iſt Cairo / Srand· Cair oder 
Alcait / jetziger Zeit Die Haupt⸗Stadt / ſo / dab in 
der gantzen Weit kaum eine groͤſſere noch Volck⸗ 
reichere S tadt zu finden / fie liget nur 2. Meilen hin⸗ 
unterwarts an dem Nil / in dem Lager ber alten 
Stadt Memphis. Man weiß gewiß daß in die⸗ 
fer Stadt über die 8000. Gaſſen oder beſchloſſen⸗ 
Contrades find / fo zehlet man auch .allhier auf 
7. Millionen Menſchen / tworunter eine Million Ju⸗ 
den / foift auch gewiß / daß bey 23000. Moſqueen 
bier anzutreffen / tvietoolen man die Meine Capellen / 
deren etliche Paum 10. Schritt groß feyn / mit unter 
diefe Zahl rechnen muß. Das Schloß / fo einen 
kufligen Profpe& und gefunde Xufft hat / liget auf ei⸗ 
ner Höhe / und ob es gleich derzeit noch prächtig . 





Egypten | 
— ñe — — — 
feſt genug iſt / kommet es doch nimmer an feine vos. 
‚tige Herzlichkeit / wiewolen e8 hier und da noch mit ati 
Mofaifcher Arbeit geichmücket iſ. Das Waſſer j ar 
wird auß dem Mil / durch eine XBaffer: Feitung von [ln | 
350. Boͤgen hinauf geführet. Und fan man die: 90 
groſſe Menge Inwohner darauß leichtlichen ſchlieſ⸗ | 
ſen / weilen A. 1618. in 3. Monaten über 600000. : | 
Menfchen an der * geſtorben. In dem Um⸗ u 
craͤyh erſtrecket fie ſich auf 2 5. Frantz ſiſche Meilen 
jedoch muß man jo Dann das alte Cairo und die hi 
Vorſtadt Bulaco, ſo an dem Nil liget / mit darzu 9 
nehmen. Dann Neu⸗Cairo an ſich felbften ıft 4 
nicht gröffer als Pariß / man fan aufden Straffen, 

die nicht gepflaftert fepn / zu Bus nicht mol fort fom. 

men / dahero reiten Die Türcken alihier von einem. 

Haug zumandern zu Pferdt / Dieandern Nationcn 

aber müffen ſich Der Eſel bedienen. 

Alhier werden die feinen Türckifchen Teppiche 

gewebet / und man weiſet hier auch noch Die Ruinen 

von Def Joſephs Getraͤyd ⸗ Kalten. Eine Meile 

von Cairo Oſtenwarts geiget man auch einen Drt/ 
Matharea / den die Raͤhſende häuffig befuchen/weil 

die Jungfrau Maria in ıhrer Flucht mit dem Kind⸗ 

kein JEſu ſich hierfelbft eine Zeitlang fol aufgehal⸗ 

ten haben. Hier findet man eine lebende Quelle 

und eine zu Cairo / fonften aber im gangen Sande 

feine mehr. 

Drey Oder 4 Meilen von Cairo / auf der lincken 

Hand deß Nils / fihet man annoch die Welt⸗be⸗ 

dandten ‘Pyramiden / und hin und wieder viel Obe- 

hfcos , Die Die alten Könige / zu Bezeugung ihrer | 

Macht und Heralichfeit / wie auch ihren nterthas 

ven Arbeit zu ſchaffen / mit ungläublichen Unfoften | 
erbauet 
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erbauet haben. Solche Pyramiden werben unter 
die 7. Wunder⸗Gebaͤude der Welt gesehlet / und 
find allein von denenfelben noch übrig, A.2604. 
nach der Welt Erfchaffung, ıft Die erfle Pyramide 
von Manuftar aufgerichtet torden. Bey dem 
See Moris (fo auch da herum liget /) war ein 
kuͤnſtlicher Labyrinth mit 3300. Zimmern zu findeny 
foicher aber ift gank eingegangen. 

Die Mumien / deren man auf einem fandichten 
Zeld / nahe bey ermelten Pyramiden, @ üdenwarts 
findet / find balfamirte Menfchen / Die vor 2. oder 
3000 Fahren von denen alten Egyptiern in befon, 
dere außgehauene fleinerne Brunnen begraben und 
mit Sand verſchuͤttet ſind deren werden noch tägs 
I.) von neuem einige gefunden. 

Letztens mercke man / daß auf Cairo allerjähr, 
lichen 12 oder / 5000. und bißweilen 40000. Pils 
gram nacher Mecha und Medina / deß falfchen Pros 
pheten Mahomets Grab/ räyfen. 

Fuͤrters folget Alexandria , an dem Mittels 
Meer / auf einem fandichten Boden bey dem Ea⸗ 
nopifchen Außfluß deß Nils / fo ver Alters nacher 
Earthago die berühmtefte Stadt in Africa ware, 
Nordenwarts diefer Stadt / auf einer Damahlen 
kleinen Inſul / ſo aber jegt mit dem feften Fand vers 
einiget ut / ſtunde der XBunder-würdige Thurn - 
Pharos / ſo auch unter Die 7. Welt⸗Wunder gerech⸗ 
net ward. Deß guten Hafens halber wird noch 
vorjegt guter Handel getrieben / doch iſt die Stadt 
in keinem ſonderbaren Anſehen mehr / fondern ein 
Muſter herrlichet Antiquitäten / und wohnet der 
Vatriarch / der ſich von dieſer Stadt nennet / jetund 
au Cairo. 

Nicht 


Egypren. _19 


ED Bandes en es lass fie 
Ladovicns der Heilige erobert. 

Sues / liget an der Ecken deß rothen Meers / 
und hat etwa 200. Häufer/ und ein Arlenal und 
Hafen. Der TürckiicheBeg allhier unterhält ſtets 

Feine Galeren / nebft etlichen andern Schifs 
n/auf dem an Meer. 


Sm vorigen % — wurden noch 
—— und andere foftbare Waaren auß An 
en Durchs rothe Meer über Cairo und Alexanuria 
— Europa — ſeit dem aber die Portugie⸗ 
fen und Holländer über Cabo de bone Eiperanze 
nacher Indien gegangen / if dieſe Straſſe gang 
unbrauchbar worden ı zu bee Römer Zeiten war 
—— ri Coſſir / der Hafenyda vei&schifte 

en Ancker 

Die Ego pptier find eines froͤlichen Gemuͤths / 
fubtil von Verſtand / vortreffliche Schwimmer / 
und wird ihnen die Erfindung der Medicin, Geo- 
metrie, Afrologie,, Arithmericund anderer Wiſ⸗ 
fenfchafften zugeeignet / und ſeyn Die vornehmſten 
Künften * ihnen in Griechenland / und von Das 
in Stalienfommen. König Prolomeus Philadel- 
phus hatte eine Bibliothec von mehr als 200000. 
chriebenen Büchern / die aber / als Julius Ca- 
r wider Pompejum aflhier Kriege führete / zu 
Alexandria exbaͤrwlich zerlodert / eben dieſer * 
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ee hatte auch) Die H.&chrifft Durch 72. auf frembden ı 
, ahler nl Landen befehriebenen Dollmetſchen / auf der He⸗ 
Ser bräiichen in die Griechiſche Sprache uͤberſetzen 


Dun laſſen. | 

Hr FL; orte find die meiften Egyptier Mahometa⸗ 

"tra ner darunter finden fich viele Juden / und etliche 
—— m J Chriſten Coftes genannt. 

91 N Die Roͤmer haben Egypten big auf Omar / den 

zweyten Califen der Nachfolger deß Mahomets bes 


Fi, I errſchet / denen Califen ſolgeten die Sultanen. 

J Saladin richtete das Reich der Mamelucken auf/ 

Mt | fo bi Anno 1516. gedauret da Selim / der Tüts 
u 4 ckiſche Känfer / Bo unter fich gebracht / und 
5: | on dar an ift es biß jest unter dem Tuͤrckiſchen Joch 


| Gerblieben / und wird von einem Baſſa oder Bey 
} lerbeg regieret. Derfelbe reidiret zu roßsE.airo/ 
und hatvıelBegsunterfih. 

Unter Diefes Landes Seltenheiten fiehet zu mer 
een / daß dieſes Landes Einwohner eine fonderbahs 
ve Geſchicklichkeit befigen / die junge Hühner vers 
woͤg geroiffer Defen / Denen fie zu dem Ende den 
| nn deß Feuers zu geben wiſſen / außkriechend iu 

en. 


Nigritien oder dasgand der 
Schwargen. 
(Hieher gebörct das Cartlein Num.6.) 
T Igritania, Nigritia , vays de Negres , ſo 
N ine Nahmen von den Pech: ſchwa 

Einwohnern / oder aber von dem a 
Niger⸗Strohm / woran dieſe Landſchafſft bepder⸗ 
ſeits liget / bekom̃en / hat gegen Mitternacht Zaaram / 
gegen 
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Nigritien haͤlt in ih: 
1. Das Königreich Tomburo, In 
2, Das Königreich Borno. 9 
3. Das Königreich Gago. N; 
4. Das Königreich Cano. 1 N; ' 
5. Das Königreich Melli. Und dann us 
6, Zanfara und Agades. Eh 
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una Een 
gegen Morgen Nubien / egenMittagGeineam ‚und 
een Abend das A Oitlantifche Meer zun Graͤntzen. 

ne Weite von Mittag hält 
* 1, „und von 1 Abend iorgentoarts anf Die 


enheit der ob es als 
dorten De Seitens warm / — —— 


Und weilen der —S re Sale 
chen wie der Nil ergieffet / und die Felder übe 
ee / als bringet die Erde allerhand Ger 
befonders aber Hirſen / Reiß / Fachs / Baum⸗ 
ai g / Palm⸗Baͤume / und andere Dinge 
sr ereignen fich auch daſelbſten Bold» 
und il ber⸗Bergwercke / viel ar und halten - 
die Wälder viel wilde Bilde Thiere und 

Unter denen Fluͤſſen iſt der Ka der beruͤhm⸗ 
teſte / der ſeinen —* — ee vonMittag 
gegen Norden und Dan bend 
nehmet/ und ſich in den anne ben £ Deean flürgetz 
auch fich in ver —— ſuͤſſe theilet / derglei⸗ 
chen ſeyn der Senega / der Sambeay und andere, 

Dieſes Land theilet fich in fehr viele Koͤnigreiche / 
fo daß immer ein König oder ihrer etliche / unter 
etlich andern ſiehen / Die mächtiger ſeyn als ſie 

Der Koͤnig von Combuto iſt der — vor 
allen / deme folgen die von Borno / Gago / Car 
n9/ Melli / Zanfara und Agades, 

Man findet auch —* freye Leute / die 
gleich einer Republic leben / und wieder anderes 
die herum ſchweiffen / und eine gank toilde Na⸗ 
tur haben / etliche aber haben auch ıhren Ober⸗ 


*8. Portugiefen haben an dem Augiauſſ deß 
Domingo⸗ 
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112 Nigritien. 

ka gen die Feſtung S. Philipps nicht tor; 
niger beſitzen auch Die Holländer Die Fortreilen Ar- 
quin und Goree auf zwey Inſuln / allwo fie Die 
Sclaven auß Nigritien verhandeln. 

Die Schwartzen haben durchgehende eine Pech⸗ 
ſchwartze Haut / Schnee » weiſſe Zähne / und 
breite Raſen / fie ſeyn nicht ſo wilde wie Die in Zaa⸗ 
ra und Blledulgerid / fondern eract ren Die Fremd⸗ 
finge mit mehrerer Freundlichkeit / und handeln 
mit Sclaven / etliche verkauffen an die Spamet 
und Portugiefen ihre Weiber und Kinder / daß lie 
ihnen in Bergwercken und auf den Zucker⸗Muͤh⸗ 
fen dienen, Uber Diefes handelt man auch viel mit 
Gold und Elephanten» Zähnen / und melden «ti 
che / daß alleine der König zu Tombuto viele groffe 
Stuͤcke und Klumpen gegoffenen Goldes habe. 

Die Anwohner in Senega verfauffen geſtoſſn 
Gold / Leder / Gummich / Zibet-Kagen/ und Leib» 


eigene. 

Alle diefe Volcker find entweder Mahomela‘ 
ner oder Abgötter / und koͤnnen Die Juden übel Dul 
den. Dies fo in denen Wuͤſten wohnen / habe 


noch * noch Religion / auch trifft man etlichet 
Drten alte aber ſehr verdorbene Ehriften an. 


An dem Ufer dieſes Landes befindet fich auch 
das bekandte Vorgebuͤrge Capo Verde, Caput vi" 
ride das grüne Vorgebuͤrg / welches feinen Nah⸗ 
men daher befommen/ teilen das Meer dortherum 
gantz grin außfihet / wegen eines Krauts / [0 dich⸗ 
te aneinander Darauf ſchwunmet. 

Sonften verdienef unter Denen Natur⸗Selten⸗ 
er — auch eine Od er — * 
tuß / der / wie gedacht / allerjaͤhrli a 
beroäflert» DW 





2, Die Slüffe ſeyn / der Nil und Nubia. 
Und dann 


3. Die Berge) der Gianadel, 











._ ou PP 


J 
Piss 
’ 

[} 

» 


EL BE ..-. nn 
... 


.,+ .- me 


- .: 
— — ⸗——— * 


le 


> 


OÖ 


008 


zed by ( 


— — 


Nubien. 113 


Nubien. 
(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num.7.) 


Ubia, graͤntzet gegen Mitternacht mit bee 
Wuͤſten Barca / gegen Morgen mit dem 
Nil⸗Strohm und Abyflina, gegen Mittag 
mit Abyflina, und gegen Abend mit der Wüften 


GSara/ı. 

Die Lufft dafelbften ift ſehr warm / und Die Er⸗ 
de bringet denen verfchiedenen Gegenden nach viel 
oder wenig hervor. Um den Nil⸗Strohm findet 
fi) wegen deflen Ergieffung / ein groffer Uberfluß 
alter Dinge / befonders wachſen alloorten viele Zus 
cker⸗Koͤhre / allein Fönnen fie die Eingebohrne nicht 
verarbeiten. Man fihet auch an guter Waͤhde und 
Frucht Beinen Mangel / auch befommt man Gold / 
a. / Zibeth / Sandel: Holg und Helfienbein 

a 


—3 

Im uͤbrigen aber liget dieſes Reich meiſt unge⸗ 
bauet und oͤde / und iſt bey uns noch aller unbekandt / 
weilen die Voͤlcker meiſtens mit denen Egyptiern 
handeln. 

Die vornehmſten Fluͤſſe daſelbſten ſeyn der Nil / 
Nubia , derer Waſſer denen Crocodillen jo zumider 
iſt / daß fie an deren Ufern g.oder 6. Tage darauf 
fierben / wo fie eimmahl hinein gekommen. 

Man findet dafelbften auch viele Löwen/ Tie⸗ 
ger; Crocodillen / gute Pferde und Cameele. 


Unter denen Bergen findet fich alhier auch der - 


— / oben zwiſchen dem Nil und Nubia- 

Strohm. 

Man findet bier noch einige alte Chriſten⸗Kir⸗ 
nz chen / 








—— 
1 
— — — — 


m 


1 
4 
9 

| 


— — — 
‚* 
a . 


— —— — — 


ODE ZB 
< r ri v ‚ — 


114 Nubien. 


den 4 ” Die heutigen Anwohner bedienen fich noch 
er Taufl. 

Der König diefes Landes weilen er mit feinen 
Nachbarn / dem Groſſen Neguz von Abyſſinien / 
und dem Groß⸗Tuͤrcken in flätem Kriege lebet / muß 

ich an verfehiedenen Orten zu Feld aufhalten. Und 
‚hat dieſer König / wie etliche Scribenten melden/ 
meifteng 100000 gerüfteter Prerde gegen Dem 
Een Unter-König in Egupten / zu Felde ges 

t = 


racht ⸗ 

Eine beſondere Art ſehr durchdringenden ſubti⸗ 
len Gifftes gibt es allhier / deſſen eine einzige Untze 
um 100 Ducaten verkaufſt wird. Denen Frem⸗ 
den verfaufit man eg mit Dem Beding / dag fie es 
nur aufferhalb deß Landes gebrauchen daͤrffen / und 
beſtehet nicht ein geringer Theil Der Königlichen 
Einkünften hierinnen. 

Unter dem Volck gibt es vieles foder Maho⸗ 
metifchen Lehre beppflichten / Die Hauffensweife in 
Egnpten ziehen / dafelbften dienen / und wann {ie 
eil * woͤlff Thaler erſpahret / kehten fie wieder 
zuruͤcke. 

Die vornehmſten Staͤdte dieſes Reichs ſeyn 
—_ und Dancala / ohnweit dep Nil⸗ Strohms 
gelegen. 

Die uͤbrigen Plaͤtze verdienen keiner ſondern 
Beſchreibung / als die man in beygefuͤgtem Caͤrt⸗ 
lein von ſelbſten nachſehen kan 

Eine neue Keiation gedencket / daß der Koͤnig 
von Dancala / dem Prieſter Johann einen jaͤhr⸗ 
lichen Tribut an Leinwand bezahle. 

Das Land wırd durch einen König beherafchet/ 
und findet man Dafelbften mehr als ı 50, Kirchen/ 

dar⸗ 
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J. In Guineam, was am Volta-Sluß li: 
Iget / heiſſet die Gold⸗Kuͤſte / und 
was an dem Capo des Palmas liget / 
heiſſet die Helffenbeinerne Ruͤſte. 


2. In Malaguerte, ſo von den Malaguet- 
ten den Namen bekommen. Und 
dann 


3. In das KRoͤnigreich Benin / mit der 
Haupt-Stadt Benin, 
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darinnen annoch die Bilder unſers Heylandes / der 
Mutter GOttes und vieler Heiligen geſehen wer⸗ 
den / wiewolen ſie Alters halber meiſt eingegangen. 

Etliche wollen / daß die Einwohner keine Chri⸗ 
ſten / auch Beine Mahometaner noch Juden waͤ⸗ 
ren / ſondern daß ſie vor Alters Chriſten geweſen / 
wiewolen andere melden / daß ſie noch Chriſten 
ſehen / und daß fie die Tauſſe mit einem heiſſen E 
fen verrichten / gleich wie Die Abyffiner / indem fie 
ein Creutz auf ein geroiffes Glied deß Leibes bren⸗ 
nen. Auch findet man bey andern / daß fie zwar 
Chriſtliche Kirchen häften/ aber diefelben dermaſ⸗ 
fen verfallen lieffen / Daß nicht eine mehr zu finden/ 
die gank und ungerfallen feye. 

Ehedeffen flunden fie unter dem Erg Vatter 
von Aiexandrien / und verrichteten ihren Kırchens 
dienft in ge der Koptiſchen Eifkiften / des 
ver Gottesdienſt fie noch meiftentheits unterhalten 
als auch denfelben / Den Kutyches eingeführet. 


Die Küfte Guinea. 
( Hieher gehoͤret dag Eärtlein Num.s.) 
| Raͤntzet gegen Mitternacht mit Nigritien / 
gegen Morgen mit dem Reich von Biaſara / 
gegen Mittag mit dem Atlantiichen Meer / 
und gegen Abend mit eben dieſem Meer. 

Seine Weite von Mittag Nordenwarts bes 
laufft ſich biß 135. und von Abend gegen Aufgang 
big 357 Meilen. _ 

Die Lufft alldar ift fehr heiß / und ungefund we⸗ 
gen der vielen Regen / Dahero fich nicht viele Zremde 
ohne Kranckheit dafelbiten aufhalten koͤnnen. 


ha Die 
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116 Die Küfle Guinea. 

Die Erde bringet Pfeffer / Zucker / / Baumwol⸗ 
le / Reiß / Hirfen / Gerſten / nebft verichhedenen 
Obs⸗Fruͤchten / beſonders an denen Orten / wo die 
Europwer ſich niedergelaſſen haben. Darbenebenſt 
findet man verſchiedene Gold⸗Gruben / eine groſſe 
Menge Elephanten / Pfauen / Papegeyen / ge⸗ 
ſchickte Affen / Tieger / Leoparden / auch färfgıt 
man an denen Kuͤſten ſehr gute Fiſche. Und iſt 
alldar ein vortrefflicher Handel mit Helffenbein / 


Meer⸗Katzen / Leder / Wachs / Sclaven / Am⸗ 


bra und Gold / daß man gegen Tuͤcher / Leinwand / 
Eyſen und Glaß vertauſchet. 
Die vornehmſten Gebuͤrge ſeyn Sierra Liona, 


und ander. 

Diefe Küftetheilet ſich in z. Haupt⸗Theile / wel⸗ 
che ſeyn 1. Guinea / und dieſe liget zwiſchen dem 
Vorgebuͤrge der Palmen und drey Spitzen / biß an 
den Volta⸗Fluß hin. 

2. Malaguette / fo zwiſchen denen Vorgebuͤr⸗ 
gen Serre Lione und der Palmen zum Vorſchein 
kommet. 

3. Bennin / ſo zwiſchen dem Volta⸗ und Ca- 
marones-Zluß ſich weiſet. 

Was nun naͤchſt an ermeltem Volta⸗Fluß li⸗ 
get / Das heiſſet heutiges Tages die Gold⸗Kuͤſte / 
oder wie Die Holländer reden / die Goud Cüft, wei⸗ 
len die Portugieſen und Hollaͤnder daſelbſten bald 
mehr Gold als Sand in der Erden gefunden ha: 


ben. 

. Das Land aber / fo linds um dag Cabo das 

Palm ¶ zum Vorſchein kommet / heiffet vorjetzt die 

Helffenbeinerne Kuͤſte / oder nad) Holländifcher 

Mnid⸗Art / Die Qaqua Cuſt, Ora deatium, ei. 
len 


Die Küfte Guinea. 117 
fenman alldorten eine groffe Menge Elephantens 
Zähne angetroffen hat. 

Malaguette / hat ben Nahmen befommen 
von der groffen Meng: Malaguetten/ fo aber nichts 
befonders in fich hat. 

Das Königreich Benin iſt ein groffes Lands 

— auch zu dieſer Kuͤſten / darmnen aber 
thut ſich nur die Haupt⸗Stadt Benin hervor / alle 
wo viele Chriſten wohnen. 

Die Inwohner dieſer Landſchafft ſind uͤber die 
maſſen ſchwartz / haben guten Verſtand / Ges 
Se und gute Erfahrung in der Handlung/ 

eyn aber Dabeneben ftoiß / ſtehlen und lugen fehr. 
Sie gehen durchgehend nackend / mit einem Meſ⸗ 
fer inder Hand / fich Damit zu defendiren. 

Sie ſeyn bald durchgehends Abgötter / worun⸗ 
ter ſich aber dermahlen viele Ehriften befinden ſol⸗ 


len. 

Das Regiment ſolcher Landfchafft ftehet bey 
vielen Kön:gen / Die noch verfchiedene andere Koͤ⸗ 
nige oder Fuͤrſten unter fich haben / Die ihnen den 
Tribut reichen. | 

Es befinden ſich aber auch etliche freye Voͤlcker 
Darunter / die wie in einer Republic fiehen / andere 
— ſeyn noch gantz wilde / und leben ohne 

e 


tz. 

Wie aber die Europaer dahin kommen / ſo baue⸗ 
ten ſie verſchiedene & en. 

Und zwar / fo beligen Die Engelländer das Capo 
, Corfo, fo nicht weit von dem For-Yaffau liget / 
und einfeftes Schloßhat. Ingleichem haben felbe 
—* Eniacham / ſo noch neu gebauet iſt / nebſi 

andern. 
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118 Das Reich der Abyffiner. 
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Die Daͤhnen beſitzen Friderichs⸗ Burg und 
Chriſtian⸗Burg / ſo gleichermaſſen von ſelben erſt 
neu angeleget worden. 

Denen Holländern aber gehöret S.Giorgio de 
la Nive, ſo ein feſtes Schloß / nebft einem beque⸗ 
men Hafen iſt / und recht auf der Gold⸗Kuͤſten li⸗ 


Das Fort - Naſſau / ſo fonften auch la Moure 
heiffet / und eine gute Feſtung iſt / das einen ſchoͤnen 
Hafen hat 


Afline/ to auch ein feſtes Caſtell iſt / das ſich 
wol wehren kan. i 
Eormintin / fo ebenfalls ein gutes Eaflell ift. 

Unter denen NatursSeltenheiten kommen zur 
nachfinnlichen Betrachtung die Mu en Affen / Die 
bie Einwohner bey Tiſch undin der Küchen mit fons 
derbarer Sefchicklichkeit bedienen. 


Das Reich der Abyfliner. 

(Hieher gehoͤret das Eärtlein Num. 9. ) 

; Sr haben oben gedacht / daß Aethiopien ſich 
theile in Das obere und niedere Sand / da 
dann dag erſte unter fich begreiffet Abyſſi⸗ 

nien / (0 Lateiniſch Adallenia oder Abyfnia heiffet / 

und dieſes gränget gegenMitternacht mit Egypien / 

gegen Morgen mit den Küflen Aber und Zangue: 

bar / gegen Mittag mit den Monden-Bergen / und 
gegen Abend mit der Küften von Congo. 

Es heiſſet fonften auch Athiopiaoderdag obere 

MM ohrenland / und hält deſſen Weite von Mittage 

Vordenwarts bey Die 420. und von Abend gegen 

Morgen ben die 200, Meilen. 
Die Lufft dafelbften ift auf dem Gebuͤrge und 
. Denen 





Das Neich der Abyfliner theilet fich: 


3. In das Königreich Barnagaflo, mit 


der Haupt: Stadt Barna , Dafila, 
Canfıla ‚nebft der Inſul Mero£, 

2, In das Königreich Tigremahou, mit 
Tigremahou. 

3. In das Königreich Darara. 

4. In Fatigara und Dangali. 

5. In Xoa, Amara, mit der Saupt⸗ 
Veſtung Amara. 

6. In Bora und Bagamedri. Und dann 

7. In Damut und Narea. 
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Das Reich der Abyffiner.___ 119 
denen flachen Geldern semperirt / in Denen Thaͤ⸗ 
fern aber brennet fie vor Hitz Sfeichermaffen if 
auch die Erde der Gelegenheit nach unterſcheiden / 
dannes finden ſich Derter / allwo nichts als Stein⸗ 
dFeiſen und forchtbare Höhlen ſich hervor thun / bins 


gegen breiten ſich an denen Stüffn hin: und wieder 
Yan Ebenen auf / forecht Srucht-reich feyn / und 


auet man dafelbften Reiß / Gerſten / Hirfen / 
Maik / Korn / auch theils Orten Wein / wie nicht 
weniger Ingwer / Zucker / Dong / Wachs / 
Haumsoollen und Flachs. Nicht weniger iſt die⸗ 
8 and mit Bold⸗ Silber⸗ und andern ErtzGru⸗ 
n nad) der Menge verfehen / ergielet auch vers 
fehiedene zahme und wilde Thiere / dergleichen feyn 
Schafe / Ziegen’ Kuͤh und Ochſen / Pferde / Ca⸗ 
meele / Elephanten / Haſen / Gemſen / Hirſhe / 
milde Schweine / Tieger / Loͤwen / Panther Mar 
enhörner / Woiffe / Affen und andere / nebhſt vies 
emn Vogeiwerck. Auch ernähren die Fuͤſſe viele 
Erocodillen md Meer Pferde: · 
Aldar fäet man eben zu der Zeit / Da man eins 
ne Pa erndtet deß Jahrs an etlichen Orten 
eym 
Sie haben auch eine befondere Art von Korn / 
Tef genannt / worauß fie ein vortreffuch Brodt 


n. 
über alles dieſes / gibt es allhier auch Citronen⸗ 
Pomeranhen · Granat · und Pferſich⸗ Baͤume. 
Unter denen sıcfen ift dee Nil der — 
und hat darinnen auch feine Uhr» Quelle / fuͤrtzet ſich 
auch bey dem erften Gebuͤrge bey 33 Kiafftern hoch / 
und dann hinwiederum bey Dem zweyten Waſſer⸗ 
Fall auf die —— hoch herunter / Daß 
4 man 
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120 Das Reeich der Abyffiner. | 
man das Geraͤuſch hiervon in die drey Meilen weit/ 
nicht fonder Entfeßen höret. Dieſem folgen fürter 


„ nach Altabora und Aftapus. 


Sonſten finden fich auch noch etliche berühmte 
Seen darinnen/ nemlichen der See Zaflan / Zaire 
und Zembre. 

Es wird diefeg Land in fo viele Königreiche und 
Provingen zertheilet/ Daß es verdrießlich fiele / aller 
zu gedenken / wir wollen nur die berühmteften dar» 
von anführen / das exfte hiervon iſt Barnagaſſo/ 

feich oben an der Kuften Abex gelegen / in deffen 
aupt-Stadt Barna ein Königl.Statthalter rehi- 
diren ſolle / der auch die beyden Städte Dafilam und 
Canfilam , nebft der Inſul Meroe fo befißen folle/ 
daß er nicht allein dem König / fondern auch dem 
Tuͤrckiſchen Baſſa zu Suaquem allerjährtichen eis 
nen geroiffen Tribut erleget. 

Das zweyte ift Cigremahou / ſo um den Nil 
her / gleich unter dem erſten zu ligen kommet. 

Dieſem ſolget nach Darata / ſo daran liget. 
— Fatigara / Dangali/ XRoa / Amara/ 
= Sagamedri/ Damut KTares/ und andes 

re mehr. 

Caxumo ift die Haupt-Stadt in Tigremahou ° 
und die Achdenz der Königen von Saba. 

Im Königreich Amara liget der berühmte 
Berg / und das Darauf erbaute Berg⸗Schloß vor 

leichem Nahmen / worauf man fonften die Koͤnigl. 
ringen und Anverwandten / fo von der Succeflion 
außgefchloffen werden/ auffer dem aͤlteſten Bringen 

verfchloffen / aber Königlich verpfleget werden. 
In das Reich Bagamedri / oder beffer in Go⸗ 
jame/verleget man vorjegt den Urſprung deß Nils / 
andere aber ſchieben ſelben in Cafates. 
m. 
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In Fatigara liget Cire / nebſt dieſer ſeyn auch 
— Eva / Bugana / Zaflan / Quara / Gar 
zabeta. 

Die Einwohner ſeyn nicht ſonders grauſam 
noch Blut⸗durſtig / und ſtreiten wenig miteinander. 
Die zu Narea ziehet man dem Verſtand / der Bil⸗ 
lichkeit / Hertzhafftigkeit und andern Tugenden nach / 
denen andern vor. Sie ſeyn die beſten Sclaven / 
und koͤnnen zu allen Sachen abgerichtet werden. 

Es haben dieſe Voͤlcker eine weit HN Ge⸗ 
ſtalt / als die Nigriten / auch nicht fo groſſe Leffzen 
und breite Naſen / und iſt ihre Farbe Oliven⸗braͤun / 
am Leibe aber roͤthlicht / doch laſſen fie anbey von 
fich eine befondere Hurtigfeit vermercken/und leben 
auch lange. Nebſt denen Ehriftlichen Abyſſinern 
fihet man dafelbften noch Juden / Mahometaner 
und Heyden. 
| Sonften ſeyn die Abyffiner gegen die Fremden 

milde/ gegen jedermann freundlich / lieben den Mifs 
figgang / und befümmern fich um das Zufünfftige 
wenig. Sie lefendie H. Schrifft feiflig/ und ve- 
neriren die Sacramenten und Kirchen fehr. Man 
hält darvor / die Abyſſiner wären durch Hülffe der 
Königin Candaces, derer Kämmerer der H.Phi- 
lippus getauffet / zum Chriſten⸗Glauben gebracht 
worden. Alleine riffen mit Derzeit deß Eutychii und 
Diofcoridis Xrıthümer bey ihnen ein. Ihr Pas 
triarch flehet dermahlen unter der Eophten in E⸗ 
gypten ihrem der vorjegt zu Alexandria mohnet. 
Sie befchneiden ihre Kinder / und kaufen fie her⸗ 
nacher /und verrichten den Gottesdienſt in Gries 
eHifcher Sprache, 

Diefes Land wird % einens —— 
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222 Das Reid) der Abyffiner, 

den Die Ingebohrne den groffen Neguz oder König 
nennen / er beiffet Taf - Adia 1-Saged, und ift ein 
„Her: von etiwa an der A.1680. zur Res 
gierung fomtnen. hat nebft vielen Concub: «en 
Dennody eine oder 2 gewiſſe Gemahlin / fo mit dem 
Käpferlichen Titul beehret werden / Doch Darffi der 
Käpfer vor feiner Krönung fich nicht vermählen. 
Die Krönung; aber ſt merckwuͤrdig / indeme felber 
erftlich mit einer dDörnernen Kron und hernacher 
mit der güldenen gefrönet wird. 

Durch dieerfte erinnerter ſich der blutigen Kroͤ⸗ 
nung imſers Heylandes. Sonſten gehet Der Kaͤh⸗ 
fer fehr praͤchtig einher / und Ban der hunderte kaum 
mit ihm reden / oder ihn zu fehen befommen. Er 
traͤg et das Angeficht immer verhüllet / und beftchet 

Inge Ordinaıre Leib-Guardie int 2000. Soldaten 3 
ein Rath auß ı20 Perſonen / und die gewoͤhnliche 

vmee in 40000 Pferdten und 60000. Fuß⸗ 
Knechten 

Die Koͤniglichen Kinder werden / wie gemeldt / 
in der Stadt Amara / woſelbſten auch eine Acade- 
wie ſeyn ſolle / auferzogen / und zwar ſo lang / biß 
man einen herauß nehmet / der nach deß Vattern 
Tode / den Regiments Scepter fuͤhre. 

Unter denen Natur⸗Seltenheiten verdienet diß⸗ 
falls allhier eine Stelle der angenehme Widerhallin 
— —* bey Barnagaſſo / der 9.mahl wieder⸗ 

et wird. 

So führet auch gu Ende ermelten Thals eine 
Quelle weiſſe Steine / auf welchen blaue Figuren 
son Menfchen und Thieren fo natürlich p ſehen / 
daß man ſie nicht ſchoͤner ſolte mahlen koͤnnen. 

Auch hat diaſes Land etlicher Orten a 


- 


Das Reich ber Abyfliner. 123: 
fo von unglaublicher Höhe iſi daß man die welfchen 
Alpen vor Meine Hügeln dargegen halten koͤnte. 
Sonſien befinden fich Durchgehends im Lande viele 
andere Berg und Zelfen an Geftalt und natürlicher 
Figur ſo Wunderſeltſam / daß fich etliche allgemähs 
lichen gleich als fchön-erhöhete Grab⸗ Spitzen / ande⸗ 
re von unten biß zu höchit gang rund / und einen 
wolsform'rten Thurn nicht ungleich / Die Wolcken 
überfteigen / manche feyn ganz viereckicht auch als 
lerfeits fo gleich und eben abgetheilet / als waͤren fie 
durch Menſchen⸗Kunſt dermaſſen gevieret und ges 
hauen worden. Ja es hat die Sinn:reiche Natur 
etliche dermaſſen geleget / und füglich außgearbeis 
tet) Daß man von deß "Berges Zuß biß zudem Gipf⸗ 
fel / gleich als auf einer Windel- Treppen Staffel 
weiß hinauf fteigen Fan. 

Hieher fan man billich auch referiren verfchies 
dene fremde Thiere / das Camel⸗Leopard / fonicht 
fo dick als ein Elephant aber viel höher / ſo daß 
auch) * Mann zu Pferdt unter feinem Bauch hin⸗ 
reiten fan. 

Das dafelbft befindliche Einhorn / fo ein Horn 
mitten auf der Stirne hat / im übrigen einem ehe 
gleichet und fehr fchnell lauffet. 

Ingleichem Das Waſſer⸗Pferdt oder Hippo- 
potamus ſo dem Kopff nach einem ‘Pferde gleichet/ 
dem übrigen Theil deß Leibes nad) aber ihme nicht 
ähnlich / und dicker als ein Ochs ift. 

em die Waſſer⸗Eydechſen / fo fo groß als 

eine Kate en einen fo ſtarcken undfcharffen 

Schwantz haben / daß fie mit einem eintz gen 
Streich einem einen Schenckel abbauen koͤnnen. 

Fuͤrters ſeyn auch die Torpillen zu — 
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124 Die Küfte von Congo. 


Die bey denen / fo fie anruͤhren eine Kälte und uns 
geroöhnliches Zittern verurfachen / ic. 


Die Küfte von Kongo. 

(Hieher gehöret das Cärtlein Num.ıo. ) 

Ir haben oben Aethiopien in das öbere und 
niedere eingetheilet / das oͤbere ift bereits 
erfläret worden / nun wollen wir das uns 

tere mit wenigen befchauen / welches dann hinwie⸗ 
Derum etliche Reiche in fich begreiffet/ das erfte hier, 
von ift die K Congo / Littus Congum, ein 
Theil / ſo ſich in verſchiedene andere Reiche zerthei⸗ 
let / darvon wir aber nur die vornehmſten bemer⸗ 
cken wollen. nn 

Das erfte num hiervon iſt Congo an fich ſelb⸗ 
— Regnum Concanum , um den Fluß Zaire 

rum gelegen. * 
Die Lufft daſelbſten iſt überauß warm inſon⸗ 


derhen 2. Stunden vor und nach Mittag / und ges 


nieffet man hier Feiner Fühlen Lufft dann nur bey 
Regens⸗Zeit / und ein wenig bey der Nacht. 

Der Winter beginnet im Mergen / und der 
Sommer im Herbi- Monat / und dauret jener 
s.Monat / und beftehet auß_einem Regenhafften 
Retter /das übrige ift der Sommer. 

Die Zeit / wehrenden Regen Wetters erfolgens 
de Ergieſſungen der Fluͤſſe machen / daß das Land 
eine groſſe Menge Getraͤyd / Obſt / und anderer 
Lebens: Mittel hervor bringet. j 

Unter denen Slüffen iſt der berühmtefte der 
Zaire und andere. — 

Es theilet ſich dieſes Reich in 6. ne 

“Pros 





Die Küfte von Congo theilet ſich: 
). Jr Congo an ſich ſelbſten / ſo ſich thei⸗ 
et: 


1. In Bamba, mit Bamba. 
2. J songo, mit Songo. 


3. In Sundo. 
4. In Bata. Und dann 
5. In Bemba, mit S.Salvador. 


2. In das Koͤnigreich Loango, fo ſich 
theilet: 
. In l.ovangini mit Loango. 
2. In Lovango. 
3. Anal Und 
4. In Pyri. nd dann 


3. In Angola, 
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Die Küfle von Congo. 125° 
Provingen / dieſe —* ſoyn 1. Bamba / mit Bam⸗ 


ba der Haupt-Stadt. 
er mit ber gleichbenahmten Haupt⸗ 
Stadt 


3. Sundo / 4. Pango / 5. Bata / und 6. Pen 
ba / worinnen ra die Haupt⸗Stadt iſt / 
* ef einer anmuthigen Höhe zum Dorichein 

met. 

Die Einwohner feyn meift ſchwartz / und findet 
man mwenıg braune und gelblechte Darunter / fie feyn 
von mittlerer Scatur , und geflaltern Leibe / anbey 
floig / vermeſſen / hoͤflich und gegen die Fremden 
freundlich / dem Spanijchen Wein und Branten 
wein fehr ergeben / haben einen herzlichen Ver⸗ 
ftand / aber fehr wenig Courrage, Die in Bam⸗ 
ba feyn die Tapfferft- und Stärckeften / als welche 
mit der Art auf einen Streich einen Eclaven ent; 
zwey fpalten auch einem Stier dag Haupt hins 
weg ſchmeiſſen / und mit einer Hand biß 325. Pfund 
aufheben. Der Diebſtahl wird hier nicht geſirafft / 
dahero fie ſich dann ſehr viel aufs Rauben legen. 

Bor Alters waren fie Abgätter / und machte 
fi) ein jeder felbften einen Gott nach Sefalleny 
nachdem aber Die Portugiefen dorthin kamen / jo 
führten fie das Ehriftenthum ein dafelbften / jedoch 
beftehet ihr Ehriftenthum meift in einer Heucheley. 

Sonſten iftder König von Congo ein freysres 
gierender Herz feiner Unterthanen und beſtehen 
feine meifte Einfünfften in einem jährlichen Tributy 
man Ihm an Hirfen/ Simbos und Vieh ers 

eget. 

Unter Denen Natur⸗Seltenheiten verdienet all: 
bier eine Stelle der ſeltſame Vogel Entlang. ders 

Abige 
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felbige hält fich jederzeit auf Denen Bäumen oder in 
der Lufft auf / alsbald er auf Die Erde kommet / ftirs 
bet er. Er iſt von verjchiedenen Farben gemenget/ 
und hatjedesmahl gewiſſe ſchwartze Thiere / Embas 
genannt / um ſich / Die ihme ſtatt einer Wacht die⸗ 


nen / 6. ziehen voran / und 10. folgen ihm nach / 


wann die erſten erleget / oder dem Jaͤger ins Netz 
gerathen / ſo gehet der Nachzug in die Flucht / und 
der Entiengie gibet ſich gefangen. 
Das 2. ilt das Koͤnigreich Loango / liget 
gleich ob dieſem / und hält feine Weite von Mit⸗ 
tag Nordenwarts biß 5 4.und von Abend Morgens 
wart big über 100.Meilen.. 
ch Feder 
noch gefund genug / ringet Die ver ſchie⸗ 
dene Pflantzen und Früchten » Kürbiffe / Zucker 
Roͤhren / Toback und andere herorr 

Darbenebenft erzielet dieſes Land viel Vieh / 
Schweine / Kuͤhe / Ziegen und Voͤgel. 

Sonſten begreiffet dieſes Koͤn greich verſchiede⸗ 
ne Provintzen in ſich / nemlichen Lovangini / mit 
der Haupt» Stadt Loango. 2.Lovango / oder 
Longo. 3 Gylongo / und 4 Pyri 

Man handelt darinnen mit Sclaven / Helffen⸗ 
bein / Kupffer / Zinn / Eyſen und Bley / wie auch 
mit Baumwolle. 

D:: Einwohner find ſtarck / von guter Geſtalt / 
eyſerſichtig wachſam / hurtig / wolluͤſtig / und gegen 
die Fremden argwoͤhniſch. Die Weiber werden 
gantz Sclaviſch tracpret / fie reden bald niemahls 
mit ihren Maͤnnern als auf den Knien / und verfer⸗ 
tigen alles / was zur Lebens⸗Unterhaltung noͤthig 
ſcheinet / auffer dem Getränk / fo Die Männer bes 

veiten. 


— 
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reiten. Etirbet jeniandsy fojchrenen Die Befteunds 


ten auf der Gaſſen / legen Den Leichnam herauß / 
tretten um ihn herum / und fragen ihn / woran er 
geftorben ober Nahrun angel gelitten? und 
begraben fo dann den Coͤrper mit denen Mobilieny 
und deme / was er fünften: Foftbares — 
Ihre Religion beſtehet in einem ſimplen Aber⸗ 
lauben / und ſie betten die Hauß⸗ und Feld⸗Gei⸗ 


er an. 

Dieſes Koͤnigreich hatte vorzeiten verſchiedene 
en / anjetzt aber ſtehet es unter dem Koͤnige zu 
ovango / der bey feinen Unterthanen ein groſſes 
Anſehen hat. Er hat in die 7000. Weiber / die 
ihme in einern Serail arbeiten / worauß er nur etlis 
che zu feiner Ergoͤtzlichkeit erwaͤhlet. Dem Könige 
folgen n cht Die Kınder / fondern feine Brüder nach 
indem Regiment. Es Fan niemand bey Verluſit 
ſeines Lebens? den König effen oder trincken ſehen / 
und zum Zeichen / daß man die Tafel deſſen beftelles 
läutet man ein. Glocken. Er fommet auch nur bey ho⸗ 
ben Zeilen oder ın wichtigen Angelegenheiten auß 

feinem Pallaſt. 
Das 3. ıft das Königreich Angols Suds 
warts/nächft an Congo gelegen / fo son Natur 


unfrucht ar und mager ift / die Gegenden um den 


Dengo⸗Fluß aber tragen viel Mandihoca / Hirfeny 
Bohnen und andere Frucht » Biuine. Sonſten 
baut man vorjegt dajelbiten auch Pomeranhen / Les 
monien/ Datteln / Ananas Cocos⸗Nuͤß / weiße 
fen Per / das Schlangen Holg / wie auch Zus 
der: Röhren. - 

Nicht weniger finden fich hier mancherley Thies 
re / als Leoparden’ Tieger / Büffel, nn 
groffe 
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128 Die Kuͤſte von Congo. 
groſſe Affen’ / Wunder⸗groſſe Schlangen / und an: 
dere mehr. 

Allhier Fommen zum Vorfchein Leanda S.Pauf, 
eine groſſe Stadt / fo einen guten und fehlten Hafen 
auf einer kleinen Inſul an dem Ufer hat / und ders 
ne nebft andern Orten mehr denen Portugiefen 
gehöret. 

Die Inwohner um befagte Gegenden feyn faul/ 
Md nehmen die Männer fo viele Weiber / alg fie 
ſich zu ernähren trauen Doch hat die erfte einen Vor⸗ 

ug vor den andern. Die Weiber / foihre Kinder 
— enthalten ſich ihrer Maͤnner ſo lange / biß 
ſolche Kinder Zaͤhne kriegen. 

Unter denen Natur Seltenheiten trifft man in 
denen ungfeichen Seen diefes Neiches / nemlichen 
in denen Waſſern Quiheite und Angolone / wie 
auch in dem Fluß Quanſa / ein Waſſer⸗Wunder any 
Daß die Schwargen Ambiſianglo und Pifiengoni, 
und die Europeer Syrenen nennen ; fie ſeyn maͤnn⸗ 
und weiblichen Sefchlechts / halten bi 8. Fuß in der 
Länge / und 4. in der Breite / und gleichen die mei⸗ 
fien Theile deß Leibs einem Menfcyen / halten fich 
auf dem Land und im Waſſer auf/ und fchreyen 
wie die Menichen / wann man fie mit Pfeilen ver» 
folget und tödtet. 

Uber diefes findet fich auch in Angolaein Vo⸗ 
gel / Hein von Leib  weiffer und Afchen-farber Fe⸗ 
dern/ Tune Ddafelbften genannt / deme all andere/ 
als ihrem Bürften aufzuwarten / und ihne zu bedies 
nenpfigen. Go bald fie ihn ſehen oder fpüren/flies 
gen fie Schaaren-weıfe hinbey  umringen und be« 
gleiten ihn als Diener und Knechte. Zur Zeit/ da 

er niften foll z bauen fie ihm felbft das Neſt auf einen 
hohen 
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Diefes Caͤrtlein Hält in ſich: 
3. Monomotapam ‚fo ſich theilet: 

1, In das eigentlicye Monomotapam, 
mit Monomotapa. 

2. In das Königreich Beram. 

5. J das Roͤnigreich Agag. 

4. In die Provintʒ Toracam. 

$. In das Koͤnigreich Inhambane, Und 

6 Sn das Königreich Inhamios, 


2. Das Raͤyſerthum Monamuygi. 
Und dann 

3. Cafrariam, mit dem Capo di bona 
$peranza. 
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hohen Baum, gang Königlich / Das iſt / gut außges 


zieret und 20. Hand breit groß/ Darinnen er :. Zune 
gen außbrütet / und bep waͤhrender Zeit von ans 
dern, mıt beygebrachter Speiß und Tranck / dienſt⸗ 
lichen bereirthet wird. 

Übrigens finden fich zwar auch allhier vers 
fchiedene andere Reiche / Die aber noch nicht recht bes 
kandt ſeyn / weßwegen auch nicht viel darvon zu mel⸗ 
den ſtehet. 


Monomotapa / Cafreria und 


Monamusgi. 
( Hicher geböret das Eärtlein Num. ır. ) 

U Nieder Asthiopien gehören fürtere Mono⸗ 
8 motapa / Das Reich Monemugi/ Cafreria / 

Zanguebar / Aber und Ajan / vorjetzt wollen 
wir die 3.erften beſchauen. 

Das Kaͤhſerthum Monomotapa / ſo ſonſten auch 
Benemotapa oder Benemotaxa heiſſet / gr 
gegen Mitternacht mit Abyſſina / gegen Morgen / 
Mittag und Abend mit Cafreria / und hält in ſei⸗ 
nern Bezirck / auffer etlichen Ländern / fo ihme doch 
tributbar ſind über 700. Meilen. 

Die alldar iſt temperirt / die Erde frucht⸗ 
bar an Wände, Getraͤhd / Fruͤchten / befonders ay 
Zucker Röhren / ſo ohne bauen befeiben. Zuſor⸗ 
derft iſt fie reich an Gold⸗ Adern / und überfleiget bald 
alle andere “änder in aftıca. Zumahlen egdafelbs 
fen nicht nöthig ift / Daffelbe au dem Geblirge gu 
graben / e8 flieffet in hellen Bächlem und Waſſer⸗ 
Ströhmen daher ’ fo/ daß es bald eher gefunden als 


gefuchet wird / und Daher. auch der Landes: Fücft 
2». 4 | ſelbſt 





— — — — — — 
* 
” 
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— den Nahmen eines guͤldenen Koͤniges erwor⸗ 
n. Man bringet es fo wol in fern: als naͤchſt⸗ 
gelegene Länder / in groffer Menge / und ift vieler 
nicht allerdings ungegründete Mepnung / diß Land 
I das in Bode foofft gerühmte Ophir / und 
abe der König Salomon alles Bold / fo er zudem 
Tempel GOttes verwendet / von Diefen überreichen 
Fund⸗Gruben gezogen und habe folches nach Jeru⸗ 
falem abführen iaſſen Wie dann ein folcher Thomas 
Lopez noch wahrfcheinlicher machet in feiner India⸗ 
niſchen Raͤhß⸗ Beſchreibung / indem er bezeuget / die 
Inwohner hätten ihn vergewiſſert / daß in ihren ur⸗ 
alten Schrifſten fo annoch vorhanden, hiervon kla⸗ 
se Meldung Dekan. So —— es auch die 
zwar halb⸗jerfallene / jedoch ſehr kuͤnſt⸗ und herrliche 
Gebäude / Die annoch in ihren Stücken zu ſehen / und 
weilen weder in denen benachbarten / noch andern 
Aethiopiſchen Ländern dergleichen anzutreffen / als 
fiehet billich zu vermuthen / e8 müffe vor Jahren Das 
felbft ein fremdes Volck geroefen jeyn jo dergleichen 
anfehnlich Werck geführet oder wenigſtens groffes 
Gewerb mit den Einwohnern getrieben habe. 
Die berühmteften Flüffe fen der Cuama / Zam⸗ 
bere / Spiritu Sancto, K.de los Infantes. 

Dieſes groffe Reich hat, fo viel ung Europaern 
bermahlen befanot ift/ 6.Haupt-Theile / nemlich 
1.das eigentliche Monamotapa / mit der Haupt ⸗ 
Stadt Monomotapa / ſo deß Kaͤrſers Refideng iſt / 
fie liget an dem H. Geiſt⸗Fluß / und befindet ſich ar» 
noch Dafelbften Diefes Kaͤyſers Luſt· Haug. Man 
hält fie vor ein XBunder Diefes Königreichs / indeme 
fie von dicken gehauenen Steinensdie andern Staͤd⸗ 
te aber nur von Hoig gebauet ſeyn. Dieſer — 

na 





und Monamugi. 13€ 

nad) Zimbaoes / jo auch eine Daupt-&tadt und 
Feſtung iſt. 

2. Das Koͤnigreich Bera / gleich oben an An⸗ 

er / mit denen Städten Gallila / Dobdel und 


andern 
3. Das Roͤnigreich mit Dem vorher 
— von —— Koͤniges beſeſſen 
wir 
4 Die Provintʒ Coxaca. g. Dao Adnigreich 
—* / allwo Tange Vorſchein kom⸗ 


met 
6 Das Koͤnigre —— 
Die —— — — Aahrie 
fund / ſtarck / und von ſchoͤner Starur. ie laſſen 
* — von ſich ſpuͤren / und haben Luſt 


* e Speifen re Reiß- Kuchen’ Hirfen/gefals 
gen 1 pa hr Geträne iſt Mildy / fo bes 
ginnet fauer zu — und Seſam⸗Oel. Der 
König aber trincket nur Palmen⸗Wein / oder - 
einen mit Bifam und Ambra angemachten Honi 
Meth. Man wendet täglich a.Pfund Gold ri 
ihme zu räuchern / und brennet vor ihn lauter bals 
Knie Fackeln. Dieſer groffe Potentat begiebet 
‚Sich ni len auß feinem Zimmer / daß man ihme 
nicht ein Stuͤck Vieh abſchlachtet / er verändert feine 
Mode niemahlen. Seine Tracht iſt ein langer in 
dem Lande geſtickter ſeidener Rock. Seiner In⸗ 
wohner Gewoͤhr ſeyn Pfeile und Bogen / nebſt eis 
ner Kriegs⸗Lantzen / oder kleiner be een in 
deren Gebrauch fo gar aud) Das Weibs⸗Volck nicht 
allein behend und mo ——— beyde in a. 
gen — ſtar ſeyn / 

14 
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ſie von dem Ort / da ſie kaͤmpfften / nicht einen Fin⸗ 
ger breit weichen / auch entweder ſiegen / oder an der 
Stelle ligen bleiben. Erſti⸗ ermeite Weiber / damit 
fie deſto fuͤglicher und behenver den ‘Pfeil von der 
S eenen ziehen’ und loß-trücken mögen / brennen 
ihnen ſebſt noch in der Jugend die vechte Bruſt auß / 
ehen alfo zu Geld / und lehren manchen jaghafften 
iegs Mann nad) ihrem Bepfpiel männlıdy fech⸗ 
ten. ie entfchlagen fid) der Männer Gemein⸗ 
/ auffer gero:ffer Jahrs⸗Zeit / ihr Geſchlecht 
rdurch zu erhalten. Alle Diete Landes: Senoſſen 
feben unter der Bottmäffigkeit ihres Käpfern / der 
jedes mahl eine Armee Fuß⸗Volck haͤlt / und fihet 
man in feinem Pallaſt kein Pferdt Seine geroöhns 
liche Leib⸗Wacht befichet in etlichen Regimentern 
obbemelter Weiber. Uber diefes hält er auch zu ſei⸗ 
ner Leib-Garde eine. Compagnie son 200. groſſen 
Hunden. Er laͤſſet ſich von feinen Unterthanen 
vortrefflid) ehren/jedermann redet Eniend mit ihme / 

nur feine Favoriten und die Portugiefen nicht. 

Non diefes Potentaten groffen Reichthum fan 

man auß obigem von ſelbſten urtheilen. Seine 
Waffen / fo er faft jederzeit zu tragen pfleget / ſeyn 
2. Pfeil / undein Grabſcheid oder Spathe. Durch 
einen ‘Pfeil wird feine Macht Die ingehorfame zu 
zroingen, Durch den andern Die Stärefesfeinen Zeins 
den zu begegnen / angedeutet, Die Epathe aber 
gibet an Tag fein Verlangen dag die Eingebohrne 
das Fand forgfam bauen follen. 

Jaͤhrlich fertiget er zu allen ihme bottmäffigen 
Kürten cine Gefandtfchafft ab / nach uralten Sans 
des⸗Gebrauch / ihre Treu und Gehorſam bey Anftes 
«ung eines neuen Feuers zu prüffen. De * 

— 
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ſchiehet folgender Maſſen: Nachdeme der Koͤnig⸗ 
liche Geſandte bey einem 5 Fuͤrſten angelanget / 
wird das Fruer / fo im Hauß / und anderwaͤrtig iſt / 
außgeloͤſchet / auch kein anders angezuͤndet / bevor 
Der Abgeſandte ſolches aufgeſchlagen. Von dem 
hernach der dFuͤrſt / wie auch alle feine Untergebene / 
das Feuer entlehnen / und empfangen muͤſſen. Wer 
nun dieſem Gebott zuwider *2* wird vor un⸗ 
treu erkandt / und als ſtrafſbar bey Dem Könige an⸗ 


eben. 

Wann der König ungefähr nieffet / wird ihme 
folches von den Umſtehenden mit einhelliger und fo 
ſtarcker Stimme gefeegnet / Daß man e8 auffer dem 
Zimmer vernehmen fan Da dann Die — ſo 
daſelbſt anweſend / gleichermaſſen dem Koͤnig Heyl 
und Geſundheit anwuͤnſchen / worvon andere / ſo 
das Thor verwahren / und von denſelben wiederum 
die Naͤchſte / und alſofort alle / ſo in der Stadt oder 
Gegend ſeyn / angemahnet / gleiche Ehrerbietung 
ihrem Koͤnige zu erſtatten pflegen. Worauß dann 
ein ſo — und ungemeines Getoͤß entſtehet / daß 
die Unwiſſende vor Schrecken erſtaunen. 

Was ihre Religion betrifft / ſo ſeyn fie meiſtens 
Abgoͤtter / und nennen den höchften Gott Maziri 
oder Atuno / und halten ihn vor den Schöpffer der 
Welt / erweiſen anbey einer Jungfer / Peru genannt/ 
groſſe Ehre / und haben Kloſter⸗Jungfrauen. 

Kaͤyſerthum Monmugi / liget gleich 
oberhalb Monomotapa / graͤntzet gegen Mitternacht 
mit Abyſſina / gegen Morgen mit Zanguebar und 
Cafſrerien / gegen Mittag mit Monomotapa / und 
gegen Abend auch mit Monomotapa 

Die Lufft daſelbſten iſt bald dutchgehends ig 
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fund / fo / Daß nicht leicht ein Känfer dorthin ränfet/ 
o madyen auch die Jagi / als die Grauſamſten anter 
en — ern / die Straſſen alldorten ſehr 
unſicher. 

Das Sand um die groſſe See Zaire iſt luſtig / und 

chtbar / mit pielen fchönen Brunnen durchwaͤſ⸗ 

/ träget viele Palm⸗Baͤume / worauß man 
in und Oel machet. Auch fammien fie daſelb⸗ 
fen eine groffe Menge Honig daß man Faum den 
vierdten Theil Darvon verthun Fan. 

Bon diefes LandesEintheilung weiß man nichts 
fonderliches zu melden / und bleibet bey ung annoch 
unbekandt / nur daß man weißt / daß alldorten Zem⸗ 
bre die Haupt⸗ Stadt ifl. 

Die Inwohner find weiß und groffer Statar, 
fie tragen fich in Seiden» und Baummollen-Zeug/ 
den fie von denen Fremden erhandeln / Halß⸗Baͤn⸗ 
der von Agtſtein⸗Koͤrner / Die fo hell als ein Cryſtall 


n. j 

Diefe Körner betommen fie auß Cambaja / und 
werden ftatt der Münge gebraucht  weilen das 
— ſo gantz gemein iſt / daſelbſten wenig geachtet 
wir 


Die Inwohner ſind Goͤtzen⸗Diener / ſo viel 
man derzeit weißt. 

Das Land aber fichet unter einem Monarchen’ 
den man Mornemugi nennet / und geben die legtern 
Relationen / daß der König zu Malemba / und bie 
Giaques zum Theil unter feiner Macht flehen. Son 
ſten läßt ihm Diefer Käfer angelegen feyn / mit de’ 
nen Königen zu Quiloa / Molinde und Mombajo / 
wegen der Handlung in {Frieden zu leben. 


Cafra⸗ 
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Je Küfte der Cafres / Eafria / oder auch Ca- 
trorum regio, erſtrecket fich beyderfeits deß 
Känferthums Monomotapa und begreife 
fet alſo den Suͤdlichſten Theil von Africa laͤngſt der 
Kuften / dig: und jenfeits de Haupts der guten 
. Hoffnung biß auf Die 1200. Meilen. 

Die Lufft in Diefem Lande, befonders um das 
Vorgebuͤrge der guten ung it klar / rein und 
heil, — *2* und alſo nicht allzu warm / noch all⸗ 
zu kalt / außgenommen im Brad): und Heumonat / 
da Nebel / Schnee / und grauſame Wind⸗Stuͤrme 
entſtehen / die / wann ſie von denen Bergen herun⸗ 
ter ſtuͤrmen / ſcheinen / als ob ſie Erd und Waſſer 
wolten über einen Hauffen werſſen. 

Sonſten iſt die Erde tauglicy/verfchiedene Fruͤch⸗ 
ten hervor zu bringen / an vielen Orten leimicht und 
fett / an etlichen aber ſteinicht und ſandicht. Die 
Holländer pflangen hinder ihrer Feſtung Koͤhl Tas 
back und allerhand Beträyd und indet man allhier 
viele Fruͤchten Blumen, Bäume und Thiere / groß 
und klein Vieh / ſchoͤne Ochſen / Schafe mit einem 
vortrefflich guten Schwanktz / die Wälder wimmeln 
gleichfam voller Hirſchen / Gemſen / wilden Schwei⸗ 
nen / Rehen / Caninichen / Woͤlffen / Tiegern / Leo⸗ 
parden / Löwen / Elephanten und Naſenhoͤrnern. 
So gibet auch Das Meer dort herum See⸗Hunde / 
Waſſer Pferde / Meer⸗Schweine / Meer⸗Katzen / 
Meer⸗Baͤren / Meer-Dchfen oder Teufel. 

Drey groſſe Stroͤhme durchſtreichen Das Land / 
und ſtuͤrtzen ſich endlichen in das Indianiſche Meer. 
Sie roerden bey dero Urſprung anfänglich alle drey 
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mit dem Nahmen Zamberebenahmt. Der Nords. 
liche Fluß wird nachmahls Cuama der Mitteifte 
SpirituSandto,, und der gegen Süden Los Infantes 


genannt. 
Mitten in diefer Cafrariſchen Küften liget Das 
mte‘ abo de ba:aSperanza ‚ander äufferfien 
Ecken von Africa, Suͤdenwarts / und iſt eines der 
öften, Darbenebenft aber auch eines der gefährlich» 
en Derter der Welt. 
Es befam Diefen Rahmen Anno 1498. als Die 
iefen biß hieher ommen und num Hoffnung 
en / in kurtzem vollends in Indien zu gelangen. 
hieß e8 Cabo des Tormentes , von Denen vie⸗ 
Ungewittern / fo gemeiniglich hierum fich ereigs 
nen. Einige haben es genannt den Loͤwen def 
Meers / anderedas Hauptvon Afcica. Im Meer 
begegnen den Schiffen einige Zeichen/baran fie bey 
nahe mercken fönnen / wie weıt fie noch darvon ents 
ſernet feyn / als eine Art weiffer Voͤgel / mit fehrvars 
SR /und wiel geoffer Bund⸗Rieth / Das die 
Schiffer Trombes nennen / die im Meer ſchwim⸗ 
men / und verfichert anzeigen / Daß auf 50. in 60. 
Meilen man nahe anCapo feye. Ubrigens iſt Dies 
ſes Vorgebuͤrge beruͤhmt auß vielerley Urſachen / 
unter denen auch iſt / daß es Scheidung und Zihl 
machet aller Schifffahrten in Of und Weſt⸗In⸗ 
dien / und auch Darumy Daß diejenige / fo in Oſt⸗ 
Dien wollen’ oder von Dannen fommen/ nothwendig 
ihren Zauffauf dahin anfegenmüflen / ob fie daſſel⸗ 
be hinderleget haben. 

Der Meer Bufen/ der bey Weſien deß Cape 
Siget / if eine Oeffnung von 5. Meilen breit / ein 
uruher mit Seiten, elfen umgeben / Rs ’ 

er 
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hie ander Äufferfen Spißen die Holländer eine Fe⸗ 
ng und Flecken mit Einwohnern angeleget. 

Die Cafres feyn von verfehiedener Gattung / 
und heiffen die Goringchaikoner / Goarchauker / Go⸗ 
singchaifer / Kochoker / die groſſen und Heinen Ga⸗ 
riguriker / die Hoſaas / Kuingufer/ Cobonas / Sons 
quas / Namaquas / Heuſaquas / Brigoudis und 
Hancumquas 

Sonſten ſeyn die Cafres oder Hotentoten / be⸗ 
ſonders um vor⸗ermeltes Capo / mager / heglich und 
groß / und haben eine ſchwartz⸗gelbe und braune 
Barb andere aber / fo weiter von dar abgelegen _ 
wohnen Br Fleiner und braunsröthlich / ha 
kurtze krauſſe Haare , eine breite runslichte Stirne/ 
ſchoͤne ſchwartze Augen eine blatte Naſen / und Die 
che Lefftzen Schnee:meifle Zähne, ſchmahle Schul⸗ 
tern / groſſe Armes ſubtile Gelencke / wolsgebildete 
Raͤnde / lange Finger mit ſehr langen Nägeln / ei⸗ 
nen ſchlancken Leib / ſchwancke Schenckel und klei⸗ 
ne Fuͤſſe / fie ſeyn hurtig im Lauffen / onbey aber fo 
ftarck / Daß fie einen Ochfen aufhalten Pönnen. Sie 
leben in groffer Unwiſſenheit / lieben fich aber unter 
einander fehr / und bemühen fich ehrlich zu leben / fie 
befleiffigen fich dee Wahrheit / und haben Pfeile/ 
Bogen und Wurff⸗Pfeile. Sie gehen Fiſche und 
wilde Thiere zu jagen. Ihre Sprache ıft ſo vers 
wirzt/daß fie eher einem@luchgen Der welichen Hahr 
nen als einer Sprache gleichet / dahero läßt fie fich 
auch fehrverlich erlernen / fie herentgegen faffen 
fremde Sprachen Hank leichte / handeln nichts 
als Eyſenwerck / und was ſie fonften brauchen ein. 

Sie glauben ein allwaltes Weſen / das uͤber 
Winde / Regen / Zeit / Waͤtme und Kaͤlte wu gu 
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bieten hat / andere aber auf der Of. Küften gegen 
Sofala pflichten der Mahometiſchen Lehre bey / wie⸗ 
wolen ſie weit eiriler ſeyn / und dermahlen unter 
denen Portugieſen ſtehen. 

VUnter denen Natur ⸗Seltenheiten verdienet all⸗ 
hier eine Stelle der Tafel- Berg / nicht weit vom 
Cabo di bona Speranza , pon Dar auß jezuweilen 
graufame Sturm: und Wirbel + XBinde herkom⸗ 
men. Dann wann man bepheiterm Wetter und 
ſtillem Meer über ermeltem Berge ein Woͤlcklein 
ſihet / welches man Oeulum Bovis nennet / fo ers 
gröffert fich felbes nach und nach / und bedecket ven 
gangen Tafel⸗Berg / von Dar auß ftürmet o dann 
ein graufamer Wirbel⸗Wind / der alle Silk zu 
Srunde fehmeiffet / wo ſich Die Schiffer nicht kluͤg⸗ 
lichen vorfehen. 


Das mitternächtige Zanguebar/ 
ſo die — en inf 
lt. 


C Hieher gehöret das Eärtlein Num. 12.) 
Jeſes Land gränget gegen Mitternacht mit 
dem rothen Meer / und der Meer-Einge 
von Babelmandel / gegen Morgen mit dem 
Indiſchen Meer 7 gegen Mittag mit dem übrigen 
— und gegen Abend mit dem Reich der 

vſſiner. 

Dieſer Theil hält in ſich die Küften Anian oder 


— dieſe aber begreiffet hernacher noch andere 
ei r 


Man fan aldar gang bequem und gut leben / und 
erzielet das Land gute Pſerdte. Und ſeyn die In⸗ 
wohner 
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Das mitternächtige Zanguebar 
hält in fich: 
r. Anjan, fo ſich theilet: 
4. In die Republic Bravam mit Brava. 
2. In das Königreich Magadoxo. 
3. In das Koͤnigreich Adeam. Und 
dann 
4. In das Koͤnigreich Adel, mit Adel. 


2. Die Kuͤſte Abex. 
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wohner meiftentheils weiß / Doch gibet es auch beffer 
hineinwarts Mobhren. 

Der Religion nach feyn fie Mahometaner/ big 
auf die Beduinen / die Durch die Gelder herum ſchwer⸗ 
men / ohne Policey und Geſetze leben / und jeders 
mann berauben. I 

Die Theile diefer Kuͤſten ſeyn die Rerurııe 
Brava, die Anıgreiche Magadoxo / Adea 
und Adel, 

Die Republie Brava liget zwiſchen dem Fluß 
Quilmancis / und zwiſchen Baraboa und Magas 
Doro. Alldorten kommet zum Vorſchein die Stadt 
Brava oder Barama / fo von reichen Kauffleuten 
bermohnet wird / die mit Gold / Silber und Sei⸗ 
den- Zeugen handeln. Man bezahlet den Portugiefen 
den Tribut / der in 4000. Pfund Goldes beftchet, 
Das Regiment ift übrigens Ariftocratifch / und 

eyn die. vornehmften Familien dafelbften dem Mas 
metifchen Glauben bengethan. Man findet auf 
der Küften gegen diefer Stadt über fehr viel Am⸗ 
bra. Gonften ift Brava die einzige Republic aufs 
fer der Barbarey und Europa, in Der gantzen Welt. 

Das Adnigreich Magadoxo/ liget gleich 
darüber Nordenwarts / und iR die gleichsbenahmte 
Stadt dafelbften eine rechte Zufammenkunfft ver« 
ſchiedener Handelss Leute / allwo fie Die Zeuge / 

Specereyen und Gewuoͤrtze vor Gold / Helffenbein 
und anders ie 

Der König dafelbften befennet fich zur Mahos 
metifchen Lehre / und ſeyn feine Unterthanen theils 
weiß theils Mohren und bedienen fich der Arabi⸗ 
fehen Sprache durchgehende. Ihre Waffen feyn 
Pfeile / die fie / wofiein Kriege jiehen / vergifften. 

Ubri⸗ 
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Ubrigensift diefes Land fruchtbar an Gerſten / 
Dbsund Vieh. 

Vuͤrters kommet allhier zum Borfchein das Koͤ⸗ 
nigreich Adea / ſo Mitternachtrearts mit Adel / ges 
gen Morgen mit dem Indiſchen Meer / gegen Mit⸗ 
tag mit dem mittaͤgigen Zanquebar / und gegen 
Abend mit Abyffinien gränget. 

Das Erdreich daherum iftreich an Obs / Ges 
traͤrd / Vieh⸗Waͤyde und Vieh / befonders gibet 
es allhier Kuͤhe / ſo der Groͤſſe nach den Cameelen 
nicht viel nachgeben / ſonder Hoͤrner / mit weiſſen 
Haaren / und niederhangenden Ohren. 

Die vornehmſten Fluͤſſe dafelbfien feyn der 
Quilmancis / und andere. 

Baraboa / foll die vornehmfte Stadt darinnen 


ſeyn / und liget andem Geſtad deß Meeres 


Hieranliget auch die Herrſchafft Brancze, 
und zwar bald mitten im Lande, A 

De Königer nebftihren Unterthanen find Mas 
hometaner / undreichen dem Abyffiner Tribut. 

Fürters fommet zum Vorſchein auf dieſer Kuͤ⸗ 
ſten das Adnigreich Adel oder Zeila / fo Mitters 
nachtwarts mit der Meer-Enge Babelmandel / ges. 
gen Morgen mit dem Indiſchen Meer / gegen Mite 
tag mit Adea / und gegen Abend mit Abpflinien gräns 


ef. 
s Und kommet darinnen gleich oben Das Vorge⸗ 
bürge Quardafui zum Vorſchein. Es hält aber 
die längite Seite von der Stadt Zeila biß an erſt⸗ 
ermeltes Borgebürge biß ı20. und die andere von 
Quardafui biß an Aden / laͤngſt am Meer biß 72. 
Meilen. Es durchwäflern diefes Königreich vers 


- fehiedene Fluͤſſe genugſam / ob es gleich niemahlen / 


oder Doch gar felten regnet / fo / daß es noch fruchts 
. bar 


— — 
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bar genug iſt / indeme man eine groſſe Menge Korn / 
Hirſen / Gerſten / Delund anders findet. 

Gleichermaſſen gibt es daſelbſten ſchwartze und 
weiſſe Schaafe mit groſſen Schwaͤntzen / ſchwartze 
Kühe mit Hirſch⸗ Heweyhen. Uber diefen findet 
man darınnen viel Gold / Helffenbein / Weyrauch / 
Pfeffer und Leibeigene / wormit man ſtarcke Han⸗ 
delſchafft treibet. er 

Die Haupt: Stadt darinnen ift Adel / allwo der 
König rendiret/ und andere. 

Der König nebft feinen Unterthanen / pflichten 
deß Mahomets Lehre bey / und iſt der König ein 
Zeind der Abyſſinern / inzwiſchen aber eroberte der 
Groß Tuͤrck dag Capo von Quardafın / Barbora / 
Meta und andere. 

Die Anwohner feyn weiß oder ſchwartz⸗braun / 
worunter man auch etliche Mohren findet. 


Anhang. 
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gen Norden, Formet auch zum Vorſchein die - 
Aöfle Aber / die aber. in Diefer Carten / 
&leinigkeithalber nicht hat koͤnnen vorgeſtellet wer⸗ 
den alleine Fan man felbige bey dem 9. Caͤrtlein dies 
fes Theils von Abyſſ nien befehen. Und wird ſolche 
vorjetzt von der Meer-Enge Babelmandel biß hin 
an Egypten ertveitert. Etliche nennen felbe auch 
Neu Arabien. Es iſt ein wuͤſt und bald oͤdes Land / 
wegen der uͤbergroſſen Hitz und Mangel deß Waf⸗ 
— dannenhero dann die Luſſt fehr ungefund bey 
bend / wann die Sonne untergangen. | 
Die Inwohner find meiſt Tuͤrcken und Araber, 
wie 
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wie dann der Nordliche Theil unter dem&roß-Türs 
cken fiehet / als welcher inder Stadt Suaquen / am 


rothen Meery einen Beglerbegen hat. 
Das Mittägige Zanguebar. 


( Hieber gehöret das Eartlein Num.ız.) 

7 Anguebaria Meridionalis , figet gleich unter 
porhergehendem / Mittagwarts an dem 
Meer von Zanguebar / fo gegen Dften zul, 


| gets ſonſten gränket es Mitternachtwarts mit det 


Kuͤſte Anian / gegen Mittag mit Sofala / und ger 

gen Abend mit Abyſſinien. 
Die Lufft alldar ift meift ungefund / ſonderlich 

in dem Königreich Quiloa / die Erte ſumpffcht / 


und bringet nichts von Speifen hervor / doch g btes 


viel Hold und Heiffenbein / worvon die Inwohner 
ihren meiften Handeltreiben. 
Unter denen vornehmften Fluͤſſen daſelbſten iſt 


der Quilmanci / fo diefes Land von Aniantrennet/ 


diefen folgennach Oybo  Querimbe Mozambique 
und Cuama / Der Zanguebar von Sofala * 

Diefe Kuͤſte aber hält verichiedene Königreiche 
in fh / worvon wir nur die vornehmften beſchauen 
vollen. 

Das erſte hiervon ift Mongallo / fo Hein iſt/ 
und an dem Fluß Euamalıget/ wird auch von Denen 
Arabern bewohnet / ſo nebſt ihrem KönigeMahomes 
taner ſind / und meiſtentheiis mit Goid handeln. 
Die Haupt⸗Stadt allhier hat gleichen Nahmen. 

Das ʒweyte it Angoche / ſo beſſer oben liget / 
deſſen Koͤnig auch ein Mahometaner iſt / und ſeine 
Unterthanen theils Arabiſche Kaufſleute / theils aber 
Hepden / ſchwartz von Farbe und klein. 


— 4 
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Due 





das mittägige Zanguebir 
haͤlt in ſich: 

9. Das Koͤnigreich Mongallo. 

2. Das Koͤnigreich Angoche. 

3. Mozambique. 

4. Quiloa, mit Quiloa. 

5. Mombaza. 11nd dann 

6, Melinds mit Melinde. 
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Das Dritte iſt Mozambique / liget zwiſchen 
dem erficn und andern Drinnen / wiewolen es etliche 
über das Legtere fegen / darinnen ift der Haupt⸗ 
Ort Mozambique / und iſt diefes Bruchbreich an 
Reiß / Hirſen / ‘Domerangen und Eitronen / auch 
ſihet man daſelbſten viele Elephanten und ander 
Vieh / nebſt vielen Gold⸗ und Silber⸗Gruben. 

Die Inwohner ſeyn ſchwartz / Mahometaner 
und Hepden/ andere aber wiſſen von keiner SRelis 
gon nichts, — | 

Das vierdte iſt das Adnigreich Quiloa / ſo 
ein gutes Land hat / das allerhand Getraͤhd / Ob⸗ 
he r Reiß / Pomerangen und Eitronen hervor 

ringe 

Die Haupt⸗Stadt darinnen iſt Quiloa / allwo 
der Königrelidiret. Es iſt aber ſelbiger vo: jetzt ein 
Mahometaner / und ein Vaſall deß Moncemugi/ 
wiewolen deſſen Unterthanen theils Mahometaner / 
cheils Heyden und Cafres Ye Die Portugiefen 
nahmen zwar Diefes Land ehedeſſen ein / alleine mus 
flen fie es wieder verlaffen. 

Das fünfte iſt Mombaza/ liget oberhalb 
Quaoa Nordenwarts / und träger die Haupt Stadt 
darinnen gleichen Nahmen. | 

Der König wird von feinen Unterthanen fehe 
gechret/ er aber hat Die Sedancken/ mit der Zeit die 
gange Welt zu bezwingen twierolen die Portugies 
fen nur mit einer Hand vol Volcks fein gantzes 

Land cuintten / und befißen ſelbige annoch die Inſul 
von gleichem Nahmen / zuſamt der Haupt⸗Stadt 
Mombaʒe. 9 

Ermelter Königift ein Ertz⸗Feind der Chriſlen / 
und feine Unterthanen ſeyn theils Mahometan: 7 
theils gar Heyden. EEE ENTE 


. 5 - e 
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Das fechfte ift Melinde / liget beffer Nordens 
warts ‚und träget die Haupt⸗Stadt Darinnen gleis 
chen Nahmen / ift wol gebauet / ligt in einer ſchoͤ⸗ 





wen Ebene / und iſt mit anmuthigen Gärten umfans 


gen. Die Erde bringet allerhand Sachen häufig 


hervor. 
Die Inwohner aber ſeyn Mohren / ſchwartz⸗ 


braun und weıß / und begegnen ihren Zeinden mit 
Bogen / Pfeil / Schilden und Spiefen / feyn ubrw 
gens gute Soldaten. 
ann der König allhier aufgehet / ſo wird er 

von feinen fürnehmften Evelleuten auf Der Achiel 
getragen / und 5 — die Damen ihme ſeine Lob⸗ 
Gedichte vor und raͤuchern / anbey liebet dieſer Det? 
die Gerechtigkeit / weßtwegen ihn Die Poriugieſen 
fehr werth halten. 

Die noch übrigen Koͤnigreiche find klein / und 
fehen meiſt unter denen Portugieſen. 


Die Inſuln Terceræ und 


Canariæ. 

(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Nuw.i4.) 
Je erſten Inſuln werden ſonſten auch Acoren⸗ 
Oder Infulz Accipitrum , Die Habichs In⸗ 
fuln / von der groffen Menge Habiche/ ie 
man darinnen angetroffengenannt. Ob ſie gleich 
od weit von Frica abligen / fo rechnet man ſelbige 
unter die Afeicanifchen Inſuln. 
Sie ligen zwiſchen dem 37. und 40.Gtad/ 
TVrordlichter Breite / und zwiſchen dem 348. und 
356. Grad der Länge ungeachtet die Holländer ih⸗ 
sen erſten Meridianum auf Die Inſul Terceram le⸗ 
gen, fo die vornehmſte von allen ſeyn ſolle. gi 


. — — 





Diefes Caͤrtlein haͤlt in ſich: 

Die Infulas Terceras oder Acores, derer 

feyn 7.an der Zahl / nemlich : 
1. Tercera, mit der Stadt Angen, 
2. Gratiofa. 

. $,Georgio, 

4. Fajal. 
5. Pico, 
6. S. Michael, und 
7. 5.Maria. 


Die Iniulas Canarias oder Fortunatas: 
Diefe ſeyn: Groß⸗Cauarien / Tenerifa, 


Forteventura, la Palma, Gomera, 
Lancellota Und Madera, Und dann 


Die Inſuln deß gruͤnen Vor⸗Gebuͤrges. 
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Die Luſſt dafelbften iſt über die maffen gefund/ 
das Erdreich Frucht⸗ reich an Getraͤyd / Wein und 
Dos. Reboſtd dieſen erzielet man daſelbſten vortrefſ⸗ 
liches Rind⸗ Vieh / und andere Thiere / ſo giebet es 
auch eine herzliche Schnabel⸗Waͤyd / wunderbare 
Quellen von warmen Waſſer / nebſt einer / Diedas 
Holtz in Stein verwandelt. Anno 1449. be⸗ 
yoohnten fie die Portugiefen anfangs. 

Derer ſeyn fieben an der Zahl die beyden Eh⸗ 
ande Corv o und FLorEs nicht Darzu gerechnet. 

Tercera iſt / wie gemelt Die vornehmſte dar⸗ 
unter / worauf die Stadt Angra zum Vorſchein 
erfolgen nad) Gnarıosa. 8.6 

jefer folgen nach GraTıosa. S.GEORGI®, 
Fajaı, Pıco,Die einen Feuer⸗ſpeyenden Berg hat 
8. Wichaelund S. Maria 

Sie gehören / wie gedacht / derzeit denen Por⸗ 

tugiefen / undrefidiget der Statthalter zu Angen. 


Die Sanarifchen Inſuln. 
Nfuls Canariz , fonften auch Infulz fortunate, 
die glücklichen —5 genannt / ligen auf dem 
Mlantiſchen Ocean, gegen Bile dulgerid echt 


Über. 

Die Lufft dafelbften iſt zwar ſehr heiß 7 aber an 
bey gefund / die Erde iR fehr fruchtbar an Ger 
—2* Serften 7 Hirfen 7 vortrefflihen Wei⸗ 
nen / koͤſtüchen Srüchten / Zucker / Tragant / Pal⸗ 

men⸗ Feigen⸗ Granat⸗ Citronen⸗ und Pomerantzen⸗ 
Bäumen / wie nicht weniger an Faͤrber ⸗Waͤhden. 
So gibt es auchallhier viele Ziegen und wilde Ejel. 
Die vornehmfte unter - iſt — 


’ 
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gien/ mit der Darauf gelegenen Haupt:Stadt Ca⸗ 


naria / der Reſidentz dep Königlichen Gouverneurs. 


Die zweyte Inſul iſt Teneriffa / wegen deß 
Berges Pico vor andern beruͤhmt. Er wird vor 
den hoͤchſten Berg in der gantzen Welt gehalten / da⸗ 
hero auch etliche den erſten Meridianum dorthin vers 
legt haben. 

Diedritte Inſul iſt FoRteventur A, die vierd⸗ 
te Ferro , dieſe weifet ung ftatt einer Natur-&Selten, 
heit einen Waſſer⸗ reichenden Wunder Baum. 
Dann weilen es auf felbiger Inſul weder regnet, 
noch einigen Brunnen hat als verodnete die forgs 
fame Natur einen gewiſſen Baum den die Ein: 
wohner Garo , die Spanier aber Santo nennen/ 
über dieſem Baum fehrvebet ftätigs ein Nebel / der 
fich in Waſſer refolviret / fo nachgehends immer 
fort von dieſes Baumes Blaͤttern fo häuffig herab 
fröpffelt » DaB man allertäglichen Davon wenigſtens 
big zo. Tonnen füllen fan. 

Seine Blätter bleiben immerfort in fehöner 
Grüne / und gleichen bald denen Muß Blättern 
beyuns. Man bat felbigen mitfteinernen Trögen 
und einer Mauren umfangen / Damit die Eingeſeſſe⸗ 
ne deſſen jederzeit genieffen können. 

Die fünffte Inſul iſt LA Parma, die fechfie 
Gomera die ſiebende iſt Lancellota. 

Die Einwohner ſind bald alle Spanier / die 
Eingebohrne aber hurtig / und groſſe Freſſer. 

Madera / ſo weiter Nordenwarts liget / gehoͤ⸗ 
ret etlicher Meynung nach auch hieher / ſtehet aber 
un er den Portugieſen. Die Canarien aber gehören 
dem Koͤnige von Spanien. 

Daherum fol auch die unſichtbare Inſul fans 

| ie 





Die Inſuln deß grünen Vor⸗ 
Gebuͤrges ſeyn: 

x. 8. Jago. 

2. 8. Antonio, 

3. S.Vincent, 

4. S. Lucia. 

5: 8. Nicolao. 

6. Del Sal, 

7. Bona Viſta. 

8. Majo. 

9. Fuogo, Und dann 

ıo. Brava. 
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Die Inſuln deß grünen Vorgeboͤrges. 147 
die man jezumveilen fibet/jegumeilen aber nicht. Sie 
heiffet fonften Arcımıane oder S,Borondon, 
Sch meines Theils aber halte folche vor ein aon-Ens, 
oder vor eine Ilufion deß Satans. 

Sonften verdienen auch unter denen Nature: 


Seltenheiten eine Stelle die zwey widerwaͤrtige 


Brunnen auf denen Canarien Inſuln / darvon der 
eine die Krafit hat / daß / wer darauß trincket / uhr⸗ 
ploͤtzlich lachend flirbet. Der andere aber Diene Des 
me / fo auß dem erflen getrundfen / alsbalden vor 
ein Heil-Mittel / und wird dardurch beym Leben ers 
halten. Nicht weniger ift auch dieſes merckwuͤr⸗ 
big / daß diefe Inſuln kein gifftiges Thier leyden. 


Die Inſuln deß grünen Vorge⸗ 
buͤrges. 
(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. i5.) 


Nſulæ capitis viridis, ligen auch in dem Atlan⸗ 
I tiſchen Meer / um das grüne Vorgebürg/Ca- 
bo verde genannt / gerade gegen Denen Auß⸗ 
fluͤſſen deß Niger ⸗ Strohms über / und bekamen den 
Rahmen von vorgedachtem Gebuͤrge. Vorzeiten 
narinte man felbige auch Hefperides und Gorgones, 
Die Fufft Dafelbften ift durchgehende warm / und 
an theils Orten nicht zumgefundeften. Annor440, 
entdeckten fie Die Genueſer am erſten. 
Ihre Anzahlerfirecket fich biß aufzehen. 

. Die vornehmfte unter felben ift S. Jago / all⸗ 
mofelbften eine Stadt von gleichem Nahmen liget / 
worinnen der Vice-Re feine Reßden hat. Ä 

Die uͤbrigen Inſuln beifen S. AMFOMIoO, S. VIN- 
gi* + 2 


CENT, 
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ä3madagataꝛa 
cent ‚$:Lucıa,S. Nicor Ao, Del SAL, Bona Vı- 
s TA, Majo, Fuoco und Brava. S. Antonĩo hat 
wey groſſe Berge / darvon einer bald ſo groß und 
De, als der in Teneriffa iſt. 

$. Vincent hatden beften und ſicherſten Hafen. 
— iſt hoch und bergicht / ind biß in die 9 Mei⸗ 
len lang ER 
— iſt noch ziemlich hoch / anbey aber 


bergicht. 
D:1$al beſitzet in die 72. Saltz⸗Pfannen / i 
aber übrigens eine duͤrre Inſul. m ; 

„Bon-Vifta ift auch) bergicht / und hält bey die 
20. Meilenim Bezirck. 

Majo ift Die kleinſte unter allen / und hat nurein 
Dorff / aber eine groffe Menge Saltz Pfannen. 

Die Inſul Fuogo iſt wegen ihrer Zeuersfpepens 
den Bergen befandt. 

Brava iſt auch eine Meine Inſul / doch hat fie 
die fchönften Quellen/ ſo dag man fich alldorten 
beftens mit frifchem Waſſer verfehen fan. 

Derzeit leben fie unter dem Koͤnig in Portugal 
und ſeyn die Einwohner meiftens Eatholiſch / biß 
auf etliche Schwartzen / fo noch Glauben noch Ges 


ſetze haben. 
Madagaſcar. 


(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 16.) 


S: bey denen Frantzoſen Dauphine oder die 


S.Laurengen: Snfuiheiffet / liget etwa ı 20. 

„Meilen vom Afticanifchen Geſiad aby neben 

Der S uften Zanguebar und denen Cafres , und hält 
ihre Lunge ungefähr biß 400. Meilen / Die Breite 
aber indie 100. weniger und mehr Meilen. * 

e 


‚Antony (aput 
— * 
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Die Inſul Madagafcar, 
Beiffet fonften auch Dauphine, oder 
die ©. Laurenzen-Juſul. 
Die Städte derfelben ſeyn: 

Das Fort Dauphine. 


Das Fort des Francois. 
8. Lucia, und andere mehr, 
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Madagaſcar. 149 
Die Lufit daſelbſten ift noch fein temperirt / und 
anben gefund / Die Erde aber fruchtbar an verſchie⸗ 
denen Baum⸗Fruͤchten / Wurtzein / Pflantzen und 
Thieren. Nicht weniger ſindet man auch Darauf 
einen Uberſſuß an Reiß / Baumwollen / Zucker / 
Seiden / Honig / Huͤiſen⸗Fruͤchten / Pomeran⸗ 
tzen / Citronen / ſchoͤne Melonen / Safran - Ing⸗ 
wer / wie nicht weniger old: und Silber⸗Gruben / 
Helffenbein / roth⸗ gelb: und weiſſen Sandel / Palm⸗ 
Bäume, Ochſen / Kuͤh / Schafe von verſchiede⸗ 
ner Gattung / Affen’ Papegeyen / ıc. 
Sie hat noch ihre eigene Einwohner / jedoch be⸗ 
ſitzen auch die Frantzoſen daſelbſten etliche Pflantz⸗ 
Staͤdte / dergleichen ſeyn das Fort Dauphine , Fort 
wer Fran:ois . S.Lucia und andere mehr. Nicht 
toeniger hat fie auch etliche bequeme Häfen / Fuͤß 
und Berge 
Ihre Schild Krötten follen fo groß fallen’ daß 
— dero Schaalen biß 12.Männer ſollen ſtehen 


nnen. 

Sonften finden fich um Africa herum noch ver⸗ 
ſchiedene Inſuln / nemlich dieS.Thomas; Inſul / ſo 
recht unter der Linie nicht weit von Guinea liget. 
Sie gehoͤret dermahlen Denen Portugieſen. 

Gleich darbey liget Annoboͤn / und deß Prin⸗ 
sen Inſul / beſſer hinunter / und über 300.Meis 
len inder See kommet fürter zum Vorſchein S. He⸗ 
lena / Darvon Die meiften unbewohnet /und die? 
tere denen Schiffen-auß Indien zu einiger Erfri⸗ 
ſchung dienet / doch ward fie neulich von Denen Eins 
— ‚in Beſitz genommen / unerachtet fie bih⸗ 

vor die See⸗Fahrt jedermann offen ſtunde. 

Gegen Suͤd⸗ Oſten liget die bekandte Moritz⸗ 

b3 Inſul⸗ 


179 Madagaſcar. 
zei 7auf welcher das ſchoͤne Ebenholß waͤchſet / 
fie gehoͤret Denen Hollaͤndern / und laſſen ſelbe ihre 
Sclaven / und zum Tod verurtheilte Miſſethaͤter 
dieſes Hol& hauen. j 
MNahe bey dem Norgebürge Guardaſuy ligef 
gegen Arabien über die Inſul Zocotora / unter ih⸗ 
rem eigenen Arabifchen Fuͤrſten. Dieſe Inſul hat 
in ihrer Länge und Breite 9. Meilen / und ſt mit un 
gläublicher His / Dürre und Unfruchtbarkeit ge 
plaget. Allein Das Gebuͤrge / fo die Inſul mitten 
durchfireichet / geünet einerfeits mit — Wie⸗ 
ſen⸗Wachs zur nothwendigen Viehe⸗Woͤyde. Die 
Ebene aber iſt aller Orten mit Paim⸗Baͤumen be⸗ 
pflantzet / von derer Frucht Die Einwohner ſtatt 
Brodts ſich kuͤmmerlich naͤhren. Nur daß dieſe 
Inſul ung den beſten Aloe ſchicket. An 
Zur Nord⸗Seiten ſeyn noch 2.andere Feine 
AInſuin / einander dermaſſen ähnlich / daß man lie 
deßwegen die Schweftern zu nennen pfleget / ſie 
erden bemohnet von Menſchen / die fonder Gefek 
und bald ohne Vernunfſt leben. 


END E von Africa, 








Die Prord-Pol-Pänder feyn: 

I. Eisland / mit Scalholt / Hola und 
Balle⸗Stadt. 

2. Eftoti-Qand, 

3. Brönland / mitder Baye deß Sir Tho- 
mas Smid, der Inſul Sonhirts / dem 
Wallfiſch⸗Sund / &c. 

4. Neu⸗Zembla. 

5. Spitzbergen. Und dann 

6. Das Land Jeſſo. 
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Don denen neu⸗entdeckten Polar⸗ 
Laͤndern. | 
WJeſe Länder nefiet man deßwe⸗ 
N "gen alfo/teilen fie um beyde ‘Pole herz 

SE umligensund fie auch vor weniger Zeit 
A entdeckt hat. Diefelbige. aber theis 
tet man in die Nord⸗Pol⸗Laͤnder⸗/ 
Terras Ardicas ‚unddie Suo Pol-Känder / Ter- 
ras Antardicas, Anfänglichen wollen wir handeln 


Von denen newserfundenen Nord⸗ 


Pol⸗Laͤndern. 
(Hieher gehoͤret das erſte Caͤrtlein Terra Arctica.) 
Lie dieſe mitternaͤchtige Länder heiſſen Terra 
Ardicz oder Septentrionales, weilen fie 
gegen Mitternacht / oder dem Polo Ardico 


ligen. 

Sie erfirecken ſich bald alle durch die Zonam 
Frigidam ‚und ihre Weite ift ſo ungleich / daß mann 
nichts gewiſſes Darvon vorbringen Fan/ gewiß iſt 
es / Daß man fie erfunden, und fie mit Nahmen nen» 
nen Fan / die ihnen verſchiedene Schiff⸗Fahrer gege 
* haben / wie ſie es von denen Inwohnern ge⸗ 

ret. 

Denen neuern Relationen nach / ſo iſt die Lufft 
daſeibſten ſehr kalt / und ſcheinet an gar vielen Or⸗ 
ten die Sonne einen guten Theil deß Fahre gar 
nicht / auch weniger und mehr / nachdemg felbige 

mehr oder weniger von der Linie abligen. 
fa ubri- 









152 Von denen newerfundenen 
Ubrigens findet man nichts deſto weniger Das 


Ä Pen viele Viehe-MWäyden und Wälder / alwo 


ie Eingebohrne eine groffe Menge Viehes haben. 
Erlichyer Orten it man vergnügt_mit der Jagd 
und Fiſcherey / anbey aber ereignet ſich alerfeits ein 
offer Mangel an Korn und Wein / Bären, Fuͤch⸗ 
k > Fiſche aber findet man überall einen Über 

Diefes Land theilet ſich in verfchiedene andere 
Länder und Inſuln / undiftdas erfte hiervon Eyß⸗ 
land / Islandıa , das 2. Eſtotiland / das 3. ıfl 
Sroͤnland / das 4 neu Zembla / das 5. Spit⸗ 
Bergen / das 6. das Land Jeſſo / und dag 7. neu 
Daͤnnemarck / nebft etlichen andern Inſuln / die 
man aber noch nicht recht Eennet. 

Die Inſul Eyßland oder "Jsland / Islandia, 
nun / ſo nach etlicher Authoren Meynung der Alten 
Thule geweſen ſeyn ſolle / bekame den Nahmen von 
dem vielen Eyß dort herum. Sie liget Weſien ⸗ 
warts uber Engelland / unter Dem erſten Meridiano, 
und DemCirculo Arctico, und iſt indie 100. Mei⸗ 
len lang / anbey aber auch ſehr geſund. 

Die Lufſt daſelbſten befindet ſich über die Maſ⸗ 


ſen kalt / aber ſehr geſund / und dehnen ſich alhier 


groſſe Wieſen auß worauf verſchiedene Thiere 
waͤhde gehen, Wie es dann daſelbſien / nebſi denen 
Pferden / Kühen / Ochſen / auch weiſſe Bären und 
Hafen gibet. Auf denen alldortigen Küften fäns 
get man die Wall-Sifche / nebft einer unbefchreiblis 
chen Menge anderer Fiſche / ſo daß man auch Das 

Dieh mit. füttert. 
‚ An Bergen fihet man allhier dreye / fo jeder 
geit mit Schnee bedecket ſeyn / anbey aber . 
uer 
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* außwerffen / und iſt der bekandteſte Darunter 
la / ie welchem man bey 2. Meilen nicht kom⸗ 
men darf. | 
— liget Scalholt / ſo der beſte Ort da⸗ 
en. | 
Ingleichem Holayund Balleſtatt / ſo ein Schloß 
iſt / wo der Daͤhniſche Governeur reſidiret. 
Die Inwohner leben lange / haben noch Artz⸗ 
ney noch Apothecken und Doctor, feyn anbey ftarcf 
und getreu / und tragen fich mit Thier- Häuten. 
An denen meiften Drten blühet die Lutherifche 
Religion / die andern Inwohner aber feyn noch 
Heyden und Abgötter. ie gehöret dem König 
in Daͤnnemarck. Ä 
Eſtotiland / iiget Nordenwarts über America, 
.. es Durch Die Enge von Hudſon gefcheiden 
wird. 
Dieſes Land ift ziemlich Frucht⸗ reich / und hat 
viel ©:0ld / auch ſeyn die Inwohner fehr gefchickt. 
Groͤ / Gronlandia ‚ liget beſſer gegen 
Norden / alsEftotiland. - | 
Die Lufft Dafelbften ift dermaffen Palt / daß auch 
deßwegen Die Dähnen allvorten nicht bleiben Fons 
ten. Die Erde aber träger nichts als Waͤhde und 
Mooß. Es war fchon vor mehr als 6oo Fahren 
befandt / und wuſte man ſchon im zehenden Jahr⸗ 
Hundert darvon / Dann Damahlen ward es Denen 
Dähnen see nachdem bliebe diefe Schiffs 
fahrt unterwegen / {0 / Daß man weiters von Groͤn⸗ 
land nichts gehöret / biE gegen den Außgang voris 
gen Jahr⸗Hunderts die Europeer den Weg dort⸗ 


‚ bin wieder füchten / wie dann vorjegt Die Engelläne 


1; 


der / —52— und Daͤhnen dahin fahren / und 
tz | Wal 


154Von denen newerfundenen 
WB all-Zifche Dafelbiten fangen / die man auch deße 
wegen die Sröniande- Fahrer zu nennen pfleget. 
Die vornehmfte Häfen und andere Derter / [0 
man dafelbften entdecket/find Die Baye Deß Sır Tho- 
mas Smid, die Inſul Hachirts / der Waliſche Sund/ 
der Weſterholmiſche Sundy das Cabo deß Sir Dud- 
ley-Digs , das Capo Sanderlan,, der Harn⸗Sund 


und andere. 


Die Inwohner ſeyn gefund / aber mihßtrauiſch / 
und ohne Verſtand / bald mie Das tumme Viekh / die 
Weiber allen gemein / ſie erhalten ſich von der Jagd 
amd dem Fiſch⸗Fang / und machen Brodt von ge 
wiſſen Fiſch⸗Beinen / die man zu Meel bringet/und 
trıncken anben Meer⸗Waſſer / und ſeyn ale Abs 


‚götter. 


Neu Zembla/nova Zembla , fo über Mofcau 
Nordenwarts liget / und durch Die Meer.Eng 


Weigats / oder Das Fretum Naflorium davon ab’ 
geicheiden wird. 


Die Holländer fagen / daß fie unter allen Eu’ 
ropeern die erften geweſen / welche Die Länder in 
neu Zembfa Anno 1594 entdecket / welches auf ei⸗ 
ner Raͤyſe durch das Mitternächtifche groſſe Meer / 
als fie nacher Japon und Ehina gehen wollen / ge⸗ 
ſchehen Cie find aber wegen Der. vielen Enf 
Schollen / fo wider ihre Schiffe gefloffen / und die⸗ 
felben gerfcheitert haben würden, wann fie fich nicht 
porgefehen hätten Daran verhindert worden. 

Mann weiß nicht / ob neu Zembla eine Inſul/ 
oder an dag feſte Sand gehefftet ſeye. Das gewiſ⸗ 
fefte / fo man darvon haben kan / ift dieſes / daß die 


- Holländer nach vielfältig gethanem Verſuch in dem 


Mitternächtigen Theil Diefes Landes / den — 
nno 
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Anno 1596. angelaͤndet / weilen fie aber von übers 


auf groffer Kälte üherfallen worden / haben fie ihr 
Schiff / jo in dem Eng ſtecken blieben / verlaffeny 
und fich an Land begeben müffen / allwo fie Holg 
von denen gebrochenen Stuͤckern eineg gefcheiterten 
Schiffs angetroffen / auß welchen fie ihnen eine 
Hütte gebauet / worein fie den Vorrath / den fie 
in ihrem Schiffgehabt / getragen, und den Winter 
über mit ungläublichen Froſt daſelbſt zugebracht. 


‚Mit dem Ah von denen Fuͤchſen / fofie gefangen, / 
l 


haben ſie ſich erhalten / konten ſich aber kaum der 
weiſſen Woͤlffe erwehren / welche 2. oder 3. ihrer 
Boots⸗Knechte aufgefreſſen. sr 

Wie fie nun endlichen 2.groſſe Barquen ger 
bauet / haben fie fich den Ir.Junüi A.1597. unter 
Seegel begeben / und das übrige von ihrem Schiff‘ 
im Stich gelaflen » und find zu Kola / einer Stadt 
deß Mofeomitifchen Lapplandes / und von dannen 

zu Amfterdam an Land fommen. In dieſer Ge⸗ 

gend ift vom4.Novembr. biß zu Anfang def Febr, 
aneinander Nacht / und iftdie Sonne nicht andem 
Horizont zu fehen/ welches die Holländer, fo wegen 
deß Enfes nicht haben fort kommen koͤnnen / mit ihr 
rem Leyd⸗Weſen erfahren müffen. 

Die Kälte dafelbften ift fo groß / Daß der Meiny 
den fie gehabt / feine Krafſt verlohren / auch dee 
Spanifebe felbften gefrohren. 


Man findet um die Meer-Enge von Weigats 


Zemblienfer und Samogiten. Die Zemblienfer 
‚haben Fleine Hütten  darein fie fich deß Winters 
“begeben / wiewolen fie bey diefer Zeit fich meift nach 
dem feſten Lande von Mofcau begeben. 
Die Holländer / fo jederzeit nichts höhe * 
ange 


| 
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langet / als wie fie einen Weg Durch Norden nas 


China finden möchten / haben fich nicht Damit 
vergnüget/daß fie ſolches bey neu Zembla verjuchet/ 
fondern fie bemuͤheten ſich auch / ob fie nicht durch 
Mofcau eine neue Straſſen entdecken möchten. 
Depmwegen ſchickten fie A.1 594. und 95. etliche 
Schiffe dort hiny Die dieſe berühmte Enge entdecket / 
und Diefeibige die Naſſauiſche Straffe genennet 


Diefe Enge liget zwiſchen Dem Lande Weigats 
und dem felten Land von Mofcau. Der Strohm 
von Piedergang nach Aufgang / und vermis 


ſchet fich vermitteit Diefer Enge Das Moſcowitiſche 


Meer mit dem Tartariidyen. 

Es bemäheten fich aber die Holländer verger 

bens / durch diefe Straffen in das Tartariſche Meer 
kommen / weiien fie durch das Eyß hieran vers 
indert worden. 

Spitz⸗ Bergen / Spizberga, montes acuti, iſt 
das Land / fo dem Nord⸗Pol am naͤchſten liget den 
Nahmen bekam es von denen vielen kleinen Ber⸗ 
gen / ſo man daſelbſten angetroffen. 

Es liget Nordenwarts uͤber Japonien / und 
kan man nicht eigentlich wiſſen / ob dieſes eine rech⸗ 
te Inſul / oder nur eine Halb⸗ Inſul ſeye / inzwiſchen 
ward fie von denen Hollaͤndern 4.156. entdecket. 

Die Luft daſelbſten iſt uͤberauß kalt / auch der 
Winter ſehr ſcharff / allermaffen wir in unſerer 
Halb⸗Kugel kein Land haben / das mehr mitternaͤch⸗ 
tig / als dieſes iſ. Im Winter bleibet Die Sonne 
vier gantzer Monat unter dem Horĩzont, zwey Mo⸗ 
nat vor / und zwey nach der Sonnen Wende. So 
find auch der Fruͤhling und Herbſi —— — 
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Nebel daſelbſt jo unhequem / Daß man den Monden / 
wann er uͤber dem tioriz nt ſtehet / kaum fehen kan. 
Sm Sommer ſcheinet die Sonne 4. Monat / ſon⸗ 
der Untergehen / und wann ſie zwiſchen dieſer Zeit 
hell und glängenD ift / ſo bedeutet es / nach Außfage 
der Schiffer / Kaͤlte / beſonders wann der Nord⸗ 
Wind wehet. Um dieſe Zeit ſihet man daſelbſten 
eine groſſe Menge Meer Voͤgel fo bald denen En⸗ 
ten gleichen / ſeht viel ‘Bären und Büchfe / deren ei⸗ 
liche weiß echt etliche ſchwartzlecht ſeyn / und ift ihe 
geirh gut zu eſſen Dafelbfin gibet es auch Kenn 
hiere / ſo bald unfern. Hirfchen gleichen / und nur von 
Mooß leben / ingleichem weiſſe Baͤren / die bald ſo 
groß als unſere Ochfen ſeyn / und ihre Nahrung von 
den Fiſchen haben / die ſie im Meer fangen. An 
denen Kuͤſten gibet es viel Wall⸗Fiſche / worunter 
etliche 200. Schuh lang ſind / dahin Die Holländer 
und Hamburger ſahren / und ſelbige fangen. 
Das Verwunderlichſte if in Diefem Falten Erds 
Strich / Daß die todten Leichname dafelbfien nıchk 
derme.n. 


Dus Land Jeſſo / Terra oder Regio Ellonis, 
bleibet bey unsbaıd unbekandt /ob eg gleich ziemlich 
groß ſeyn olle / nur daß man feine Küften weiß. 

Es liget wiſchen Alia und America , worvon es 
durch 2 Meeres⸗Arme abgefcheiden wird. - Dars 
von Der eine Die Enge Jeſſo iſt / Der e8 von der groſ⸗ 
fen Tartarey ſcheidet / und Das mitternächtige Meer 
mit dem Chineſiſchen vereinbaret ; Der andere aber 
iſt Die gegen Diten hin gelegene Enge Anian / die eg 
von imerica icheidet. 

Derzeit weiß man nichts von der Befchaffen- 
beit der Erden und Lufit / und follen Die — 

wo 
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en lo mn — —— 
wohner / ſo viel man anmercken konte / ſich von der 


Jagd und dem Fiſch Fang — Sie handeln 
nacher Japan / und erkennen ſelbe meiſt den alldor⸗ 
tigen Känfer vor ihr Ober⸗Haupt / uͤbrigens find 
fie Abgoͤtter. | 

Was Preu-Dännemarck betrifft /fo Fennet man 
felbes bloß dem Nahmen nach / welches auch von 
Reu⸗Nortwalles /und andern zu verftehen. Ubri⸗ 
gen feyn fie grauſam Falt / und von ſchlechter Con- 

deration. 


Von denen nen-erfundenen Sid 


Polb⸗vLaͤndern. 
(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 2.) 

X Leich wie die ungemeine Kälte verhindert / 
daß man die Rordiſche Pol-Fänder nicht 
voͤllig erfundigen Fönnen  alg verhindert ein 

folches bey dem annoch unbefandtenSud: Land das 

immermwährende Stürmen / und harte Ströhmen 
der See / beſonders aber Die unmanierliche Grauſam⸗ 
keit der Inwohner daſelbſten. 

Diefe Laͤnder aber heiſſen Terræ Antarcticæ oder 
Auftrales ‚von dem fo genannten Pol / und weilen 
der Sud: Wind von Daher gehet. Es ift fein Zwei⸗ 
fel / daß laut der neuen Relationen/dag groſſe Suds 
Sand nicht gröffer ſeyn folte als Afien / Doch iſt man 
über den 60. Grad mitaͤglicher Breite noch nicht 
kommen / und weilen fie Magellanes das erſte ma 
entdecket / als nannte man ſoiche auch) Terram Ma 
gellanicam. 

Die Lufft dafelbfien iſt wegen verfchiedener Ge⸗ 
genden auch mancherley / und iſt die Erde auch = 
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Mie Sud-Bal-Fänder ſeyn: 
)Jy. Neu⸗Guinea. | 
2, Die Salomonis-"nfuln. 
3. Verfchiedene andere Ynfuln/Terra du 
Feu und Staaten; Pyland. 


2, Das Sid; Land defjen Theile ſeyn: 
1, Carpentaria. 
2. Diemens: Land, 
3. Neu⸗Zeeland. 
4. Das Land de Quir. 
s. Das Land deBrouwers. 
6. Das Land der Papageyen, 
7, Neu⸗olland / Beach, &c. 
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chermaſſen an alleı hand Srüchten und ung dermah⸗ 
len noch unbefandten Thieren fehr reich. 

Etliche Land⸗Striche hiervon erſtrecken fich in 
die Welt⸗See / fo von verfchiedenen Voͤlckern meh⸗ 
rers von der Ferne erblicket / als eigentlich und in 
der Naͤhe entdecket worden. 

Segen der Oſt⸗Indiſchen Inſul Gilolo über li⸗ 
get Terra de Papous, deme Jacobus le Maire den 
Nahmen Neu⸗Guinea gegeben. Fuͤrters enıde« 
ckete Magellanes Anno 1520. Die Meer⸗Enge / Die 
er nach feinem Nahmen die Magellanifche nanntey 
hieraufrourde Anno 16 1 5. Die Enge le Maire entdes 
cket fo :o Meilen lang / und.bald eben fo breit iſt / 
auch viel bequemer fället / und nicht fo gefährlich iſt 
als die erfie. Anno 1643. erfande man-fo dann 
die Engedeß Brouwers / mordurch die Engel- und 
Holländer zum öfftern ihren Cours nehmen / wann 
fie nacher Oſt⸗Indien fahren. : 

Diefe Sud- Linder aber / fo man biß daher ent⸗ 
decket hat / ſeyn ꝛ Neu⸗Guinea. 2.Die Salomo; 
nis» Inſuln. 3. Verſchiedene andere Inſuln/⸗ 
TRRRA du Feu, Staaten⸗Eyland/⁊c. Lind 
4. das Suͤd⸗Land / in fo weit es bekandt wordeny 
welches in verſchiedenen Landſchafften beſtehet / Ders 
gleichen ſeyn Carpentaria / Diemens⸗Land⸗ 
neu Zeeland / das Land De Quır , das Land 
De BRouweERs , das Land der Papegeyen /\ 48 
Land Beach neu Holland / 2c. 

Neu⸗Guinea / liget unter der Equinodial- 
Linie/und ift eine ver groͤſten Inſuln der Welt. Sie 
wird von dem Sande Pupous Durch eine Meer⸗En⸗ 
ge abegefondert/ und iſt ein. gutes Kandy dag von des 

nen Europeernnoch wenig befuchet worden. 





ie 
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Die Inſuin Salomons / ligen in dem Sud⸗ 
Meer / oder Mari Pacifico, Oſtenwarts von Neu⸗ 
Guinea. Sie bekamen dieſen Nahmen von denen 
Spaniern debwegen / weilen fie ſich einbildeten / 
Salomon haͤtte von dar fein Gold her geholet. 

ı 8 Inſuln von dieſen ſollen vortrefflich ſeyn / Indem 
ſich etliche derſelben biß 300. andere biß 200. 100. 
and 50. Meilen in ihrem Umfang erſtrecken. Alk 
werden bewohnet / und haben ein fruchtbates Erd⸗ 
reich / da man allerhand Lebens⸗Mittel / beſonders 
aber viel Huͤhner und Schweine bekommet. 

Die Einwohner ſind ſehr von einander unter⸗ 
ſcheiden / indem etliche eine ſchwartze / andere eine 
weiſſe oder rothe Farbe haben. 

Tenaa Dir Freu, oder del Fuogo, Terta odet 
Regio Ignis, Das Feuerland liget Mittagwarts an 
America ‚und beftehet auß vielen Inſuln / Die man 
alle nach) Dem Magellanes nennef. 

Die Lufft md Erdreich ſeyn allhier noch gut. 

Das Staaten⸗Land /iiget befier gegenDflen/ 
und genieffet gleicher Befchaffenheit. 

Das unbekandte Sud⸗Cand / Terra Auftra- 
lis jocognita, iſt fehr weit / ale Der Spanier Fer- 
«dinandus de Air dort hin kame / haben fie Diele 

Gegend was nähere entdecket / indem fie Ir ⸗ 
da zu Lande begaben / und verſchiedene Voͤlcker 
antraffen / etliche derer waren ſchwartz⸗braun / Alt 
dere weiß oder roth / und trugen ein langes / auch 
mol kurtzes / bald ſchwartzes / baid rothes / bald krau⸗ 
fes / bald glattes Haar / ihre Kriege fuͤhreten fie ſo 
wol unter einander ſelbſten / als auch gegen fremd‘ 
Voͤlcker / mit Pfeilen /Wurff⸗Spieſen / Keulen 
und Pruͤgein / ihre Haͤuſer waren auß So ge 

ue 





Das mitternächtige America 
theil: t ſich: 

1. In Canadam oder YTeu-Srandtreich/ 
mit der Haupt:Stadt Quebec. 

2. In Virgineam, mit der Haupt: Stadt 
Pomejok. 

3. In Floridam, mit der Saupt⸗Stadt 
5. Auguftin. 

4. In Neu⸗Mexico oder Neu⸗Grana- 
da, mit 8.Fe. 

5. In Mexico oder Neu⸗Spanien / mit 
Mexico. 

6. In verſchiedene Inſuln. Und dann 

7. In verſchiedene Voͤlcker. 
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America; 18: 
baust / und mit Dlättern von Paln-Bdumen bes 
decket Der Haußrath beftunde in irdenen Töpffens 
MWeber- Stühlen, Fiſcher⸗Metzen / apa Trums 
meln 7 und gefärbten hölgernen Loͤſſeln / auß ‘Pers 
fen: Sutter machten fie ihre Segen / Meiſſel / 
Hau s Meffer und Halfs Zierden Auch mas 
rendie &ärtenartlich zugerichtet. , eben den Goͤ⸗ 
ken: Häufern hatten fie ihre Begräbnäffe ß 
Nꝛu Seeland liget unter denen Salbmons⸗ 
Inſuln / allwo die Holländer Leute von einer unge⸗ 
meinen Sröffe angetroffen. _ 

CARPENTARIAM „ entdeckete Cärpentarius 
— Jahren / und liget ſelches unter Neu⸗ 

uinea. 

Das Land de Qut liget gleich unter denen 
Salomons⸗ Inſuln + und ward Anno 1606. vol 
Ferdinando de Quir entdecket. R — 
Diemens⸗Land ward Anno 1642. außgefun⸗ 
den / und liget unten gegen dei mittaͤgigen Pol zu. 


America, 
| C Sicher gehöret das Eärtlein Num.3.) 

r Steitier det allergräften Welt⸗Theile / Und 
wird ergentlich die Leue Melt genannt / wei⸗ 
fen fie erſt A: 1492. von Columbo erfunden 

toorden / es heiffet auch Weſt ⸗Indien / und graͤn⸗ 
gegen Mitternacht mit Dem Eyß Meet / und des 

en a raiſchenLanden / gegen Morgen mil dem Atlan⸗ 
tiſchen Occan, oder wie man es ſonſten nennet / Dem 
Mardel Nord, gegen Mittag mit der Meer⸗Enge 
Magellanes, Und gegen Abend mit demſtillen Meer, 


Seine Weite son Süden Nordenwarts vom 
j 54 Grad 
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14 Grad mittäglicher Breite / biß gegen dem 63. 
Grad Mordlicher Breite erſtrecket fich ungefähr biß 
2347. Meilen von Abend gegen Oſten abet erſtre⸗ 
cket ſich feine Breite auf eine verfchiedene Weite / 
und iftbald enge/ bald.breiter / ſo / Daß man da⸗ 
hero hiervon nichts Gewiſſes ſchlieſſen Fan. 
Weilen diefer Erd⸗Theil unter Dreyerley Zonis 
liget / ſo Fan auch Die Lufft allhier nicht gleich ſeyn / 
ein gleiches verftehet fich auch von ber Erden / als 
die ihrem Lager nach) auch weniger oder mehr Fruͤch⸗ 
ten bringet. Doch fehlet man nicht / wann man 
fagt / daß die Lufft Dafelbfien gemmäffigt / und das 
Land bald durchgehendg wegen der vielen und grob 
fen Waſſern fruchtbar ſey. Go giebet es auch im⸗ 
mer frifche Winde / und Diefes unter der heiffen Zo- 
na felbiten / Dahero kommt es / daß die Einwohnet 
fo ſchwartz nicht feyn / als die in Africaund etlichen 
Orten Aſiens. BAR 
Diefer Neuen Welt Reichthuͤmer ſeyn uͤbri⸗ 
gens fo groß / daß Zeit feiner Entdeckung eine un 
gläubliche Menge Goldes und Silbers von dar it 
Europa überbracht worden. Ja das eingige Berg⸗ 
werck zu Potoß in ei: hat allbereit eine übergroff 
Anzahl Millionen Silber⸗Platten eingelieffert. Und 
moͤgen ſeine Schaͤtze mit deß Attabalibæ und Guai- 
na cape, geweßnen Königs in Peru / und derſel⸗ 
ben in dero Refideng Caſco gehabten koſtbaren Mo 
bilien verglichen werden. Dann es mar nichtsun 
gemeineginetlichen Städten dieſes Landes Goͤtzen⸗ 
Haͤuſer zu u / die mit Silber überzogen / und 
groffe Gebaͤue / ſo mit dicken Gold⸗ ‘Matten be 
decit waren. Die Spanier verſichern / Daß ih 
vem König nur am jährlichen Zoll der — 


America. 16 


fo son dannen in Epanien übergebracht werdeny 
eine unbefchreibliche Menge Geldes zufalle. 

Unter allen Americaniſchen Bölckern hat man 
allein bey den Mepicanern und Peruanern Städte 
gefunden / die/ ob fie gleich Durch wilde Leute er⸗ 
bauet worden / haben darum noch an Groͤſſe / noch 
Anſehen oder ‚Heralichheit Denen in Europa nichts 
nachgeben. Sonſten fande man in diefem fo grofs 
fen Lande feine Pferde / Dannenherofie anfangs von 
einem Indianer unter die jenigen 3. Dinge / Die er 
am höchften achtete/ gesehlet wurden. Die andern 
2 Ding waren ein frifches Ey / und ein angezündetes 
Liecht. Bor nichts feyn die Americaner fo fehr er⸗ 
fehrocken / als vor einem ‘Pferde / weßwegen fie fich 
auch bey die oOo. Jahr lang nicht unterflchen wol⸗ 
ten eine zubefleigen. 

Es giebet allhier viererlen Arten ver Einwoh⸗ 
ner / Europeer / Mefticen/ Negros oder Schwar⸗ 
ge / und Wilde. Diele Nationen auf unferm 


- Melt Theil legten daſelbſten nene Colonien any die 


fie fo dann nach dem Nahmen ihrer Länder und 
Städte benamten / wie zu fehen an Neu Franck⸗ 
reich / Peu: Spanien / Weus Engeland / Neu⸗ 
Holland Neu: Dännemarck ’ und Neu⸗Schwe⸗ 
den. Meſticen ſeyn diefe / fo von Spaniern und 
Indianern / oder von Indianern und Epanierins 
nen gegeuget werden. Die Negros überbrachte 
man auß Afcica „befondersaber auß Angola und 
dortherum / hieher / und brauchte fie zu allerhand 
ſchwerer Arbeit in Bergwercken und:Bereitungdeß 

Zuckers. 
Die wilden Voͤlcker leben gemeiniglich von der 
Jagd und Fiſcherey / — anbey das Mais er 
a = — 2 ie 





und die Caſſawe⸗Wurtzel / fo ihnen flatt deß Ge⸗ 
träydeg dienen. 

Ihre Sprach iſt mancherley/ doch halte ich dar; 
por / Daß mer die Mexicaniſche Sprach neben der / 
fo um Cuſco geredet wird / verſtehet Durch gantz 
Indien kommen Fönne. 

Ehe und bevor Die Europeer in Americam fa 
men / hatten Die Eingebohrne entweder Feine Reli⸗ 
gion / oder waren Abgätter / Dann Die zu Mexico bes 
teten Die Goͤtzen any die zu Peru verehrten die Sons 
ne’ und eigneten ihr einen allwaltenden Vatter bey. 
Etliche beteten gar den Teufel an / Damit er ibnen 
Fein Leyd zufügen möchte. 

Nach Diefem aber Fame das Ehriftenthum an 
bieten Drten in Gebrauch / wiewolen nicht fonder 
groffe Schtoehrigkeit / weilen manfie anfänglich 
allzu tyrannifch gehalten. 

Bor Ankunfft der Spanier hatte America feis 
ne eigene Könige / fo aber meificntheils Durch) der 
Spanier Grauſamkeit und Geld» Hunger zu Bruns 
de gegangen. Anjetzo b:figet der König in Spa⸗ 
nieneinen groffen Theil darvon / nicht weniger hat 
auch der König in Franckreich einen Part / inglei> 
chem der von Portugal / Engelland und Dänne 
marc? / nebit denen Hollandern befigen allhier auch 
etwas. 

Was die Eintheilung dieſes ſo groſſen Landes 
betrifft / fo hat gleichſam die Natur ſelbſten darmnen 
ſolche gemachet / indeme mitten im Lande ein ſchmah⸗ 
ter und etwa 15. Meilen breiter Ithmus, nemlich 
der iſthmus Panama zum Vorſchein kommet / wor⸗ 
durch es in das Mitternaͤchtige und Mittaͤgige 
AMExIC/A getheilet wird, Dann was — job 

cm 





Canada hält in fich: 
1, Neu⸗Britamnien / Eftori-I and oder 
Terra de Labrador und de Cortreal. 
2. Die Provinz Saguenay. 
3. Die Provinz Canada, 
4. Accadıa. 
5. Neu⸗Engelland. 
6. Neu⸗Miederland oder YTew;York. 
7. Neu⸗Schweden. 
8. Verſchiedene Voͤlcker. Und dann 


9. Loviſiana. 








7 
- ud z — 
.. P 

. 
. 
4 
- 
x 
. — 
’ x 
“ 
[4 \ 
Ä M 
— * hr ‘ 8 aa 
a 
‘ ’ a 
.. ® > 
» m ei 
2 r 
R ’ 
+ 
„ 
° - 
. -. 
J u s 
er » 
» 
. 
Pe 
J 4 
- s 
“ 
* 
* dDoe . 2— 


—2 


—— —⸗——— nu ua — ———— 


zle 
— — 


Goos 








| America. 165 


dem Iſihmo Nordenwarts liget/ dag heiffet das 
Mitternächtige AmerıcA ‚America Septentrio- 
nalis, mag aber unter ſelbem gegen Mittag zu liget/ 
heiffet das Mittaͤgige AMERıcAa , America Me- 
ridıonalis, 

Das erfte mm theilet fich wieder in verfebiedene 
Theile / und ſeyn felbe 1.Canada oder Neu⸗ Franck⸗ 
ae mit Quebec der Haupt⸗Stadt / fo gleich oben 
iget. | 
. 3 Virginia ‚mit dem Haupt⸗ Ort Pomejock / ſo 
Darunter liget. 

3.Zlorida / ſo gleich daran ſtoͤſſet mit dem 
Haupt: DrfS.Augufin. 

4. eu: Mexico oder Neu⸗Granada / fo befir 
unten zum Dorfchein Fommet / mit dem Haupt⸗ 
Ort S.F8. —J 

$.Megico oder Neu⸗Spanien / wieder beſſer uns 
ten / mit dem vornehmſten Ort Mexico. 

6. Verſchiedene Inſuln / worvon in der Folge 
mit mehrern ſoll gehandelt werden. 

Verſchiedene Voͤlcker. 

Die beruͤhmteſten Fluͤſſe ſeyn Rio ‚S.Laurenz, 
$.Spirito „ Nort und andere. Die Berge ſeyn 
M.Apalatey , oder Apalachi / ꝛtc. 


Kanada. 
( Hicher gehöret dag Caͤrtlein Num. 4. ) 

Anada, ift ein groffes Stück Landes, und 
ward Anno 1 504. von etlichen Norman: 
difchen und Britannifchen en entde⸗ 

cket / wurde nachgehends Neu⸗Franckreich ges 

nannt / und zwar auf Befehl Franciſci J. Koͤniges 

in Franckreich. J — 
3 


—— — — — — — — 


146 Canada, 


Es gränget gegen Mitternacht mit dem Meer 


Chriftiansa, ver Meer-EngeHudiong und dem Mit⸗ 
ternächtigen Ocean . gegen Morgen mit dem Meer 
von Canada und Pirginien / gegen Mittag mit 
Neu⸗Spanien und Florida / und gegen Abend mit 
Neu⸗Mexico oder Neu⸗Granada. 

Es erſtrecket ſich von Mittag gegen Mitternacht 
biß über 440. oder 500. und von Abend gegen 
Morgen in die 680, Meilen. 

‚Die Lufft Dajelbften ift wegen der hohen Berge / 
Waͤlder und vielen Seen Ealt / fo / daß es auch von 
dem November an biß in Aprillen hin Nebel / Regen 


"und Schnee feßet. Dennoch aber ift die Erde 


fruchtbar / hat gute Wieſen / Weinberge / Getraͤyd / 
Mais / Obs / Silber⸗ und andere Ertz⸗Gruben. 
Nicht weniger findet man daſelbſten Hirſche / Gem⸗ 
ſen / wilde Geiſen / Biber / Otter / Marter / Baͤren 
und wilde Katzen / uͤber dieſes reichet auch das Waſ⸗ 
fer Meer⸗Woͤlffe / Wall⸗Fiſche / See⸗Hunde / 
Karpffen / Lachſe / Ale / und andere ſchmackhaffte 
Fiſche / ſo / daß es auch noch andere Laͤnder damit 
verſorgen kan. | 
Die Haupt-Slüffe feyn Canada / oder S. Lau⸗ 
rentzen⸗Fluß / fo der vornehmfte ift / Saguenayy 
Manhatte / Mauriz und andere. 
Diefes Land theilet ſich in verfchiedene Theile / 
und iſt der Neu⸗Britannien / Eſtotiland / oder 
TERRA de LABORADOR und de CoRTEREAL. 
2. Die Provintz Saguenay. 3.Die Provintz Car 
nada. 4Acadia. 5. Neu⸗Engelland. 6 Neu⸗ 
Niederland / oder Neu⸗Yorck. 7. Neu⸗Schwe⸗ 
den, 8 Verſchiedene Voͤlcker dort herum. Und 


3. LoviSIANA, ſo erſt neulich erfunden worden. 
J Was 


Canada. 167 


Was KI:uBretannien und Eſtotiland be> 
trifft / fo liget jolchesüber Neu⸗Franckreich an dem 
Hudfons Meer-Bufen / und hat nichts ſonders. 
Gegen über Abendwarts ligen etliche Länder / Die 
man zwar benennet / aber niemahlen bewohnet / und 
dieſe ſeyn Nort⸗Walles / Sud⸗Walles / Neu⸗ 
Daͤnnemarck / Das Meer aber / ſo daran liget / heiſ⸗ 
fet Mare Chriftianum, 

Was weiter hinaufwarts liget / gehoͤret zu denen 
rei Landen / worvon wir bereits gehandelt 

n 


Saguenay / figet gleich unter Neu⸗Bretan⸗ 
nien / an Dem Golfa S.Laurenz, und hat zur Haupts 
Stadt Quebec 

Canada iget gleich daran / und hat zur Haupt⸗ 
Stadt Montreal an dem S.Laurentzen⸗Fluß. 

Acadia / liget auch an dem Sinu deß Fluſſes 
S,Laurentii, und pranget mit Port Royal. 

Lreu:fEngelland / liget an der Küften beſſer 
herunter / mit der Haupt⸗Stadt London. 

" Daran beffer Mittagwarts liget Neu⸗Nie⸗ 
derland / oder Neu Yorck mit der Haupt⸗Stadt 
Neu⸗Amſterdam / und mit Dranien. Vorzeiten 
gehörte es denen Hollaͤndern / nunmehro aber har 
ben es die Engellaͤnder. 

Neu⸗Schweden / liget zu unterſt mit Neu 
Chriſtian⸗Stadt / es gehoͤret aber nunmehro denen 
Engellaͤndern. Das Stuͤck aber / jo William 
Penn, und die Quäcfer inne haben darvon / heiffet 
vorjetzt Penfylvania , und ward felbes ihme von dem 
Könige verehret. Die Stadt aber / fo ermelter 
Penn alldar gebauet / heiffet Philadelphia, 

Was die Voͤlcker betrifft / fo ſich noch in dieſem 

14 Lande 





468 Canada. 


Lande hin und wieder aufhalten (0 ſeyn folche Die 
Iroquois / Hurons / Algonquains und andere. 
Nach dieſem haben die Frantzoſen erſi vor we⸗ 
nigen Jahren eine neue Provintz entdecket / die ſie 
ihrem Koͤnige nach Lovifianam nannten. Man 
finder fie zwar dermahlen in einer Carten / Doch lis 


get fie in der Gegend der Iroquois / und rechnet 


Man das gantze Land zu Nu Franckreich. 
Die Einwohner laſſen Verſtandes genug von 
* blicken / leben mit einander in gutem Vertrauen / 
eyn anbey ſonder Ehr⸗Geitz / Zanck und Eyfer / 
und bekuͤmmern fich wenig um dag Zufünfftige. 

Ihr £eib iſt von guter Geſtalt / find von PRatur 
weiß / doch machen fie ſich ſelbſten ſchwartz⸗ braun/ 
ihre groͤſte Luſt beſtehet im Tangen guter Koſt / Tas 
back⸗rauchen / Fiſchen und Sagen. 

Sie bekleiden ſich mit derſchiedenen Haͤuten / 
kragen Arm: und Halß⸗Baͤnder und mahlen ih⸗ 
pen Das Geſicht mit allerhand Farben. 

Es haben die Europeer dajelbflen bald an de 
nen meiften Orten Die Ehriftlihe Religion einge 
führet / biele Eingebohene aber find noch) Abgättery 


doch haben fie anbep einige Srfanntnüß Ott / 


den fie Den Urheber aller Sachen nennen. 
Sonften finden fih in America perfchiedene 
Natur⸗Seltenheiten / darvon wir allhier vorſtellen 
wollen eine ſonderbahre Art Schaf , derer fi, die 
Americaner an * der Pferdte und Eſel bedienen / 
wordurch fie alle Waaren über Sand u bringen 
picgen. Sie feyn was gröffers als N Scha⸗ 
e’ haben lange Haͤſſe / wie die Cameele / und wer⸗ 
fen von Denen Americanern Mocomoro enannt. 
Sie baben aber Diefe younderbahre —— * 





J. Dirginien. 
Die Städte darinnenfepn: 
Y Pomejok, 7 
2. Pouhacan ‚ein befonder Königreich, 
3. Oropaks ,Sameftoun, 
4. Deineinotique, 
5. Scotan, und 
' 6, Cunaruok. Und dann 


' 2, Die Infuln Bermudeg, 


Diefes Cärtlein Hält in ſich: 
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Virginia, 169 


ſich / daß wann fie erzuͤrnet werden / fie fich nieders 
legen / auch nicht eher wieder aufitehen » biß einer 
yon der Convoy ihnen durch vieles Liebkoſen den 
gefaßten Zorn verfreibet. 

Übrigens haben Die Eanadenfer ihre Capitaine 
oder Sagamos / Die fie regieren / und folche erweh⸗ 
den fie auß denen Aelteſten Der vornehmiten Familie. 
Die Europeer aber haben aych ihre befondere Go- 
verneur, worunter fie ſtehen. 


Virginia. 
| C Hieher gehöret dag Caͤrtlein Num,s.) 
Jeſes Land ward Anfangs von einem Fran⸗ 
tzoſen oh. Berragan / und nachgehendg 
Anno 1584. voneinem Engellaͤnder / Wal⸗ 
ther Raleg entdecket / worauf eg zu Ehren der uns 
perheyratheten Königin in Engelland Elifabethar 
Virginia if} genannt worden. 
Es gränget gegen Mitternacht mit Canada / ge⸗ 
en Morgen mıt Dem Ocean , gegen Mittag mit 
—28 und gegen Abend mit verſchiedenen annoch 
wilden Voͤlckern. 

Seine Weite von Mittage — Mitternacht 
belauffet ſich biß 150. und von Abend biß Morgen 
auf Die 80. Meilen. 

Si Lufft aldar ift ſehr temperitt / Doch fältet 
ber Winter jezuweilen hart, bißweilen aber auch 
gang gelinde / und pe Sommer fehr warm. Die 
Erde bringet Getraͤhd / Maitz Brüchten / Kraͤu⸗ 
ter und Thiere hervor. Inſonderheit findet man 
allhier viel herzlichen — und ein ſonderbares 
Kraut / worauß man Seiden machet. 


(5 Der 





176 Virginia, 


Der Inwohner vernehmfter Keichthum beftes 


het im Taufchen mit Seiden und verfchiedenen Haͤu⸗ 
gender Thiere. Ihre Waſſen ſeyn Pfeil und Bo⸗ 
gen / nebft einem mit Eyſen beſchlagenen Store. 
GSonftengehen fie nackend big auf Die Scham, bes 
mahlen das Angeficht und laffen die Haar fehr viel 
wachfen. geben übrigeng fonder einzigen Ehr⸗Geitz / 
und lieben Die Luft / ihre Weiber feyn annehm⸗ 
lich / 0b fie gleich nicht zum fchönften fen. Ih⸗ 
re Mahlzeiten halten fie figend auf der Erden / 
die Männer auf einer / und die Weiber auf der 
andern Eeiten. Der Religion nad) find fie Ab⸗ 
götter / und glauben verfchiedene Orden der Goͤt⸗ 
ter / die Sonne / Mond und Sterne halten fie vor 
Halb» Götter / und heiffet der vornehmfteihrer Goͤt⸗ 
ter Keuvas. Alle bieſe Voͤlcker tragen Das Zei⸗ 


chen ihres Königes auf dem Mücken. Anbey has 


benauch die Engelländer alldorten eine Colonie ans 
gerichtet / haben ihren Vice-Re und Gouverneurs, 
unter denen fie wohnen. 

‚ Der meifteund vornehmſie Handel allhier wird 
mit Taback getrieben alsder allhier in Birginien 
am meiften floriret / und haben Die Engel: und Hols 
laͤndiſche Schiff KauffLeute genugfam erfahren, 
was Profit ſie daran gehabt / indeme fie felben bald 
Durch gantz Europam verfendet. 

„D vornehmſten Flüffe diefes Landes feyn Tos 
pahanock / Tovohamamı und Pouhaton 2c. Der 
Meer: Bufen Ehefapeack ift das ſchoͤnſte Stück un 
ter allen dieſen Gegenden. 

Darinnen aber laſſen fich fehen Pomejok oder 
es Zanda, fo die Haupt⸗Stadt deß Landes 
iſt. 


Pou⸗ 





Florida hieffe vorzeifen Jaquaza, 
theilet ſich: 
J+ In Apalaches, mit verfchiedenen 
fihlechten Oertern. 
» 2. In Tegefte, mit S.Augultin. 
3. Carles-Fort. 
4. Caroline. Und dann 
« 5, Liget auch allbier herum Lovifiana. 
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Bermudes und Florida. 17t 


pouhatan / iſt ein beſonders Königreich / wor⸗ 
innen ſchlechte hoͤltzerne Huͤtten zur Koͤniglichen 
Reſidentz gebraucht werden. Ingleichem Oro⸗ 
paks / Jameſtoun / Demeinotique / Secotan und 
Cunaruock. 


Bermudes. 


Eyn ein Hauffen kleiner Inſuln / worvon die 
groͤſte 6. biß 7. Frantzoͤſiſcher Meilen breit iſt / 
und ligen felbe recht über denen Antilliſchen 

Onfuln. Sie gehören dermahlen alle Denen En⸗ 
gelländern / Die fie die Sommer⸗Inſuln nennen. 


Florida. 


(Hieher gehöret das Eärtlein Num. 6.) 


Lorida, hat gegen Mitternacht Canadam, ges 
gen Morgen Virginiam, gegen Mitrage den 
- Megicanıfchen Golfo, und gegen Abend Neu⸗ 
Mexico zun Graͤntzen. 
Morzeiten hieß es Jaquaza / und iſt 4.1512. 
von Johann bontio, auß Leon in Spanien / am 
Palm » Sonntage / den die Spanier nach ihrer 
Sprache Pafque des Flores nennen / entdecfet wors 
den / dahero auch der Nahme Florida entftans 
den. Wiewolen andere Darvor halten Daß Diefe 
Benennung von denen vielen Blumen herentftans 
* die die erſten Erfinder in die ſer Gegend ange⸗ 
troffen. 
Die Lufſt allhier iſt uͤberauß rein und temperirt / 
die Erde aber wegen deß Thaues uͤber die maſſen 
fruchtbar. Man bachet Brodt auß Maitz / nicht 
weniger findet man Wein⸗Beer / nebſt verſchiede⸗ 
nen Fruͤchten / und iſt nur Schade / Daß diefes Sand 
! 


1y2 . -. Florida, 


J ß fhlecht gebauet wird. Uber dieſes fihet man all, 
ier Loͤwen / Hirſche / Woͤlſſe / Hunde / wilde 

Katzen / Kaninichen und zahme Katzen. 

Die Fluͤſſe geben ſo dann auch Perlen und Gold: 

Sand / anbey finden ſich Gold⸗Gruben / „Die abet 

die Inwohner — achten. 

Unter denen Gebuͤrgen finden ſich allhier Apa⸗ 
lachi und Suala. 

Die Fluͤſſe / ſo dieſes Land durchwaͤſſern / ſeyn der 
Rio dei Spiritu ſanto, Canareral, io graode, 
und andere. 

Florida theilet ſich in a. Theile / nemlichen in 
Apalaches und Cegeſte. In dem erſien weiſen 
nich verſchiedene Derter / fo aber von fehlechtem 

um, 

In dem Leiten kommet zum Dorfchein, S.Au 
‚gußin , eine Stadt mit einem ſchoͤnen Hafen / wor⸗ 
innen Die Schiffe von allem feindlichen Uberfall bei 
verfichert ligen koͤnnen / Diefer ſolget nach S.Mat- 
thzo , fo nicht weit darvon abftehet / und andere. 

Dortherum kommet auch zum Vorſchein der 
anal von Bahama / den die — Retouf- 
Schiffe / oder die fo genannte Sitber-Siotte / paff- 


ren. Ä 
Und dieſe Derter gehören dermahlen denen Spa⸗ 
niern / eshaben ſich aber auch die Frantzoſen und 
Engellaͤnder alldorten niedergelaſſen / und haben 
dieſe hinund wieder in dieſem Lande Fortreflen ange 
legt / nemlichen Carles-Fort , Caroline, und and“ 
ve / wie weit fie aber kommen / weiß man nicht. 
Diefes ift befandt / daß Anno 1660 die Engelaͤn⸗ 
der denen Bran&ofen viele Derter Dafelhften aba’ 
nommen. Im Gegentheit haben die Gran 


— 





Neu⸗Mexico hält in fi : | 

3. Neu⸗Mexico felbften/mit der Yaupts 
Stadt Mexico. 

2. Californiam, fo eine Inſul. 

3. Anian, fo den Namen von der Meer⸗ 
Enge befommen, 

4. Quiviram, fo auch nova Albion heiffer, 
Und dann 

5, Cibolam ‚mit Granada , Acoma und 
Perillo. 
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Neu⸗Mexico. 173 

Über DiefemFlorida vor Furgenahren nod) ein geofe 
fes Land entdecket / welches fie ihrem Könige zung 
Nachruhm Lovifiana genannt haben, | 
Die Anwohner find weiß / und werden nicht 
Dliven-farbicht / als wann fie ſich mit einer gewiß 
fen Zarb beſtreichen / fehön von Geftalt / und lieben 
den Krieg/leiften auch Ihren Capitainen Gehorſam / 
und — parouſtis. Ihre Kleidung beſiehet 
in Thier⸗Haͤuten / fie betten Sonn und Mond any 
und erweiſen ihren Prieſtern / Joanos genannt / die 
fie vor ihre Aertzte gebrauchen / wiewolen man fie 
anbey vor Herenmeifter hält geoffe Ehre. Es har 
ben aber eh — daſelbſten auch ihre Religio⸗ 
nen eingefuͤhret. 
Auch hat jede Frau ihren eigenen Mann / auß⸗ 
genommen der König hat drey oder vier/ jedoch mit 
dem Beding / daß eine unter ihnen die vornehmfte 
iſt und ihre Kinder vor die wahre Nachfolger def 
Reichs gehalten werden. Die Unterthanen nähren 
ſich meift von der Jagd und dem Fiſch⸗Fang. | 


Neu⸗Mexico. 


(Hleher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 7.) 


Raͤntzet gegen Mitternacht mit den uns noch 
unbefandten Ländern / gegen Morgen mit 
Canada und Florida , gegen Mittag mit 

Neu-Spanien/ und gegen Abend mit dem Mari» 
Vermejo , fo fonften auch Mare Purpureum oder ru- 
brum , Das rothe Meer genannt wird. 
Antonius Epojo gab diefem Sande den Nahmen 
Neu⸗Mexico / nachdem er e8 Anno ı 583. entdecket 
hatte / wiewolen man deſſen Gröffe vorjegt noch 
nicht techt weißt. di 
ie 


174 Neu⸗Mexico 

Die Lufſt daſelbſten iſt gelinde / und anbey ge 
fund die Erde aber / ob fie gleich viele Berge hatı 
ift glücklich an. herzlichen Vieh Bänden / Mai 
Melonen / Kürbiffen und Hülfen-Srüchten. Go 
finden ſich auch dafelbften verfchiedene Silber Mi’ 
nen’ Tuͤrckiſſe Stmaragden/ Perlen / Ervftall. 
Nicht weniger fihet man daſelbſten verſchiedene 
zahme und wilde Thiere / auch reichen die See und 
das rothe Meer eine Menge guter Fiſche Glei⸗ 
chermaffen trifft man alloorten groffe Waͤlder von 
Bichten und Eedern an / worinnen Hirfche / Rehe 
und Hafen herummer ftreichen. 

An Fluͤſſen ift dafelbften der vornehmſte Rio del 
Nord, Tecon / Anguchi / und andere. 

An Bergen thut ſich aber hervor der. Tegujo. 

Sonften theilet fich dieſes Land in Meu⸗Me⸗ 
xrico CALIFORNIAM , ANIAN ‚Qui VIRAM UND 
CıBoLAM. 

Santa- Fe iſt die Haupt⸗Stadt darinnen / allwo 
Der Gorerneur über dieſe Provintz nebſt dem barle- 
ment zu reſidiren pfleget. 

Bey California pfleget man koͤſtliche Perlen zu 
fiſchen / ſie / die Inſul aber / iſt eine der groͤſten in 
der Welt / und heiſſet Das Meer dorten / (mie vor ges 
dacht /) Mare Vermejo. 

Anian hat den Nahmen von der ſo beruͤhmten 
Meer Enge. 

Quivira aber wird ſonſten auch novaAlbion ges 


nannt. 
n der Provins Eibola ligen fo dann fürter 
Sranadar Acoma / Perillo. 
Die Inwohner ſeyn ziemlich geſchickt / und an⸗ 


be noch höfich genug / leben von der Jagd und dem 


Acker⸗ 





MEXICO thHeiler ſich: 
1.” In die Audienz Guadalajara, fo in ſich hält . 

1. NeusGalliciam,mit Guadalajara, 2,Zacatecas, mit 
S.Luys. 3. Nueva Bifcaja, mit Durange. 4,Cina- 
loa,mit$.Philippi und S.Jago. 5. Culiacan, mit 
Culiacan, 6. Chiamatlan ‚mit 5, Sebaftian , und. 

‚Xalifco, mit la Purification, 
2.”jn die Audienz Mexico ſo in fich hält: 

1. Daõ eigentliche Mexico,mit Mexico. 2-Mechoa- 
Can, Mit Mechoacan, 3. Panuco, mifPanuco. 
4. Tlaſcala, mif los Angelos, 5. Quaxaca, mie 
Antegnera. 6, Tabaſco, mit N.Sennora de la Vi- 
toria, und 7.Jucatan, mit Merida, Und dann 

| 2. Guatimala, fo in fich hält: 

1. Soconuſco, Mit Gueyerlan. 2. Das eigentliche 
Guatimala. 3.Chiapa, mit Civdad-*cal.4.Hon- 
duras,mit Va'adolid. 5. Vera Paz, mit der gleiche 
benahmten Stadt. 6. Nicaragua , mit Leon. 
7.Cofa rica, mit Carthago, Und dann 8. Vera- 
gua, mit Ja Conception, , 
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Acker⸗Bau / laſſen ſich auch von einem Capitain, 
den ſie Cazique nennen / und ſelbſten wählen / bes 
herrſchen. Die Spanier haben fich gleichermaffen 
an theils Drten niedergelaflen. Doch giebet es 
noch Voͤlcker daſelbſten / die Ins einzige Religion 
leben / und einige andere / ſo die Sonne anbetteny 
nebft noch etlichen / Die ihren Ghögen / die fie in ihre 
Bett: Häufer gefeet / Eſſen zutragen. 

Doch bedienen fic) die Spanier auch ihrer eiges 
nen Religion / und befehren allertäglichen einige 
diefer Voͤlcker. 

Sonſten findet man auch an Denen Ufern die: 
ſes Landes eine felgame Art Kuͤh / welche eine Bocks⸗ 

ut / Löwen; Haar / und einen Hocker auf dem 

uͤcken wie ein Cameel haben. Ihr Fleiſch ift 
delicat, und was ſonſten an ihnen iſt / kan alles wol 
genutzet werden. | 


Merico / oder Neu⸗Spanien. 


(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num 8.) 
Zar jegiger Zeit fo berühmte Mexico / ſo die 





erften Erfinder feiner Vortrefflichkeit hal 
- ber Neu: Hifpanien genannt/und vor Jah⸗ 
ten von Chriftophoro Columbo bloß von ferne bes 
gruͤſſet von Ferdinando Cortefio aber Anno 1 51% 
wuͤrcklich betretten / auch nachgehendg erobert wor⸗ 
den / hat unter allen Provingen der Neuen / janach 
Acofz Bericht auch der gantzen Welt an Luft und 
Bruchtbarkeit die Ober⸗Stelle. 
Es hat den Nahmen von der Haupt⸗Stadt / 
ſo vorzeiten Tenuptitian / hernacher aber von dem 
Heers⸗Fuͤrſten Mexi , fo mit feinem Volck Diefeg 
Sand bezogen / Mexico genannt worden. Selbi⸗ 
ge 
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ge nun graͤntzet gegen Mitternacht mit PeusM-tı= 
co, gegen Morgen mit Dem Mexicaniſchen Meer 
und gegen Mittag und Abend mit dem Süden 
eer. 
Seine Laͤnge erſtrecket ſich auf 800. und die 
Breite / wo es am ſchmaͤhleſten / auf 180 Meilen / 
und ziehet ſich zwiſchen der Nord⸗See von Oſſen / 
und der Sud⸗ See von Weſien / biß zueiner 8. Mei⸗ 
len groſſen Erd» Enge / faſt 10 Grad über den 
Minel⸗Traͤyß hinauß. Liget gleichſam unter dem 
Mittel⸗Punct deß Himmels / worauß dann kommt / 
daß Tag und Nacht bald das gange Jahr durch 
gleich / und unter denen vier Jahrs⸗Theilen ein 
eringer Unterfcheid zu ſpuͤren / Daß Diefem nach alls 
Dorten ein bald immertwährender Fruͤhling lachet. 

Allhier ift eine ſehr gemäffigte Lufft fo dem 
Vieh und Menfchen fonders erfprießlich ift den 
Boden aber/vermittelft eines angenehmen Thaues / 
der vom Mäpen biß in den Herbſt⸗Monat die Erde 
allertäglichen benetzet bermaffen fruchtbar machet / 
daß son allem / was zur menichlichen Nahrung vons 
nöthen / ein Uberfluß gefunden wird. 

Dann die Erde alles Gewächs / ß von Europz 
dahin übergebracht wird / gütig annehmet / und ald 
ihr eigenes / manches auch hundertfältig zuruͤcke 

bet / auffer deß Oels und Weins / ſo Dafelbften 
Fee nicht gepflanket wird, Damit, wann auch. 
dieſes daſelbſt wüchfe / weilen es fünften an nichts 
mangelt / das ſewerb mit Spanien nicht gängl:d) 
aufgehaben würde. Der Maulbeer⸗Baum grüs 
net und fruchtet nirgends beffer und naͤhret alldar 
von feinen Blättern eine fo groſſe Menge Seiden⸗ 
Wuͤrmer / daß es unglaublich, Alle Berge 
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Shäler , Wälder und Wieſen / erfehallen vorjetzt 
von dem &ebläck deß Fleinen und groffen Viehes / 
deffen Menge fo hoc) fteigen foll / daß mancher alle 
da Hefeffener Spahier alleın zu 40000. Stuͤck 
Kinds Vieh darzu über 150606, Feines Vieh auf 
der Wände zehlet. 

Iſt demnach Fein Wunder / DaB Anno 1587: 
yon dieſem Drt 84000. Ochſen⸗Haͤute nacher Spa⸗ 
men uͤbergebracht wrden — 

Sm Lande wird Das Fleiſch ſehr wolſeil außge⸗ 
hacket / indem man vor einen halben Real ı 8..Pfund 
Rind⸗Fleiſch / und um zwey oder drey ein wol⸗ge⸗ 
maͤſtes Schwein zu kauffen bekommet. Es man⸗ 
gelt auch nicht an guten Pferdten und Laſt tragen⸗ 
den Maul⸗Thieren / daran ingleichem manche Spas 
nier ihren groͤſten Reichthum haben. 

Es wird daſelbſten ein wunderbarer Baum / 
Maquey oder Muquey genannt / gefunden / von 
welchem Wein / Wein⸗Eſſg / Honig / Zwirn / Na⸗ 
deln / Zeuge und Holtz zum Bauen zu bekommen 
it. An Bögen findet ſich ein kleiner / Cincon ges 
nannt / der nicht groͤſſer als ein Käfer / und mie 
ſchoͤnen Federn gezieret iſt / auch von dein Thau und 
Geruch der Blumen ſeine Nahrung hat. Im 
October haͤnget er ſich an einen Baum⸗Aſt / ynd 
ſchlaͤfft daſelbſt biß in den April. Nicht weniger iſt 
dasGold und Silber allhier in denen vielen Minen/ 
und an denen Ufern der Fluͤſſe ſehr gemein. 

An Fluͤſſen weiſen ſich allhier Yorck / S. Pau⸗ 
lo / $.Pedro, panine, de los Yopes, und andere; 
Unter denen Seen aber iſt beruͤhmt der bey Mexico 
und Nicaragua. 


im Unter 


U 
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Unter denen Bergen meıfer fich der Volcano, 


Papacate , Quantimala , Nicaragua, 


Diefes Landtheilerfihin 3. Audiengen. Die 


1. hiervon ift die Aunpıznz Buadalajara / dieſe 
aber theilet ſich hinwiederum in verfchiedene andere 
Provintzen / und ıft die erfte hiervon Buadalajara 
feibften / oder EfeusCalicia ‚allıeo Die Statt Gua⸗ 
Dalajara sum Vor ſchein kommet / Die fich wegen ihr 
res Biſtums berühmt machet. 

Die zweyte iſt Zacatecas / allwo ſich S.Luys 
hervor thut. i 

Die dritteift Nueva Biſcaja / allwo ſich Du⸗ 
range / ein Biſtum / weiſet. 

Die vierdte iſt Cinaloa / die mit denen Staͤd⸗ 
ten Philippi und S. Jago pranget. 


Die fuͤnfſte iſt Culiacan / mit dem gleich⸗be⸗ 


nahmten Haupt⸗ Ort. 
Die ſechſte iſt Chiamatlan / allwo S. Seba⸗ 
ſtian zum Vorſchein kommet. 
Die ſiebende it Xaliſco / allwo ſich la Purifica- 
sion zeiget. 
ie zweyte Audirng iſt die zu Mexico / fo 
gleicher geſtalten ſich in eben andere Prov ntzen 
theilet / und iſt die erſte hiervon Das eigentliche 
Mexico. Hierinnen nun weiſet ſich Mexico die 
Haupt ⸗Stadt / dieſe wird von zweyen Eeen ſo 
von dem Gewaͤſſer deß umligenden Gebuͤrges ans 
gefuͤllet werden / luſtig umringt und eingefchloffen/ 
deren faſt kein anderer Unter ſcheid / als daß einer von 
ſuͤſſem / der andere von geſaltzenem Waſſer ange⸗ 
füllet iſt / auch beyde gleich dem Meer / jeder ſechs 
E tunden an: und abzulauffen pfleget. Bey dem letz⸗ 
ten in die Urfache Der ſaitzichte Grund / Dahe.o / als 
| | das 
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das Gewaͤſſer von jeßt-befagtem Schnee⸗Gebuͤrg 
haͤufſig herab flieſſet / ob eß gleich an ſich ſelbſt ſuͤß 
und rein / ſo bald es ſich doch mit dem See ver⸗ 
menget / von gedachtem Grund gleichfalls ſaltzicht / 
truͤb / und zum Trincken untauglich wird. Auch das 
Saltz und den Salpeter ſo h uffig an Das Geſtad 
wirfft / daß es mit ſchlechter Muͤh allda eſammlet / 
und mit groſſem Gewinn anderwaͤrtig hingeführet 
und verhandelt wird. Der andere Sees auf defs 
fen Srund die Stadt ſelbſten gebauet ift / folf feinen 
Urfprung von dem Meer haben / und durch viele. 
geheime Umwege deß Gebürges / das Salg ders 
geſialt verlieren / daß erleglich ein gantzes füffeg und: 
trinckbares Waffer führe. An beyden finde fich 
auch ein fehr nugbarer Leimen oder fetteny welcher 
bey dem Feuer zu Kuchen gebacken Schneesweißr. 
auch an Art und Würckung dem Bleysweiß nicht 
unähnlich wird. Beydes Gewaͤſſer umgreiffet in 
feinem Zn bey die 30. Meilen / hier und dort: 
mit 50. Doͤrffern befeßet / unter welchen eines Te 
cuco / biß 5000. Inwohner zehlet / und an vielen 
Dingen der Haupt: Stadt felbft nichts nachgeben 
wil. Der rings umher angrängende Wieſen⸗ 
Wachs iſt fo häuffig / daß er ſich Monatlich / darzu 
ſehr ſchoͤn und hoch / abmaͤhen läffer. 

Mitten in dieſem Gewaͤſſer nun kommet Mexico 
zu ligen / gleich wie Venedig in dem Adriatiſchen 
Meer / und waren ehedeſſen Die meiſten Straſſen 
dergeftalt mit Waſſer angefüllet, Dafiman mit Nas 
hen allenthalbendurchfeßen mufte, 

Es fanden fich alldar mehr als Koooo Käufer 
oder Wohnungen jene zwar / die der König und 
hohe Adel bezoge / fhön und wol gebaut, Dies . 

ma brigen 
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zıgen aber ſchlecht / Thor» und Zeniter-toß / ſo doch 

u drey / ſechs / ja auch 10. Hauß⸗Gemeinden zu bes 
— pflegten. Cortelius vermehrte nachdeme 
die Stadt / verbeſſerte und zierte fie dermaſſen mit 
herzlichen Gebaͤuden / daß he vorjegt Denen vor 
nehmften in Europagleichen fan. Der gemeinen 
Rede nach’ füllen alldar 4 Dinge vor andern ſchoͤn 
und vortrefflich ſeyn / die Weibs⸗Bilder / die Pferd⸗ 
te / Die Kleidungen / und die Marck⸗Poͤtze / auf 
Denen einer vorzeiten Tlatolu'co genannt / größ/ 
ſchoͤn / gevierdt und mit bedeckten & yagier- Gin 
gen ringsum befchloffen iſt / anbey der gangen 
Etadt ein befonder ſchoͤnes Anſehen giebet. Al 
hier rediret der Vice-Ke, nebſt dem Erg + Bir 


Me. zweyte Theil hiervon ift Mechoacan /alı 


wo Mechoacan / das Biſtum zum Vorſchein kom⸗ 


met. 
Der dritte iſt Panuco > mit dem Haupt Of 
Panuco / fo an dem Mexicaniſchen Meer» Schoß 


tige. 

i Der vierdte ift Tlafcala / allwo fich los Ange- 
los, Angelopolis geiget / welche in einer fchönen 
Ebene / mit Hügeln und Bergen umgeben’ zu ligen 
Jommet und ſo wol an Biel: Zucht / als andern 
Erd; und Baum: Sewächien/ e8 Dem nangen fand 
bevorthut / anbey auch mit einem berühmten Dr 
flum pranget. 

Zur andern Seiten erhebetfich auf einem Huͤ 
gel die Stadt Tlaſcala / ift fo viel, als eine Brodt⸗ 
Stadt / vermuthlic) deß fruchtbaren Bodens hal⸗ 
ber der bey eo.Meiten in der Runde umgreiff.t- 
Vor Sahren tolle fie von 300000. Seelen cn 

N) 
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net geweſen feyn. Welche Zahl voriest biß so000, 
verringert worden. Die Inwohner dieſer Stadt 
ruͤhmen ſich foͤrderſt deß Adels / welchen fie von de⸗ 
nen Spaniern / wegen geleiſteter Bey⸗ Huͤlffe in 
Eroberung deß Landes / ſollen uͤberkommen ha⸗ 


en. 

Der fünffte Theil iſt Guaxaca / allwo ſich bie 
Stadt Antcquera ſehen laͤſſet / Die Durch ein iſtum 
verherrlichet wird. 

Der fechſte iſt Tabaſco / allwo ſich Noſtra Se- 
noradela Vitoria weiſet. —F 

Und der ſiebende iſt Jucatan / der mit der 
Stadt Merida pranget / ſo ein Bſtum hat. 

Die dritte A ‚die: tz iſt die zu Guatimala / die 
ſich wieder in 8. Provintzen theilet. ee 

Und iftdie erfte hiervon Das eigentliche Gua⸗ 
timala / allwo S. Johann von Buatimala zum 
Vorſchein kommet / undein Biſtum hat. 

Die zweyte iſt Soconuſco / mit dem Haupt⸗ 
Ort Guevetlan. 

Die dritte iſt Chiapa/mit Cisdad- Reale, einer 
Biſchoͤffiichen Stadt. 

Die vierdte iſt Honduras / mit Valladolid / 
ſo auch ein Biſtum iſt. 

Die fünffte it Vers Pas / mit der gleich⸗be⸗ 
nahmten Haupt-Etadt s fogleichermaffn ein Bi⸗ 
N ff er der. Haupt 

ie e iſt Nicaragua / mit upts 
Stadt Leon , fo eben auch mit einem Biſtum verfes 


ben ft. 
2 ſiebende iſt Coflarica ‚fo mit Carthago 
rang tt. 
; Und die achte it Veragua / mit der Haupt⸗ 


'&tadt la vonception, 
j ä ms Die 
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Die Inwohner find höflich / gelehrig / freund» 
lich gegen die Fremden / anbey ‚aufrichtig / Doch ver; 
geben fie Denen jenigen fo fie einmahl betrogen oder 


uͤbel tractiret / nicht leichtlichen. Sie ſeyn ein we⸗ 


nig nachläffig / laſſen keinen Eigennug von ib ſpͤ⸗ 
ren / und weiſen eine groſſe Geſchicklichken zum 
rn ſpielen / Mahlen / und mit def Vogels 
ncons Federn / nette Gemaͤhlde außsuarbeiten. 
Verfertigen anbey ſchoͤne eingelegte Gold⸗Arbeit. 
Die Spanier aber / ſo ſich der Orten aufhaiten / 
tragen ſich fehr prächtig in Kleidern / und feyn die 
Perlen und Diamanten bald bey allen Leuten ger 
mein. 
Was die Regierung anbetrifft / ſo wurde die⸗ 
ſes Land weyland von ihren Königen regieret / Die 
biß 40000. Mann ing Feld ſielien Fonten / die letz⸗ 
ten Könige waren Morecuma II. und Quicurte- 


moc. Mach diefem aber eroberte Ferdinandus 


Cortez,, im Nahmen deß Könıges yon Spanien’ 


Anno ı518. biß 1521. dieſes Königreich / fo aud) 
noch unter Spanifcher Bottmäffigfeit ftehet / und 
haͤlt ſich wie gedacht / ir der Stadt Mexico ein 
‚Vice Roy auf/ der allen Gonverneurs derührigen ' 
Spaniſchen Provingen in dem Mitternächtigen 
‚America vorſtehet. 


Die Religion hierum iſt Catholiſch / wiewolen 


die Inwohner darinnen meiſtens Gleißner ſeyn. 


Die Antilliſche Inſuln. 
(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 9.) 
Nolæ Antillz, ſeyn Die jenigen Inſuln/die vor 
America , gegen dem ifhmo über-zum Bor 
(dein kommen. Und fepn derer eine groſſe Men, 
ge 
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Die Ancillifchen Inſuln ſeyn: 
2.Lucares,diefe feyn/Bahama,Bimini und 
Guanahani. 


2. diBarlo Veneto, welche ſeyn / Guada- 
loupe, Martinique, S. Croix, S,Bar- 
cthelemi, $.Alouzie, Barbados, &c. 


3. Soto Vento, diefe ſeyn / la Trinidad, 
— und Curazoa. Und 
ann J 


4. Die groſſen Antillen / welche ſeyn / 
SD ans und sa 
icco. 
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— — FETTE WERTET TEE — — 
ge / werden aber in vrererley Arten eingetheilet / Die 
1 ſeyn die urcarzs , DIE, di RARLOVENT,, 
Die 3. di Sorovanro, und die 4.die groffen An⸗ 
tillen. 

Die Lucanzs haben ihren Nahmen von der 
groͤſien und vornehmſten Inſul / die alfo genannt 
wird / und ligen recht unter Florida, Die erfte b eve 
von it Bahama / diefe giebet dem Canal den Na⸗ 
men / den die Spanifche Sılber-Siotten auf ıhree 
Raͤy ein Epanien durchfebiffen / und der da einen 
überauß ſchnellen Fluß auß dem Süden nad) dem 
Norden hält. — 

Dieſer folgen fuͤrter nah Bimini / an derer 
Ufer nicht wol anzulegen ft / ſonſten ware fie vor 
Diefern berühmt von einer Brunnen⸗Quell / ſo / dem 
Vorgeben nach / die alt«gefchaffne Leute wieder 
verjuͤngert / und war vor andern in fein Inſul 
ſchoͤnes Frauen⸗Volck anzutreffen / dahero auch 
auß denen benachysarten Orten ſich viele Männer 
hieher zu wohnen begeben haben. 

Guanahani / itdie allererſte Inſul / fo durch 
Columbum entdecket worden. Er nannteſie Sal- 
vator weilen deren Erfindung ihne von dem uͤbeln 
Vornehmen ſeiner Leute / als die ihn uͤber Bort ſe⸗ 
gen wollen / talv ref. 

Die übrigen feyn von ſchlechter Confideration, 

Die Anfuln d: BArzovento[;genindem Mar 
del Nort, ſonſten nennet man felbige auch die Infu- 
‚las Ca:ibes, 

Selbige aber befigen verfchiedene Nationen/ 
und haben die or: GuADALOuPB, fd fehr 
Waſſer reich it; geitalten die Schiffe / fo auß Eu- 
zopa fommen / ſich hier mit Waſſer verſehen / ur 

.. mq4 n⸗ 
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yo reichet vprjegt auch eine groffe Menge Zue 
ers. 


MARTıNntaue iſt ſehr Notcksreich / und befin⸗ 
den ſich bey die 10000. Fram oſen darauf / die In⸗ 
dianer und Negr«< nicht darzu gerechnet. Item 
SCrsr S. Barthelemi / S. Alouzie und 
Tortue / ſo auch unter Denen Frantzoſen ſtehen. 

Die ana haben bereit auch ıhren An⸗ 
theil an etlichen dieſer Inſuin  folchenun feyn BAR- 
BA Dos, ſo unter diefen Inſuln / die Diefe Nation befi« 
tzet / Die befte iſt und find derer Anwohner über 
20000, ftarck / ohne die Wilten und Sclaven / die 
bald eben fo eine groffe Anzahl außmachen.. Sons 
ften ift dieſe Inſul durchgehende voller fuftiger/ 
fruchtbarer Hügel / und hat drey Fleine Waſſer⸗ 
Bu Die vornehmfte Anfurt / in Geſtalt eines 

alben Monden / Fan bey die 200. Schiffe vor allen 
Winden bergen. - Der Haupts Drt Panta bien, 
hat beydie ;00. woigebaute — oder ſo viel 
wol⸗verſehene Magazins hebſt dieſem find noch viel 
gröffere Dörffer und XBohnungen hier und Dar zer⸗ 
ſtreuet. Dieſer Inſul Reichthum beftehet in Zur 
cker / der hier in ſo groſſer Menge gebauet wird / daß 
jährlichen bey die 200 Schiffe Damit beladen wer⸗ 
ei Die Einwohner vertaufcben ıhn gegen ander 
te Waaren / und geben den Ceniner vor 15. Reichs⸗ 

haler. 
* Dieſer folgen fürters Montfara / Antigoa / 
Nieves und Angilia. Ingleichem S. Chriſtophle / 
ſo vorzeiten meiſt mit Frantzoſen beſetzet ware / die 
nachmahls Anno 1627. dieſes Eyland mit denen 
en getheilet haben, . Und hatten ſich an 

einem Ort auſſer Franckreich / Die Frantzoſen * 

eing 
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eingerichtet / als eben auf dieſer Inſin Ihr Statt⸗ 
halter konte 7. biß 3000. Mann zu Fuß / nebſt etli⸗ 
then Compagnien guter Keuteren ins Feld ſiellen / 
und Die erbauete Feſtungen gleichwol noch beſetzt 
halten. Vorjetzt aber haben Die Engellaͤnder den 
Vorzug. Diefe Inſul bekam übrigens ihren Yahs 
men von Chrittophoro Columbo , der fie erfunden. 

Denen Dähnen gehöret die S. Thomas In⸗ 


Die Holländer befigen S. Euſtachii Inſul. 
Und der Hertzog von Curland hat dermahlen 
die Inſul Tabago / die ihme der König von Enr 
geHand Carolus li. perehret, £ 
Die Inſuln Sotto- Vento ligen recht ber dem 
feften Lande / oder Terra firma , und haben ftch abers 
mahlen unter verſchiedene Nationen gertheilet. 
Denen Spaniernnungehören/la Trın 10a, 
MA RGARITHA ,fD vorzeiten wegen der Perlen 
Bifcherey fi) berühmt gemacbet  worvondie Spa⸗ 
nier einen gewaltigen Nutzen gehabt / deßwegen Be 
auch mancherley kuͤnſtliche Inventionen gebrauchet / 
die Perlen⸗Auſtern zu fifchen. 
. Die Holländer aber befigen hier die Inſul Cu⸗ 
tazzoam / Die übrigen ſeyn von ſchlechter Confi- 
deration und Eftime, 
Die groſſen Antillen⸗Inſuln feyn 1, His pa- 
Aiora, ſonſten Domingo / iſt die Inſul / darinnen 
die Spanier / nach Entdeckung der neuen Welt / ſich 
am 5* begunten mieder zu laſſen / und Staͤdt und 
Beffungen zu bauen; von wahren auch / wie man ſagt / 
die ſogenannte Frantzoſen⸗ Kranckheit in Europa 
uͤbergebracht worden. Be nful iſt reich an aller⸗ 
hand Vieh / Leder / Caſſien / —— 
ms jaco 
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jaco  Eochenille / und vielen andern Gewachfem 


Wurtzeln un) Kräutern zur Argney und Farb. n. 
Nicht weniger findet man auch hier Gold⸗Berg⸗ 
wercke / worauß das erſte und feinfte Gold auß \m«- 
sica Üüberbracht worden, und die / das rare und ſehr 
choͤne Gold⸗Stuͤck / ( ſo an einem Korn 37 Pfund 
in Gold gewogen / unter Wegs aber durch 
Sturm untergangen / Jaußgelieffert haben. Hier 
giebet es eine Art wunderbarer heil-leuchtender Mus 
cken / die die Indianer Coucoujou nennen / ın ver 
Gröffeeines Kaͤſers / derer Flügel und Augen aleich 
denen Lichtern glängend funckiin. Dahero Die 
Inwohner dergleichen Käfer an Hunde un? Süffe 
binden / und ſich derſelben ftatt der Lıechter und £as 
kernen bey Nacht bedienen. Bey ıhren fonders 
bareneyers Tagen befchmieren fie fich auch mıt der 
auß dergleichen Fliegen geprekten Feuchtigkeit / das 
hero dann ihre Bruͤſte und Angcfichter / weilen fie 
ihre Solennitäten meift bey Nacht celeb: zen / wie 
Beuer im Tunckeln ſcheinen 
Die zweyte Inſul iſt Cuba / von fonderbarer 
Sruchtbarkeit fie hat eine mehr gemaͤſſ gte Lufft als 
Hitpaniola, Unter andern Vögeln ſihet man als 
bier Papegeyen / Reb⸗Haͤhner und Turtel-Taus 
ben ın groffer Menge / und in Denen Slüffen-findet 
man einen guten Gold⸗Sand. Dahero etliche 
Setibenten das Land Ophir / worauß Salomon 
ſein Gold geholet / hieher verlegen wollen. 
Es giebet an einem Ort dieſer Inful eine Men⸗ 


| ge Kugeln / von der Natur fo geformet / daß man 
1 


e alſo / wie manflie ın verfchiedener Groͤſſe ſindet / 
zu den Stuͤcken gebrauchen kan. 


SJagsı die Haupt Stadt dieſet Inſol / hat 


7 
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einen herzlichen Hafen. Lieg.» Velafeus erbaucte 
fie Anno ı 514. Sie liget an einem See⸗Schoß 
nach Dem Mittage zu / welcher gang voll Fluͤffe und 
Heiner Inſuln / hinter welchen die Schiffe auch in 
dem ſchwerſten Eturm ficher ligen und deßwegen 
nahm auch diefer Drt in kurtzem dermaffen zu / daß 
er in Die 2000. Bürger zehlte / und eine Haupt⸗ Kir⸗ 
che mit einem Klofter und einem Biſchoff / der unter 
dem zu Domingo ftebet / befame. Anno ı6or, 
ward er von denen Engelländern erobert. 

.. Die Stadt S.Chrift tfelde Havana, iſt die bes 
ruͤhmteſte in gang Weſt⸗Indien / fo wol wegen def 
Reichthums ihrer Inwohner / als infonderheit we⸗ 
gen deß ſchoͤnen / ſichern und groffen See Hufeng/ 

in welchem über 1000.Schiffe vor allem Wind / 

ficher zu tigen Platz genug haben / dahero aud) Die 

Silber: und andere Fiotten auß Neu⸗Spanien und 

benen angelegenen Provintzen / als auch Diejenigeny 

ſo auß Spanien nacher Weſt⸗Indien gehen / diß 

Orts gleichſam ihr Rendevous halten. Und um 

foiche zu verfichern-ift Diefer Hafen mıt 3 Eaſtellen / 

und vielen Ketten befchloffen und verſtaͤrcket. Deſ⸗ 
fen ungeachtet haben doch die Englifchen fich ſelben 

Anno 1662. bemächtiget. 

Die 3 Inſul iſt Jamaica / und hat 3. Eleine 

Staͤdtlein / unter denen Sevilla dag vornehmite 

ift; die Wurtzel Jucca davon das Caſſauve gemas 

het wird / wächjet hier fo unerfluff.g / daß Diefe In⸗ 
ſul die Korn-Scyeure aller Antillijſchen Inſuln Fan 
genannt werden. Mor. Alters gehörte fie Denen 

Gpaniern. Anno ı655. aber verfahen es felbe/ 

daß fie die Engelländer. einbefamen/ Anno 1692. 
‚darauf ward diefelbe durch ein hartes en 
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balt yaag ru: tet, worbey Die Franhoſen gefuchet? : 


ſich darvon Meifter zu machen / alleine Bamen ihnen 
Die Engelläinder wieder zuvor. 

Die 4.Inſul ift Porto Riceo , oder S.Jan de 
Puerto Ricco. fo porgeiten Boriquen geheiſſ.n / und 
Anno 1493. von Colua bo entdecket worden / iſt 
klein / und gehoͤret dermahlen denen Spaniern / die 
haben S.Juan de Porto Ricco, Guadiauilla und an⸗ 
dere Darauf angeleget. 


Anbang. 


America noch verichiedene Znfuin herum / 
Die wir gleichermaffen mit wenigem befehen 
wollen. &cye demnach die erfte hiervon Terre- 
Neufe, fonften Baccalaos / der vielen Kochen hals 
ber / die man oorten herum in häuffiger Menge fäne 
get / alfo genannt / ligetgieich an dem Eingang Deß 


Ss finden ſich um das Mitternächtifche 


© .Laurengen Solfo. und Ban mol unter die gröften 


Inſuln der Welt gezhlet werden. Sie ward 
Anno 1505. von denen Frantzoſen dag erfle mahl 
erfunden / und hat cine groffe Menge Meer: Dafenz 
worunter der von Plarfanıe verbefte iſt / und derzeit 
den Frantzoſen gehoͤret. 

Bey vorigen Zeiten hat men ein groſſes Theil 
deß Gehoͤltzes im Lande durch Feuer außgerottet/ 
um hierdurch Die Begend deſto cher in einen wohne 
baren Stand zubiingen/cllein Das Pech und Hartz / 
fo von denen verbrannten Bäumen fehr häuffig ing 
Meer floff: / verurfachte / daß die Fiſche weggewi⸗ 
chen / und alſo der dieſer Gegend fonſt reiche FJ ſch⸗ 
—— die 7 Jahren unbrauchbar wurde. Sons 


Nds 


en findet ſich auch Oſtenwarts dieſer Sl eine | 
N 


0 Anhang 19 
Sand: Banrk / die man Die Groſſe nenner , weilen 
[2 eh 260. Meilen lang fid) in die See hinein ers 

recket. 
Hier halten ſich jederzeit Schiffe auf / auß vers 
—— Natioren/ und werden die Cabeliguen 

onderlich in groffer Anzahl Dafelbiten gefangen / i 
iheils grün, theils getroͤcknet von dannen weggeſuͤ 
ret werden. 

Man nennet dieſen Ort darum eine Sand⸗ 
Banck / weilen dag Meer gegen andern Orten zu 
rechnen / da es uͤberauß tieff iſt hier gar feicht beſun⸗ 
den wird. Indeſſen haben die Fiſcher -allhier ihre 
Luſt / eine De Art groffe Waſſer⸗Voͤgel mit 
ihren Angel⸗Ruthen / woran fie etwas von Der es 
ber eines Cabeliaus hefften / wie auch mit Netzen 
gar behende aufeine befondere Manier zu fangen. 

Dort herum ligen auch) S. Jean und Antico⸗ 
ſti / fo andiefer Inſul auf dem See⸗ Buſen S.Lau- 
bir ligen und dermahlen denen Brungofen ges 

ren. 

Die Inſuln Bermudes haben mir oben ſchon 
befchrieben / nur melde hier noch / dar fie J.hion 
Bermudes entdecket / und feyn ein Hauff'n klei⸗ 
ner Anfuln / recht Ader Denen Antllliſchen Inſuln 
fo dermahlen denen Engelländern zuſte⸗ 

en / die fie auch Die Summer⸗Inſum / und Die. 
Teufels: Inſuln nennen. Sie ſeyn fruchtbar. 

Calıforcia , liget auch oben / neben Neu⸗Mexi⸗ 
co / in dem Meer de sud. und ift eine der gröften 
Inſuln der Weit / wird auch Durch das Mar Verme- 
jb von America abgeſondert. 

Die Lufft daſelbſten ift gefund / und anben kalt / 
der Erdboden aber fruchtbar. Was die — 

egi⸗ 
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Regiment und Religion der Inwohner hetrifft / ſo 
iſt man dermahlen noch nicht gar weit in die Inſul 
hinein kommen / daß man darvon etwas gewiſſes 
melden konte. 


Das Mittaͤgige America. 

(Hieher gehöret das Caͤrtlein Num.ıo. ) 

Merica meridionalis iſt wie man darvor 
hält / nach Chrift»phori Columti Tod / 
der Anna 4497. in feiner dritten Raͤyſe 

Diefes Land entdecket von Americo Vefzuri in 
feinen 4. Ränfe nachdem er dieſes füdlic)e Land 
durchzogen mehrers befandt gemacht worden / ins 
dem er das ganze fefte Land von Weſt⸗Indien nach 
ihme Americam genannt hat. 

Nebſt diefem entdeckte ſo Dann Francifcus Pi= 
zartus Peru / nachdem er deflen König/ den Atabas 
liba/ gefangen genommen / und Gonzales Pızarrus 
* erfande der Amazonen Land / fü. man- vor dag 
oröfte der Welt hält. Magellanus aber und le 
Maire entdeckten vollends dag aͤuſſerſte Theil hier⸗ 


von. 

Es hat aber diefes Land gegen Mitternacht das 
Mitternächtige Amerscam . gegen Morgen Das 
Nord⸗Meer gegen Mittag die Antarctifchen Sans, 
de / und gegen Abend Das Sud-Meer zun Graͤntzen. 

Die vornehmſten Berge dieſes ſuͤdlichen Theils 
ſeyn Die Cordilleras, ſo ſich in die Nevadas und 
Andes theilen. 

Die beruͤhmteſte Seen find der Parime / Kae 


rayes / ic. 
und 





Das mittägige America, deſſen 
Theile feyn; ſ 

. Terra Firma, oder Caſtille d’Or, mit Pa- 
nama. 

2.Peru, mit dem Ertz⸗Biſtum Lima. 

3. Chili, mit 8. Jago. 

4.Terra Magellanica, mit 8.Philippo. 

5. Tucuman. 

6,Rio de la Plata, oder Paragay, mit 8.Sal- 
vador. 

Brafien/ mit S.Salvador. 

$,Amazona, und dann 

Moch etliche Infuln. 

| «us 05» 
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Und die vornehmiten iüffe Parıa oder Orene- 

ue,de las A :azones ‚de Minari ‚la Plata, &c, 

Es tbeilet fid) aber dieſes Mittägige America 
in 8. Theile, und ıft ver erfie Terna FIRMA, Das 
f.fte Land / oder Catt:lle d’Or. Caftilia aurea, allwo 
Panamay das Biftums fich fehen laͤſſet und dieſes 
liget zu naͤchſt an dem ſthmo Panamico, Und hier 
her laͤſſit ſich auch Guyana referiren. 

Dir 2. ıft Peru / gleich unter dieſem an dem 
fiillen Meer gelegen / wo das Ertz⸗Biſtum Ling 
zum Vorſchem kommet. 

Der 3. iſt Chil / unter Peru auch an dem ſtil⸗ 
— De / allwoo fich das Ertz⸗Biſtum S-Yago fes 

en laͤſſet. 

Der 4. ift Terra Magellanica , unten an dee. 
Spisen’ wo S Philippo zu ſtehen fommet. 

Der 5. ft Tucuman / jwiſchen Chili und den 
Rio de la Pla a gelegen / fo aber unter la Fları Fun 
referiret werden / weilen es auch um felben Fluß 
ber ige. 

Der 6 iſt A10 del»Prara, oder Paragayy 
um eben ermeiten Fluß her gelegen / allwo S.Salva- 
dor , Das Ertz⸗Biſt an fich hervor thut. . 

Der 7. iſi Braſi ien/ gleich darüber / Africa 
am naͤchſten / mt dem Erg Biftum \.Salvador. 

Und der g. iſt Amazones oder das Land der A⸗ 
mazonen. 

Anbey kommen auch noch verſchiedene In uln 
zum Vorſchein / Die wir in folgenden mit weni⸗ 
gem beſehen wolllen. | 

D efes Landıgleich wie e8 vieler Meynung nachy 
denen übrigen Erd Theilen an B:ückfeeligkeit und - 
Frucht barkeit weit vorzuziehen / welches wir u 

geſtellt 
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geltellt fenn laflen , bringet wenigſtens an allerhand 


Garten Gewoͤchſen und fruchtbaren» Bäumen einen 
groſſen Überfluß hervor maffen dann an Pomerans 
Gen / Lemonien / Granat⸗Aepfſeln / Eitronen / Fei⸗ 
gen / Mohdeln / Caſtanien / Aepffel / Birn und an⸗ 
ar rg seine groffe Menge dafelbften anges 
trofſen wird. 

ESo findet man auch fehr viele Blumen von als 
lerhand Arten / nicht fo mol von den jenigen/.die nur 
allein und fonft nirgends wo im Lande wachſen / 
ondern auch von denen/die auß unferm Welt⸗Theil 

abin gebracht werden / worvon die Americaner 
groſſe Fiebhaber find / / zumahlen die Inwohner von 
Neu Syanien sals welche von folchen Blumen als 
lerhand fchöne Kränge machen / und vornehme 
Herren Damit befchenden. . 

Statt Beffes findet fich allhiet ein Ser 
wuͤrtz / fo Axi heiſſet / das an Schärpffe dem Pfef⸗ 
fer nichts nachgiebet. 

Der Zucker waͤchſet in Brafil. Statt def 
Korns gebrauchen die Inwohner ihr Maiz / inglei⸗ 
chem die Wurtzel Yucca / ſo / daß die gitige ratur 
in allendiefem£ande wunderbar zu Huͤlffe kommen / 
daß es wol an Fruchtbarkeit fo gut / als andere 
Länder zu halten ift. j 

Der Reichthum dieſes Landes war unauß⸗ 
fprechlich groß / ja es ware nichts ungemcineg / 
Daß Sösen-Häuferin denen Etädten mt iiber 
Piatten uͤberzogen / und groſſe Gebaͤude mıt dicken 
Gold Platten bedecket waren. Die Spanier verfis 
chern / Daß ihrem Könige jährlich) nur an Zoü von des 
nen Waaren / ſo von dar in Spanien überfommeny 
nemuchen von Gold / Silber / Perlen / Smaraps 

WW 





Terra Firma theilet fich : 
1. In Terram Firmam, oder die Audienz 
von Panama mit Panama. 
2. In dieProvinzPopayan,mitAntequera. 
3. In Carthagenam, mit Carthagena. 
4. In S. Martham, mit S.Martha, 
. In Rio de la Hacha, mit dem gleich⸗be⸗ 
nahmten Ort. | 
6. In Venezuola ‚mit Venezuola. 
7. In Granadam, mit $.Fe de Bagoda. 
8. In Pariam, mit Tamara. 
9. In Neu⸗Andaluſien / mit Comana. 
10. In Caribanam. 
)) . In Gujane. 
12. In Cajennam. Und dann 
13. In etliche Voͤlcker. 
3) (0) (3 
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den ı Zucker / Cochenile / zc. mehr als 6. Millio⸗ 
nen Bulden zufallen. 


Das fefte Land. 
( Hicher gehöret das Eärtlein Num.rı.) 
Erra firma oder Caftilla Or ,„ Cakilia 
aurea, hat gegen Mitternacht das Nord⸗ 
Meer / gegen Morgen Gu’anam, (ſo aber 
auch noch) darzu Fan gerechnet werden, )gegen Mit⸗ 
tag den Amazonen⸗Fluß und Peru / und gegen 
Abend das Sud Meer. 
Eritrecket fich dieſem nach felbes von Abend 
gegen Morgen auf Die 640. und von Mittage Nor⸗ 
Denwarts biß 200. Meilen. 
Die Lufft alldar itt fehr heiß anbey aber dens 
noch gefund / auffer gegen den !fhmum von Pas 
' nama / allwo viele Sümpffe feyn. Die Erde träs 
get viel Maiz und wenig Korn / hat anbey einen 
Überfluß an Vieh » XWBäyde und unterfchreden.n 
Fruͤchten / die wir haben / und an andern / die wir 
nicht kennen / ift aber nicht durchgehends gleich. 
Man findet allhier viele roolsriechende Baͤume / und 
andere / worvon man Gummich befommet ; anbey 
giebet es Tiegerund andere Thiere ın denen Waͤl⸗ 
dern / Erocodillen in verfihiedenen Fluͤſſen / nebſt 
fehr beſchwerlichem Ungeziefer / wie auch Gold⸗ Sil⸗ 
ber⸗Kupffer⸗ und blaue Farben⸗Bergwercke / x. 
Die vornehmſte Fluͤſſe ſeyn Kio s. Martha, 
Magdalena / Meta, Orenoque , Beta, Quajakar, 
umd andere. 
Dieſes Land aber theilet ſich in verſchiedene 
andere Provintzen und Theile. Und iſt der erſte 
hiervon Isuna Fıama ſelbſten 7 oder die -Au- 
| n 


diene 
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d e: 2 von Panama .darinnen fommet zum Vor⸗ 
fcheindie Haupt Stadt Panama / ſo anbey ber 
Sitz eines Biſchoffen iſt. Der bekandte See⸗Rau⸗ 
ber Morgar verbranntefie Anno 1670. alleine die 
© paniet lieffin fie ein wenig beffer Weſtenwarts 
wieder aufbauen.  Eie it die Anfurth deß Goldes 
und Silbers «ug Peru / weiches man von dar nach 
Porto Belo auf dem Suder⸗Meer uͤberbringet. 
Dieſer Hafen brachte fich von denen überbliebenen 
Stuͤcken Nombre de Dis , fo wegen der böfen Lufft 
verlaffen worden / in das Aufnchmen. 

iefer folget nad} Porto beilo,, fü ebenermaßs 
fen ein guter Hafen iſt / und anbey einer angenehm⸗ 
und efunden Lufft genieffet. | 
er zweyte Theil it die Provink Popayan, fo 
gleich über Peruliget / darinnen aber kommet zum 
Vorſchein 8. Fe d’Antequera. 

Dir dritte Theil ift die Provind CUARTAG—A- 
nA, sank oben’ ſo Balſam / Hark und allerhand 
Gummich reichet. Die Stadt von gleichem Nah⸗ 
men hat einen bequemen Hafen / worınnen die nas 
cher E panıen gehinde Silber : Fiotte zu überwine 
tern pfleget / e8 haben ſelbe verwichen die Frantzo⸗ 
fen einbekommen / und einen groſſen Edyag von 
etlschen Millionen daſelbſten erobert, und mit nacher 
Franckreich gebracht. 

Dir vierdte Theil ift die Proving S Martha, 
fo Oiwarts an ı hartagena ſtoͤſſtt. Die Haupte 
Stadt darinnen iſt S. Martha / und hateinın Has 
fen / der aber nicht ſonders beſucht wird. 

Nichts deſtoweniger befindet ſich ein Gouver- 
neus und Biſchoff daſelbſten. Ocanna und Tama⸗ 
lameke ligen beſſer randwarts ein. Ubrigens traͤ⸗ 

get 
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träget Diefe Proving allerhand Geüchten / und findet 
fid) allhier Der Anfang von denen Andibus, 

Der fünffte Theil ift die Proving RrodelaHa- 
<HA ‚mitdem gleich:benahmten Haupt⸗Ort. 

Der fechfteTheil iſt dieProving Venzzuor.a.der 
Spaicher benachbarter Provingen. Die Haupte 
Stadt darinnen iſt Venezuola Oder Cono , Diefer 
folgen fo dann fürter nach Noftra Sennora deCar- 

‚ valleda, undS.Jago deLeon. 

Der fiebende Theil it das Königreich GR An A- 
DA , (0 Silber / Kupffer/ Eyfen und Smaragde 
bringet. Die Haupt-Stadt darinnen ift S.Fe de 

ı Bagoda. Diefer folgen fodann nad) Velez / Pam⸗ 
pelona und &. Ehriftoffel. 

Dreer achte Theil ift Die Proving Paris, foan 

dem Fluß Paria zu ligen fommet / allwo Tamara 
zum Vorſchein kommet. 

| Der neundte Theil iſt Neu⸗Andaluſien / mit 
dem Haupt: Drt Comana oder Neu⸗Corduba. 

| Der sehende Theil ift Caribana / welches fand 
die Hienfiben-greffer befißen. 

Der eilffte Theilift Gujane / worvon bey fols 
gendem Eärtleinä part R gehandelt werden. 

Und der zwoͤlffte Theilift Die Inſul Cajenna 
ſo 5 Meilen in ıhrem Beiirck hat / und an allen 
Dingen berühmt it. Die Frantzoſen haben dar⸗ 
auf verfchiedene Schangen angeleget / und reichet 
felbe alles / was zur Lebens Nothdurfft gehoͤret. 
| In dieſer Provins finden fich auch noch verfehies 





dene Voͤlcker / nemlichen Die Caribes , Araotes,, Ar« 
ticari „ Urraba, Cataparata, Stinagotes, Paezes, &c. 
| „Derzeit gehöret Das meiſte hiervon denen Spas 
niern. Die Einmoohner diefer Länder find frei Ä 
| n2 ce 
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bare deute geweſen / daß auch die Weiber in der Zeit / 
da ihre Maͤnner Kriege gefuͤhret / das Land beſtel⸗ 
let haben. Und betten die auf denen Bergen woh⸗ 
nende Wilden noch Sonnen und Mond an / anbey 


aber glauben ſie eine Unſterblichkeit der Seelen. 


| Gujana. 
cHieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 12.) 
O von denen meiſten vor einen Theil von 
Terra Firma gehalten wird / hat gegen Mit⸗ 
I ternacht und Morgen Das Nord Meer / ger 
gen Mittag den Flug Amgzone / und gegen Abend 


. den Fluß Orenoque oder Paria zun Örängen/ und 


wird von etlichen auch Das Mittägige Franckreich / 
Francia Aquinodialis genannt. 

Diefes Sand gleichet der Figur nach baldeinem 
Ey / und wird annoch von vielen Wilden bewoh⸗ 
net / anbey haben ſich auch an verſchiedenen Orten 
Engellaͤnder / Holländer und Frantzoſen niederge⸗ 
ſaſſen / wiewolen die Hollaͤnder allhier das meiſte 
beſuchen / wie ſie dann von eben d eſem Lande einen 
Strich von 30. Meilen lang / an der See und 200, 
in das Land zwiſchen dem Fluß Oreaogue und de 
las Amazones gelegen / Anno 1669. Dem Heran 
Grafen von Hanau / Sriederich Caſimiren / verlies 
hen / wie foiches auß dem zu Sranckfurt A-1670, 
deßwegen außgefertigten Bericht nut mehrerm Fan 
erjehen werden. | 

Ras die Fluͤſſe betrifft / ſo ſeyn die vornehmſten 
Der Orenoque, Eiquip ‚ Demararo, Corctino, Ape- 
ruvaque, und andere ; unter den Seen iſt berühmt 
der Parime / Caſſupa & c. 

Die vornehmſte Stadt in dieſem Lande — 

eyn 





| Gujana : | 
x Der vornehmfte Ort darinnen iſt Ma- 
noa, fonften eld’Orado genannt, 


Die Slüffe feyn: 
I. Orenoque, 
3. Esquip. 
3. Demararo,. 
4. Coretino, 
5. Aperuvaque, 
6. Die See Parime. 
7. Caflupa. Unddann 
8. Wohnen die Caribes auch 


En, 
233 (0) SE 


AEG Pe ne a en 


.... 


.. 


..: ur... 








y Google 


ib 


igitizec 


Gujana. 197 


un Manoa / an dem See Parime / wird auch ſon⸗ 
en eld’Orado genannt / wegen der groſſen Menge 
Goldes / ſo alldorten gefunden worden / und ſoll da⸗ 
felbſien der: König reidiret haben, doch ſoll man 
heutiges Tayes von diefer Stadt nichts mehr fer 


hen. 

Es bringet diefes Land auch hervor die Auftern 
tragende Bäume /an welchen gang gute / groffe 
und ſchmackhaffte Auftern wachſen / und dahero auch 
bey denen Einwohnern Auſtern⸗Baͤume genannt 


werden. | 
LIber dieſes blühet auch aflhier der wunderbare 
Lebens · Baum / von welchem gemeldet wird + daß / 
wann manein Blatt von ſelbem mit demFinger ans 
rühret / es fich alfo fort zufammen rolle und abfalle/ 
nicht anders / als ob es todt wäre / fchneidet man 
aber dag Blatt gar ab / fo verdorren fo gleich alle 
Blätter / die fi) an dem Baum finden / Die Doch 
nach etwa einer Viertel⸗Stund zu blühen’ und 
gleichfam ihr voriges Leben wiederum zu erlangen 
anfangen / Dahero ihn viele den Lebens⸗Baum nen« 
nen / und in denen Gedanken ftehen / als ob er nicht 
“nur eine roachfende / — auch eine erſinnliche 
Seele bey; undin ſich haben muͤſſe. 
Die Einwohner deß Landes leben von einem 
vn Tranck / Ozacow genannt / und von einer. 
rt Brodts Caſſawe / welches von einer Wurtzel 
gefchrappet wird /Davon Der außgepreßte Safft ein 
gödtlicher Gifft if vor Menfchen und Vieh / wann 
einer nur ein halb Glaß voll ungeſotten darvon neh⸗ 
met/ wann man es aber ein paar mahl.auffiedet/ 0, 
foesnichtmehr ſchaͤdlich ſeyn. Die Einwohner 
achten auch nichts auf Gold und Silber / — 
n 3 geben 
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geben ihren Catton / Faͤrberey / Affen / Papegeyen 
und dergleichen vor Meſſer / und andere geringe 
Sachen weg. 

Die Caribes, ſo auch hierinnen wohnen / wiſſen 
son Feiner Gottheit nichts: Die Guajaner aber 
glauben eine Unfterblichfeit der Seelen’ und wann 
ein vornehmer Herz unter ihnen ſtirbt / werden feine 
Sclaven getödtet/ Damit fie ihme in der andern 
Belt auch Bienen fönnen. 


Peru. 

(Hieher geböret das Caͤrtlein Num.ı3.) - 

Erua , Oder Peruanum Regnum, das allers 

ebeifte Land von dem Süder-America, ſo 

Anfangs eine geringe Landfchafft geweſen / 
jegt aber alles dieſes im ſich begreiffet / was unter 
der Bottmaͤſſ gkeit deß groſſen daga, oder Königes 
Atagualpa geſtanden / graͤntzet gegen Mitternacht 
mit Terra firwa, gegen Morgen mit Rio de la Pla- 
ta , und der Amazonen Lande gegen Mittag mit 
Chilo und la rlara , und gegen Abend mit dem flils 
len Meer. 

Seine Groͤſſe von Mittag Mitternachtwarts 
erftrecfetfich bey Die 600. und von Abend Morgens 
warts biß 280 Meilen. ’ 

Diefes Peru theilet fich in verfchiedene Gegen: 
den / nemlichen in Das ebene Land / das Gebuͤrge 
und Die And es / allwo Die Lufft auch verfchieden/ ans 
bey aber Doch nicht ungefünd iſt. Das obere Land / 
deſſen Erde fandicht / liget nächft an dem Meer her/ 
und genieflet gar felten eines hegend: Das Ges 
Gürge beftchet auß Thaͤlern / Hügeln und Bergeny 
allwo es ſehr kalt iſt. * 

ie 
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Peru haͤlt in ſich: — 
1. Die Audienz Quito, ſo in ſich begreiffet: 
| 1. Popayan,mit der gleich:benahmten 
| Saupt⸗Stadt. 
2. Das eigentliche Quito, mit der 
| gleich⸗ benahmten Stadt. 
3. los Quixos, mit Baeſa. Und dann 
4. Pacamores, mit Valad. 


2. Die Audienz de los Reyos, mit Lima, 
Cufco, Guamanga und Arequipa. 
Und dann 


3. Die Audienz de los Charcas, mit la 
Plata und Porofi. 


Er 
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Die Anders ſeyn uͤberauß hohe / ſehr Frucht⸗rei⸗ 
che und wol⸗bewohnte Gebuͤrge / allwo es zum oͤff⸗ 
tern regnet. R 
Kurk / Diefes wunderbare Land iſt der allerreis 
cheſte Scha der Erden / und die fehönfte Blume 
son Spanien / Francıfcus Pizarrus entdeckte es 
Anno 1525. und bemächtigte fich deſſen Durch, Die 
Uneinigkeit zweyer Brüder / die den Scepter Dar 
ſelbſten führen molten / den einen darvon / nemli⸗ 
chenden König Alcabalibam, ließ er / wider gegebene 
Treue /firangulieren / und muſten die armen In⸗ 
wohner unter dem Schein der Religion / eine mehr 
fahre grauſame Barbarey von Denen EZ paniern ers 
ahren. 2 
Am ſchlimſten ſt / daß dieſes Land denen Erd⸗ 
bebungen fo hart unterworffen / wie dann 4. 1633. 
einer ſich ereignet / daß dardurch die Stadt Truxil⸗ 
lo zu Grunde gegangen. An und um Die J 
bringet Das Feld gang häuffig Maiz / Zucker⸗ 
ren / Baumwolle / vortrefflichen Wein / die wun⸗ 
derſame Pflantze Coca / derer Blatt im Munde ge⸗ 
halten / naͤhret / und vor Durſt und Hunger hilft. 
Allerhand Baum und Erden⸗Gewaͤchſe / Die 
man von Spanien überbringet / und allda pflantzet 
. und fäet / hafften bald und fruchten ſtracks in Uber⸗ 
- Muß / die angefäte Wein⸗ Koͤrnlein breiten fi) d 
fort in groſſe und Bruchtseiche Wein ⸗Gaͤrten aufs 
und erzehlet ein Scribent auß eben dieſem Lande / 
er habe baſelbſten einen Rettich gekoſtet / deffen 
Grͤſſe von einem Mann mit beyden Händen kaum 
umfangen / und ſeine Laͤnge mit anderthalb Ehlen 
nicht moͤchte außgemeſſen werden. Die Blaͤtter 
aber sheiltgn ſich dermaſſen weit umher / dab er nf 
| n4 Il 
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Pferde darvon befchattet / gejchauet. Anbey foll ee 
jo zart und milde geweſen feyn / daß man ihn vor ein 
bejonders gutes Schlecker⸗Bißlein gehalten. 
Wunderbar ift auch Die jenige Pflantze / die alle 
hier zu wachſen pfleget / defien Zwweiglein / ſo es ein 
Sterbender in die Hand nehmet und sufammen 
trücket/ und hierauf fich frölich erzeiget / Die Ge⸗ 
fundbeit / wofern er aber trauret / den bald Yarauf 
folgenben Tod anzeigen folle. | 
Fuͤrters gruͤnet in der Landſchafft de Ias Char- 
eas ein hoher Baum von Fleinen. Blättern Defs 
= Srucht einer Hand groß / von vielen andern 
lättern / gleich einem Buch eingesogen und vers 
fehloffen wird. Im Zalman mm felbe eröffnen und 
aufblättern wil, findet fich in einem jeden Blatt ein 
fehönes und wolsaußgebildeteg Hertz / und in dem⸗ 
felben Daß Zeichen deß Greußes Flärfich außgebildet. 
Weiters findet man hierum eine andere Baum⸗Art / 
deren Aeſte / wo man ſie abhauet / ein fo hell-fcheis 
nendes Lecht von ſich geben / Daß man bey Nachts 
Bit gar wol Darbey fehen und lefen kan Lim Sima 
erummer ſihet man einen Beigen-Baum / darvon 
der naher Süden gefehrte Theil Die Geſundheit / 
der Widrige aber den Tod verurfachet. In Quito 
hat die Frucht einer gewiſſen Baum ⸗Art dieſe Sel⸗ 
Bu an fich / da das Äufferliche daran denen 
ogein zur Speiſe / Der innere Kern aber denen 
Menfchen zu vielerhand Gebrauch Dienet. Sie iſt 
der Jarbe nach) roth / in der Sröffe und Seflalt eis 
ner Oliven gleich / zu innerft findet ſich eine Fettig⸗ 
keit / die zu Kertzen gemachet und angezuͤndet / mit 
ihrem Geruch das Haupt ſtaͤrcket auch. allerhand 
Geſchwulſten / und von der Kälte, berrührente 


Schaͤ⸗ 


ca 


Daupt-Stadt Baeſa. * 
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Schaͤden mımderbarlic) heile / Darbenebenft von 
allen Thieren jedesmahl unverfehret bleibet. 

An koͤſtlichen Gold und Silber⸗Bergwercken 
findet ſich allhier nicht weniger eine groſſe Menge / 
und ſoite dag zu Porofi allein innerhalb so.Sahren 
zu feinem 5 Theil mehr Dann 1 11. Millionen Ge⸗ 
wicht gereichet haben. 

Als Pızarus dorthin fommen / waren die Roche 
Toͤpffe von Golde / und Die Häujer mit eben dieſem 


- Metall gevecket. 


An Th eren finden fich allhier eine groffe Mer 
ge Pferde / Tıeger/ Bären und Cerigons, ſo uns 
ter Dem Bauch eine geroiffe Haut / in Form eines 
E ads haben / worinnen fie ihre Zungen trageny 
big fie von ſelt ſten gehen koͤnnen. 1 

Die vornehmften Flüffe darinnen ſeyn Rio, 
Amazones, Amaruma , lapi, Cufignares , Cayane, 
und andere, 

Unter denen Eeen läffet fich fehen der Tirica- 


‚&c, 

Diefes groffe Land theilet fichin 3. Audiengen, 
Die erfte nun hiervon iſt Quito / fo gleichoben uns 
ker der Aquinodtial Linie liget. Diefe abertheilet 
ſich wieder in verfchiedene andere Theile / und iſt die 
erſte hiervon Popeyan/ fogleichoben zuligen kom⸗ 
met / mit der Haupt» Etadt von gleichem Nah⸗ 
men / fo mit einem Biſtum pranget. 

Der andere Theil iſt Das eigentliche Quito / 
mit der gleich-benahmten Haupt⸗Stadt / gleich an 
der Linie gelegen / fie Di dermahlen ein Königliches 
Gericht und Univerhäthaben. | 
Der dritte Theil it los Quizos, mit der 


Dee 
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Der vierdte Theil Pacamores , mit Daladolib 
der Haupt-C tabt / und Apila. 

Um die Etadt Quito herum follen vorzeiten ſo 
reiche Goid⸗Geuben gemeien ſeyn / Daß man darvor 
gehalten daß ſie Gold als Erden in ſich be⸗ 


riſſen. 
Ne zweyte Andierg iſt de los Rayos oder 
Lima / worinnen die beruhmtefle Städte ligen / 
dergleichen feyn Lima oder los Reyes,, an Der See⸗ 
Kuͤſie gelegen / fie ward von Francilco Pizarro Ane 
no ı 5 35. erbaut, iftanfehnlich und ſchoͤn / ſo dag 
fie in gang America ihres gleichen nicht hat und 
geßdiret alhier dee Spaniſche Vice-Re über dag 

dliche Theil von America „ nebft dem Ertz⸗Bi⸗ 
cboff. Mehrers aber wird diefer Dit durch Die 
Academie vperherzlichet. Anbey ift fie auch eine 


portreffliche Handel⸗ Stadt / dahin man alles Sil⸗ 


ber überbringet / alsdann nacher Panama / und 
son Dannen nacher Spanien — hret. | 
Eufco / ift ihres Alterg und Groͤſſe halber bes 
ruͤhmt / und follalihier ein überauß Foftbarer Tem⸗ 
pelder Sonnen / bie die Peruaner  al8 einen O'O8 
derehret / geweſen ſeyn / auch follen Die Spanier bey 
ihrer Ankunft allhier meiſt güldene Wände und 
Dächer über denen Häufern anget offen haben. 
Diefen folgen fürter nach Guamanga / fo e'n 
Biſium / Arequipa auch ein Biſtum / und Truxillo. 
Die dritte Audier iſt de los Charcas , fü Die 
äuferfie Proving von Peru iſt / und hat nachfolgens 
de Stähle: 
f La Placa , fo ein Königlich Parlament und Bis 


um hat. | ; 
potofi / ſonſten Angyropolis , fo auch eine ſehr 
| Voick⸗ 
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Dolcksreiche Stadt / um welche das aflerbefte 
Silber: Bergwerck in gang America zu finden ift, 
Uber diefeg beobachtet man hierinnen annoch 
verfhiedene Voͤlcker / dergleichen fepn die Tome: 
penda / Viticos / Atavillos / Trama Guancas/ 
Tambopala / Manatiens und andere. 

Die Inwohner dieſes Landes ſeyn was einfaͤl⸗ 
tig unbeltändig und leichtſinnig / Die aber / fo auf 
dem Sebürge wohnen / ſeyn was Flüger / anbey 
auch tuͤckiſcher. Ihre Weiber ſeyn unter allen 
dort herum ihren Maͤnnern am getreueſten / auch 
——— und ſchamhafft / und haben dieſe eine weiſfe 

ar 


Vorzeiten betteten ſie die Sonne an / und glaub⸗ 
ten anbey / daß noch ein maͤchtigerer Gott ſeye Doch 
ſeyn vorjetzt Die Spaniſchen Unterthanen der Ca⸗ 
choliſchen Religion beygethan 

Die ſogenannten Incas führten über zoo. Jahr 
vor Der Spanier Ankunfft allhier das Regiment, 
doch flürkfen nachdeme der Pizarro und andere 
Spanier / ihrem Könige zu Gefallen Diefes Königs 
‚ liche Sefchlecht völlig zu runde. Es widerſehen 

fich zwar noch biß jest Die Gebuͤrg⸗ Inwohner Dies 
fen / und erfiefen einen Eaciquen oder Eapitain zu 
ihrem Ober» Haupt. 

Und muffen diefe Incas gute Leute geweſen 
ſeyn / indeme fie Durch das ebene Land / eines Theils/ 
und ſo dann andern Theils durch das Gebuͤrge eine 
Straſſen von soo Meilen wachen laſſen / darauf 
fie in gewiſſer Ditang Käufer angeleget / worinnen 
die Raͤyſenden fonder einige Unoſten zehren / und 
der Ruhe genieffen Eonten. 

Ubrigens war ihr Regiment gelinde gegen jes 

dermann / 
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dermann / und gliche ſich eintziger maſſen mit Der 
Griechen ihren. Wie graufam aber dieſe Könige 
liche Familie von ermelten Spaniern maſſacriret 
worden / Fan bey andern Authoren nachgeleſen 
werden. 

Unter denen Natur⸗Seltenheiten gehöret bil 
fich hieher die Peruanifche Sranadil/oder Paſſions⸗ 
Blume / die nunmehro auch in Europa befandf 
. worden / und infonderheit deßwegen zu bemercken 

ftehet / weilen fie fait ale Stücke Der Paffion / als 
daſeyn die Naͤgel / Säule Dee ı Dornen: Krons 
und dergleichen / gang lebhaflt vorſtellet / dahero 
dann auch ſolche die Paſſoons⸗Blume genannt wor⸗ 
den. ESonſten findet ſich auch in dieſem Königs 
teich ein fonderlich gearteter Berg / Pariacacca mit 
Rahmen / wann einer nun aufdeffen Spigen kom⸗ 
met / ſo fället er fo fort in eine jählinge Todes: Angfts 
daß er fich nicht wol aufrecht halten Fany fondern alle 
Augenblick zur Exden fallen möchte / Die / {0 ein roes 
nig außhalten koͤnnen / und nicht bald fliehen wol⸗ 
ten / müffen alles / / was fie im Magen haben auch 
big auf das Blut herauß brechen / Doch doͤrffen fie 
ſo dann nicht fange mehr alloorten vermeilen / wo 
fie nicht gar umfallen und Tode erblaffen wollen. 
Die verfchiedene Beuersfpeyende Berge in Dies 
fem Lande hin und wieder / verdienen gleichermaflen 
eine Stelle unter denen Natur⸗Wundern. 


CKhili. 
(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 14.) 
8 ein beſonders Königreich / und ward An- 


no 1540, von Diego Almagro entdecket / 
heiſſei uͤbrigens fo viel als Das Balte Land, 
un 


nn 


— —— 
Chili theilet ſich: 
1. In Chili an ſich felbften/mit S. Jago. 


2, ein Cuao oder Chicuito,mitS.Juan de 
la Frontera. Und 





3. In Imperial, mit Imperial, Valdivaund 
la Conception. 
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und grängetigegen Mitternacht mit Peru / gegen 
Morgen mit Tucumam und Magellanica , gegen 
Mittag gleichermaffenmit Magellanica, und gegen 
Abend mit vem Sud: Meer. 

Es begreiffet in feiner Länge biß 300. in der 
Breite aber biß ungefähr 20.Meilen/ weniger und 


mehr. 

Die Kaͤlte iſt allda ungläublich groß / fonderlich 
gegen M.ktag / daß auch Menſchen und Thiere zu 
einem Steine gefrieren / wiewolen e8 am Meer et⸗ 
was waͤrmer / auch die ZeitsYenderungen denen Uns 

- ferigen gleichen / jedoch alfo / daß / wann eg bey ung 

wintert / daſelbſt der — anfaͤnget / und wann 

| ung die Hitz anhält bey ihnen die fchärpffefte 

' Kälte ſich — laͤſſet / die doch bey denen / ſo in der 
Ebene wohnen / vicimehr vor einen Fruͤhung als 

Winter zu rechnen iſt. Anderwaͤrtig erfahren die 
Inwohner bald jederzeit den Tag und die Nacht 
gleich abgetheilet / und iſt bey manchen der Tag et⸗ 
was länger / bey andern etwas kuͤrtzer. Etwas 

ſage ich / dann wann die Sonne in den Steinbock 
tritt / fo machet fie alldar den Laͤngſten / das iſt einen 

13. ſtuͤndigen Tag / da fie Doc) in dem Krebs Die 

eilffte Stundenicht uͤberſteiget. Die Meer⸗Kuͤſte 

. iſt anbey ſehr fruchtbar / und findet man daſelbſten 
verſchiedene Kupffer⸗Minen / wie auch Das allers 
feinſte Gold von der Welt / worvon viele Berge 
wercke angefüllet feyn. Nicht weniger waͤchfet 
auch dafelbften viel Getraͤnd und Maiz / fo ift auch 

‚ der Wein eben ſo gut als in kuropa, und gerathen 
die Fruͤchten durchgehends daſelbſten erwuͤnſcht. 

| n Thieren hat e8 auch einen Mangel / und 
feyn die Schafe hier bald fo groß ale die Same! 

um 
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und werden zu dem Laſitragen gebrauchet. Das 


felbften fihet man auch eine Menge Strauffen und 
andere Vögel. 

Das Land wird aller Drten von vielen Bruns 
nen / Fluͤſſen und sroffen Waffer-Ströhmen durchs 
neget Davon Die meiſten und gröften auß dem Ges 
bürge Andes / als einem unerfchöpfflichen Waſſer⸗ 
Kalten entfpringen/ Davon etliche fehr tounderfame 
Eigenichafften befis:n. 

Das Wunderlichſte bey fo groffer Waſſer⸗ 
Menge iſt / daß Dannoch Vulcanus ſo viele ſiets 
ſlammende euersDefen oder brennende Bergealls 
Dar zu feinem Wohn-Sig angerichtet / vor derer 
Grimm fich Land und Leute nid,t roeniger als Sici- 
lia por Dem ‘Berg Achna, und Neapolis por dem 
Vefuvio zubeforgenhat. Und zehlet man in denen 
Andibus alleine derer biß t 5. derer etliche A.164 5. 
Zeuer und Aſchen von fich geſchmiſſen / und Die an⸗ 
ligende Städte und Doͤrffer verzehret und verwüs 
fiet haben. Anbey aber reichen dannoch etliche 
Berge auch Türckiffe und Diamanten. 

Aufdem Gebürgedafelbften/Sierra Navada ges 
nannt / iſt die Lufft dermaffen fubtil / und durchtrins 

end / daß auch Die Ränfende / fo fich zu weit verges 
hen urploͤtzlich fterben / und viele Jahre durch uns 
verweſen ligen bleiben / nicht anders / als ob felbe 
annoch lebend waren. er 

Diefes Land theilet fi) übrigeng wieder in drey 
Theile / der erfte darvon ift Chili an fich ſelbſten⸗ 
darinnen nun kommet zum Vorſchein S. Jago / 
ſo ein Biftum hat / alldorten findet fich auch ein bes 
auemer Meer⸗Port / Valparilo genannt / und x 

au 
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auch vort herum der Boden fehr ſruchtbar / ſo Wein / 
Korn und allerley Obs traͤget — 
Es iſt dieſe Stadt mit goo. Haͤuſern und vielem 
Kiöftern gegieret / auch anbey Die Refideng deß 

‚ Königlichen Statthalters. Sie zehlet in ihrem 
Gebieth biß gE000. Indianer / und hat zur geleges 
— Bahr ben Fluß Topocalma / fo bey der Stadt 

ruͤber flieſſet. 
Der 2. Theil iſt Cuao oder Chicuito / darinnen 
kommet zum Vorſchein S.Juan de la Frontera und 
— 


Der dritte Theil it Imperial / darinnen aber 
weiſet ſich Imperial / fo mıt einem Biſtum pranget/ 
‚item Vaidivia / fo an dem Gud-Meer liget / la 
| Conceptioa , ift mit einem dreyfachen Echloß vers 
| ſtaͤrcket / und mit g00.Spaniern befehet, ‚Hier 

gehöret auch noch neben andern Dertern die Ynful 
Chilve / fo mit einem gleichbenahmten Ort pranger. 

Die Ehitenjer find ſtarck/ groffeund kriegeriſche 
teute / haben einen Hroffn Vorrath an Bichund 
Vidtual en / vertragen leichtlichen Die Arbeit / Huns 
ger und Durſt / ſeyn anbey ehrgeigig / beherst / und 
machen Profellion von Der Tupfferkeit / — ** 
die Arauques / Die Die Spanier noch nie haben bes 
wingen können. Ihre Kleidung iſt eine Haut 
im milden Thieren und nennet man die vornehms 





fen Evelleute / Die das and und die Wilden beherr⸗ 
Khen / Ulmen, fie achten die Kahlheit vor die höchite 
‚Schönheit / sieben nicht mehr als 2.Kinder auf / die 
übrigen fehlagen fie todt. 

hren Trand machen die Ehilenfer auß Maiz / 

den die alten Weiber zerkaͤuen mit ihrem 5 peichef 
ereiten / 
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bereiten / dieſen Tranck nennen fie jo dann Chica / 
und bedienen ſich deſſen an ihren Feſt⸗Tagen. 
Die ſes Land gehöret theils unter Die Vice-Re- 
fchafft Peru, unter der Auflicht eines Governeurs, 
zum Theil aber annoch unter die Wilden. 
Der Religion nach bekennen fich viele mit denen 
Spaniern zur Catholifchen, der gröffere Theil aber 
yn Abgoͤtter / und betten den Teufel an / nennen 
ihn Eponamon / Das iſt / mächtig / damit er fie nicht 
beleydige. | u 


F Braſilien. 


(Hieher gehoͤret das Caͤrtlin Num. 15.) 
Raſilia, ward Anno 1501. von Petro Alva- 
B ro Gabrail, welcher von Emanuel / dem Koͤ⸗ 
nig in Portugal /nacher Calicut geſchicket 
war / entdecket / der / unerachtet deß Widerſtands ver 
Einwohner / Fuß Darauf geſaſſet / und ein Creutz 
darinnen aufgerichtet auch das Land zum H Creuß 
genannt / nachdem iſt es von denen Europæern we⸗ 
gen Menge deß Braſilien⸗Holtzes / ſo in dieſem 
Lande befindlich / Braſilien genannt worden. 

Es graͤntzet gegen Mitternacht mit Gujana / 
und dem Nord⸗Meer / gegen Morgen mit eben be⸗ 
ſagtem Meer / gegen Mittag mit dem ſogenannten 
Silber⸗Strohm / und gegen Abend mit Peru. 

Das gantze Land erſtrecket ſich der Länge Def 
Meeres nach / biß 976. Meilen / die Breite aber in 
das Land hinein iſt noch nicht voͤllig bekandt. 

Die Lufft alldar iſt angenehm und gefund / und 
die Erde an Waͤyde und verſchiedenen Fruͤchten 
guͤckſeelig man bauet alhier was von ——— 

aiz / 
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Braſilien halt in fich: 
1.Die Capitainfchafft Para oder Paria, mit Para, 
2.Die Capitainfcyafft Maragnan, mit Maragaan, 
3.Die Capitainfchafit Siara ‚mit Siara. 
4.Rio Grande, mif Natal o losReyes. 
5. Paraiba, mif Paraiba. 
6.Tamaraca , mit Tamaraca, 
„.Perpambuco ‚mit Olinde. 
8.Seregippe ‚ Mit Seregippe. 
Bade — los u mit S.Salvador. 
| 10.Ilheos, mit Ilheos, | 
ı 11, Porto Seguro ‚ mit dem gleich-benahmten Dt, 
| 12. Spiricu Santo, mit eben dergleichen Ort. 
' 13. Rio Janeiro, mif $.Sebaftian, IUnd dann 
14,5. Vincent, mit $.Vincent, . 


—S 


F 





1-00 
‘ 
#28 

. — 

D 

. J 

* — 

* 

s 


.—n m. 


de 





Digitized by Google 


— 


Braſilien. 200 


— — — — —— — 

Maiz / unterſchiedene Wurtzein / beſonders Die 
Mandiofa und Aypi / von welchen man Brodt 
und Gemuͤſe machet. Nicht weniger trifft man 
auch den Tabak und Braſilien⸗Holtz / ingleichenn 
Zucker dafelbften in groffem Uberſſuß an. Die 
Ebenen undßelder feyn mitgrünen Hügeln und ſchoͤ⸗ 
nen Lufl- Wäldern unterfeget / auch meift ſo frucht⸗ 
bar / daß auch ſo gar die auß Europa überbrachte 
Brüchten glücklich hervor. ſproſſen / und mit veiche 
Kihen Gewimn ihren Zinpreichen. Neben andern 
ge finden fich geroiffe Nuͤſſe oder Kaſtanien / 
fehr angenehm zur Speife / und eine geroiffe Art 
ſehr fafftiger Birnen / deren man zur Labung ſtatt eis 
nes Getraͤncks zu genieſſen pfleget. Die Melonen / 
Cucumern —5 Granaten und Citronen / ja 
auch Das Getraͤhd und der Wein / fo von andern 
ändern dahin gebracht / geben ſo fort ihre Frucht. 
Richt weit von ð. Sebaſnan wächfet der Indiani⸗ 
ſche Waͤytzen dergeftalt / daß · er nicht insgeſamt / 
oder zugleich / ſondern eines vor / das andere nach / 
gbyeitiget/ und jetzt eine Aehr noch gruͤn / die andere 
blůhend / die dritte ſchon gelb zum Schnitt iſt. Auß 
| gerifn Zweigen / Cobaibas genannt / wo man fie 
beß Sommers einſchneidet / meſſet ein koͤſtlicher und 
wol⸗riechender Balſam / der zu allen Wunden ſehr 
heylſam / und deßwegen von dem Vieh ſelbſten / ſo 
kes ſich von einer Schiangen oder anderm Gifft⸗Biß 
beſchaͤdiget weiß / ſorgſam gefuchet / und herautz ge⸗ 
tieben wird. Der Cedern / Baum waͤchſet alldar 
fehr hoch und häuffig / nebft noch andern dergleichen 
unverfehrlichen Holß / ſo groß und Dick / Daß die 
| Barbarn von jeder Baum Rinden einen Rachen / 

ſo a5. Perſonen fähig iſt / 2 ale koͤnnen. 


— 
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An ſeltzamen Thieren / Voͤgeln und Meer⸗Fi⸗ 
ſchen / findet ſich hier auch eine groſſ Menge. Wun⸗ 
derſeltzam iſt das Thier Tatufıa , das Die Spanier 
Armadillo nennen / in der Groͤſſe eines Spahn⸗ 
Faͤrckleins / mit harten Schuppen gleich wie mit 
einem Panger bedecket / wormit eg fich auch im 
Kampff zu verwahren pfleget / md den Kopff gleich 
einer Schild-Krotten hinein ziehet. Esift kurtz an 
Fuͤſſen / und fuchet feine Wohnung in den Erd, 254 
chern. An Denen Eerigonen / fo der Groͤſſe und 
Geſtalt nach mit unfern Güchfen überein kommen / 
ift dieſes wunderbar / daß fie amuntern Leib gleichs 
ſam zwey Säcke hangend haben / und darinnen ihre 

ungen von einem Ort zum andern / fie in der Ge⸗ 
fahr zu retten / auch fo lang herum tragen  biß fie 
fähig ſind ihnen ſelbſt Nahrung zu fchaffen und ſich 
gegen andere zu wehren. 

Fuͤrters laͤſſet fich allhier auch fehen Das unge⸗ 
ftalte und unglaubliche faule Thier Parefla , oder 


nach unferer Sprach) die Trägheit / welches mie 


einem feheußlichen Schnabel und Singerlangen 
Klauen bewaffnet / fonften grau Ohrenloß/ und ei» 
nes runden Kopffs / durch Feine Streiche oder Bes 
drohung Fan fortgetrieben werden / und fo dann 
kaum in 15. Tagen einen Steinwurff weit fortrüs 
cket / oder vielmehr auf der Erden fich fortichleppert. 
Es nähret fich meiftens von denen Blättern der 
Bäume / aufderen hoͤchſten Aeften es fich aufzuhals 
ten pfleget / jedoch 2. Tage Zeit erfordert / felben su 
befteigen / undeben fo viel / wieder herunter Davon 
zu fommen. Ein anders / Tamandoa, mit Nah⸗ 
men/ in der Broffe eines Schweing / mit langen 
Klauen verſehen / pfleget den Rucken / — 
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Eychhoͤrnichen / mit dem krauſen Echweiff zu bedes 


een Seine rap ſeyn allein die Ameiſen / wel⸗ 
che zu fangen / es erſtlich den Ameiſen⸗ Haufſen ver⸗ 
wirret / hernach die Zunge weit außſtrecket / imd al o 
die erzoͤrnte —— ſo ſich an dem Zerſtoͤrer ihrer 
Wohnung rächen wollen / hauffenweiſe hinein ſchlu⸗ 
det. Das Thierlein Hauta oder Gacai / unſern 
Katzen nicht viel ungleich / hat niemand biß Daher eſ⸗ 
[en gefehen. Diefen allen aber füget die wunder, 

are Natur je uweilen noch andere zuvor niegeiches 
ne neu:erdichtete bey / als da war das jenige / ſo vor 


wenigen Jahren indem Hafen Allerheiligen gefuns 


den worden / ungeheur an der Groͤſſe / erſchroͤcklich 
von RHeſtalt / dem Seficht nach einer Meer: Kaken/ 
den Pfoten nach einem Loͤwen / und an demobern 
Theil deß Leibes einem Menſchen ähnl:ch gelb am 
Half / ın denen Augen feuerig / durchgehends aber 
dermaffen abfcheulich und entjeglich/daß cın Krieges 
Knecht / ſo Darauf loß gefeuret / auch daſſelbige ges 


toͤdtet / darvon zu todte gefchräck.t worden. 


Die vornenmſten Fluͤſſe ſeyn Amazone / Oua⸗ 


jecoup / Miary / Pinarec / Maracou / Tabaucou⸗ 


ron / Siope / Rio ð. Franciſco, Janeuro / Kio grau- 
de und andere. 
Diefes Land theilet ſich wieder in 14 Capitain⸗ 


ſchafften. Drey darvon ligen auf der Miternaͤch⸗ 


tiſchen Kuͤſten / und iſt die erſie Capitainſchafft Para 


oder Paria / allwo die Staͤdte Para und Commota 


zum Dorichern kommen / Davon die erſte gleich oben 
bey Dem Auffluß deß Amazonen Fluſſes liget. 
Die zweyte Eapitiinfchafft gi Maragnan / 


| allwo der gleichbenahmte Ort fich weifet und mit 


mem Biſtum pranget. 
02 Die 
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Die 3.Capitainſchafft iſt Siara / allwo ſich der 
Haupt-Drt Siara hervor thut / und oben an dem 
Braſiliſchen Meer liget. 

Die uͤbrigen 11.Capitainſchafſten ligen auf der 
Oſtlichen Kuͤſten nach einander her / und iſt die 4. 
Rıo GRANDE „ darinnen aber liget Natal o los 

eyes, 

. Die 5.ift Paraiba / mit dem Haupt⸗ Ort Parai⸗ 
ba / ſo gleich an der See liget. 

Die 6. iſt Camaraca / mit der Haupt · Stadt 
Tamaraca / ſo der ältefte Det dort herum iſt. 

Die 7. iſt Pernambuco / allwo Dlinde zum 
Vorſchein kommet. Diefer Ort liget in einer fo 
anmuthigen und überauß Iuftigen Begend / fo / daß 
man ihn auch deßwegen Das irrdiſche Paradig nen» 
net. Er hat anbey em Biftum. 

Die 8. iſt Seregippe / Darinnen aber liget So⸗ 


en: 
ie 9. iſt Baja de Tonos losSAnTes, darin- 
nen nun ligetS.Salvator , Die Haupt und Refidenz- 
Stadt dei Vice-Re, unter deſſen Commando die 
gange Proving ſtehet / fie liget an Der Baja codos los 
Santos, und iſt anbey auch deß Erk-SBifchoffen Re- 
fidenz ‚hat einen guten Hafen und 3. feſte Schlöfs 
ſer. Das Gebieth derjelben erſtrecket fich auf 
3.Meilen in die Breite und 13. in Die Länge. An- 
no 1624. haben Die Holländer diefen Ort überfals 
len / jedoch nicht lange behaupten fönnen / und dag 
Jahr darauf den 30. April wiederum Davon abzies 
hen müffen. 

Die so,ift Ilheos/ allwo Ilheos zum Vor⸗ 
ſchein kommet. 


Die 
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Die 11. iſt Porro Securo, allwo Porto Segu- 
ro gleich an Der See fich weiſet. 

Die 12.iftSprrıtuSanto ‚mit Det gleichbe> 
nahmten Haupt» Stadt. 

Die 13.ift Rro JANE Ixo, wo ſich S.Sebaftian 
fehen laͤſſet. Und 

Die 14.iſt S Vincent / allwo S Vincent zu 
ligen kommet. 

Die Braſtlianer / ſo wegen der geſunden Lufft 
big anderthalbhundert Jahr leben / ſeyn rachgierig / 
grauſam und jähzornig / anben aber zu aller Arbeit 
unwerdroſſen / und Fönnen 3. Tage fonder Efien auß- 
halten. Die fogegen deß Land es Mitten bin 
‚nen ſeyn wild / viehifch / Menſchen⸗Freſſer / und 
befriegen ihre Nachbarn immerzu / ba herentgegen 
die an der Kuͤſſen viel freundlicher ſeyn weilen fie 
mit Denen Europeern zum oͤfftern umgehen und 
dadurch wag civiler twerden. Sie ſchlaffen im ih⸗ 
ven aufgefpanneten Baumwollenen Netzen / Die lie 
Amacas nennen. 

Mas die Religion betrifft / fo ſeyn die / fo unter 
Portugal ſtehen / Eatholiſch / fonften haben die uͤbri⸗ 
gen noch dLehre / noch Giauben / noch Tempel etliche 
aber glauben dannoch einen Gott / ber Den Donner 
hervor bringe und Die Teufels biefie plagen. _ 

Der König in Portugal hat in jeder Eapitanie 
feinen Statthalter Der dem Unters Könige zu S.Sal- 
vator Rechnung thut. Da herentgegen die Wil⸗ 
den unter ihrem deid⸗ Herm ſtehen / und ihm in als 

lem gehorchen / andere im Gegentheil leben 
fonder einiges Ober⸗Haupt und 
Fuͤhrer. 


03 Tucu⸗ 
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Tucuman. 

(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 16. ) 
—8 von ung zwar in einem eigenen Caͤrtlein 
; Num 16. vorgeftellet worden / jedoch wird 
es nach denen neuern Erd⸗Beſchreibern vers 
mahlen unter la Plata refetiret / weilen es an dieſem 
Fluß zu ligen kommet / dahero wir auch von ſelbigem 

daſelbſten handeln wollen. 


Rio de la Plata. 
(Hieher gehoͤret dag Caͤrtlein Num. 17.) 

Der Argentea Regio, oder Paraguay / wie es 
andere nennen / graͤntzet Mitternachtwarts 
mit dem Lande der Amazonen und Braſilien / 

gegen Morgen mit dem Meer von Paraguay / gegen 
Mittag mit eben dieſem Meer und dem Magellas 
un Lande / und gegen Abend mit Peru und 

ili. 
‚ine ‚Breite von Mittag nacher Mitternacht 
betraͤget ficb nahe ın die 520 ‚und Die Länge von 
Abend gegen Morgen bi in die 670. Meilen / wo 
man Tucumon darzu rechnet. 

Die Lufft daſelbſten ıft noch fein gemäffigt und 
darbey gefund / die Erde aber -an allen Dingen 
fruchtbar / und findet man allhier viele Srüchten/ 
Getrayd / Baumwolle / ſchoͤne Viche-Agäyden 
und Wieſen. Die Suͤmpffe fiehen voller Zucker⸗ 
Mohr / aud) gibt es hin und wieder viele ®old: Sils 
ber: Epfen- und Kupffer: Berge / fo führet nicht we⸗ 
niger la Plata viel Eilber mit fich/ der Daher auch der 
Siulber⸗Strohm / Fluvinsargentens — ab 

ier 








Tucuman: 

Die Städte darinnen ſeyn: 
1. S.Jago delEftero, 
2. Sant Miguel. 
3. N. Cordoua. 
4. 5. Salvador. 
5. Chaco. 
6. Madrid. 
7. N.S.de Talvera. Und dann 
3, 8. Luy. 
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Rio de la Plata hält in ſich: 

1. Tucuman, worvon oben, 

2. Chaco. | 

3. Paraguay,mit S.Fe,Villa Ricca und Ma- 
racaju, 

4. Rio de la Plata an ſich felbft / mit Aſ- 
fnmption, Buenos, Ayres, S,Fe und 
Corientes. 

5. Pariacder Parana ‚mit S.Ignatio,S.Mi- 
guel und Iguazu. 

6. Oliveros oder Guavra, mit Civdad- 
Real, 5.Miguel und Gnara. Lind 
dann 

7. Uraguay mit Aflumption, 8. Salvador, 


| $S.Anna und S.Xavier, 


| 43 0 Süh 
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Aılihier waͤchſet auch die vortreffliche Pflantze 
Coparubas / derer Safft ein unvergleichlicher Bal⸗ 
ſam ift / und fuchen die von denen Schlangen sebif 
fene oder von denen Jaͤgern verwundete Thiere ſel⸗ 
bige auß eingebohrnen Natur⸗Trieb. 

Fuͤrters beobachtet man in diefem Lande Pferd» 
ter Kuͤhe / Schafe / Bären / Tieger und andere. 

Die vornehmften Fluͤſſe daſelbſten ſeyn Rio de 
la Plata, Seregippe, Mearı/ Paranay / Uragay und 


andere, 

Es theifet fih aber dieſes Land in 7. Haupt 
Provintzen / und iſt die erfte hiervon oben erwehntes 
Lucuman / fo gegen Mitternacht ‘Peru / gegen 

-Mörgen das ubrige von Plata / gegen Mittag das 
Magellanifche Land und gegen Abend Ehili zun 
Grängen hat. | . * 

Es wird dieſe Provintz von vielen Fluͤſſen durch⸗ 
ſchnitten / fo alle in den groſſen Strohm la Plata 
rinnen. 

Anbey gibt es viele Doͤrffer und Wohn⸗Plaͤtze 
allhier / ſo noch unter ihren Gaciques fiehen ; Die 
Spanier aber haben ihren Governeur zu $.Jago del 
Eftero , fo ein Biftum / und die Haupt⸗Stadt Da 
felbften iſt diefer folgen nah S. Miguel / New 
Cordoua / 8.Salvador, Chaco / Madrid/N.S, de 
Talavera, S. Luy. 

Die 2. iſt Chaco / eine vornehme Gegend / Des 
ren Voͤlcker bald mit denen alten Scythen uͤber⸗ 
einkommen. 

Die 3. iſt Paraguay / fo gleich oben um den 
Fluß ĩa Plata herum liget / Darinnen aber kommet 
zum Vorſchein 8. Fe, Villa Rica und Mara caju. . 

Die 4. iſt Rıo de la PLATA an fich ſelbſten- 

04 darin⸗ 
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barinnen kommet zum Vorſchein Aſſumtĩon die 

Haupt⸗Stadt / allwo der Spanifche Statthalter 

reſidiret / ſo auch mit einem Biſtum pranget. Dies 
t folgen nach Buenos Ayres / fo auch ein Biſtum / 
„Fe und —— FR — 

Dies.h ja ana / mi 
Stadt En ee und Iguazu. 
Die 6 iſt Oliveros oder Guavra / mit dee 
hei » Stadt Eivdals Kealsı S.Miguel und 

uara. 

Die 7. iſt Uraguay oder Urvaig / mit dee 
Etadt * Biſtum — 3. Salvador, S. Anna 
an De iebet e8 noch in Diefen Provintz 

er dieſes 9: e m die Dingen 
bin und wieder verfchiedene Voͤlcker z Die man we⸗ 
gen Menge nicht alle benennen Fan. 

Die Inwohner feyn von groffer Statur „ und 
gleichen Der Natur / Leibes: Beichaffenheit und 
€ prache nach / denen Patagons. 

Ihre vornehmfte Gewehr ſeyn Bogen Pfeil 
und eine Schleuder. 

Sie theilen ſich in verſchiedene Familien und 
Eefrhlechter und machen fich Die Orechons wegen 
ihrer groffen Ohren befandt. 

In der Proving la Plata befinden ſich Die ge⸗ 
ſchickteſten Inwohner / zu verſchiedenen Künften 
und andern Sachen; die zu Parana machen auß ei⸗ 
nem sn Stuͤck Holges ihre Schiffe / und fihet 
man dafelbften Waffer-Zälle oder Schleufen von 
200. Ehlen hoch. Die in Tucuman laſſen auch eis 
nen auten Berftand von fich blicken / und feyn benes 
benft Feinde von dem Krieges und ihr meifter Reich⸗ 
thum beſtehet in der Vieh⸗ Zucht. Die a 

erent⸗ 
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herentgegen gleichen bald denen Scythen / und fuͤh⸗ 
ven ihre Häufer auf Rädern fort / ſchmeiſſen fich 
auch mit Denen Spaniern tapffer herum. 

Der Religion nach ſeyn die Ingebohrne Goͤ⸗ 
Gen: Diener / oder erfenmen gar feinen Gott / foͤrch⸗ 
ten fich vor dem Teufel / und mahlen ihn mit groffen 
Hörnern ab. Was aber Spanien gehöret / das 
befennet fich zur Catholiſchen Religion. 

Der König in Spanien it Herz über dieſes 
Land / und feyn etliche feine Unterthanen / etliche 
aber reichen ihme den Tribut / wie er dann daſelbſten 
feinen Governeur haͤlt der in der Stadt Allumuion 


Anbang. 
Hr: Plara findet fich auch das fogenanute 
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Land der Amazonen/ foum den groffen 
Fluß der ie herum liget / wiewolen 
es vorjetzt noch nicht voͤllig bekandt iſt. 

Es graͤntzet gegen Mitternacht mit Terra Fir- 
ma , gegen Morgen mit Brafilien / gegen Mittag 
mit Ja Plata . und gegen Abend mit Peru. 

Die Fufft Dafelbften ift über Die maffen warm / 
und die Erde fruchtbar an allen Sachen / ſo / daß 
es Darinnen Brafilien gleichen folle. 

Der vornehmfte Fluß darinnen ift der Amazo⸗ 
nen⸗Fiuß / der bey Quito in Peru entfpringet / und 
von Dar in Die 1000, Meilen toeit fortſtroͤhmet / uns 
terwegs viele er machet / biß er fich endlichen 
oberhalb Brafil ins Meer flürget. 

An Oertern weiß man dermahlen nichts füns 
ders ſondern es bleibet annoch alles unbefandt, 

Die Einwohner ſeyn wilde / grauſam / von ſon⸗ 

Of derbah⸗ 
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derbahrer Stärcke / und freffen Die Menſchen / ges 
hen nackend / mahlen den Leib mit verfchiedenen ars 
ben / und laffen noch Scham noch Erbarmen von 
ſich blicken. Das Angeficht begieren fie mit ver 
fehiedenen Steinen/die von Jugendauf in die Haut 
gehencket worden. ie fchlaffen gleich denen 
Brafilianern in der frenen Lufft / in ihren Baum⸗ 
wollenen Netzen / haben fein Haupt / und leben nach 
ihrem Gefallen. Sie wiſſen weder von Sort nod) 
Religion / und haben auffer der Geſtalt nicht 





menſchliches an ſich. 


Das Magellaniſche Land. 


Erra Magellanica, ſo ſeinen Nahmen von 
Ferdinando Magellan, einem Portugieſen / 
/ der fie Anno 1519. Das erſte mahl entde⸗ 
cket bekommen / heiffet fonften bey Denen eingebohr⸗ 


nen Voͤlckern Ehicay oder auch das Land der Pata⸗ 


gong / undliget an der äufferfien Spitzen def mittaͤ⸗ 
gigen Americz , an der ſogenannten Meer-Enge 
Magellanes. Es gränget gegen Mitternacht mit 
Rio de la Plata und Tucuman / gegen Morgen und 
Mittag mit dem Magellanifchen Meer und gegen 
Abend mit eben dieſem Meer und Ehili, 

Seine Groͤſſe dev Mittäglichen Breite nach er⸗ 
ſtrecket ſich biß 360. der Länge nach aber big 
335. Meilen. 

Diebuſſt dafelbften iſt grauſam kalt / und die Er⸗ 
de nicht gar fruchtbar / nur daß ſie Waͤlder und ge⸗ 
nugfame Waͤhde hervor bringt. Statt deß Brodts 
gebrauchen die Inwohner die Wurtzel Capar. An 
Thieren findet man allhier Fuͤchſe / — | 

rauſ⸗ 


Desagua- 
Pro 


FA Y ee 3: 


2 
- a * — 


25. 








In Magellanica finden fich: 
luͤſſe: 
Deſaguadero und lſerani. 
Mu Gtädte: 
S.Philippe und Nombre de Jefu, 
Die norableften Meer⸗Engen: 
Frerum Magellanicum. 


Fretum le Maire , und dann 
Fretum Brouwers, 
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Strauffen und andere Thiere / das Wafler aber 
teichet Meer⸗Woͤlfſe / Sardinen/ Forellen / Auſtern 
und andere HFiſche , 

An Fluͤſſen feyn hier beruhmt der Deſagua⸗ 
dero / fo verithiedene Seen kormiret. Der Iſer⸗ 
rani  2c. 

Die Epanier baueten darinnen 2.Staͤdte / 
nemlichen 8 Philippe und Nombre de Jefus, weilen 
aber in dem Falten Lande nichts zu profperiren war / 
b haben fie auch alles roieder verlaffen / Daß alfo die 

nroohner vor fich leben. 

De neuen Relationen geben / daß manalldors 


ten Leute finde/fo 10. biß ı 2. Echuh lang fenn. Dar; 


benebenft feyn fie ſtarck / Fühn / in dem Lauffen hur⸗ 
tig / Liebhaber deß Tantzens und’der Jagd / auf ih⸗ 
re Weiber enferfüchtig / befümmern ſich wenig um 


das Zukünftige / effen roh Menfchen + Zieifch / 


fehneiden die Haar ab / und bedienen fich der Thier⸗ 
Haͤute / flatt der Kleider / ſeyn Goͤtzen⸗Diener / ja 
fie betten fo gar den Teufel an / den fiesecebos nen: 
nen’ und wohnen in Höhlen. 

Ja es melden etliche Scribenten / Daß einer 
diefer groffen Männer eine Tonne Wein tragen/ 
drey oder vier ein Schiff vom Land ne anbey 
aber fo geſchwinde als ein Hirſch lauffen koͤnnen / 
und biß 50. Spanier erfordert würden / einen einzi⸗ 


gen zu zwingen. Wie aber nachdeme die Engel⸗ 


laͤnder das Land beſucht / ſo gaben ſie hiervon einen 
gantz widrigen Bericht. 

Letztens ſoll man allhier noch mercken verſchie⸗ 

dene notable Meer⸗Engen / nemlichen das Fretum 

Magellanieum, welches Ferd. Maß⸗ llanes A.ı 5 19. 

entdecket / darvon es auch den Nahmen nn 
l 
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220 Das Wiagellanifche Hand, 
Die Länge deffelbenfoll ſich biß auf ı 10. Die Breite 
nr Id zwey oder nur eine Meilen etlicher Drten 
ecken. | 

Ingleichem das Fretum le Maire , Diefeg gehet 
Sudmwarts zwiſchen Terra del Fuogo und dem 
StaatensLand durch / iſt weit kuͤrtzer und bequemer 
zu befahren / als die Magellaniſche Straſſe. Den 
Nahmen bekam es von Jacobo le Maire , der diefe 
Paflage Anne 1616. erfinden. | 

Und Ban man durch dieſen Weg gar bequem auß 
dem Vord- Meer in das Sud Meer fommen und 
fo dann die gange Welt umfahren, 

Diefemfolget fuͤrters nach das FretumBrouwers, 
welches noch beſſer hierzu taugen ſoll. 


END € von America, 








| er Alt⸗NHiſpania fheilete fh! 
1, In Hiſpaniam Citeriorem oder Taraconeaſen, 
mit Taracone, dieſer folgen fo Dann nach / Bar- 
eino, Destofa, Saguntus, Valentia , NeuCat- 
thago, Cxfar- Augufta , Numantia, Toletum, 
Alurica , &c. 


2. In Hifpaniam Ulteriorem , diefes theilet ſich: 

ı. In Bzticam , worinnen lagen / Corduba „ 

Pax Augufta ‚ Hifpalis,, Tarteflus und Calpe. 

Und 2. In Lußtaniam , darinhen lagen / Au« 

| guft2 Emerita, Oliſippo, Conimbrica, Medq- 
briga und Norba Cæſarea. 


3. Die Infulas Pityufas, Ophiufam und Ebufum« 
Und dann 


4 Die Balearider, 
(0) 5 
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Kurtz⸗ gefaßte 
Veſchreibung der Erden / 


na 
Der Alten Situation , zu defto 
befierer Verſtaͤndnuͤß der 
alten Scribenten. 


| Achdeme wir Durch deß Allerhoͤchſten GOt⸗ 
St tes Beyſtande die Befchreibung jegiger 
Welt nach ihren Theilen genugfam /( toie 

wir vermennen/ ) betrachtet haben als wird eg 
den Anfängern der edlen Geographie nicht zuwider 
fallen / wann wir Die Erden auch vorftellen / wie fie 
vor Alters außgefehen / dann hierdurch werden fie 
die alten Scribenten und Hikoricos defto leichter 
verfichen Fönnen. In der Ordnung wollen wir 
der erften und neuen Erd» Befchreibungfolgen/ und 
/ fonder weitere Wort / den Anfang mas 

n 


Hifpanien. 
c Hieher gehöret Das Cärtlein der alten Erd»Befchrets 
bung / Num. 1.) 
Jeſes ift das Haupt von Europa , und heiffet 
len auch Hefperia , teilen es gegen 
bend liget. Es ward vorzeiten durch dag 
| Porenein 
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Pyren iſche Gebürge/ dag Mittel⸗Meer / das Fre- 
sum Herculeum und den Ocear begraͤntzet. 

Die vornehmſten Fluͤſſe Darinnen ſeyn der lbe- 
rus, alwoher Die Land ſchafft Iberia heiſſet / dieſer 
Fluß ſtuͤrtzet ſich endlichen in das MitteoMeerr | 

Der Bztis und Anas, die dag Al end⸗Meer 
begieſſen. Ingleichem der Tagus, Durius und 
Minius, ſo gleichermaffen vorermelteg Meer kuͤſſn. 

Unter Denen kleinern feyn bekande Cinga md | 
per » bie nach ihrer Vermaͤhlung in den Iberum 
auffen. 


Det Sucro und Turias zwiſchen Sagunth und 
Neu-Earthago, 
Die Monda zwiſchen dem Durio und Tago, 
Si noch andern / die fich hin und koieder fin 
en.. 


Die Roͤmer theilten Hısranıam in CITERIO- 
REM WMDULTERIOREM,, und hieffe der erſte Theil 
Auch TARRACONENSIS. 

Der andere Theil hatte fo dann noch 2.Theiles 
darvon der öbereLusstanı a,undder untere B&ti=- 
cA hieſſe. 

HiıspantA TARRACOMENSIS war ein groſ⸗ 
ſes Land / welches von dem Aenno nachgehendg 
noch mit Deme/ was über dem Durio lage vermehe 
vet worden. Es befame den Nahmen von ter 
Haupt-Stadt Tarraco fo an dem Mittel, Meery 
dißſeits deß Iberi zum Vorſchein kame. An eben 
dieſer Kuͤſten lieſſen ſich auch ſehen Barcino, fo vor⸗ 
jetzt Barcellona heiſſet / -unsa tmooriz. 

Jenſeits ermelten Fluſſes lagen Dertoſa / ins 
gleichem Saguntus / die durch ihre Zerſtoͤrung den 
zweyten Punifchen Krieg verurſachet — 

eu⸗ 
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Neu⸗Carthago / der Punifchen Proving Haupts 
Stadt ſo von denen Earthaginenfern erbauet und 
beſetzet von Scipione Africano aber erobert wor⸗ 
den / und als ihme daſelbſten ein ſchoͤnes Frauenbild 
zu lieben vorgeſtellet worden / ließ er ſelbes wieder 
unberuͤhret von ſich. 

An dem Fluß Ibero lagen Cæſar Auguſta und 

ulia Celſa, ſo ihren Nahmen son denen Erbauern 

kamen / nebſt noch andern. 
Unm den Durius lagen Numantia, fo ſich durch 
der Roͤmer Krieg verherzlichet / ꝛc. Mitten im 
Sande / an dem Tagus lage Tolerum. Zwifchen 
dem Durius und Dem Ocean weiſen fich fuͤrters Aſtu- 
rica ,„ und andere. Zwiſchen dem Ppreneifchen 
Gebürge und dem Iberus [chaute man Ofcam und 
Pompejopolim , die Pompejus in dem Sertorianis 
ſchen Krieg erbauet haben folle. 

Sonſien Famen auch noch etliche kleinere Staͤd⸗ 
te zum Vorſchein / nemlich Bilbilis / zroifchen Nu- 
mania und Cxfar-Augufta,, fo de Poeten Martia- 
lis Vatter⸗Stadt ware ; item Ilerda / vorießt Leri⸗ 
de und Segovia. 

In diefer Proving wohnten wenland die Gallz- 
ci, hernacher die Vacczi, &c, Gegen Mitternacht 
die Cantabri an dem Gantabrifchen Meer. Unter 
dem Ppreneifchen Gebürge wohnten Die Valco- 

‚nes ‚um Den Iberus aber Die Celtiberi , Ilergeres 
und andere. Und fo viel von dem erfien Theil. 

Wir haben oben gemeldet / Daß der zweyte 

Theil fich in 2. Provintzen theilte. “Die erſte nun 
ſieſſe vor Alters 41102, Die ſich von Dem Anas⸗ 
Fluß Mittagwarts biß an das Meer hinauß breites 


e / und floſſe der Betis mitten durch · — 
Zwiſchen 


224 Siſpanien. | 
Zwiſchen dieſem Fluß und dem Anas Fame zum 
Vorſchein Eorduba / das Vatterland deß Senecz 
undLucani. Pax Auguſta, ſo vorjegt Badajor 
beiffet / an dem Anas⸗Fluß. Dißſeits deß Botis 


. prangete Hifpalis, ſo vorjegt Seville heiffet / item 


Munda / allwo Cæſar Deß Pompeji Söhne yefchlas 
en. Tarteſſus / zwiſchen dem Außfluß deß Fluſſes 
ætis / und bey Dem Freto Catteia Calpe / eine 
Stadt und Vorgebuͤrge / dem in Africa ein anders / 
Abyla mit Nahmen / gegen über ſtehet / welches Dann 
die beruffenen Säulen deß Herculis ſeyn. 

In dem Meer⸗Schoß liget die kleine Inſul 
Gades / mit der gleich benahmten beruffenen Stadt. 

Die Voͤlcker / ſo in Betica vor Alters gewohnet 
hatten waren die Turdetani, Turduli und andere. 

Die andere Proving hieffeLusıranıa , und 
lage zreifchen dem Abend-Meer und dem Gaditani⸗ 
fchenMeer-&choß/roard auch von Betica Durch den 
Fluß Anas abgefondert. An dieſes Fluſſes Ufer 
num lage Augufta Emerita ‚ dag Haupt dieſes Lan⸗ 
des / und dieColonie deß Käpfers Augufti, item 
Ebora. An dem Außfiuß deß Tagus Fame fürs 
ters zum Vorſchein Oliſippo / vorjegt Lisbona ges 
nannt ; item Conimbrica , an der Monda / Medo- 
briga und Norba Cafarea, 

Die Voͤlcker / fo vorzeiten in Lufitanien wohn⸗ 
ten / waren Die Luſitani, Vettones , auch zum Theil 
die Turdetani und Turduli, xc. 

Die Spanifchen Inſuln in dem Mittel: Meer 
feyn die 2.Pityulz, darvon Die kleinere Ophiufa, die 
gröffere aber Ebufus hieſſe. 

tem die 2.Balearides , worvon dag Meer 
dort herum Balearicum genannt. worden. J 
Gallia. 
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Alt⸗Gallia theilet fich 
ĩ. In Calliam Citeriorem oder Cis-Alpioam, ſo 
auch Togata hieſſe / worvon in ſolgendem. Und 


2. In Trans- Alpinam oder Ulteriorem , deſſen 
Theile waren: 

1, Narbonnenfis ‚darinnen tiefen ſich / Narbo 
Martius ‚ Nemaufus, Arelatum , Aquæ Sextiæ, 
Maffilia, Telo Martius, Forum Julii, Araufio, 
Valentia, Vienna und Geneva. 

2. Aquitania, mitBurdegala,&c, 
3, Gallia Lugdunenfis , darinnen wohnten bie 
Nannetes, Veneti und Armorici,&c: Und 


dann 
— Belgica, worvon in folgendem Caͤrt⸗ 
14119 
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6) (215.) (See 


Gallia, 


CHieher gehoͤret das Cärtlein der alten Erd⸗Beſchrel⸗ 
bung / Num. 2.) 

Lt⸗Gallien erſtreckte ſich von dem Pyrenei⸗ 
ſchen Gebuͤrg biß hin an Rhein / der es von 
Teutſchland trennte / gleich wie es durch erſt⸗ 

ermeltes Gebuͤrge von Hiſpanien / und Durch die 
Alpen von Italien abgefchieden rourde. Die übris 
ne Graͤnhen waren Der Ocean und Das Mittel⸗ 


et. 

Die berühmteften Slüffe waren Die Garumaa 
undLigeris, die ſich mit dem Ba Ocean 
bermahlen ; der Rhenus, (Rhein / ) Die Mofa, 
(Mafe /) und die Scaldis, Schelde / ) fo fich in 
das Feutiche Meer ftürken ; der Rhodanus,( die 
Rhone / ) fo fich mit dem Arar ‚(der Saone /) und 
Iara in das Mittel, Meer begiebet ; dieſen folgen 
fürterg nach Die Matrona , ( Marne /) Axona, Mo- 
ſella und andere, 

An&erürgen fommet zum Vorſchein Gebennz, 
Jura ‚nächft an der Schweiß und der Vogeſus. 

a Und Diefes waren Dießrängen vonGallıa Traas- 
pina, 

Es theilten aber die Römer gank Galliam in 
CisAaLpınAaM,CITERIOREM, der in das tißfeifige 
Gallien fo auch Toc A T a hieffe/ und ein Theil von 

talien ware; und inTRANSALFINAM,, ULTS- 
Rıorem , dag jenfeikige / welches fie fo dann hins 


wiederum in 4. Theile theilten. 
Der erfte Theil ware Narsonensıs, ſo au 
dem Mittels Meer Tage. | | 
» j De 
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Der andere Theil ware AITAMcA, an 
der Garumna und Dem Ocean. 

Ser dritte Theil hieffe Lus nun en sis Oder CeL- 
TICA, ſo ſich andem Rhodano und über der Lige- 
rii weit außbreitete. 

‚Der vierdte Theilaber ware Bes ıca, ſo fich 
* der Matrona und Sequana biß hin an Rhein auß⸗ 
dehnete. 

Auß dieſen hieſſe Gallia Narbonenfis auch 
BRACCATA, und zu deß Cæſars Zeiten PROVIN CIA 
Romana „Die übrige Theile nannte man ſo dann 

fer8GALLIAMCOMATAM. 

Was den erften Theil betrifft / fo breitete fich 
felber von dem Fluß Varo biß an das Ppreneifche 
Gebürge / zwiſchen Dem Meer / dem Gebürge Ge- 
bennä und Dem Lacu Lemano auß. 

Der Rhodanustheilet felben in 2. Theile. Uber 

dieſem Fluß gegen vorermeltem Pyrenciſchen Ge⸗ 
buͤrge bey dem Galliſchen Meer⸗Schoß kame zum 
Vorſchein Narbo Martius, woher die Provintz ih⸗ 
ren Nahmen ererbet. Nemaufus, (Nißmes /) ꝛc. 
Dißſeits dieſes Fluſſes lagen Arelatum, (Arles /) 
Aquz Sextie, (Aix /) Maſſilia, Telo Martius, 
(Toulon /) Forum Julii, (Frejaul.) 

Fuͤrters weiſen ſich daſeibſten / um und an dem 
Rhodano,, Avenio, (Avignon /) Arauſio, (Oran- 
ge, ) Valentia, Vienna, eine Stadt der Allobro- 
gum und Geneva ‚an Dem LacuLemano. 

Der 2.Theily oder AquıtantAa, ward zu Cæ- 
ſars Zeiten ınmer dem Ppreneifchen Gebürge und 
Dei Garumna begriffen. Augultus aber ergröffers 
te ihn biß an Die Ligerim. 

Dar nnen aber kommet zum Vorſchein Bur- 

degala, 


— 
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degala / eine vor Alters berühmte Stadt an der Ga- 
rumna; Aquz Tarbellz , &c, 

Da herum mohnten Die Auſci, Biruriges, 
Vafates , Tolofates und andere. Zwiſchen der 
Garumna undbder Ligeri machten fich befand die 
Santones, Cadurci , Petrocory und Pictones, Auf⸗ 

angwarts wohnten die Lemovices, und kame da⸗ 
—* en Lemovicum zum Vorſchein; ingleichem Die 
Arverai, mit der Haupf:Stadt Gergovia , Die Ju- 
lius Czfar zeritöret, Ingleichem lieffe fich dort 


herum fehen Arvernz. Item Avaricum , ſo Calar 


auch einbefommen, und Uxellodunum, 
Der 3. Theil GALLIA Luspunensıs Oder 


CELTICA, lage zwiſchen dem Rhodanus,, der. Ma- 


srona,, Sequnana und Ligeri, und erſtreckte ſich biß 
an den Oceas hin. Darinnen mobnten porzeifen 
Die Nannetes, Veneti und Armorici , und zwar an 
Dem Ort / 100 vorjetzt Bretainge iſt. 

Diefen folgten fürterg Die Turones und Carnu- 
tes, allwo ſich Genabum ‚ fo vom Cælar zerſtoͤret wa⸗ 
re / hervor thut un Orleans herum. Item Die 
Senones derer Haupt⸗ Stadt Agcadicum ware ſo 


vorietzt Sens Heiff:t, 


In eben dieſer Gegend thaten ſich auch hervor 
Die Lingones, und uͤber dieſen bey dem Zuſammen⸗ 


fluß Der Matronz und Sequanæ, Die Parifii, allwo 
ſich Lutetia und M riofedum ſehen lieſſen. 


Darunter machten ſich bekandt die Mandı bil, 


und war derer Haupt-Stadt Alcha, ingleichem Die 


und Lygdunum, fo vorjetzt Lyon heiſſet, 
= 


Ædui, fd Die ertien Bunde: Dermandten Der Roͤ⸗ 


mer waren / und hatten zur Haupt⸗Stadt Augu- 
ſtoduaum. An dem Arar aber lage Cabilonum 


DZ 7 
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( Hicher gehoͤret das Eärtlein der alten Erd Befchreis 
bung/ Num.3. 


| 94] 
Dreer vierdte Theil iſt GArrra Berorca, fü bey 
denen Scribenten mit dem Rhein / Rhodano, 
dem LacuLemano „ Der Matrona Sequana „ und 
mit dem Britannifchen Meer umfchloffen wird. 
Wiewolen Plinius und Taeitus melden / dag von 
der Schweiß an biß zum Meer alles innere Land deß 
Rheins von Teutfchen Voͤlckern bewohnet worden. 
Zroifchen dem Moſa⸗Fluß und Flandern wohn⸗ 
ten die Taxandri , vorjegt kommet dort herum Zee⸗ 
lands und der untere Theil von Braband zum More 
ſchein. ürtersfamen die Menapii, fo das uͤbrige 
von Braband und Geldrien / biß anden Rhein inne 
hatten; ihre Stadt tware Caftellum Menapioram, 
an der Mofa ſo vorjegt Keſſel heiffet. Die Mori- 
ni berohnten einen Theil von Flandern zwiſchen 
dem Ocean und Dem Fluß Legia und wieſe fich Das 
felbften Die Stadt Teruanaa, porjegt Tervane ‚und 
Portus Gefloriacus , ſo vorhero Irius , und nachges 
hends Bononia hieſſe / jeßiger Zeit aber ift es Bou- 
logne. Die Ambiani wohnten um den Samara- 
Fluß, und war ihre Haupt Stadt Samarobriga, 
vorjetzt Amiens. Dielen tolgten fürterg Die Bello- 
„ vaci ‚ derer Land Belgium hieffe/ vorjekt aber nen» 
“net fich8 Beauvoifin, Die Haupt⸗Stadt darinnen 
‚ware Czlaro magus , Oder Bratu fpantium , ſo jetzi⸗ 
ger Zeit Beauv -is iſt. Item vie Caleti bais de 
Calais, derer Stadt Julio bona mare / ſo vorjetzt 
Dieppe heiffet. Die Vellocalfi,, derer Stadt Ro- 
to magus ware / vorjetzt heiſſet fiefoan. Die A- 
trebates, derer Stadt Nemetaeum , vorjetzt Arras 
ware. Die Nervül, mit der Stadt Bagaco, fo nun 
| : Bavah 


ge * 





en 
In Gallia Belgica wohneten: 


1, Die Taxandri. 2. Die Menapii, ihre Stadt war 
Caftellum Menapiorum. 3. Die Morini , mit 
ihrer Stadt Teruanna, &c. 4. Die Ambiaa i, 
mit ihrer Stadt Samarobriga, g.Die Bellc- 
vaci , derer Land Belgium hiefje / und Dur 
Haupt:Ort ware Cafaromagus. 6, Die Ciı- 
leti, derer Stadt ware Juliobona. 7. Die 
Vellocafü , ihre Stadt mare Rotomagııs. 
8, Die Atrebates ‚derer Stadt ware Neme- 
tacum. 9. Die Nervü, mit der Stadt Bagza- 
co. 10. Die Eburones, Condrufi,8egni, P oe» 
nsani, 11. Die Veromandui , derer Stadt 
are Auguftz Verumanduorum. 12. Die 
Suefliones,$ilvanedtes,KRhemi, 13. Die Tre- 
viri ‚derer Haupt-Stabt ware Augufta Tre- 
virorum. 14.Die Mediomatrices,Leuci,Lin- 
gones,Langres, Sequani ‚Rauraci,&c. Und 
dann 15. Die Batavi,&c. 
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Gallia, 229 
Bavap heiffet. Singen mıt Cameraco, Kors 
jest Cambray. “Die Eburones, Condrufi, Segni, 
Cerazfi, Pamani , die anfänglichen von denen 
Galliern alle Teutfche genannt worden / hernacher 
nannten fie ſich untereinander Tungros, und ware 
derer Stadt Atuatuca, vorjeßt Tongern. Die 
Veromandui, derer Stadt Augufta Veromanduo- 
zum ware / ſo vorjegt Vermandois heiffet. Die 
Suefliones , wo Augufta Sueflionum „ vorjeßt Soif- 
fons zum Vorſchein kommet. Die Silvanedtes, 
berer Haupt-Drt ware Augultomagus, vorjegt heiſ⸗ 
fet fie Senlis. 

Die Rhemi , denen Durocortorum „ Horjeße 
Nheims angehörte. 

Weiter gehörten hieher die Treviri , mit ihrer 
Haupf:Stadf Augufta Trevirogum , vorjegt Trier 
genannt. . DieMediomarrices, derer Etadt ware 
Divoduram,, fd porjegt Meg heiſſet. DieLeuci, 
und waren ihre Städte Tu'lium und Nafıum, an» 
jegt Toul und Nancy in Lothringen. Die Lingo- 
nes, allwo Andomatunum zum Vorſchein kame / 
ſo aber nunmehr Langres heiſſet. Die Sequani, 
und Diefen gehörte Vefontio, fo bey jegiger Zeit Be- 
fancon heilt) und in der Sraffchafft Burgund li⸗ 
get. Die Rauraci, um Bafel herum, derer Stadt 
mare Augufta Rauracorum , anjegt heiffet dieſer 
Drt Augſt. Die Helvetii, fo fich in 4.Pagos theile 
ten derer Nahmen waren Pagus Tiguriaus, Tuge- 
nus, Ambronicus undUrbigenus. Das erfte bes 

Fame den Nahmen von der uralten Stadt Tiguro, 
oder wie es etliche nennen Turigo , vorjeßt hei 
diefer Ort Zuͤrch. Das zweyte befame den Nah⸗ 
men vonder Stadt Tugio „.fo Dermahlen Zug vr 

v3 et. 
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ſet. Die Ambrenes befamen den Rahmen von 
dem Fluß Amma, an deme fie wohnten. Und die 
Urbigeni wurden von der Stadt Urba vorjetzt Or⸗ 
be alfo genannt. Das Haupt der Helvetier wa⸗ 
ve Arenricum , ſo vorjegt Wiffiisburg heiſſet. 

Die Teutſchen aber / foin diefer Proving an 
dem Rhein wohnten / waren die Trebocci in dem EI: 
faß/derer Ort ware Arzento-arum, vorjeßt Straße 
burg; Die Nemrtes, allwo Noviomagus vorjetzt 
Speyer zum Vorſchein Fame. Die Vangiones, 
denen Moguntiacum , porjegt Maͤhntz / angehörte, 
Die Ubii, derer Ort ware Colonia Agtippinenſis, 
fonun Coͤlln heiffet. Die Gugerni,in denen Theis 
lenvon Seldern und Cleven. Alto die Städtlein 
Goch und Seldern ligen/ wohnten die Sicambri 
vorzeiten. 

Bürters wohnten die Batavi in der Rheins ns 
ſul / Die einen Theil vohn Geldern / der Proping ut⸗ 
recht und Holland in ſich hielte. Sie nahm ıhren 
Anfang nicht gar weit von Cleven / bey der Feſtung 
Schencken⸗Schantz / allwo ſich dee Rhein in zweh 
Aerme theilet / darvon der Lincke die Wahl heiſſet / 
bey der Stadt Vorcomo ſich mit der Mofa verein⸗ 
baret / und ſodann mit felber dem Meer zueylet / 
welches Die Alten Das Oftium Mofa, Oder den Auß- 
Ruß der Mofz genannt haben. | 

Der rechte Arm gehet bi auf Batzrodurum, 
vorjeht Wikte Duerftede, yon dat lencket er ſich 
uͤrter / und flieſſet Trajedtum und Lugdanum die 

Städte vorbey/ und flürste fich vorzeiten bey Cats 
wick in dag Meer / allein ift Diefer Außfiuß vorjeht 
mit Sand verflopffet. Was nun zwifchen dieſen 
2. Aermen und Dem Meer eingefcloffen ware / bieffe 
er 


| 
| 
| 
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—— — 
Britannia, das die Roͤmer beſeſſen / 
theilete ſich: 





In — und Inferiorem. 


Darinnen wohneten: Die Cantil, Darotriges, Da- 


monũ, Atrebatüi , Trinobonites, Iceni, Cenĩ 
. magni, Caflii, Silures , Ordovices; Genunii, 
Brigantes, Parifi und Coritani, &c, 


Die vornehmſte Städte waren: 
Durovernum,Dubris,Londinum, Durobrivz; Veru- 


lamium ‚ Mediohanum ‚Camelodunum, Ebos 
Tacum »&c. 


Die Inſuln feyns 
Hy bernĩa, mit Ebbana und Menapia,Vedis, Die In- 
ſulæ Silurum, Ebudx oder Hebrides, und dann 
Die Orcades, 
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der Bataver Inſul / welcher Nahme in dem obern 
Theil auch noch heute gebräuchlich iſt / indem vorer⸗ 
melter Theil Die Betaw heiffet. Den Therl Diefer 
Inſul / wo Trajetum und Worda zum Vorſchein 
ommen / bewohnten die Caniaefates. Ubrigens 
waren unter allen Galliern die Belgæ die tapfferſten / 
die Helvetĩ die ſtreitbarſten / Die Treviri Die ber 


ruͤhmteſten / Augufta Trevirorum aber die reicheſte 


Etadt. . | 
Die Britannifchen Infuln. 


cHieher gehöret das Caͤrtlein der alten Erd Befehreh: - 
| bung / Num. 4.) 


Kr‘. Gröfte der Britannifchen Inſuln / die 


unter dem Nahmen Groß Britannien ſich 
befandt machet / und vorjetzt Engel: und 
Schottland infich begreiffet/hiefle vorzeiten Albion, 
wieroolen fie ſchon zu Cælars Zeiten den Nahmen 
Britanniz geführet. Ze 
Die gröffern Stüffe diefer Inſul feyn Tamelis, - 
Tanus , &c. F 
Britannia ‚dag die Roͤmer —— ward gethei⸗ 
let inSurkrıorem ‚oder Ober-Britannien / ſo ge⸗ 
gen Niedergang der Sonnen hinlag/ allwo vorjetzt 
Wallia iſt; und INIFIRIOREM, oder Nieder⸗Bri⸗ 
tannien / ſo mehrers gegen Aufgang lage. 
Britannien bewohnten viele und verſchiedene 
Voͤlcker / die bekandteſten wohnten um dag Fretum, 
und waren die Cantü, Die Geſar unter das Joch 
brachte / derer Land auch Cantium hieffe das auch 
ri Dorgebürge diefen Nahmen mits 
get ef. j —F J 
Beſſer gegen Niedergang wohnten die Dors · 
P 4 
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= wurde hernach noch von andern Käpfern verbefr 
ert. 


Die Übrigen Inſuln ſeyn Hızernıa, ſo Bri⸗ 
tannien gegen über liget / ſonſten hieſſe fie auch Juer- 
mia und Jerne, ' 
Derer vornehmfte Städte feyn Eblana , vor⸗ 

| jegt Dublin / und Menapia , vorjeßt Werfort. 

Der vornehmfte Fluß diefer Inſul ift Senus, 
vorjetzt Schenanus, 

VectTis oder VEcTA , vorjetzt Wight /liget in 
Anſehen Britannieng beſſer Mittagmarts. ’ 

Die Insurz Sırorum , figen auf der Nieder⸗ 
gänglichen Seiten / und heiflen vorjeßt Sorlinger, 

‚, Mona, vorjegt Many ligit zwiſchen Britan⸗ 
nien und Hibernien. | 
| EsaD.e Oder Hebrides , figen in Dem Caledoni⸗ 
ſchen Meer / und ft derer eine jiemliche Anzahl. 
| Die Orc ADes ligen gegen Mitternacht/ und 
ſeyn derer auch nicht weniger. 


Altt⸗Germanien oder Teutſch⸗ J 
land. 


Lt⸗Germanien ward von Mitternacht durch 
den Ocean, Morgenmwarts von dem Weich⸗ 
| ſel⸗Fluß oder Vitula, gegen Mittag von der 
| — / und von Abend Durch den Rhein⸗Fluß ums 
graͤntzet. 
| Unter denen Bergen Teutfchlandes ſeyn die 
ı Alpes, nemlichen die Schmeizerifchen / allmoher 
der Rhein feinen Urfprung nehmet / bey Schaff⸗ 
haufen ſich Durch einen graufamen all herunter 
“ flürßet / und Boat fürters durch den Boden⸗See 
ei auff fortſetzet. 
nn 5 Dieſen 
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Diefen folget nach das Herciniiche Gebuͤrge / 
Jügum Herrintum ‚fd von denen Alpen einen An⸗ 
fang nehmet / und Durch verfchiedene Aerme mitten 
in Teutfchland fortlauffet/ gleich wie die Sudeten 
mit dem Kiefen-Gebürge Schlefien berühren. 

Fuͤrters folget Dee Abnoba , in dem Herkogs 
thum Wuͤrtenberg / um: die Ihr-Quellen der "Dos 
nau und deß Neckar. J 

Der Taunüs , insgemein der Hayrich bey. 
Zins ber Rhætico ben, Bönn / fonften dag 

iebengebürge. Der Melibacus indem Herkogs 
thum Braunſchweig / vorjeßt Der Blocks + Berg. 
Item Mons Pinifer , der Fichtel⸗Verg. 

Unter denen Wäldern waren bey denen alten 
befandt Hercinia, ſo vor Alters bald gang Teutſch⸗ 
fand einnahme / um Böhmen aber hieffe felber der 
Boͤhmer⸗Wald — 

| KR nn nach der Bacenis ſo fonften auch 
Semana beiffet/in dem Hergogthum Braunſchweig / 
der Harß / fo von dem erſten noch den alten Nah⸗ 
men behalten. . Der Gabreta oder Thüringers 
Wald. Luna zwiſchen Mähren / Pohlen und Uns 
garn ; Martiana , oder vielleicht beffer Hartiana, der 
Schwartz⸗Wald. Cxfia ‚nicht weit von Weſel. 
StemSylva Ottonis, Der Dden- Bald / an denen 
Grängen Der Intern a + segen Bann 

Die berühmteften Fl ıf 
indas Meer fauflen/ feyn der Ahein/ Rhenus,, der / 


uͤſſe / Schifl-reich ſeyn / und 


wie zuvor gedacht / durch den Boden⸗See lauffet / 
und ſich mit. Dem Neckar / Maͤhn und der Lippe ver⸗ 


einbaret. 
Dieſem folget Die Ems / Amilus oder Amißa; 
vie Weſer / Vilusgis; die Elbe / Albis, ſo die Sa⸗ 
le mit ſich führet. In 
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In den Sinum Codanum ſiuͤrtzen ſich Die Traue / 
Chalafus oder Trava; die Oder / Viadrus, fü vor⸗ 
hero Suevus geheiflen ; die Weichſel / Viftula oder 
Vittillus, Die Donau / Danubius , der gröfle 
Fluß in Europa ‚nehmet den Lech / Die In / die Na⸗ 
be ‚die March und andere Fluͤſſe mehr ın ſich / und: 
vᷣermaͤhlet ſich mit dem Ponto Euxino, | 

Die / fo zunächit vom Rhein wohnten / waren 
die Fritii oder Frifiones, unter welchen Die Marfaci 
vermenget waren. Ä —— 

Dortherum Fame sum Vorſchein der See Fle- 
vos, (ſo vorjetzt der Suͤder⸗See genannt wird /) 
und deß Drufii Graben / wordurch er Den Rhein mit 
der Iſel vereinbaret. Und verlegen ‚etliche auch 
Navalıam hieher. Zr —— 

Zwiſchen der Ems und Weſer wohnten die klei⸗ 
nen Chauci , und bey dem Außfluß der Ems kame 
zum Vorſchein die Stadt Amifia , welchen Drt et⸗ 
lichevor Emdenhalten Bil: 

Bon dar Mittagtvarts lieffen fich fehen die An- 
grivarii , Chamaui , Vißperes , und andere / ſo auß 
andern Ländern hicher- getrieben wurden / Dann 
vorhero wohnten fie dem Rhein näher. 

Die Sicambri aber breiteten fich gar weit von dem 
Rhein / nemlichen biß an die Lippe auß. Die Städs 
te in Diefer Gegend waren Lupia und Alilo, item 
Teutoburgum, worvon der Teutoburgifche Wald 
inen Nahmen befommen / wo Quincilius Varus 
eine Legiones eingebüffet. : 
Denen Tenderis fügten fic) DieBrudteri bey / wie⸗ 
wolen fie verfehieden herummer ſchweiffeten / und kei⸗ 
nen beſtaͤndigen Sitz hatten. 


Oie⸗ 
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(Hieher gehoͤret Das Caͤrtlein der alten Erd⸗Beſchrei⸗ 
bung / Num. 5.) F 
Die Catiã wohnten von dem Rhein biß an den 
Maͤhn / und um die Weſer herummer. _ Auß diefen 


waren die Mattiaci dem Rhein am naͤchſten und 


befamen ihren Nahmen vielleicht von dem Taftell 
Mattio, fü nach etlicher: Meynung Marpurg ſeyn 


fole. 

Hieher gehörten auch der Berg Taunus ‚und 
Fontes Mattiaci , fonorjeßt Wißbaden heiſſet. Ca⸗ 
ſtellum an der Zulday ehe ſie fich mit Dev Weſer ver; 
einbaret/ gelegen / ſo vorjetzt Eaffel heiffet / iſt noch 
von deß Drufi Wercken eines. 

Zwiſchen dem Neckar / Rhein und der Donau 
wohnten vor Alters Die Marcomanni, Seduſy und 
Die Harudes , denen / weilen fie in Böhmen gien⸗ 

en / die Alemanni nachfolgeten / Die. auß der Ge⸗ 
—*— der mittlern Zeit bekandter waren / dann auß 
denen alten Geſchichten / dieſe / weilen fie immer 
maͤchtiger wurden / ihre Graͤntzen ſehr weit außbrei⸗ 
teten. Dieſer Nachbarn waren die Hermunduri 
zroifchen dem Mäyn / der Sal Donau und Elbe / 
worunter Meiffen dißſeits der Eibe / das Voigt⸗ 
land und die Marggrafſchafft Bareyth / nebſt einem 
Theil von Francken begriffen wurde / wie Cluverius 
in Germania antiqua darvor hielte. Der Narisco- 
rum Sitz aber ware Die obere Pfaltz / der Marco- 
siannorum ihre letztere Wohnung ift geweſen Boͤh⸗ 


men. 

Marobudum, die Königliche Refideng Maro - 
buduiift nach etlicher Meynung Prag / und zugleich 
die Haupt-Stadt in Böhmen. 

Hinten an dem Boͤhmiſchen Gebuͤrge — 
ie 





Suevia cis Codanum enthielte: 
Die Wohnung der Cartorum vom Rhein biß am 
Nin⸗ und von der Weſer / worzu auch gehoͤr⸗ 
ten: 


Die Mattiaei, 


Zwiſchen dem Neckar / Rhein und der Donau 
wohnten Die Marcomanni, Seduſii, Harudes, 


Die Alemanni, deren Nachbarn waren: 
DieHermunduri, 


In der Pfalz wohnten die Nartiſci. 


Und hatten auch andere Voͤlcker mehr in dieſem 
— ihren Sitz / wie auß dem Caͤrtlein von felbiten 


erhellet. 
> 
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die Quadi , und zwar biß hin an den March⸗Fluß / 
Die Durch) die flüchtige Suevosvermehret / bißan den 
Fluß Cufum oder Wagum ihre Graͤntzen erweiter⸗ 
ten. Die Städte der Quadorum waren Eburo- 
num ‚ vorjetzt Brin in Mähren / und Eburum , vor⸗ 
jest Olwuͤtz / wie man insgemein darvor hält. 

Zwiſchen der Elbe / Weichſel und der Donau 
enthielte ſich Das mächtige Volck der ſogenannten 
Suevorum, 

Gleich an Böhmen Famen zum Vorfchein die 
Marfingi , fofich biß an den Fluß Suevum, Das ift 
die Oder / hin außgebreitet / und war dieſer Strich 
ein Theil von Schlefien. | 

Fuͤrter hin fahe man DieSemnones, ſo in Dbers 
Sachſen und Meifen über dem Gebürge wohneten. 
An diefen lieffen fich fehen Die Langobardi , fü viels 
leicht in dem Theil wohnten / den man die Alte 
Marc nennet, Die Varini wiefen fich in Meck⸗ 
tenburg ; und ſo dann bey dem Außfluß der Elbe die 
Angli , und andere / und indem Cherlonefa waren 
Damahlen die Cimbri. 

Zwiſchen der Weichſel und Oder / wohnten 
Mittagwarts die Gothini, Oſi, Burii, und zwar an 
denen Dertern Schlefieng über der Oder und deß 
dißfeitigen Pohlen. Dannenhero auch die Erd» 
Befchreiver deß Prolomai Califiam und Carrodu- 
num inPohlenfuchen. Die Lugii oder Logiones, 
wohnten fo dann der Weichſel was naͤhers 

Uber diefen gegen dem Meer zu/ zwiſchen dem 
Fluß Suevo und der Weichſel wohnten DieBurgun- 
diones, ſo Damahlen ein gering Volck ware / dag 
aber nad) Der Zeit fehr mächtig wurde / und feine 
Grängen ſehr auchin fremden Ländern 

0 Die 
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«Die Sidini ‚Carini , bewohnten Pommern / und an 
dem Meer.hatten die Lemovii und Rugii, bey der 
Weichſel aber die Gothones ihren Sitz / die etliche 
por den Urſprung deß groffen Volcks der Gothen 
halten / wieroolen andere hieroon anders urtheilen. 

Mithin aber erftreckten die alten Erd⸗Beſchrei⸗ 
ber Sermanien big in die aͤuſſerſte Mitternacht hin / 
allwo vorjetzt Schweden und Dännemarck zum 
Vorſchein kommen / und feßten über dem mari S.ıc- 
‚vico Oder dem Sinui Codano ‚fü vorjegt das Bal⸗ 
thifche Meer ift / viele Sinfuln / worven Scandinavia 
oder Scandia und Finniga Die gröften waren wies 
wolen man nachgehends erfahren / daß fie Halb⸗ 
Inſuln feyn / die aucy.noch heut zu Tage ihren alten 
rahmen nicht gänglich verlohren haben. 

Der Heinen Inſuln Mittagwarts fenn vieles 
worunter die vornehmſte Codanonia , ſo von dem 
Sinu Codano, mworinnen fie iget den Nahmen bes 
kommen / und diefe foll etlicher Meynung nach Se⸗ 
land feyn. Die bey dieſer / gelegene Inſuen füllen 
die Teutoni bewohnet haben / Die mir Denen Lım- 
bris, fo in dem Cherfonefo von Jutland gewohnet / 
gegränget haben. | 

Wir habenoben gedacht/daß Sermanien Mors 
genwarts durch die Weichſel begränget werde / 
nachdem fich aber das Volck darinen wunderbas 
ver Weiſe vermehrete / als gienge ein Theil deſſen 
auch über dieſen Fluß / und eroberfe einen nicht ges 
geringen Theil von Sarmatien / erweiterte Diefem 
nach feine Groͤntzen biß gegen Aufgang / und dieſe 
hieffen insgemein Die Baftarnz ‚unter Denen jo Dann 
auch Die Peucini und Carpi , Die Borani und andere 
waren / die ihre Xohnung biß an Darıen hinauß 
gebreitet haben. Der 








— — — — —— 
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Der Raſtarnarum Städte waren Carrodunum, 
fo heutiges Tags Lemberg ſeyn folle / doch muß man 
es von deme / deſſen oben bereits gedacht worden/ 
unterfcheiden. Ingleichem Clepidana „ welches 
Cluverius por Kaminieck in Podolien hält. 

Sintemahlen erfl:gedachter Voͤlcker vornehm⸗ 
ſter Siß in Podolien und der Ukraine ware. Wie 
toolen zu andern Zeiten felbige näher bey dem Iſter⸗ 
Strohm wohnten und von Dar. auß die Römifche 
Herrfcharft beſtritten / ein Theil derer aber gienge 
noch über diefen Strohm / biß in Pannonien/ und 
ſetzte ſich dafelbften. 

Uber denen Baftarnis gegen der Weichſel hin 

kamen die Vinidi zum Vorſchein / allwoher der 
nah-gelegene Meer- Hafen feinen Nahmen befoms. 
men/undSınus Venedicus hieſſe. Die Aſtii wohn, 
ten in dem über der Weichſel gelegenen Theil von 
Preuſſen und Pohlen biß an die fogenannte Infulas 
Electrides hin / dievon Dem Eledtro oder Agtftein ih» 
zen Nahmen befommen haben. 
Sarmatia, Oder das Kuropeifche Scythia , hat . 
Mitternachtwarts das Sarmatıfche Meer / oder 
Mare concretum , gegen Morgen das aͤuſſerſte von 
Europa , gegen Mittag die Maotiſche Pfüge/ den 
Ithmum Tauricz Cherlonch, Pontum und Iſter⸗ 
Strohm / dann das Earpatifche Gebürge / und ge: 
gen Abend vorgedachten Weichſel⸗Strohm zun 
Graͤntzen. — 

Die vornehmſten Fluͤſſe in Sarmatien ſeyn der 
Chronus, fon weiß Reuſſen entfpringet / Durch Li⸗ 
thauen und einen Theil von Samogitien fortgebet/ 
und fich endlichen ins Meer ſtuͤrtzet  vorjegt heiſſet 

er Memel. Diefem folget nach der Rubo, die Du- 


ne, 





240 Alt‚Germanien oder Ceutſchland. 


EEE SEN — — — — —— 
ne, der Turuntus, in der Moſcau / vorjetzt Welikar- 
'zeka genannt /und der Chefinus ‚der Lowat. tem 
der Boryfihenes oder Nieper; Tyra oder der Dnie⸗ 

|| ſter; Hypanis oder Bog und andere. 
Unter denen Bergen feyn berühmt die Carpa« 
tes, vorjetzt Crapack genannt / foPohlen und Uns 
garn’ yon einander ſcheiden; die Riphai oder Obii, | 
die die Moſcowiter vorjeßt Weliki Hamenii poyas ' 
‚nennen. BER 
Die Bosphoronifche Sarmatier aber maren 
durch Die Europeifch- und Afiatifchen Graͤntzen zer 
theilet. Der Afiatifche Theilenthielte ſich bey den 
Caucafo, Doch weiß man wenig von felbem u br 
M richten. Der Europeifche Theil erfirecktcfich von 
f dem Außfluß deß Tanais durch die Gegend det 
|i Muotifchen Pfuͤtzen und def Ponti Euxini, und 
N entbielte Die Tauros, mit demi.herfonefo Taurica, 
a ‘und waren deſſen Städte Theodofia „ fo voriet 
j Caffa heiffet / und Panticapzum , auf eben dieſer 





I Halb⸗Injul. ‚Bürters beobachtete man um eben 
h diefe Pfügen Die Mæotas und Jazygas , Die entwedet 
| Die Mrotz elbften/ oder Doch derer Nachbarn ger 
' weſen /andiedie Alani und Roxolani grängeten. 

| Es finden fich aber auch andere Jazyges ‚ fo der 
| Darier Nachbarn en / und zwiſchen der Donau 

und Theiffe wohnten fo auch E.amatier / 
| und von dem erften Sarmatien hieher 
— | gezogen ſeyn. 


h 2 ROSE 


Vinde- 





Vindelicia hatte zu Einwohnern: 
Die Vindelicios,nebft denen Breunis, Ge- 
naunis und Licatibus. 


Die Städte darinnen waren : Brigan- 
tium, Campidonum ‚Damafia, her; 
nacher Augufta Vindelicorum ge; 
nannt/ Batava Caftra. 


' Noricum,fo fich theilet: y. In Ripenfe, 

darinnenlagen/Bojodurum, Jova- 

. nam,Juvavum,ClaudiaPliniiadPon- 

tem. Und dann 
2,Mediterraneum. 


| Rhetia mit Tridento und Ponte Drufi. 
433 0 
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Vindelicia , Noricum und | 
Rhetia, | 


cHieher gehöret * Caͤrtlein der alten Erd · Beſchrel⸗ 
ung / 





Num. 6. 

Evor wir fürter gehen wollen wir auch das 
‚Alterthum der Laͤnder zwiſchen der Donau 
und denen Alpen betrachten. . Sie waren 
zwar auffer denen Graͤntzen Germaniens / und 
Mittagwarts über Der Donau gelegen / aber nicht 
von —5 Voͤlckern bewohnet / ſondern die 
Vindelici ſiammeten von denen lllixiern / Die Rhzri 

aber auß Italien her. a 
Die Vındelici hatten das Geſtad ter Donau 
yon dem Urfprung Deffen/ biß an den Einfluß deß 
Ins innen ) und waren von Denen Helvetiern Durch 
den Vodens See oder Lacu Brigantinontgefondert. 
Es waren unter. denen Vindelicis auch noch Die 
"Breunf; Genauni und Licates, fo um den Lech her 
der. Vindeliciam misten durchfloſſe / mit 

griffen. - 

Die Städte waren Brigantium an dem gleich? 
benahmten See gelegen ; Canıpodunum vorjetzt 
Kempten; Damatia , Die hernacher. A-ıgufta Vinde- 
licoram genannt worden; Batava Caſtra, vorjesf 
Paſſau; Noricnm erfireckt: fich von dem In⸗Fluß 
an der Donau her / biß an den Berg, Cerium , [0 
zwiſchen der Mur und Donau liget /und bald biß 
auf: Yindobona langet/ und hat Mittagwarts die 
Alo.s Noricas über Der: Trau / welcher Fiuß den 
Mittelländitchen Theil recht mitten durchfchnitte. 

Es tbeilte ſich aber diefeg Noricum in das Ri- 

| penfe ‚fd genen Mitternacht hin lage / und um die 
Donau zum Borfchein kame / vorjegtiftes ein Thel 
f 4 von 
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von Defterreich und dem Biſtum Salkburg / und 
Mediterraneum ‚[ügegen Mittag lage / wo vorjeßt 
Crain / Steyr und Kernten ift. 

Die Staͤdte diefes Landes waren Bojodurum, 
bey dem Zuſammen⸗Fluß der Donau und In / wel⸗ 
cher Ort den Nahmen vonder Bojorum Ubergang 
daſelbſten bekommen / mie ſie von den Marcomannis 
auß Boͤhmen vertrieben worden / und ſich dieſer 
Orten ſetzten / welchen Nahmen / wie Cluveriu⸗ 
wil / ihre Nachkoͤmmlinge annoch behalten / und 
Bavari oder Baͤhern heiſſen. Vorjetzt heiſſet ermei⸗ 
ter Ort Inſtatt. ſovanum, Juvayum oder Juva- 
via, vorjetzt Saltzburg; Claudia Plinii ; Ad pon- 
tem, vorjetzt Muraw / und andere, 

Rhætia lage beſſer Mittagwarts / erſtreckte ſich 
biß an die Alpen hin / die man deßwegen die Rhæti- 
cas Alpes nannte / und begriffe zugleich auch einen 
heil der Alp⸗Einwohner in fich/ alwo Tridentum, 
Pons Drafi waren. So enthieltenfich auch daſelb⸗ 
ſten die Griſones, Vennones, und Die in Vaktellin 
wohnten · or 

Diefem nach wird Rhatia Mitternachtwartg 
mit Vindelicia, gegen Morgen mit einem Theil No- 
riei, gegen Mittag mit der Schweiß/ und gegen 
Abend mit Gallia Transpadana begränget. edoch 
iſi dieſes von dem eigentlichen Rhatia zu verſtehen / 
dann man giebet ſelbem auch oͤffters weitere Graͤn⸗ 
tzen / ſo / daß es nicht nur dieſes / ſondern auch 

Vindeliciam in ſich begriffe / und deßwegen 
ſetzet auch Tacitus, Auguftam Vindeli- 
corum felbften in Rhztiam, 
Alt⸗ 





Alt-Helveria theilete ſich: 
3. Pagum,Tigurinum, mit der Stadt 
Tiguro. 
2. In Pagum Tugenum, mit der Stadt 
Tugio, 
3. In Ambronicum ‚und dann : 
4. In Urbigenum. . 
Die vornehmfte Stadt ware Aventi- 
cum. 


In Valefia wohnten: 
3.Die Viberi, 
2.Die Seduni,um die Stadt Sedunum. 
3.Die Veragri , derer Ort ware Odido- 
rus, Und dann 
4, Die Nantuates. 
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Alt Helvetia und Valeſia. 
Hieher gehoͤret das Cärtlein der alten Erd» Befchrets 

„bung 7 Num. 2.) 
Je Helverii wohnen von Natur aller Orten 
genugfam ficher / und werden einer Seits 
Durch den Rhein⸗Strohm von Teutfehland 
abgefondert / andern Theils Durch das hohe Ges 
bürge Jura von Franckreich / und fodann Durch den 
Genſer⸗See / oder Lacum Lemanum, son Savoyen 
abgeſchieden. — 
ieſes Land theilte ſich vorzeiten in vier Pagon 
oder Oerter / nemlich in Pagum Tigurinum, Tu- 
genum, Ambronicum und Urbigenum. Det 
erfie befame den Nahmen von der Stadt Tiguro, 
vorjetzt Zürch. Der zweyte von der Stadt Tugio, 
vorjet Zug. Die Ambrones erhielten Den Nah⸗ 
men von dem Sup Amma , woran ſie gewohnet ha⸗ 
ben und die Urbigeni erhielten ihre Benennung 
von der Stadt Urba, h vorjetzt Orbe iſt. 
Das Haupt der. Helvetier ware damahlen Aven- 
ticum, un iſt. 
Und weilen dieſes Volck auß denen Celtis das 
ſreitharſte ware / als übertraffe es an Tapfferkeit 
die übrigen Gallier / weilen es bald allertaͤglichen 
wit denen angraͤntzenden Teutſchen zu ſtreiten hat⸗ 
te. Dieſer Urſachen halber trachteten ſelbe der 
BGallier Reich an ſich zu bringen / wurden aber von 
 C,julio Cxfare durch die Roͤmiſche Macht wieder 
in ihr Land zurücke getrieben und nebſt Sallien dem 
Roͤmiſchen Reich unterworfen. Und bey Deme 
‚ blieben fie auch bıß zun Zeiten Ränfers Honorii, da 
berfehiedene Voͤlcker verſchiedene Theile ermelten 
Reichs zerſtoͤrten / und die Allemanni (ſo weifeben 
q 4 
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dem Rhein / Mäyn und der Donau wohnten ) 
Helvetien / welches fie bereits etlichmahl angefals 
len / endlichen gar eroberten/ von Gallien trenn- 
ten / und zu Teutfchland brachten. - =. 
Dannenhero bliebe dieſes Volck / fo vielleicht 
von dem Haupt Ort Switz den Rahmen, der 
€: chweißer befommen / ‚befländig bey dein Roͤmi⸗ 
ſchen Deich / und ſtund unter ihren. Hergogenz.biß 
in der Schlacht’ da Hergog -Leopoldus bliebe / es 
feine Freyheit Anno 1400. wieder befame / einen 
Rund unter ſich machte / und auch jego noch) felbige 
behauptet. 
Die Republique der VALzs LoRuM Oder Wal⸗ 
liſer y ift mit denen heutigen Schweißen auch vers 
. bunden + und waren ehedeſſen auch Diefe Alp⸗ In⸗ 
wohner Gallier / fo auf denen Penainis Alpi- 
bus; von dem Urfprung deß Rhodani big hin ande 
Lacum Lemanum, Das Thal inne haften. } 
Diefes gantze Thal bewohnten viererley Voͤl⸗ 
der. Die Viberi hatten ihren Sig um den Urs 
fprung deß Rhodasi , um Gomers herum. Die 
Seduni , ſo ſich um die Stadt Sedunum aufhielten / 
fo vorjegt Sion oder Sitten heiffet. “Die Veragri, 
derer Ort O&odurus mare / der vorjegt den Nah⸗ 
men Martinach träge. Die. Nantuates , fo um 
$.Mauriz wohneten. > 4 
Ser.Galba, Julii Cefaris Gefandter in Gallien / 
übermandte Diefesuerft/ anjegt aber wohnen Teut⸗ 
ſche daſelbſt / und haben eine. freye Republique, - - 


| Alt⸗Jtalien. 
Sen genugfamer Betrachtung Alt Gere 


3 maniend und Helvetien / wollen wir At⸗ 
Italien 
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Italien auch mit wenigem betrachten / welches ver⸗ 
dienet 7 daß wir es vor allen andern Ländern 
hätten unterfuchen follen 7 indeme es eine Zeuges 
Mutter vieler anderer Länder gervefen / ſintemah⸗ 
len Diefes Fand durch die Göttliche Vorſicht dahin 
verordnet ware / daß e8 die zerfireuten Reiche vers 
einbaren / und fo viele uneinige und wilde Voͤlcker 
durch feine Freundlichkeit zu fich locken folte / ſo Daß 
es allee Dölcker der Welt zu einem allgemeinen 
Vatterlande wurde. a diefes Land brachte ſo 
viele vortreffliche Helden und gelährte Leute hervor / 
Daß es auch nur deßwegen einen "Vorzug dor andern 
verdienet hätte. 

Die Graͤntzen diefeg vortrefflichen Landes nun 
waren das obere und untere Meer / und das übers 
hohe Alpen⸗Gebuͤrge / von Mitternacht hatte es 
nemlichen erfl,ermelte Alpen von Aufgang den 

luß Arfiam in Iſtria, nebſt dem obern Meer / fo füns 

en auch der Adriatifche Meer: Bufen hieſſe / von 
Mittag das untere oder Sale Meer und Nies 
dergangmarts wiederum die Alpen und den Fluß 
Varum, 

Es theilte ſich aber dieſes fand in GArLiam 
CısALrınam , oder in Ballien dißſeits der Als 
Ben und in das eigentliche alſo genannte Ita⸗ 
ien. 

Jenes lage denen Alpen mas naͤhers / und ward 


von denen Balliern beſeſſen / allwoher es auch feinen 


Nahmen bekommen / diefes aber ward von beyden 
Meeren eingefchloffen / und machte den untern 


eil. 
Der Fürft aller Staliänifchen Zlüffe ift der Pa- 
dus , vorjetzt Po genannt / bey Den Griechen heiflet 
43 er 
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er Eridanus und e it pringet in dem Berge Velulo, 
nehmet über Die zo. Fluͤſſe zu ſich / und eblet damit 
durch 7 Außfluͤſſe dem Adriatiſchen Meer zu. 
Dieiem folgen ſo dann noch andere nach / Die ih⸗ 
xen Urſprung auß denen Alpen nehmen / nemlichen 
die Duria, vorjetzt Dora „Der Seſſites, Ticinum, vor⸗ 
jetzt Teſſino, fo Durch Den Lacum Verbanum, ( 908 
jest LagoMaggiore, ) gehe zDieAddua,porjegt Ad- 
8a ſo Durch Den LacumLarium,( porjegßt Lago diCo- 


. mo, )flieffet ; Der Ollius , porjeg£ Oglio ‚fo den La- 


eum Sebinum, ( vorjetzt Lago d’Ifeo, ) durchſtroͤh⸗ 
met; Der Mincius, porjeßt Menzo , fo den Lacum 
Benacum, ( porjeßt Lago di Garda, ) Durchfireichet ; 


rechter Hand empfängt erftsgedachter Padus a 


dem Apennifchen Sebürge den Tenarum , fo vorjetzt 
Tanaro heiſſet; Die Trebiam , den Bononienfifchen 
Rhein / insgemein Rena, &c. 

Fuͤrters entfpringet auß benen Alpen der Ache» 
fis, vorjegt Adile , Oder Die Etfch, Die übrigen 
jiebet Der Apenninus von fich / und ſeyn Der Arnus, 
nggemein Arno; die Tıberis , Die Die Stadt Rom 
durch die gange Welt verherzlichet hat. 

Zwiſchen Dem Latio und Campanien kommet 
fürter zum Vorſchein der Vulturnus; der Aufidus, 
porjegt Lofinco , ſo Durch der Roͤmer unglückliche 
Schlacht wider den Hannibal verherzlichet worden / 
unDd Der Metaurus, vorjetzt Metro , der Durch Def 
Hannibals Brudern Haẽdrubals Niederlage ſich 
bekandt gemachet. 

Unter dem Italiaͤniſchen Gebuͤrge thun ſich her⸗ 
vor die Alpes , Die Dem verfebiedenen Lager nach / 
auch unferfebiedene Nahmen befommen haben, 
In Italien ſelbſten aber thut fich hervor ber hai 
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Alt⸗Italien theileke ſich: 
J nG alliam Cis- Alpinam, mwelche3 
in fich begrifle: 

1. Liguriam, mit Genta, dem Haupt⸗Ort / &e. 
und dort herum wohnten auch Dig Monceci,&c. 

2, Galliam Traas-Padanam, 

3, Inſubrĩam, allwo herum dieCarni gleicher maffen 
wohnten. Und dann 

4, Iftriam. 

2. Inltaliam propriam ſo ſich theilete: 

1. In Etruriam oder Tuſciam. 

2. In Umbtiam, allwo herum auch Die Fabin] ‚Pieen- 
tes, Veſtini, Marſi, Æqui, Latini, &c. wohn⸗ 
ten. 

3. In Latium. Und 

4. In Campaniam, Samnium, Apuliam, Cala- 
briam, Lucaniam,, &c. Und dann 

4. Um Italien herum lagen fo dann auch noch ders 
fü:edene Inſuln. 


I. 


2 





by Google 
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Apenninus, fo dieſes Land bald mitten durchſchnei⸗ 
det ;item Der Maflıcus , ſo ſich Durch feinen herzlichen 
ein berühmt gemachet. Der Caurus , ſo vor⸗ 
jeßt Monte Barbaro heiffet. ‘Der Tifara, fo vorjetzt 
Monte di Capua heiffet. 

Der Beuersfpeyende Berg Veluvius, bey Nea⸗ 
polig / vorjeht Monte di Soma, der fich durch deß 
Plinii Tod und feine Flammen einen Nahmen ges 
machet. Der Garganus in Apulien / fo vorjetzt 
Monte diS. Angelo heiffe. 

Yun wollen wir auch das Land feiner Inwoh⸗ 
ner und Derter halber bejehen/und Den Anfang mas 
chen von Gazzıa Cısarrına,derjenige Theil nun 
yon Stalien / fo denen Alpen was nähersliget / und 
neben denen Alp⸗ Inwohnern von Savojen / Mäys 
fand und den Staat von Venedig in fich begreife 
fet / wurde von denen Römern vorzeiten wegen fels 
ner Inwohner / der Gallier / GALLıA citerior oder 


Ciſalpina genannt / ſo ſich ſo Dann durch den Fluß 


- Padum welcher mitten durchhin floſſe / in Transpa- 


danam und Cispadanam theilte /der erſte Theil 
nun lage gegen dem Adriatiſchen Meer zu / der ande⸗ 


re aber ſahe gegen Dem Apennino und dem Liguſti⸗ 


ſchen Meer. 

Der Fluß Varus fonderte dieſes Land von Gal- 
lia Narbonenfi, der Arhıa von Illyrico, und der Ru- 
bico von Italia Media ab. Ubrigen Theils fallen 
die Graͤntzen gang ungewiß. | 

Die Alpes befommen / wie bereits ſchon ger 


dacht san unterfchiedenen Dertern auch verſchiede⸗ 


ne Nahmen. : u. 
Die Marıtıme berührfen Lignriam , zwi⸗ 


ſchen welchen. und. Denen Cottys zum Vorſchein ka⸗ 
14 men 
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men Die Taurini , und ware diefer Haupt⸗Stadt 
Augufta Taurinorun, porjegt Turin an Dem Pa- 
do ‚ fo von dem Hann bal erobert worden / vorjetzt 
iſt fie de Refide. z der Hertzogen von Savojen. 

Die ALrzs Cortız machten fich bekandt / wei⸗ 
fen Nero das Reich Corti zu einer Provintz gemas 
ehet. Diefes Reiches Haupt⸗Stadt ware Segus 
&um oder Segufio, fo vorjetzt Sufa heiſſet. 

Diven folgten nach die Aires GrAj= und 
Penn ne in oder um welche die Salaſſi wohnten / 
und wm rederer Haupt⸗Stadt Augufta Prztoria, ſo 
vorschf Aofta heiſſet. Fuͤrters Fam alldorten zum 
Vorſchein Eporedia, ſo 100.Yahr vor Chrifti Ge⸗ 
burt erbauet worden / vorjetzt heiſſet fie Invrea oder 

vrea, — 

Uber dieſen wieſen ſich fuͤrter Die Alpes Summe, 
mit dem Berg Adulla, zwiſchen denen Lrquellen 
deß Rhodani und Rheins — 

Don daran folgten Lepontiz , Rhæticæ, Tre‘ 
gentinz, Noricz, Carnicz ‚Julie,&c, 
Dißlits def Padiliget Licur 1 A, zwiſchen de⸗ 


„nen Slüffen Varo und Macra,, an dem Figuftifcyen 
Meer’ hiß an Placentiam hin. “Die Haupt⸗Stadt 


Diefes Landes ware Genua , borjeßt Genova, Bey 


‚denen Alten hieffe fie auch Janua ‚alg.ob fie von Jano 
‚erbauet worden. Die Carthaginenfer — fir 


ward aber nachgehends von Denen Roͤmern nieder 


aufg bauet. 


Dieſer folgten nach Nicæa, vorjetzt Nizza, Por- 


"tus Heudis Monæci, heutiges Tage Monaca, item 


Die Liguſtiſchen Städte Albium Intemelium, fo viel 


leicht Den Nahmen von deren Alpibus befommen/ 
die vorzeiten Alby genannt worden / und Albium 


Ingau- 
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Ingaunum , welche Derter vorjegt Vintimilia und 
Albinga heiffen. Um diefe leßtere wohnen. die, 
Inganni, ’ | RT 

Fuͤrters folget Vada Sabatia, vorjetzt Savona,&c, 

In deß Landes Mitten waren Pollentia,norjeßt 
Polenza , ſo ſich unter denen Känfern Arcadio und 

* Honorio,Durch der Roͤmer undGothonum Schlacht. 
befandt gemachet. Alba Pompeja, porjegrf Alba ; 
Afta ‚vorjeßt Alte; Aquæ Statĩellæ, vorjetzt Acqui ; 
Dertona, an dem Fluß Trĩa, vorjetzt Tortona; und 
Itia, vorjetzt Voghera. 

Denen Sitten nach gleicheten die Ligurier de⸗ 
nen Iranfaipinis, weßwegen auch derer Sand von 
denen Römern unter Gallian Comatam gerechnet 
worden. 

Von demFluß Trebĩa big hin an dag Adriatifche 

Meer unter dem Padus Fluß waren die Inwohner 

was civiler8 / und gehörten unter Galliam To- 
' gätam. 

Um borsermelten Fluß / allwo er fich mit dem 
Pado vereinbaret/liget Placentia , und ift das Land 
da herum an Vieh fehr reich. | 

Ubrigeng machte fich der Fluß Trebia Durch der 
Roͤmer Niederlage bekandt / die fie unter dem Hans 
nibal von Denen Poenis erlitten. 

Sonſten gieng auch von Placentia biß auf Par- 
ma ein Graben / ſo kFolſa Emilia hieſſe / und lage 
mitten zwiſchen beyden über dem Graben Fidentia. 
Uber dem Fluß Nicia Fame fürter zum Morfchein 

| die Stadt Tannetum, Und naͤchſt dem Pado lage 

| Brixellum , und zwiſchen beyden Macri Campi, 
hernacher folgte Mutina , fo ſich indem Mutinenfi- 
fchen Krieg wider den Antonium tapfler gehalten. 
a 95 Beſſer 
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Beſſer Morgenwarts lage Bononia , ſo vorjetzt Bo- 
logna heiſſet; Claterna und Forum Cornelii , an 
Dem Fiuß Vatreno , hinter welchem Faventia, ſo vor⸗ 
jeßt Faenza heiffet / lage; rechter Hand dep Padi ka⸗ 
men fürters sum Vorſchein Forum Livit, vorietzt 
Forli, inder Aemiliſchen Straffe gelegen / allwo der 
Gothen Könige Achaulfus Def Känferg Honorii 
feiblihe Schweſtey Placidam ehelichte. Item / 
Ravenna ‚fü wol befeſtiget ware / und an dem Adria⸗ 
tiſchen Meer einen guten Hafen hatte. 
Sonſien waren in dieſem Lande Die berühmtes 
ſten Voͤlcker die Anamani, Lingones, Boji , und ger 
en Adria hindie Senones, und Dem Apennino n{r 
die Gefates, 
ir wollen aber auch GAarLıam TRANSPA- 
Danam gleichermaſſen mit wenigem befehen. Die 
Städte nun / fo dorten um Den Padus Fluß tagen; 
tvaren Vercellz ‚vorjegt Vercelli, fo zwar 1008 wei⸗ 
ter von gedachtem Fluß abftunde  anbey aber der 
Libicorum oder Lebecciorum Haupt⸗Stadt gewe⸗ 
fen. In denen Vercellifchen Zeldernftritten C.Ma- 
rius und Q. Catullus mit Denen Cimbris, und erhiels 
ten eine blutige Victorie. Fuͤrters kommet zum 
Worſchein Ticiaum , vorjeßt Pavia, ſo von dem Fluß 
den Rahmen befommen ; indem 2.‘Punifchen Kries 
ge ware es nur ein lecken / ale zwiſchen Hannibal 
und P.Cornelio Scipione , deß Afsicani Matter 
bey dem Zluß Ticino ‚nicht gar weit von Dem Pado, 
eine Schlacht vorbey gegangen / da ber übertwuns 
dene Scipio in der Zeinde Hände kommen / wo nicht 
deffen Sohn ihn errettet hätte. Fuͤrter hin weiſet 
fic) Cremona ‚noelche Stadt von denen Gallis Ce- 
nomanis porzeiten.erbauet / aber bey Anfang deß 
2 5 Vefpä- | 
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Velpafini Regierung / durch die Soldaten durchs 
euer rainiret worden. Ingleichem der Flecken 
oftilia „Forum Allieni, vorjeßt Ferrara , und bey 

dem aͤuſſern Außfluß deß Padi Spina, worvon felber 

Arm den Nahmen erhalten. 

Etwas weiters von dem Pado wohnten die In- 
suBres, derer Fand Iufubria hieffe / Darinnen aber 
Mare Die Haupt⸗Stadt Mediolanum,vorjegt Maͤh⸗ 
land fo 223. vor Ehrifti Geburt bereits ein groffer 
und berühmter Drt geweſen. Diefer folget nach 
Laus Pomprja ‚ vorjegtLodi vecchia. Uber diefen 
Mitternachttvarts wohnten Die Orobii,, derer Der, 
ter waren Bergomum ‚nach etlichen die Haupfs 
Stadt / und Comum „ fo hernacher Comum no- 
vum genannt worden, wi gabe der Welt den 
Plinium juniorem , welcher felber feine Bibliochec 
Übergabe / anbey auch Geld vor junge Leute vers 
machte / damit fie denen Studien obligen koͤnten. 
Oftenwarts von Dar twohnten die Cenomani , all⸗ 
woſelbſten Brixia , vorjetzt Brefcia zum Vorſchein 
kommet. Diefer folgten fürter nach Cremona,die/ 
wie bereits gemeldt / an dem Ufer deß Padi liget. 
Mantua, ſo von denen Tufciern erbauet worden. 
Merckwuͤrdig iſt es / daß Virgilius, der vortreffliche 
Sateinifche Poet / nicht weit von diefer Stadt auf eis. 
nem Dorff / ſo Andes geheiſſen  gebohren worden 
dahero felber Poeta Mantuanus genannt wird. Ve- 
roda, (6 mitten von Der Etſch Durchfchnitten wird / 
da vorzeiten diefer Fluß nur vor ihr vorbey floffe. 
Und findet man nirgend dortherum fo viele Anti- 
quicäten als hier / fo wol in der Stadt felbften / als 
auf dem Felde, Sie mare Das Matterland deß 
Poeten Casulli , und gleichet deß Sees halber se 

nedig 
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nedig / deß Adels wegen Rom / und ihrer 3. Caſtellen 
halber Neopoli. 

VruErIA, iſt ein.an dem Adriatifchen Meer 
gelegener Strich Landes / von dem äufferften Auß⸗ 
fluß deß Padi ‚nahe bey Ravenna biß geyen die Car- 
nos und der Halb⸗Inſul der Irorum, 

Die Venetĩ waren ein Volck / fo denen Gries 
chen nach auß denen Paphlagonern an dem Ponto 
Euxino, die von ihrem Führer Antenore von Troja 
hieher gebracht worden / herfamen / jedoch ift! «8 
wahrfcheinlicher / daß fie von denen Gallis Venetis 
bergeflammet. Die Städte / fo fie bewohnet / wa⸗ 
tenSpina , fo an denen Srängen von Gallia Cifpa- 
dana age / worvon oben bereits gedacht worden. 


‚Adria oder Atria, vorjeßt Adri ‚fo vorzeiten von 


denen Tufeis erbauet war / und Dem alldortigen 
Meer feinen Nahmen mitgetheilet hat. Es ſolle 
daſelbſten / wie Plinius wil / vor Alters ein heralicher 
Hafen gemefen feyn. Patavium, vorjetzt Padua, 
var vorzeiten Der Venetorum Haupt⸗Stadt / und 
foll etlicher Norgeben nach von Antenore,dem Tros 
janerserbauet worben ſeyn. Ubrigens ware fiedeß 
Roͤmiſchen Sefehicht-Schreibers T.Livii Vatter⸗ 
land / und gehöret auch hieher der Stecken Arqua- 
re allwo man deß Perrarche Haug und Grab 
weifet. | 

Atefte , vorjetzt Eſte, und Vicentia, vorjetzt Vi- 


„eenza , [agen mitten im Lande, Altimum , tor 


von aber/ auffer dem Nahmen und etlichen wenigen 


"Ruinen / nichts mehr übrig iſt. 


Diefen fotgte fürterg Tarvifium , vorjeßt Tre- 


viſo  Opitergium vorjetzt Oderzo und Concordia, 


welcher Nahme auch noch heute verblieben. 
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Die naͤchſten Voͤlcker an dieſen waren die 
Garnı und daſelbſten Fame zum Vorſchein Aqui« 
leja „oder wie fie. vor Alters hieffe/ Aquilegia, eine 
vorzeiten mächtige und groffe Stadt / fo aber nuns 
mehro 'gang "eingegangen. Diefer folgten nach 
- Forum Julij, vorjeßt Civdad di Fruili, Noreja, item 
Vedinum, vorjetzt Udine, Feltria JuliumCarnicum, 
vorjetzt Zuglio, derer geringe Ruinen man annoch 
ſchauet; Tergeſte, vorjetzt Trĩeſte, vor andern aber 
war inſonderheit allhier berühmt der Fluß Timavım, 
zwiſchen Aquileja und Tergefte , ſo auß 7. Brunnen 
urquellete / und Durch einen Außfluß fich fo dann ins 
Meer ſtuͤrtzete. In eben diefer Gegend kommet 
auch zum Vorſchein der Flecken S. Canzan, worbey 
auß einem hohen Berg eine groſſe Menge Waſſers 
Durch viele Brunnen hervor bricht / und fich unter 
die Erden verbirget / ſo Daß man es lange nicht mehr 
: fihet/biß es nach 14. Meilen bey dem Ziecfen $.Gio- 
'wanni di Cherfo, wiederum gang häufig hervor 
quißet / und eben eine folche Natur hat / wie der 
: Fimavas, | Se 
"Die Halb⸗ Inſul ls k 14 oder HistRIA; hat 
auch verſchiedene Städte / darunter ware das 
Haupt Pola, fo von denen Colchis, die Dem jaſoni 
und Det Medex nachfolgeten / vor Alters erbauet 
worden. Diefer folgeten nach ABgida,, fo nach der 
Zeit Juftinopolis geheiſſen. Nefadium , vorjetzt 
Caſtel nuovo, an- dem Fluß Arſia Yelegen / dem die 
- Bränken von Stalien und Syrien: machte,. "Die 
Dafelbit wohnende Voͤlcker hieflen die IAri, 

Nun wollen wir auch das eigentlich: ge: 
nannte Italien mit wenigem befrachten / roelches 
wir beſſerer Ordnung roegen von Gallia GERN: 
X unter⸗ 
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unterſcheiden haben. Das erſte Land hierinnen 
nun ſeye ETRKuRIA Oder Tuscıa , ſo zwiſchen dem 
Fluß Macra und der Tiber / wie auch Dem Apenni⸗ 
niſchen Gebuͤrge zu ligen kommet. 
Zwiſchen dem Macra· Fluß und Arno lagen Lu- 
: na an erfgemelten Fluß / nicht gar weit von dem 
Meer / und ‚hatte einen vortrefflichen See⸗Port 
. und Vorgebuͤrg / ſo / daß ſie dahero nachgehendsPor- 
- eusEricius genannt worden. Die vornehmſten Mars 
mor⸗Syruben befanden fic) um dieſe Stadt berum/ 
sı nicht weniger lobete Plinius den Lunenſer Kaͤß / Die 
: man biß 100. Pfund ſchwer haben konte / fo groß 
. machte man ſelbe. Auch erhebte diefer Author den 
Lunenſer⸗Wein vor allen andern dort herum. Die 
. fer folgete nach Pilz , p auch eine Stade die nicht 
weit von dem Außflug deß Arni ſiget / und ſtunde 
ſchon lange vor dem Trojanifehen.Krieg. _ Anden 
- Augfuß felbft deß Arni Fame fo dann zum Vorſchein 
- Portus Pifanus, Etwa 3000. Schritt von Pıls, 
. Lucca zu / wieſen ſich Aquz calidz Pifauz, An dem 
Gebürge Apennino lage fürterg Piftorium, undbefa . 
E Oſtenwarts Falulz, ſo der Eatilinifchen Lager 
iber fich befandt gemachet. Nahe darbey an dem 
Arno lage Florentia. AR 
Don dem Fluß Arno big an den Lacum Volli- 
nium kamen an dem Meer zum- Worfchein vada 
Volaterrana,, an dem Außfluß deß Cæcinæ; Vola- 
terra aber lage beffer gegen Mitternacht / an dem 
rechten Ufer de Fluſſes Cinz, in einem tieffin Thal 
auf einem erhabenen Hügel. Vorjetzt wird fie 
durch verfehiedene Alterthuͤmer verherrichet. 
Populonia oder Popelonium „lag auf einem 
hen Borgebürge / ſo indas Meer hinauß liene / * 
an 


— 
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fan man Diefes Orts Ruinen 3000. Schritt vonder 
Stadt Plumbino zu fehen befommen / welche auß 
deß erften Zerftörung entſtanden. 

Hernacher wiege fich der Fluß Umbro, Rufelle, 
vorjetzt Bagni di Rofellz ; Saturnia, welches Drts 
Ruinen manvorjeßt nicht weit von Suana, an dem 
Fluß Albina fihet. SE 

Gravilez , fo gänslich zu Grunde gegangen 
lag auch nic)t an dem Ort / allwo heute die Stadt 
Corneto ftehet. Item 

Forum Aurelii, die Stadt Tarquinii ; an dem 
Meer lage Cola , worvon auch das Vorgebuͤrge / 
Promontorium Cofanum genannt worden, ' 

Nach diefen wieſe fich fuͤrters der Fluß Marta, 
ſo auß dem Lacu Volſino her floſſe. ber diefem 
See lage Volfinum, J 

An der Cluſtaniſchen Pfuͤtzen lage fuͤrters Clu- 
ſium, die uralte Stadt / ſo deß Porſennæ Koͤnigli⸗ 
che Reſidentz geweſen / welcher Die auß Kom vers 
ſſoſſene Tarquinier wieder hinein bringen wolte. 
Ererſtaunete aber über Die Tugend Deß.Mutii Sce- 
vol, Horatii Coclitis, und der Sjungfer. a 

n 


daß er mit denen Römern Briede machte; Son 


ware bey diefer Stadt auch deß Porfenn= Labyrinth, 
Niedergangwarts von dar wiefe ſich Sena und 
beffer gegen Mitternacht Aretium. Zwiſchen dem 
Aretinifch und Trufinenifchen See tiefe fich fürs 
ters Cortona, fo eine uralte Stadt iſt / und bereits 
vor dem Trojaniſchen Kriege ſich berühmt gemachet. 
Dann die Pelasgier eroberten ſelbige unter ihrem 
Fuͤhrer Tracone, und bedienten ſich derer gegen Die 
Umbros Sonſten iſt der Traſiwiniſche See auch 
deßwegen zu mercken / daß in dem an 
viege 
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Kriege die Roͤmer daſelbſten von dem Hannibal eine 
groſſe Niederlage gelitten. Und war unter Denen 
Streitenden ein ſolcher Eyfer / ſo / daß ſie auch das 
ſiarcke Erdbeben nicht empfanden. Zwiſchen eben 
dieſem See und der Tiber kommet auch zum Vor⸗ 
ſchein Peruſia, ſo auch eine alte Stadt / die ſich we⸗ 
gen der Eroberung bey der Welt bekandt machet / 
da Odavius Auguſtus L. Antonium, deß Macri 
Brudern / zwiſchen Die Mauren. dieſer Stadt ge⸗ 
bracht / und zur Ubergabe gezwungen. Er lieſſe 
zwar den Antoniun: ungekraͤnckt von ſich / und ſahe 
das Unrecht auch den Soldaten nach / die Wuth aber 
nahme mehr auß Zorn der Soldaten / dann deß 
Fuͤhrers willen dermaſſen zu / daß ſie ſo wol die Peru⸗ 
ſiner / als auch die vornehmſte Roͤmer zu Grunde rich⸗ 
tete / und viele Ritter und Raths⸗Herren bey dem 
Altar D. Julii Cæſaris, wie das Vieh hinſchlachtete. 
Einer von denen Buͤrgern brachte Feuer in dieſer 
Stadt auß / ſtieſſe ſich das Schwerdt durch die 
Bruſt / und ſtuͤrtzte ſich ſelbſten in die Flammen / die 
durch den Wind angeblaſen / die gantze Stadt in 
die Aſchen legte. Und alſo ward alles verbrannt 
biß auf deß Vulcani Tempel. - Alleine hube ſie ſich 
** wieder empor / und hieſſe jo dann Auguita 
erulla, r 32* oo. 
Oben / nahe bey der Tiber- Quellın/ an dieſem 
Fluß lage de Plinii Meyer⸗Hof T 1. 
Drer uͤbrige Theil von Etrunen von der Molfis 
niſchen See biß hin an dag Latium hatte noch vers 
ſchiedene Städte / und wiefe fich an Dem Meer ges 
gen Niedergang Centumcellz,fo vorjetzt Civita Vec- 
chia heiſſet / welcher Ort einen Hafen hatte / * 
—— — ee Prole- 
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Ptolemæus Portum Trajani nannte. Fuͤrters zei⸗ 
yet ſich Care, deß Mezentũ Könjgliche Keſidentz / — 
etwas von dem Meer abgelegen; ingleichem Al- 
fium „ ſo vorjegt Palo heiffet / und der Karnefen 
Mever-Buth if. Item Arten, fo zwilchen dem 
Meer und dem Lacu Sabatio lage. _ 
Zwiſchen der Tiber und dem Kluß Larone kame 
um Vorſchein die Stadt Veii, fo auf einem ſehr 
en Stein⸗Felſen lage und mit denen Römern 
einen lang und ſchweren Krieg führete / auch von fels 
ben so. mahl belagert worden, An Dem Meer las 
ge fürter Fregena, | 
Mitten im Lande wiefe ſich auch Capena, und 
die Stadt Surrium, fo vorjegt ſSutti heiſſet und Ne- 
pate,vorjeht Nepe, derer Inwohner DieNepefini wa⸗ 
ren. Uber die ſer Stadt naͤchſt der Tiber lagen Falerii, 
die Stadt der Faliſcorum. Als Camillus ſelbe beſa⸗ 
gerte / wolte felber die durch einen Schul⸗Meiſter vers 
rathene Kinder der vornehmſten Leute / nicht anneh⸗ 
men / ſondern lieſſe Durch dieſe dieſen Verro ther wi⸗ 
der der Stadt zu mit Ruthen hauen. Wordurch die 
Inwohner bewogen wurden / ſich Denen Roͤmern zu 
ergeben. - 


UMmsrıA „töard von Mitternacht durch dag 
Adrintifche Meer, von Morgen durch den Fluß 
&6 ‚von Mittag durch den Nar ı und von Nieder⸗ 
gang durch die Fiber begraͤntzet / und Durch dem 
Apenninum in 2. Theile gertbeilet.  — —, 

Uber dem Apennino an dem Meer ‚lage Arımi- 
num ‚fo fire Nahmen von dem gleichbenahmten 


Fluß befommen. ae 
Pifaurum , vörjeht Pelaro , an dem gleich⸗be⸗ 
nahmten Zluß gelegen, kanum Fortune, borjehf 
Fano, derer Inwohner Fanetres hieſſen. Sena — 
— r 0 
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lica, fo von denen Senonibus Gallis, an dem Fluß 
Mifo erbauet worden / und vorietzt Sinigaglia heifs 
ſet. Enplichen läffer fi) auch fehen die Stadt &- 
fis, an dem gleich-benahmten Siuß. 

Mitten in Umbria über Dem Apennino lage 
Saſina, vorjeßt Sarfena ‚an dem Fluß Sapi , und 
war deßPlauti Yatterland. 

Urbinum , fo von dem Fluß Metauro , auch) Me- 
taurenfe genannt morden. Heute heiſſet diefer 
Dirt Caftel Durante , und ift der Sig der Hertzogen 
von Urbino. Ein anders Urbinum [ag aud) zwi⸗ 
ſchen dem Metauro und Pifauro , fo zum Unterſcheid 
deß erfien Hortenfe beygenahmt worden. Tifer- 
num ſo gleichermaffen zum Unterſcheid Metaurenfe 
genennet worden. Sentinum , vorjeßf Sentino, in 
dem Thal de Apennini gelegen. Petra Pertula 
iſt ein Werck Velpahiani , und gehöret zur Flamini⸗ 
ſchen Straffen. 

Dipfeits deß Apennini Fame zum Vorſchein 
Tifernum ‚ander Tiber / ſo zum Unterfcheid deß er 
fin Tiberinum beygenahmt worden / und lage nicht 
treit von def Plinii Meyer: Hof. Iguvium, vorjett 
Angubio , [age an dem pennino, nahe: bey Titer- 
no, Daß es aber vorzeiten nicht an Dem Ort ge⸗ 
ftanden / wo man eg vorjeßt ſihet / erhellet auß denen 
Ruinen der Tempel und deß Schau⸗Platzes / ſo nicht 
weit von dar ins Auge fallen. 

Afıtıum , porjegt All , fo aud) eine Stadt. 
Hifpella oder Hifpellum , vorjegt Ifpello. Fürs 
ters kommet an dem Fluß Tinia zum Vorſchein 
Fulginium , ſo vorjeßt Fuligno heiffet. Item Me- 
vanıa , vorjegt Bavagna „ von Dar beffer Mittag⸗ 


warte liger weiters Tudertum oder Tuder, vorie 
oal, 


BERSER SEBL...09 1... IREBRNE.. 
Todi , toorvon bie Inwohner Tuderies genannt 

worden. 
Aeria, vorjetzt Amelia, ſo auch eine Stadt. 
Interamnium , porjekt Teranĩ, fo an dem Fluß 
Nare zuligen kommet / Der es umflieſſet / auf Det ans 
ern Seiten lage Narnia auf einen jähen Berg, 
Alhier lieſſe Känfer Auguftus zwiſchen 2.2Bergen 
eine Brücken bauen derer Gewoͤlber fehr hoch wa⸗ 
ren / und fihet man die Ruinen Diefer Brücken an⸗ 


Zu aͤuſſerſt Mittagwarts zeiget fich fürtere 
Oericoli oder Ocriculum , an der Gabiner Graͤn⸗ 
ben ; das heutige Otricoli liget einen ziemlichen 
Weg von der Tiber ab / nahe bey Diefes Fluffes Ge⸗ 
ftaad aber in einer breiten Weite fihet man viele 
Rudera von — groſſen Gebäuden / wor⸗ 
auß man ſchlieſſ t/ daß daſelbſten das alteocticulum 
gelegen haben muͤſſe. 

eſſer Aufgangwarts kommet zum Vorſchein 
Nuceria Camellaria beygenahmt / in der Flammi⸗ 
ſchen Straſſen bey dem Durchgang deß Apennini 
gelegen / vorjetzt heiſſet der Ort Nocera. 

Forum Flaminii , liget zwiſchen Nuceria und 
Bulginio , worbey Gallusund Volufianus umfamen/ 
als fie wider Emilianun in Meeſia etwas vorharten/ 
die Brücken / worauf fie getödtet worden / hieſſe 
nachgehends Pons Sanguinarius. Spolerium, vor⸗ 
jetzt Spoleti , ertviefe feine Staͤrcke dem Hannibal 
genugſam / dann als feltiger von dem Trafiminet 
See Fame / und diefen Ort belagerte/ ward er mit 
einer groffen Niederlage zuruͤcke gewieſen / und er⸗ 
fahe auß der Macht einer einzigen Stadt genugſam / 
wie mächtig Die Stadt —* waͤre. — 

2 @- 
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Camerino , vorjetzt auch Camerino ‚ lage an des 
nen Graͤntzen der Picener / und hieffen derer In⸗ 
wohner Camertes. 

Die Sasını lagen Mittagwarts unter denen 
Umbris, und wurden von der Tiber dem Nare / und 
Aniene begränget, 

Die aͤuſſerſte Stadt Mitternachtwarts ware 
Nurfia, vorjetzt Norica , und hatte diefe Die Ehre/ 
daß der Känfer Velpafianus dafelbften gebohren 
worden. Um dieſe Stadt ware Der Velpafiano- 
rum Land⸗Guth / allwo man / wie Suetonius wil / 
viele Veſpaſianiſche Monumenten geſehen. Die 
fer folgetenach Reate, fo eine uralte Stadt iſt / De 
fich allein durch eine gute Art von Eſeln befandt 
machte. Sonſten waren bie Reatiniſchen Pfügen 
berühmt  weilen fieder Thiere Huff hart machten. 

Gleich darbey liget der Lacus Velinus,, worin⸗ 
nen ein Holtz geworffen / mit einer fleinernen Rin⸗ 
den umzogen wird. 

Fuͤrters Fame Amiternum „ darvon man Die 
Spur:Zeichen bey Aquila noch fehen Fan. Son⸗ 
ften verherzlichte Diefen Ort Crilpus Saluftius ‚ als 
welcher hier ein Jahr nach dem Cacullo , fo zu Ve 
rona Dieje XBelt erfieng fahe / gebohren worden. 
DenMittägigen Theil nahmen ein die Cures » wor⸗ 
von Numa Pompilius und T.Tatius berſtammeten 

Item Nomeatum , ſo von Ereto über DIE. 
1000. Schrift weit ablage. Antemoz lage zw⸗ 
fehen der Nomentanifch- undTibureinifehen Straf 
ſen / an demlincken Ufer deß Anienis. R 

Fidenz, in dem 12. Jahr def Känfern ‚Tibe: 
rii gefchahe eine traurbare Begebnüg allda / indem 


" e echtern 
ein Amphitheatrum ‚ale Das Volck denen 5 fahr 
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zuſahe / einfiele / und über Die 75000o. Menſchen zer⸗ 
ſchmetterte. 

Der ſogenannte Mons Sacer, uͤber dem Fluß 
Aniene, kame auch hierinnen zum Vorſchein / wor⸗ 
auf das gemeine Volck ſich jezuweilen begabe. 
Wiewolen andere dieſen untern Theil zu dem Latio 
rechneten / nachdem jezuweilen vorzeiten die Sabi⸗ 
ner oder Romaner maͤchtiger waren. 

Gegen Aufgang graͤntzeten mit benenSabinis 
und Umbris Die Pıcentes , und wohnten Diefe 
wiſchen denen Fluͤſſen Adi und Arerno. 

Derer Land hiefle fonften auch Picenum. Die 
an dem Meer gelegene Städte waren Ancona, fü 
von denen Syracuſanern erbauet worden / indeme 
fie fich der Tyranney deß Dionyfüi entzogen. Fir- 
mum Picenum , item Truentum , an dem Außfluß 
de Truemsi gelegen / ſo fonften auch Truentinum 
Caftrum heiffet. 

Mitten im Lande kommet fürters an dem Fluß 
Mifeone zum DBorfchein Auximum , ſo vorjegt Ol« 
mo heiſſet. Tollentinum , fo an dem Geſtaade deß 
Fluforis liget / und vorjegt Tollentine genannt 
wird. Alculum , Picenum beygenahmt / vorjekt 
Afcoli, Item ein anders Interamnium , ſo von 
dee Umbrorum Stadt unterfcheiden if. Hadria 
oder Atria, vorjetzt Atri, ſo zwiſchen Dem Vomano 
und Matrino auf einem Hügel zu ligen kommet. 

Naͤchſt an den Picentibus wohnten die Vestı- 
xı, von dem Fluß Matrino an Mittagwarts biß 
an den Aternum , in ihren unbefandten Städten. 
Uber dem Aterno folgten Die Marucini, derer Stadt 
Teate ware / die vorjegt Tieri und Chieri heiffet. 

Zun Zeiten Neronis gefchahe in Dem une 

v3 6 


202 Alt⸗Italien. 


Gefilde ein merck⸗ wuͤrdiges Wunder / indem ein 
Oliven⸗Wald über die freye Straſſen hinüber ka⸗ 
me / Da hexentgegen die Felder den Ort dieſes Wal⸗ 
des einnahmen. Dieſer Nachbarn waren fo dann 
die BsLı@nı ‚fd Sulmonem, deß Ovidii Vatterland 
befaffen / fie tage zwiſchen zweyen Slüffen / Die von 
dar vereinbart in den Aternum flieffen / Dahero fie 
Ovidius sum öfftern gelidum , humidum , &c. nens 
net. Diefe Stadt lieffe Sylla in dem ‘Bürgers 
Krieg zerſtoͤren. Weiter mare Dafelbiten zu fehen 
Corfinium,fo rechter. Hand def Aterni 3000, Schritt 
von felbem / und bald eben fo weit von Sulmene las 
ai allwo man dieſer alten Stadt Ruinen annoch 
ihet, Sie wurde von denen Staliänifchen Voͤl⸗ 
ckern — ingleichem ltalicum und Sociale ge⸗ 
nannt, ’ 
Mit diefen grängeten Niedergangwarts die 
Mar sı,Das Haupt dieſes Volcks ware Marrubium. 
vorjetzt Morrea. Diefer folgete nach Alba Fucen- 
tie „ Die Inwohner derer waren Albenfes genanne/ 
weilen nun Diefer Ort mitten im Sande lage / anben 
auch gut verwahret ware / als bedienten fich Die Roͤ⸗ 
mer Derer zum Stern als einer Sefängnüß. Und 
ſeyn Syphax,der Numidier König/Perfeus, Der Ma⸗ 
cedonier mit feinem Sohn Alexandro , und Birul- 
tus, Der Arvernorum König und andere hieher IN 
DBerficherung gebracht worden. Den Beynah⸗ 
men bekam Diefer Ort von Den Lacu Fucino, Dil 
wiſchen Diefer Stadt und Marrabio lage, 
Gegen gr wohnten Niedergangwarts bie 
#auı , unter felben thate ſich hervor Algidum. 4 
dem gleichbenahmten Berge und Wald gelegen / 
und Die Stadt Gorbio , fo nächft an Algido an 


* J 
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tem Cliternum ; Carfeoli oder Carfula, vorjeßt 
Arfuli ‚ift eine andem Aniene gelegene Stadt / all: 
wo die Römer die vornehmften Sefangenen ver 
wahrten. . Sublaqueum „ befame den Nahmen 
— — 3. Seen / die der Anio jn die Tiber 
u r e. . 

Es wohnte aber auch ein Theil vorzermwehnten 
Volckes überdem Aniene, an denen Graͤntzen deß 
Latii, Dahero fihet man / daß die qui auch unter 
die alten Latier mit gezehlet worden / und hieffen ſel⸗ 
bige auch AÆquani, Æquicoli und Æquiculani, Wo⸗ 
her fie aber ihren Urſprung genommen / iſt ungewiß 

Die Lartını trieben anfänglichen die Siculos 
auß dem jenigen Sande / ſo zwiſchen dem Fluß Nari 
und Aniene lage / das hernacher an die Sabinos ka⸗ 
me / und nannten ſolches LATıum , wie langaber 
diefe erften Latini das Latium zwiſchen dieſen Fluͤſ⸗ 
fen befeffen / il ungewiß. Als fie nun Durd) die 
Sabiner von dar vertrieben worden / nahmen fie 
das Sand über dem Aniene ein/ und nannten e8 
nad) ihrem Nahmen Latium, Iſt demnach zweyer⸗ 
leyLaTıum , das alte / zrifchen Dem Aniene , der 
Tiber und dem untern Meer biß an dag Promonto- 
rium Cieczum, und dasneue / fo ſich biß an den 
Fluß Lirim außbreitete / und noch andere Voͤlcker 

mehr in fich begriffe. | 
' Das Haupt deß alten Larii war zu allen Zeiten 
Kom / ſo von denen Aboriginibus, die vorhero 
Oenotrii geheiffen/ als fie auß Griechenland in Ita⸗ 
lien kamen / gebauet/und vondeß Einex Nachkoͤmm⸗ 
lingen vermehret ward. ie ift vor eine Königin, 
der Städte / und vor das Haupt und SBeberzfcherin 
der sanken Welt gehalten worden. 
Ä v4 Dier 
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Diefer folgete fürter nach Laurentum,fo vorjetzt 
Paterno heifiet. Nicht weit darvon lage Der Lor⸗ 
beer⸗Hain / nächlt der Tiber an dem Meer. So 
Fam auch zum Norfchein Oftia , fo von Anco.Mar- 
tio eflicher Mennung nach erbauet worden. Heu⸗ 
tiges Tags liget diefer Ort bey Die 32000. Schrift 
von dem Geflaad ab / allwo fich die Tiber kruͤm⸗ 
met/ und fihet man noch verfchiedenes altes Mauer⸗ 
werck Dafelbften. Lavinium, nächft dem Meer ger 
legen / fo vorjegt Pacricia heiffet. Es Bam bey dem 
Urſprung deß Numicii auf eben dem Hügely worauf 
man vorjetzt S.Perronellen Tempel fihet / zum Vor⸗ 
jchein. In dem Fluß Numicio kam Aneas um/ 
als er mit dem Feind ſtritte / deme Alkanius allhier 
einen Tempel aufrichtete / und ihne den Tempel Dei 
Indigetis nannte. Die Urquelle gedachten Fluſſes 
Numicii, und die Höhle / worauß er floffe / war Der 
Annz Perennz gewidmet. 

Ardea, war der Rutilorum Haupt⸗Ort. An- 
tium ‚ porjeßt Netuno, der Volfcorum See⸗Hafen / 
allwoher Die Roftra navium oder vordere Theile 
der Schiffe auf den Roͤmiſchen Marckt kamen / wor⸗ 
von nachgehends die Tantzei / davon man die Buͤrger 
zu Rom anredete / den Nahmen bekommen. Poms 
ptinæ Paludes, naͤchſt welchen die Stadt und das 
“ Promontorium Circeium lage. 

Mitten im Sande lagen fuͤrters Bouillz , und 
Arkcia in der Appianifchen Straffen / in derer Bes 
fllde ware der Arcinifche Wald und Lucus Dianz 
Aricin® ‚und Diefer Dianen⸗Wald hieffe fonften 
auch Lucus Egeriz , von der Nymphen Egerla , jo 
deß Numz Ehe⸗Gemahlin folle geweſen feyn- 

Tees Taberoz , und Forum Appüi , ge 
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eben dieſer Straſſen. Lincks / naͤchſt dieſer / kame 
zum Vorſchein Alba Longa, fo vor Erbauung der 
Stadt Rom der sornehmfie Ort geweſen / fie lage 
an dem Oſtlichen Geſtade deß Sees Albani auf de⸗ 
nen Huͤgeln / die mitten zwiſchen dem Berg und 
dieſem See zu ſehen. Die Stadt Velitræ lag un⸗ 
ten am Berg. 

Fuͤrters kamen Cora , und rechter Hand der 
Appifchen Straffen lieffen ſich fehen Corioli ; La- 
auvium ſo vorjetzt CitaLavina , oder nach andern 
Civita della Vigna feyn ſolle / über Arcina und dem 
Dianen⸗Wald an vorgemelter Straſſen. M.Au- 
relius Antonius Pius, Der Känfer / ward ben dieſer 
Stadt auf dem Lanusinifchen Meyer⸗Hof geböhs 
ten. Bey eben diejer Stadt ward auch ein Tem» 
pel und Hain Junonis Sofpitz. 

Suefla Pomeria , zum Unterfcheid Suellz Aurun- 
cz alfo genannt lage um Cora. Norba , fo zu 
Plinii Zeiten fchoninihren Ruinenlage. Dberhalb 
Rom lage Collatia, Tufeulum , fo vorjeßt Frafcati 
heiſſet mit denen angenehmften Meyerenen deß 
Ciceronis, Luculli und anderer. Diefes Tufcu- 
lum [age etwa 12000. Schritt von Kom ab/ gegen 
Aufgang über Lanuvium und Aricam hinauf ; def 
Ciceronis Tufculanum aber ware zu fehen/ wo vor⸗ 
jest Das Kloſter S.Maria di Grotta Ferrata liget. 
Gabii Fame zwifchen Prenefte und Kom / auf der 
Proneftinifcyen Straffen zum Vorſchein. Tibur, 


- vorjeßt Tivoli ‚an dem Fluß Aniene gelegen / mas 


chet fich infonderheit berühmt durch den Herculg 
Tempel und die annehmliche Gelegenheit / dieder 


Flußa aio durch ſeine Abfaͤlle machet-Hierum waren 


die Meyer⸗Hoͤſe deß Manlüi Vopifei, Villa Tibur- 
15 ‚una 
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tina genannt/ und deß Hadriani, &c. Pranefte, 
Horjeßt Pilafrinz , eine auf einem hohen Berg 9% 
legene Stadt / fo von Natur und Kunft beft ver 
wahret ware ; fie prangefe mit dem Tempel For- 
tunz Primigeniz. Und fo viel von dem alten 
Latio, | 
In dem neuen Larıo Fame zum Vorſchein 
Tarracina ‚fd vorzeiten Anxus hieffe / Das Schloß 
Tarracina ward auf einem jähen fteinichten Berg 
erbauet / worauf man annoch groffe viereckichte 
Ruinen fihet. Alleine ſiund auch ein Theil dieſer 
Stadt unten am Berg in der Flaͤche / wo vorjetzt 
Terracina flehet / wie Livius wil/ und lage auf erſt⸗ 
ermeltem Berg fonder Zweifel deß Jovis Anxuris 
Tempel. Cajeta , fpein Yorgebürg / Stadt und 
afen ware. Formiz , fo auch vorzeiten einen 
afen hatte, und fonften auch) Hormiz hieffe. Mit 
ten in dieſem Bezirck lage deß Ciceronis Meyers 
Hof / Cajeta und Formianum genannt. Allhier 
ward Cicero durch die von Antonio abgeordnete 
Meuchel⸗Moͤrder / den Hereanium und Popilium, 
im 64. Jahr feines Alters hingerichtet. 
Minturaz lag am Fluß Liri ‚der die Graͤntzen 
von Gampanien machete. Privernum , worvon 
manaber nurnochdie Ruinen fehen fan. Fundi, 
tage nächft dem Lacu Fundano, und hieffe Das Feld 
dort herum Ager Cæcubus. 
Weiter von dem Meer lage Anagnina , Die 
Haupt-Stadt der Hernicorum, item Alatrium, 
Verulz ‚Signia, Forentinum ‚Fregellz , Fabrate- 
ria,&e. tem Arpinum, eine alte Stadt / alwo 
Cicero yon feiner Mutter Helvia gebohren worden. 
Atina , [age bey der. Urquelle deß Fluſſes > 


| 
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den dem Berg Apennioo, auf einem erhabenen His 
ge und ware eine alte Stadt der Volſcier. Ca- 
num , [age auf dem Berg / worunter gleich deß 
M.Terentüi Meyer⸗ Hof geweſen. Aqulaum , fü 
vorjetzt ein fhlecht Ort iſt. Der noch übrigen Ort 
Kürse halber zu gefchreigen. cn 

Was die Yölcker betrifft / fo fich im Latio I 
gehalten / fo waren folche Die Latini ‚, Alernici, Vol- 
fei, Aufones, Rucıli, wiervolen Die -Aufones auch 
Auffer dieſem Lande / in Nieder⸗Italien fich nieder⸗ 
gelaffen / ſo deßwegen vor Alters Aufonia ift ges 
nannt worden. Die Volici aber/.ls ſehr maͤchtig / 
beſaſſen fehr viele Städte und Oerter. 

„ Campranta eritrechte fih von dem neuen La- 
tio an biß gegen Die Picentinos zwiſchen Samnio 
und dem Meer. An felbigem nun lage Vulturnum 
die Stadt und ber Fluß / und lieffe fich Darinnen 
die fehr prächtige Domitianus · Bruͤcken ſehen. Li- 
teraum fam auch) hierinnen zum Vorſchein / und 
heiffet vorjeßt la Torre diParria , fielag an dem 
Außfluß deß Fluſſes Literni. Und lieffe der flere 
bende Scipio allyier nachfolgende Wort auf fein 
Dia feßen : Ingrata pacria ne ofla quidem mea 
adeat, 

Nicht weit von Literno ware def Scipionis 
Meyers Hof / worinnen vorzeiten deſſen Altar und 
Brabe zu fehen ware: Cum, lage zwiſchen dem 
Acheruſiſchen See und Literno , an dem Geſiaade / 
derer Reliquien deß Orts man noch fehen fan. 
Sie ware weyland eine fefte Stadt / und hatteSy- 


| Billa daſelbſten ihre Wohnung / Die daher auch Cu- 


Mana bepgenahmt roorden. 
Miſenum, porjegt Monte Milene , ware * 
— an 
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land ein Hafen der Roͤmiſchen Schiff Zlotteindem 
untern Meer / es war auch ein Vorgebuͤrge. Bey 
dieſem Hafen ftunde auch eine berühmte Stadt von 
ichem Nahmen / derer Rudera man auch noch 
eute ſchauen Fan / mit noch etlichen Trümmern von 
einem Schau⸗Platz / den die Saracenen zerftöret.Ba- 
je die Luft der Roͤmer / ward verherrlichet durch 
die warme Quellen / bie in groſſer Anzahl allhier her⸗ 
vor fliegen. Dieſen folgetenach daſelbſten der La- 
eus Lucrinus und Avernus , worvon Der Avernus 
vor jetzt noch zu fehen / der, Lucrinus aber ift Durch Die 
viele Aſchen gang außgefüllet worden. Der Sinus, 
100 Bajz ſtunde / hiefje Sinus Bajanus, worbey der 
Anmuth ⸗volle Meyer-Hofdeß Hortenti, nebft dem 
ſchoͤnen Fiſch⸗Teich zum Vorſchein Fame. , 

Puteoli, porjegt Puzzuolo , ware Der berühmte, 
fie See⸗Port von gantz Italien / dahero befame 
der gantze Sinus, fü vorjegt Neapolitanus heiſſet / 
den Beynahmen / und hieſſe Cumanus, 
Zwiſchen dem Berge Gauro und erfigedachter 
Stadt ware deß Ciceronis Meyer⸗Guth / Puteola- 
num genannt / Das er nachgehendg Academiam 
hieffe / und ware felbiges mit einem Hafen und 
Wald verfehen. 

Neapolis, fo vorhero Parthenope geheiffen, hats 
te einen berühmten See⸗Hafen / weßwegen felbigen 
auch Hannibal einnahme.: 

Auf der andern Seiten Neapolis , über dem 
Fluß Sebetho; lieffe fi) Palzpolis ſehen / in welcher 
Stadt mandeß Virgilii Monument und Srabmahl 
ſchauete / tie Status fehreibet. 

Herculaneum , [age nicht weit von hier und 
heiſſet vorjegt Torre de Greco, Pompeji, * 

Scafati, 
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Scafati , ſo ein wenig weiter von dem Meer ablage, 
Allhier hatte Cicero nod) ein Meyer⸗Guth / Pompe- 
janam genannt. An diefem Geſtaade machte ſich 
auch forchtbar der Geuer-fpeyende Berg Veluvius, 
fo den Pliniam Majorem in den Tod geflürer. 
Nicht weit von dar wieſe fich Surrentum „Die äuffer« 
fie Stadt in Campania, an dem Meery fo vondenen 
Sirenis, die ſich um Diefen Det follen aufgehalten has 
ben / den Nahmen befommen. Sonſten machen 
ſich die Surentiniſchen Hügel ihres vortreſſlichen 
Weins halber beruͤhmt. Anbey ftehet nicht weni⸗ 
ger zu mercken / Das Promontorium Minervæ, ſo 
— von dem Lande der Picentinorum ſchei⸗ 
et.. — 
Mitten in Campanien laͤſſet ſich ſehen das Fa⸗ 
lerniſche Feld / Ager Falernus, darvon der hoͤhere 
Theil Mons Falernus oder Maſſicus heiſſet / und ſich 
feines vortrefflichen Weins halber: verherslichet. 
Nicht weit von hier ligen auch der Berg Callicula, 
und Das Feld Stellatis, zwiſchen Dem Vulturno und 
Savone, Derer in deß Hannibals Krieg zum öfftern 
gedacht wird. Die Haupt-Stadt Capua, fo von 
denen Tufeis erbauet worden / und es Rom felbften 
gleich thun wolte / aber Darüber zernichtet wurde / 
und ſihet man die Rninen 2000. Schritt bon Neu⸗ 
pua. ' \ BEL ie: 
Caſiliaum, vorjeßt Neu⸗Capna, liget an dem 
Fluß Vulturno, als felbige von Hannibal hart ber 
lagert ward / hielte fie: die Belagerung: ftandhafft 
auß / ob gleich der Hunger darinnen fo ehr zunah⸗ 
me/ daß man die Sucht bald nicht mehr bezahlen 
Eontes wie fie aber rulairet worden / weiß man nicht 
geroiß zu ſagn. | — 
Calatla, vorjetzt Cajaaao, ſo eine uralte en 
iſt. 
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aĩ⸗e. auch eine Stadt / allmoher der Dezirek 
dort herum Ager Calenus genannt worden. Dort 
herum ragete gleichermaſſen hervor der BergTitata, 
an welchem die Stadt Caſerta zum Vorſchein ka⸗ 
me. Fuͤrterhin zeigete fich Sidieinium: oder Tea 
sum, vorjetzt Teano ; fü von denen Sidicinis den 
Nahmen bekommen / fie lage in der Lateiniſchen 
Straſſen nicht weit von der Lateiner Graͤntzen. 
Suefla Aurunca, vorjeßt Seſſa, nicht gar weit 
von der Auruncorum Srängen nelegen. Vene- 
frum, vorjeßt Venefri, fo die äuflerfte Stadt von 
Campanien Mitternachtwarts ware / und an dem 
Vulturnolage. Acerra, ſo dieſen Nahmen noch je⸗ 
tzunder fuͤhret / lage an dem Fluß Clanio , fo ſonſien 
auch Liternus heiffet. : Arella, vorjetzt Averfa, ſo 
mitten zwiſchen Capua und Neapolis jage. Nola, 
bey welcher&tadt Auguftus Cefar ſtarbe / iſt voricht 
bald gang eingegangen. Nueceria,Conftantina bey 


genahmet / fo über dem Vefuvio ineinem Thalı dad 


der Saraus Durchflieflet / liget. 
An die Cau,panos fliefien Die Pre enrin ‚und 
erſtreckten fich biß an den Fluß Silarum hin. Ein 
Theil der Picentio v. wurde von denen Römern von 
dem obern Meer hieher gebracht. Derer Staͤdte 
waren Salernurr , vorjetzt Salerno s fie lage weyland 
weit vom Meer auf denen Bergen / die 
tzigen Stadt zu ſehen; iterun Picencia. 
Dieſen folgte nach Samnıum, worvon Die In⸗ 
wohner Samnites hieſſen. Es lag aber zwiſchen de⸗ 
nen Volſeis, Peligais, Campanis, Apulis und Lu- 
eanis. Die vornehmſte Staͤdte darinnen waren 
Tiferaum, fd eine Stadt und Fluß iſt; item Treven- 
rĩaum an Denen Graͤntzen der Frentanorum, 


duͤr⸗ 


uͤber der je⸗ 
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_ Bürtersian dem Berg Apennino bey der Uhrs 
Quellen deß Triferni ame zum Borfchein dic Staͤdt 
Bovianum, weyland das Haupt der Samniten/von 
fehr groffem Reichthum  worauß C.Petilius Dida- 
tor „ als er den Ort erobert / fo groffe Beuthe / als 
auß gantz Samsio mit ſich zurücke gebracht. Fuͤr⸗ 
ters wieſe fich Die Stadt AElernia auch um DenApen- 
ninus, lincks an deß Vulturni Geſtad / fie heiſſet vor, 
jetzt Iſernia. Beſſer Mittagwarts lagen Alifz, eis 
ne Stadt unter Æſernia, nahe bey dem Vulturno. 
Telefia , fo bey dem Zuſammen⸗Fluß deß Vulturnf 
und Sabati lage. Beneventum ſo vorher Male- 
ventum hieffe / lage zwifchen dem Zuſammen⸗Fluß 
dep Sabati und Caloris. Claudium [age an denen 
Srängen Campanieng / ander Apianifchen Strafe 
fen / und gleich Daran lieffen fich fehen die ſogenann⸗ 
ten Furculz Caudinz,fo Durch der Roͤmer Schmach 
ſich befandt gemacht haben. Satricula, fo an Cam⸗ 
panien lage. Der übrigen Derter / fo diefe Voi⸗ 
cker noch erobert / zu gefchmeigen. 

An dem Samnio am obern Meer lieffen fich fo 
dann fehen Die Frentanı, fo ihren Rahmen von 
dem Fluß Frentone befommen/ ihre Städte nun 
waren Anzanum ſo nicht gar weit von Dem lincken 
Beftade Deg Sagri zum Vorfchein Fame, orjegt 
heiffet ver Ort Lanzano, Hiftonium , vorje tGua« 
fo d’Amone ‚lageandem Außfluß deß Trini, La- 
tinum ſo rechter Hand an dem Tiferno lage. 

Aufgangwarts graͤntzten mit die Hır pı» 
Nr, und waren derer Sfädte Abellinum, an dem 
Fluß Sabato gelegen / Callife ‚ Rufrium, Item 
die See Amp fandtus, ſo einen übeln 

— an 
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Ranck augbämpfiet. Taurafium, rechter Hand def 
Gluffes Caloris. Aquilonia, fo ein Hein Ort / item 


die Stadt Ze, (0 vorjetzt Troja heiffetzan dem Fluß 
Aufido gelegen. 

Arunıa. eben denen Frentanis, Samniten 
und Hirpinis, waren die Apuli, derer Fand Apulia 
hieffe/ und fich von dem Fluß Frentone biß an den 
Anfang de Adriatifchen Meer hin erſtreckte. Man 
theilte jelbesin 3. Theile. Dererfie war Daunıa, 
fo von dem Frentone big an den Aufidum hinlage. 

Der 2. Theil von dar / nemlichen biß an Brandu- 
fium und Tarentum , hieffe Peucetia , deſſen Theil 
die Poedieuli bewohnten. Das übrige unter der 
Form einer Halb⸗Inſul bewohnten Die Mefläpii, 
und mar der 3.Theil. Alleine nannte man-Melh- 

iam hernacher Calabriam , die Inwohner aber 

ieffen Calabri. Der halbe Theil von Calabrien / 
um den Tarentinifchen See⸗Schoß herum ware ſo 
dann Das Land derSalentinorsm. Das eigentlis 
che ſogenannte Apulia Aber lage zwiſchen denen 
Frentanis und Calabrien. 

Die berühmten Staͤdte in Apnlia waren Teı- 
aum Apulum, ſo aber dermahlen nur in etlichen we⸗ 
nigen Mauren beftehet / und Civitate heiffet. Ge- 
sion, vorjetzt Tragonara ‚ Sipontum ‚ porjeßt Sipon- 
to, an bem Außflußdeß Cerbaligelegen. Luceria, 
borjegt Lucera ‚unter Teano Mittanwartg gelegen, 
Pompejus, indem Krieg wider Teelarem ‚erroählte 
fid) dieſen Ort als einen Sitz deß Krieges. 

EÆquulanum, vorjetzt Troja , wiewolen etliche 
einer andern Meynung deßwegen ſeyn. Arpisdar: 
bon man Die Ruinen beyder Stadt Foggis fihet / ſie 
lage an dem Fluß Cerbalo, hieffe anfangs La a 
ri 53 
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hernacher Agros Hippium , bald Argurippa,, und 
endlichen Arpi. Afculum Apulum,, vorjetzt Afco- 
Hi , liget nicht weit von dem lincken Ufer deß Aufidi, 
Bey diefem Dre ſtritten Curius und Fabricius, die 
Burgermeifter mit Pyrrho glücklichen. Venufia, 
fo Deß Horarüı halber berühmt iſt. Vorjetzt heiffet 
dieſer Ort Venoſa. Archerontia vorjetzt Aciren- 
za. Canufium,jekf Canoſa, an dem Geſtad deß 
Aufidi gelegen. Cannæ, fo ſich durch Der Roͤmer 
Niederlage bekandt gemachet. Dorjegt heiſſet 
dieſer Ort Canna, Salapia, derer Rudera man 
noch zwiſchen dem Salapinifchen See und Dem Au- 
fidus· Fluß ſihet. Rubi , porjegt Ruvo; Butunti, 
worjeßt Bitonto ; Barĩum, jeßf Bari , und Egnatia, 
»orjeßt Torre d’Anazzo, 

nCAaraprıa kamen zum Vorſchein Brun- 
dufum, fo einen vortrefflicyen Hafen hat / worauß 
man in Sriechenland fehiffen fan, Heutiges Tar 
ges heifjet dieſer Ort Brindiß, Hydruntum, vor⸗ 
jeßf Otranzo, fo auch einen Hafen hatte / worvon 
man ganß leicht in Griechenland kommen Fonte, 
Caftrum Minervæ, porjegt Caſtro; Callipolis iſt ſo 
viel als Schoͤnſtadt / fo an dem Sinu Tarentino la⸗ 
ge. Tarentum, vorjetzt Taranto. Sie hatte 
weyland einen ſchoͤnen Haſen / und gut befeſtigtes 
Schloß / anbey auch ein zierliches Gymuatum, 
Marck / und Coloſſum Jovis, ſo nach dem zu Kho- 
dıs der groͤſte ware. Jedoch zerſtoͤrten die Inwoh⸗ 
ner dieſe Stadt Durch Echmwelgerey und Wol uſt/ 
dann man feyrete dafelbften bald mehr Fefle deß 
Jahrs / als der gemeinen Tage waren, Neritum 
oder Neretum, vorjetzt Nardo; Aletium, voxjetzt 
Lexæꝛze, und naͤchſt dieſer Rhudia, ſo durch Den En- 
nium veradelt worden. 8 LucA- 
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Lucanıa ward durch die Fluͤſſe Laum und Sy- 
barim begraͤntzet / darvon dieſer in dem Sinu Taren-- 
tino , und jener nachft dem untern Meer zum Vor⸗ 
fchein Fame. 

Die an dem Geſtad gelegene Städte waren 
Pzftum , von denen Sriechen Fofidonia genannt/ 
an dem Fluß Salfo. Sie ligt nun in denen Rui- 
nen. Velia, vorjetzt Piſcotta, ſo vorzeiten einen 
fehönen Meer» Hafen hatte Buxentum, porjegt 
Policattro. Diefen folgte fürter nach) Metapon- 
tum vorjetzt TorrediMare. Allvorten foll Pycha- 
goras geftorben feyn / und fein Srabmahl gehabt 

‚haben. _ Diefer Mann ward fo hoch gehalten / daß 
fie auß feinem Hauß einen Tempelmachten / und 
ihn als einen Gott verehrten. FHeraclea, fü vor⸗ 
hero Siris geheiſſen / liget nun in Denen Ruinen. Sy- 
baris, ſo eine ſehr mächtige und berühmte Stade 
geweſen / hieffe vorhero Ihurii, und hernacher Co- 
Pia; Grumentum, porjektClarimonte, Bey Dies 
fer Stadt flritte T.Sempronius mit Hannone ſehr 
glücklichen. 

Potentia , vorjeßt Potenza , ſo nicht weit von . 
dem Buß deß ‘Berges Apennini lage, 

Denen Lucanıs folgten nach Die Brutıı, ſo 
denäufferften Winckel Italiens bey Dem Freto Si- 
eulo inne hatten. Ks 

Die an dem Meer Niedergangwarts gelegene 
Staͤdte waren Cerilli , fo vorjeßt Cirella heiſſet; 
Clampetia, Die Stadt; Temfa oder Tempfa , fo 
nicht weit von Torre Loppa lage / fonften ware das 
Temelzifche Ertz und der Wein vor andern bes 
ruͤhmt. 

Terina, vorjetzt Nocera, ſo aucham Meer lage / 

— allwo⸗ 
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allrooher der Sinus Terinzus feinen Nahmen bekom⸗ 
men / heutiges Tages aber heiffet er Golfo diS.Eu- 
femia, Lametia ‚oder auch Lamerus, fo den Nah⸗ 
men von dem Fluß bameto befommen. “Don Dies 
fee Stadt hiefje auch jener groffe Sinus vor Alters 
Lametinus. 

. Seylizum ‚fo andem Belfen Scyllalage, Uber 
dem Freto wieſe fich Rhegium , vorjegt Reggio. 
Dortherum fahe man auch das Promontorium Ze- 
phyriun und nach felbem folgte die berühmte 
Stadt Locri Epyzephyri, fo von dem Vorgebuͤr⸗ 
ge den Nahmen her erhalten. Man hält darvor/ 
daß die Locrenfer zuerft gefchriebene Geſetze ger 
braucht haben  DieZaleueus gemacht. Caulonia, 
‚vorjegt Catel vereri , lage zwiſchen Dem Fluß Sagro 
und dem Promontorio Concinto. Seylacium, vor⸗ 
jetzt 8quillaci. 

Von dar an folgen die drey Vorgebuͤrg der Ja- 
pygum ‚die insgemein Capo delle Caltelle , Caps 
Rizzuto, und Capo della nave heiffen. 

Das Promontorium Laciniam machte fich Durch 
den Tempel Junonis Laeiniz berühmt. Ungefähr 
6000. &chritt von dem fano Junonis Laciniæ fol⸗ 
gete Croton oder Croto, eine ehedeſſen berühmte 
Stadt / die der Fluß Kfarus durchfloſſe / da er doch 
heenacher neben denen Mauren hinlieffe. Deß 
Orts Sefundheit ward gar zu einem Sprüchtwort/ 
und fagte man Sanior Crotone. Von dar uhr 
——— Milo ‚der fich durch feine groſſe Stoͤrcke 

ekandt gemachet / und mahlte der berühmte Mah⸗ 
ler der Ze:xis denen Inwohnern / nebſt andern 
ſchoͤnen Wercken / auch die Venus. Beſonders aber 
enthielte fich Der Pychagoras zu Crotune lange / und 
82 brachte 
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brachte die Crotomenſer zu einem Tugendhaffte 


t n. 

An dem Außfluß deß Æſarĩs lage Portus Croto 
nienfis, Rufcianum, porjekt Roflano ; Item Con- 
fentia , vorzeiten der Haupt⸗ Drt der Brutiorum 
Nicht weniger ware ehedeflen auch mächtig di: 
Stadt Hipponium , Die fonften auch Vibo Valen- 
tia pon denen Roͤmern genannt worden / vorherc 
ward ıhr Nahme Hippo. 

Lind alfo haben wir bißher die vornehmften 
Städte von Italien befehen / weilen aber übrigens 
die riechen bald Das ganke Fand an dem Meer 
mit ihren Colonien auß Griechenland angefüllet 
haben / als wurde dieſes Sand nebft Sıcilien / Ma- 
en. Gratia genannt / und bliebe diefer Nahme lan» 
ge Zeit/ biß endlichen allein diefer untere Theil fol- 
chen Nahmen befame. 

Was die Eleinern Inſuln / fo zu Stalien gehoͤ⸗ 
ren / betrifit / fo ligen bald alle in dem Tyrrheni- 
ſchen Meer / und etliche wenige indem Adriatifchen. 
inter Tufcia fommen zum Vorſchein Alva oder 
Kthalia „to vorjetzt Porto Longoneift ; gleich un: 
ter diefer lieget Planaria , und beffer gegen dem Lan: 
de zu Planafıa ‚ allwohin Auguftus Agrippam feinen 

Enckel gebracht. 

Unter dem Geſtade deß Latii Campanien zu/ 
laͤßt ſich ſehen die Inſul Pontia, allwohin Flavia 
Domitilla, eine auß hohem Stammen entſproſſene 
Chriſtin / ins Elend verwieſen wurde. 

Die Inſul Pandataria iſt ungebauet / und liget 
n dem FPuceolaniſchen Meer⸗Schoß / allwohin Au- 
guſtus ſeine Juliam, und Tiberius ſeine Schnur 
Agrippinam verwieſen. Phythecuſæ liget — 

| ort⸗ 
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dortherum / und zuäufferft unter Campanien kom⸗ 
met Caprea zum Vorſchein / allwohin Tiberius zum 
oͤfftern Luſts halber kame. Beſſer unten lieſſe ſich 
ſehen die Inſul Leucaſia oder Leucoſia, ſo von der 
alldort begrabenen Sirene alſo genannt worden. 
Unter Vebia lage eine andere Pontia , Die man die 
Kleinere nannte und gleich darbey Iſcia. In dem 
obern Meer lagen fo dann fürters die Infule 
Diomedez, Apulien gegen über / und in dem Ta- 
rentinifchen See⸗Buſen die Inſul EleArisoder Fe- 
bra, &c. Ä R 

ir wollen ung aber zu denen groffern Inſuln 
menden / und zuerft Sicilien befchauen / Die von 
ihren Inwohnern / denen Sicanis , auch Sicania,, 
und von Der dreyeckichten Form / oder denen dreyen 

Vorgebuͤrgen Trinacria genannt worden. Diefe 
drey Worgebürge aber waren Pachynum , vorjetzt 
Capo Paflaro, ſo gegen Briechenland hin fihet; Li- . 
Iybzum ſo gegen Africa hinfchauet / und Pelorum, 
vorjeßt Faro, welches gegen Stalien liget/ und von 
dem Dafelbftigen Freto benetzet wird. Dieſes iſt en⸗ 

ge / und ſehr gefährlich / alwo Seylla und Charyb- 
dis zum Vorſchein kommen. Und liget der Felſen 
Scylla Mitternachtwarts / Charybdis aber das 
Wirbel⸗volle Meer gegen Mittag. 

Zwiſchen dem Vorgebuͤrg Peloro und Pachyno 
figet Mellana,fo vorhero der Roͤmiſchen Bürger we⸗ 
geny diefich Mamertinos nannten / Zancle hieffe / 
vorjeßt heiflet fie Meflina, 

Nach dieſem lieffe fich fehen Chalcidicus Mons, 
beffer herunterwarts folgete Tauromenium ‚eine 
mit einem Hafen gut⸗verſehene Stadt / bey welcher 
das Meer Die Stuͤcker en zericheiterten Schiffe / fo 
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von Der Charybdi verſchlungen worden / wieder 
vonfich gabe. Vorhero hieffe diefer Ort Naxos , 
anjest aber Taormina,. Gleich Darunter lieffe fick 
fehen der Fluß Afınes , gleich gegen dem Ber— 
Artna über / der fich Durch fein Seuersfpeyen durck 
verfchiedene traurbare efchichten mehr dann zuviel 
befandt gemachet: Auf der Seiten dieſes Berges 
flunde Die Stadt Xtna, fo vorhero Inefla geheif: 
fen. Und an dem Meer famen zum Vorſchein die 
ScopuliCyclopum , und Portus Ulyſſis. Diefer 
folgete fürter nach Catana, eine alte Stadt / allwo 
Amphinomus und Anapias ſich durch ihre fonder: 
bare Frommkeit fehr berühmt gemachet / indeme 
fie bey Entzündung deß Atna ihre alte Eltern auf 
ihren Schultern herauß getragen und dem Ber: 
derben auß dem Kachengesogen. 

Murgastium lage nicht weit von dem Außfluß 
deß Strohms Simcethi, 

Beſſer hineinwarts lage Hybla major, und an 
dem Buß deß Xtaæ Centuripa , beffer herunter: 
warts fahe man die Slüffe Simzthum , Erycen un 
Veriam , nach felben folgte Leontium , worbey fick 
die Campi Leoatini weit außbreiteten ; fünften hiefi 
ſen felbige auch Leftrigonii von denen alten Voͤl 
ckern / denen Leßrigonibus, Aldorten Hoffe dei 

Mylas, und beffer unten Far ſich fehen die Stadi 
Megara, ſo vorhero Hyblahiefle. Und gleich dar: 
bey zeigete fich der Sinus Megarenfis, in den der Fluf 
Alabus fichflürgete. Bey Denen Uhrquellen diefee 
gluffes ſahe man Die Hybleos colles, fo fehr reich arı 

hymound Honig waren. Tapfus, die Halb⸗In 
ful und Stadt. Diefer folgete nach die Stadt Sy- 
racuſæ, ein vörtrefflicher und Königlicher / mit vie: 
fen 
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en Wan — 
ten Eaſiellen und Häfen verwahrter Ort. Die 
bengelegene Inſul und Theil Der Stadt Ortygia, 
wieſe Das Schloß der Stadt und den Brunnen 
Arethufz. Diefer groffen Stadt Umfang bielte 
22. Meilen undeinehalbein fidt. Die Roͤmer bes 
Tagertentiein dem erſten Puniſchen Krieg 3. Jahr 
lang / Doch wurde fie durch deß Archimedis Yun: 
der Kunſi defendiret / endlichen aber eroberte fie 
M.Marcellus, da Archimedes fonder Wiſſen ums 


Fame. 
Mitten ʒwiſchen Syracufa und Pachyno lagElo- 
zum die Stadt und Schloß Neetum , und ans 


dere. 

Zwiſchen dem Promontorio Pachino und Lily» 
bzo fame zum — Portus Odiſſeæ, item die 
EtadtCamarena ; fürter Gela,der Fluß und Stadt / 
iwo auchdieCampi Geloilagen. Diefen folgete 
nach det Himera, ſo einer det gröften Fluͤß in Sici⸗ 
fienift. tem Agrigentum, die vortreflliche Hans 

el-&tadt; Heraclea, Minoa beygenahmt; 1rio- 
cala ‚ welcher Ort in etwas vom Meer ablage ; Pin» 
thia, fo auch eine Stadt; Therme , jonften aud) 
Aquz Selinuntiz und Labodz genannt / war gleis 
ehermaffen eine Stadt ; die Stadt Selinus , ſo vor» 
geiten mächtig und berühmt ware. Item Lilybzum, 
das Vorgebürge und zugleich auch eine Stadt. 
Auf der dritten Seiten von dem Promontorio 
Lilybzo an folgete Drepanum, fd eine Stadt mit eis 
nem guten Hafen ware, Hineinmarts lage fodann 
ber ‘Berg Eryx, ſo auffer Dem Ætna der höhefle in 
Sicilien ware / auf deſſen Sipffel ftunde fodann das 
Schloß mit der Veneris Erycinæ Tempel: Fuͤr⸗ 
ters wieſe ſich Portus Sexgeſtanorum, und beſſer hin⸗ 
84 ein: 
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einwarts die Stadt Segeſta, ſo vorzeiten Ægeſta 
geheiſſen. Parthenicum und Hyccara. Fuͤrters 
Panormus mit einem guten Hafen vorjegt Paler- 
mo. An dem Portlagedas Caſtell Ercta. Solus, 
ſo auch eine Stadt. Die Stadt und Fluß Hime- 
ra, item Therme Himerenſes, 'lingleichem die 
StädfeCephalzdium, Alæſa, an dem gleich-bes 
nahmten Fluß / Caladta und Aluntium; Agathyr- 
num , und die Stadt Tyndaris. oder. Tyndarium, 
fo durch der Roͤmer Colonien vermehret worden. - 

Item Myleæ, und fürter Naulochus, zwiſchen 
welchen Oertern Cafar O&arvianus. den Sextum 
Pompejum in einer Schlacht überwunden / und 
zwar bey Artemifio Oder Fano Dianz Fafcelinz, [0 
techt mitteninnenlage. Zwiſchen Milz und dem 
Promontorio Pelorö war ein Ort / allwo Das Meer 
verfchiedene Unfauberfeiten außwarfſe / dahero 
dann das Alterthum gefabelt / als ob der Sonnen 
Ochſen alldorten ſich enthielten. DE Er 





‚ Wir wollen ung aber auch mitten in die Inſu J 
hinein begeben / und die daſelbſtige Derter mit - 


wenigem beſchauen. : Da dann fich anfänglichen 


hervor thut Fila , fo Mitternachtwarts oberhalb 


dem Berg Ætna liget. Niedergangwarts weiſet 
ſich auch Centuripe , worvon bereits oben gehan⸗ 
delt. worden ; eben auch dortherum kommet zum 
Vorſchein Agyrium oder Agyrina ‚ und fürters ger 
gen Miktag auch Niedergangwarts Enna, fo in det 
Hoͤhe gelegen / und. die Mitte von Sicilien wart: 
Unter der Stadt war die Ste Pergufa , nebſt einet 
Höhle / worauß Pluro Fommen / als. er die Profet- 
piuam. geraubet. Zwiſchen Euna und Agyrina 

ge ſo dann auch Die Stade Allorus;; und der Berg 


Herzus , 
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Herzus, der Mitternachtwarts in die Höhe fliege/ 
allwo fich Capicium oder Civitas Capitinz, nebſt 


Nerbita und Imachara wieſe; Adranum aber [age 


\ 


unten an dem Buß Einz, wiſchen Centuripen und 
Hybla majore. 

Es mag aud) nicht gar weit von hier Magella 
geltanden haben / wie nicht weniger Ergetium oder 
Sergentum, 

Zwiſchen Enna und Syracufa lieffe fich auch (es 
hen Menæ, und zwar nicht weit von dein Terias- 
Fluß / item Palica, mit dem See und Tempel. Er« 
beflus die Stadt / ſo über Agrigent ‚zroifchen dem 
Fluß Acrago und Halico lage. Fuͤrterhin zeigte 
ſich Entella und Jetas, Marcella, und andere, 

. Mebft Sicilien lagen auch noch andere Fleine 
Inſuln / nemlichen die Infulz Æoliæ, foniten auch 
Vulcaniz , Liparz'. und Hephazftiades genannt / 

gleich oben wiſchen dieſer Inſul und Lucanien / und 
waren derer / wie Plinius wu / ſieben / nemlichen Hiera 


oder Vulcanilofula ; Lipara, Strongyle, deß Königs 


Eoli Sitz; Didyme ; Ericuſa, Phœnicuſa, Ero- 
nimos, Und hielten die Tichtere darvor / daß bes 
fondersin der Inſul Hiera deß Vulcani Sig und 
Werckſtatt geweſen + weilen ſelbige je uweilen 
Feuer und Rauch außſtieſſe. 

An der Niedergaͤnglichen Seiten Siciliens (ar 
gen fürterg die 3.Infule Ægades, bey welchen durch 
ein SeesTreffen der erſte Puniſche Krieg feine Ends - 
fehafft erreichet. Die erfte von dieſen hieſſe Eguſa, 
pe jtvepte Hiera und Marktima, und die Dritte Phors 

antia. 

Zwiſchen Sicilien und afrier iget Melite, vor⸗ 
u Malta, ‚Mitten auf der Inſul lag eine u 
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Dieſes Caͤrtlein halt in ſich: 
x. Panoniam, ſo ſich theilete 

1. In ſuperiorem, ſo auch prima Conſularis hieſſe / 
begriffe in ſich einen Theil Auſtriæ, Marchiam 
Vinidicam und Croatiam, mit den angrangens 

_ den Ländern. 

3. In Inferiorem , ſo fecunda Confularis hieſſe / 
hielte in ſich verfchiedene Staͤdte / ſo da waren / 
Cibalis,Murfa, Sirmium, Budalia, Taurunum, 
und andere, | 

2. lyricum ſo fich theilete: 

x. AnLiburnlam „derer Voͤlcker waren / die Japi- 
des , und ihre Staͤdte waren, Jadera, Ainona, 
Lopfica, Seria,umd andere. Und 

3, Dalmatiam, mit vielen Städten / ſo da waren 
Scardona ‚ Tragurium , Narona , Epidaurus, 
Rhiziaum, Delminium, Scodra,&c, 
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Dieſer fülget nach Corfica, Cyrnus, eine Inſul 
in dem Liguſtiſchen Meer. Darinnen fihet man 
auf der Ditlichen Seiten Niceam , fo wegen def 
C..Marii Colonje Mariana genannt worden / alleine 
liget diefer Ort dermahlen in feinen Ruinen. Dies 
fer folget nad) Aleria. Der übrigen Ort nicht zu 
gedencken. 


Pannonia und Illyricum. 


cHicher gehoͤret das Caͤrtlein der alten Erd» Befchreir 
bung / Num. 9.) 


AnuonıA haffe von Niedergang den Berg 
Cetium , von Mitternacht die Donau / und 
den fogenannten Aursum montem , von 

Mittag eine von eben dieſem Berg biß an den Zus 
fanımenfluß deß Timaci und Drini, gegen dem Ur⸗ 
prung def Fluſſes Unaæ gezogene Linie / und von 
ar den Berg Caravancas , nebit Denen Sebürgen 
biß an die Urquelle deß Savi, zun Graͤntzen. 

Dahero kommet diefes Land mit unferm Uns 
gen nur zum Theil überein weilen dieſes ſich weit 

ber die Donau hinauß erftrecket / Durch welchen 
Fluß aber Alt»Panaonia begränget worden / da im 
Gegentheil Pannonia Mittagwarts fich weiter hins 
auß außbreitete / worvon aber vorjeßt Ungarn ges 
trennet worden. 

PAnMNONIA ward getheilet in SurrrrorEm; 
Das obere / UNdDINFERIOREM das untere / und Dies 
ſes Durch den Fluß Arabonem ſo vorjegt die Rab 
heiffet. Und gienge der erfte Theil von dem Berg 
Cetio biß an eben gedachten Fluß / der andere Theil 
reichte von jeßtsermelten Fluß big hin an in 

en 
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Grängevon Mocha. Uber diefes gehören auch hies 
her die Theile von Slavonia und Bofnia, 

ILtysıcum Iııyrıs , liget an Iſtrien und 
Macevonien / zwifchen dem Adriatifchen Meer und 
feinem eigenen Sebürge. Selbige fragen an vers 
fchiedenen Orten auch verſchiedene Nahmen / und 
heifien Montes Albii,, Bebii ‚Ceraunil, Ardii, und 
reichen biß an das Macedonifche Gebuͤrge. 

Ilyris , theilte fich durch den Fluß Titium in 
LıBurntamundDALMATIAM. Cienes gränßete 
mit Iſtrien / und lage Niedergangwarts / diefeg 
Be SMacedonien näher / und war demnach Oſt⸗ 
icher. 

Die vornehmften Wölcker in Liburnia waren 
- Japides, fo mit denen IBris gränßeten / und woaren 
derer Städte Jadera ‚ vorjept Zara, ZEnona,Lop- 
fica ‚Senia und andere. 

Dalmatia erftrecfte fih von dem Fluß Titio 
biß an den Drinum , oder an Die Stadt Liflum, 
Darinnen lieſſe fi) fehen Scardona ‚ item Salon ‚Die 
Haupt-Stadt mit einem Hafen Diefer folgete Tra- 
gurium, an dem Meer. Narona , an dem Fluß 
Narone , vorjetzt Narenta. Epidaurus , vorjeßt 
Ragufa ; Rhizinium ‚Delminium ‚ {0 von dem Au- 
gufto zerflöret worden. Scodra, vorjetzt Scutari, 
vor Alters aber war e8 der Ilyricorum Königliche 
Refidenz, | 

Liffus, vorjetzt Aleſſia, die Graͤntz- Stadt an 
Macevonien. 

In dem Meer dortherum famen auch verfchies 
dene Inſuln zum Dorfchein/nemlichen Pharia, Cor · 
eyra nigra, 1fia,Tauris and qubere. 


Thra- 





In Thracia wieſen ſich: 
Abdera, Maronæa, Biſantha, Perinthus, 
Selimbria, Byzantium, f Von Con- 
ftantino den Namen Conftantino- 
polis bekommen / Tiberiopolis , Pe- 
ronticum, Apollonia und Anchielus, 
Nicopolis, Ulpia ‚Philippopolis,&c, 


Hier Fame auch zum Worfchein der Cher- 
fonefus Thracia: , mit Lyfimachia 
oder Hexamilio, Callipoli , diefen 
folgete Seftus. 
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Aufgang Hadriaropolis ‚andemHebro, fo vorher 
Oreltias hieffe/ und beffer Mittagwarts aneben Dies 
fem Sluß Irajanopolis item Plotinopolis , Aphro- 
difias , Deultum ‚Flavia Pacifica, und mehrers ges 
gen Mitternacht Ber .ula, Byzia, Calybe. 
. Der Cherionefus von Thracien/ wohin Miltia- 
des eine Colonie geführet, liget an dem Helleſpont. 
In dem Ifthmo meifet fich Lyfimachia oder Hexa- 
milium , fo an dem Oſtlichen Geſtaade ermeiten 
Ifthmi liget. An dem Hellefpont weiſet fich fürs 
ters Callipolis, worvon man einen fehr angenehmen 
Profpe& in Propontidem haben Fan. 

Seftus ‚ fo fich deß Leandri Liebe unddeß Xerxis 
Drücken halber bey der Nach⸗Welt befandt ges 
machet / ıc. 

Was Die Wölcker betrifft/ fo vor zeiten in Thras 
cien gewohnet / ſo feyn ſolche DieDenfeları und Medi, 

dv um:den Fluß Serymon fich befandt gemachet, An 

emNefto lieffen fich fehen DieDigeri, Beit ‚mitdenen 
grängeten die Odryix , Mitternachtivarts waren 
die Odomantes , Hypf.lti, Seiletz , die Grauſam⸗ 
fien aber / wie Florus berichtet / waren Die 
Scondilci. 

Die um Thracien herum gelegene Inſuln waren 
Thafus, fo fich deß Marmors halber berühmt gemas 
chet. Sie liget bey dem Außfluß der Nefli. 

Beſſer M ttagwarts Fame zum Borfcheiny 
und zwar indem Aegeiſchen Meer Lemnus , worin⸗ 
nen ſich deyrina und H=phaitia (ehen lieffen. Die 
Senfullmbrus lage unter dem Cherfonelo, 

Die vornehmite Fuͤſſe in Thracien feyn / der 
Neftus oder Neſſus, Der Hebrus, ſo zuvor Rhombug 
hijieſſe / vorjetzt heiffet er. Maria. Der Aıyıa ober 
ıhy- 
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& Dber » Mefien. waren vorzeiten verfehies 
dene Staͤdte / befonders an der Donau darunter 
machten ſich berühmt Singudum „fo nachgehends 
Senerovia genannt worden. Tricornium, Vimina« 
cium ‚Die Trajanus-Bruck an dem Iſter⸗Strohm / 
fo ein Wunderbares Werck muß gewefen ſeyn / 
wordurch Diefes Känfers Ruhm annoch auß denen. 
Ruinen verherzlichet wird. 
Kuͤrters weiſen ſich / von dieſem Fluß in etwas 
abgelegen / Margus, allwo Diocletianus den Cari- 
num gelc)lagen; item Pincum; Procopiana Villa, 
vorjetzt Procopie, Ä 
Gegen Macedonien hin lage DaRdAut A, ſo 
auch ein Theil von Moſien war / darinnen aber ka⸗ 
men zum Vorſchein die Staͤdte / Naiſſus, Ulpia- 
num, Scupi, das Haupt; Drt der-Dardanit vorjetzt 
Seopia. ie 
‚Uber diefen lag ein Theil der Teuiballorum ;; 
und uber Dem Iſter wohneten die Raftarnz, und an 
ber Dardanier Seiten die Scordifei, fürters waren ' 
auch dort herum DieCanpt, © © N 
Anter denen Fluͤſſen daſelbſten iſt der After 7‘ 
oder die Donau / der vornehmſte. Dieſem ſolgen 
nach der Fimachus, Margis und Pingus, &e. 
In Vieder⸗Maſien lagen an der Iſter die 
Stadt Nicopolis, die von Trajano erbauet worden. 
Item Norus, Mons, Dbroſtorum, Axionolis, 
Agypfus. Gegen Niedergang an Denen Graͤn⸗ 
ken non Thracien / lieſſen ſich ſehen Sardico, oder 
Upia Serdica, vorjetzt Sophia, Oeſeus, an dem 
gleichbenahmten Fluß gelegen / ware Der Triballo- 
sum Stadt / fo dort herum gewohnet haben. - | 
Die an dem Meer — Thracien biß 3 
Tl ups 
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290 Anhang von Dacia, 
Außfiuß deß Donau: Strohms 7 gelegene Städte 
waren / Mefembria an Thracien / Marcianopolis, 
welche Stadt ihren Namen von deß Trajani Schwe⸗ 
fer bekommen ; Odyflus oder Odeflus, Dionyfopo- 
lis „ vorjeßt Varna; Bizöna , fd unfergangen/ dat; 
über lag Calatis, der Milefiorum Stadt. Tomi, all⸗ 
wo der unglückliche Dichter Ovidius im Elend le 
ben muſte. Iftrus oder Ifropolis, ſo nahe an der 
Donau Außfluß lage. | 

Unter den Slüffen waren die vornehmſten / der 
Panyfus, Lyræ und Naxius, 











Anhang von Daci der. 


Fr dem Iſter geängeten mit DenemMochs bie 
Daci ‚ein wildes / grauſames / barbarifches 
und Scythiſches Volck. Das Land ſelbſten hieſſe 
‚ Dacia, und ward von Mitternacht mit dem Carpa⸗ 
tifchen Seburge und .deug luß,Hierafo von Mor⸗ 
gen mit eben gedachtem Fluß und dem Iſter / von 
Mittag auch mit dem Iſier / und. von Niedergang 
mit dem Patiflo begraͤntzet. Heutiges Tages bes 
greifſet es einen Theil von Ungarn Siebenbürgen 
und Die Wallachey und Moldau / bald gantz in ſich . 
Dacia theilete ſich vor Alters in Rırfnsemy 
ALPESTREM UND MEDı-TERRANEAMı ı.!“ 
Rıprnsıs iſt dieſes / ſo heutiges Tages beſag⸗ 
ten Theil von Ungarn / nebſt einem Stuͤck von der 
Walaachey / in ſich Hält. Darinnen wohnten die 
Brendav efii,Albecenfii,$aldenfii,Trevingii, Burrhi, 
Cingel. rn 
Dacıam Arrestram hewohnen porjegt.meis 
| 3 ſten⸗ 





Grzcia fheilefe fich 
1. In Macedoniam , worinnen verfchiedene Städte 
lagen / und vielerley Voͤlcker wohnten. 


2,%n Theffaliara, deſſen Theile waren: ı.ERixotie, 
2, das eigentliche Theffalien / 3. Pelasgia, 
4, Phrhiotis, und 5. Magneſia. 


3. SfnEpirum,deffen Theile waren: 1. Chaonĩa, 
2. Thefprotia, 3. Moloflis, und 4. Acatna« 
nia, 


4. In das eigentliche Greciam,deffen Theile waren: 
I. Ætolia, 2,Doris, 3.Locris Ozolza,4.Phocäs, 
$. Megaris, 6. Artis, 7, Baeotia, und $.Locrig 
Epicnedia. Und dann 


5. In Peloponnefum,deffenTheile waren: 1. Acha- 
ja propria, 2.Elis, 3. Meſſenia, 4, Arcadia, 
5. Laconia, und 6.Argolis, 
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Anhang von Dach. — 


ſtentheils die Wallachen und Moldauer. Vorjeiten 
aber waren darinnen Die Piephigi, Siginni ‚SinGi, 
Contenfii; Taiphali, und andere. 
“  Medı-TeRRANEA, ſo auch Gepidia hieſſe / iſt 
vorjetzt Siebenbuͤrgen. Vorzeiten bewohnten eg die 
Cacoänßi , Buridienfii;Biephi, Ratacenti und Tau- 
rihi. f .. * 

Die beruͤhmteſte Stadt darinnen ware vorzeiten 
Ulpia Traja ne vorher Zarmifegerhufa hieffe/vors 
jetzt liget Varheli Dafelbften in der Wallachey. 

Die vornehmften Sluffe allhier waren der 
Marifus , vorjetzt Mariſch / die Aluta, &c. 

Nach Dacien kamen die Sarmarz oder Sauro- 
matz, um Den Pontum Euxiaum, und erfireckten 
ſich biß an die Graͤntzen von Affen hin / und hieffen 


Scythz Europai, 








Græcia oder Griechen⸗Land. 
(Hieher gehoͤret Das Caͤrtlein der alten Erd⸗Beſchrei⸗ 
bung / Num. ir.), 

RJeſes Land machte ſich vor der Roͤmiſchen 
Monarchie Durch Die gantze Welt bekandt / 
dann daher kamen alle Kuͤnſten un? Wiſ⸗ 

ſenſchafft en / wiewolen es vorjegt Durch Die Türcken 

grauſam verwuͤſtet liget und nur auß etlichen Anti- 

‚ quiräten annoch in etwas Fan erfannt werden. Es 

wurde Grzcia genannf von dem X önig Grero, und 

wieder von einem andern König hieffe e8 Hellas und 

Hellene, 

Es wird zwar der Name Graecia verſchieden 

genommen / dann erfilich biefen bie zwey Länder Y 

2 N) 





292 Eracia Oder 
| ci 


ſo / worvon hernacher das eine Theflalia , und dag 
endere das eigentliche Grecia oder Hellas genannt 
wurde. Hernacher Fam unter dem Titul Græciæ 
annoch Peloponneſus, hernacher Epirus , und zu⸗ 
gleich gang Macedonia ‚Die Inſul Creta , nebft allen 
übrigen / ſo um Griechenland lagen / darzu. - 

Ja / es kame endlichen Diefer Namẽe gar biß in 
Italien und Sicilien / wie oben bereits erinnert 
orden / allwo Græcia wagna zum Vorſchein Fame, 
ingleichem in Aſien / allwo Grecia Aſiatica ſich her 
vor thate. | a | 

Die Theile Oder Regiones , worein gang Gre- 
cia zertheilet worden / feyn/ MACEDoNıA,TuEssa- 
1 1A,EPırus mit ACARNANLA,DGS eigentliche 
GRECIA UNDPELOPONNESus, ſo vorjeßt MoREA 
heiſſet. Letztens folgen die dort herum gelegene In⸗ 
fuln. Wir wollen von MAczponı a den Anfang 
machen: * — 

Dieſes nun liget recht uͤber Theſſalien und Epi- 
sus, gegen Mitternacht / und hatte vor Alters vers 
fehiedene Voͤlcker und Koͤnige / fo hernacher unter 
ein Corpus famen/und Macedonia hiefle. Das Fand 
feibften machte fich Durch Philippum den Vattern / 
und Alexandrım ‚deffen Sohn /beyde Künige da 
felbften ‚berühmt. ne 

Seine Öränsen waren Mitternachtwarts dit 
Juga Scardıca , nebft dem Fluß Strymone, gegen 
Horgen dag Ægæn Mar« , gegen Mittäg Thella- 
Jia und Eptrus, und gegen Abend das Mare Jo- 
nium oder Adriaticum, AR 

Die ſes Land folle vorzeiten gar viele Voͤlcker 
geehler haben / deren Namen wir zwar nicht alle 
mehr wiſſen / Die erſten waren Die TAULANT — 

J ein 


Griechenland. 293 
den Adriatiſchen Meer / und hieffe derer Land Tau- 
lantia ‚dero Städte waren / Epidamnus ‚Die herz 
nacyer von den Römern Byrrachium genannt wor; 
den / vorjeßt aber heiflet fie Durazzo. Apollonia, 
vorjeßt Pollina, an dem Fluß Lao gelegen/mare eine 
Colonie der Eorinthier / und machte fich Durch die 
Studia befandf, Aulon, vorjetzt Valona , fü nahe 
bey Apollonia [age / und eine gut; befefligte Stadt 
ware. 

Diefer folgeten nach die Voͤlcker ELYMIOTE, 
fo mit diefen erſten Mitternachtwarts gränkefen. 
Ihre Städte waren / Bullis ‚fo an dem Meer lagey 
und Elyma, fd beffer Landwaͤrts an den Graͤntzen 
Epiri lage. 

Das Land ORESTIS; fo mit Epiro graͤntzet / 
darinnen weiſet fich Celetrum , ingleichem Gyrtone, 
und andere 

DASSARETIA ‚darvon die Inwohner Dafla- 
retz,Daffaritz,Defleratz, Daflaritii und Daflarenfes 
heiſſen / liget mitten im Lande / und weiſen fich Darine 
nenLychnidus, oder Lychnidos ‚ vorjetzt POcrida, 
Evia, item Creonium, Pelium, &c. 

Fuͤrters folgete Das Land EMATHIA, fü ge 
gen Aufgang das Egeifche Meer / und darinnen 
den Sinum Thermaicum beruͤhret gegen Mitters 
nacht Mygdoniam, und gegen Mittag Pieriam hat. 

Darinnen weiſet fic) Pella ‚fo vorzeiten Bu- 
nomos geheiſſen / und an Dem Sinu Thermaico an 
dem Fluß Axio lage / dieſe Stadt wurde durch den 
König Philippum , und u Sohn Alexandrum, 
den Welt⸗Bezwinger / verherzlichet; ſo liget auch 
der Poet Euripides alldorten begraben. 

Ægea, oder Ædeſſa, in dieſer Stadt wurden 
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dieKönige begraben / welches ſonſten keinem andern 
Ort in Macedonia zukame / weilen ein ſolches Per- 
diĩccas, deß Caranı Nachfolger / haben wolte / als 
der geſagt / Daß das Reich fo lang bey dieſer Familie 
bleiben würde / als lang die Könige Dafelbften begra⸗ 
ben würden; ja / man fagt auch / daß in dem Alexan- 
dro diefe Familie deßwegen aufgehöret / weilen er in 
diefer Stadt nicht begraben worden. 

Idomena, fd andem Axio lage, nächft bey Eu- 
ropo. Berœa, item Seydra, etwa 40000. Schiffe 
von Theſſalonica. Europus, auch an dem Fluß 
Axio. Gordenia, und andere. 

Das Land PIERIA, der Mufen Sig und Hauß/ 
lage an dem Sinu Thermaico naͤchſt an The alien/ 
und kamen davinnen zum Vorſchein / Pydna, ſo vor⸗ 
hero Citron geheiſſen und an dem Geſtaade DeßSi- 
nus Thermaici gelegen; fie machte ſich wegen Deß 
Todes der Königin Olympiadis-, fo von Caffandro 
belagert worden / und derer Gemuͤths⸗ Tapfferkeit / 
befandt. Bey felber ward Perfeus von Paulo Æmi- 
lio überwunden. Ri 
_  Phylace, zroifchen Pella und Larifia gelegen / 
Dion oder Dium feheinet Die jenige Stadt zu nr 
da dem Alexandro M, ein Geficht vorkame / Dad 
ihn ermahnetes mit feinem Heer in Afien hinüber zu 


ruͤcken. 

-  _MYGDONTA lage zwiſchen dem Fluß Axio 

und Echedoro, und waren die Städte darinnen Au- 

tigonia ‚porjegt Cojogaa , item Letæ oder Lete, HOT 

jeßf Letta oder Lita, bey dem Sinu ThermaicosN 

an Theffalonica. Phyfcz, Terpillus. a 
PAR AXISober Paraxia ‚ligt zwiſchen dem Sinn 

Thermaico und Singitico, und begreiftet uEnT 

0 [7 
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Toronaicum felbften in ſich. Die Städtedarin ſeyn / 
Antĩgone, Pallene oder Pallena, ſo vorhero Phle- 
gra geheiſſen / und an dem Siau Thermaico gele⸗ 
gen / Caſſandria, ſo Caſſander nach feinem Namen 
genannt dann vor ſelbiger Zeit hieſſe fie Potidæa. 
Torone, worvon der nahe gelegene Sinus, Torenai- 
eus oder Torenus genannt worden. 

Die REGIO CHALCIDICA gränget mit Pas 
raxia, und ligek zwiſchen dem Sinn Siogitico und 
Strymonico. Die Städte darinnen waren Augzz, 
Singus oder Singa , an dem Perg Acho gelegen/ 
alltwoher der Sinus Singithicus feinen Namen bes 
fommen. Acanthus, vorjegt Erifto ‚lage an eben 
diefem Sinu, beydem Berg Athos. Zwiſchen Sin- 
go und dem Promomorio Nymphxo:theilefe Ker- 
zes fein Heer in 3. Theile. jr” Ä 

Das Sand AMPHANXITIS erfireckte fich von 
dem Sinu Strymonico biß an den Thermaicum, und 
Fame Darinnen zum Vorſchein Theflalonica ‚fo vor⸗ 


hero Therma geheiffen/vorjegt roird fie Salonichi ges 


nannt. Cicero lebte hier fieben Monat indem Exi- 
lio, und war dieſe Stadt zu deß Strabonis Zeiten 
ſehr Volck⸗reich. Der Apoftel Paulus machte ſel⸗ 
be auch durch ſeine Send⸗Schreiben berühmt. - Es 
befame von diefer Stadt altem Nahmen der Sinus 
Thermaicus feinen Nahmen. Stagira, nahe bey 
dem Berg Athos, an dem Sinu Strymonico , war 
berühmt wegen deß Ariftorelis, weilen er dafelbften 
gebohren worden. 
BISALTIA lage nächftan Amphaxiti , und wie⸗ 
fen fich darinnen Euporia, Ofla, Calliterz. 
Beffer oben wohnten Die EDONII,, und waren 
derer Städte Amphipolis,, fonften war auch Dort 
- t4 herum 
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herum die berühmte Stadt Philippi, ſo von Philip- 
po, dem Macevonier/ihren Nahmen erhalten / da fie 
vorhero Crenides geheiſſin. Sie hatte weyland 
bortreffliche Gold⸗ und Silber » Gruben / allwoher 
die Bürger ein Sroffes erhebten. Sonſten wieſen 
fichnoch allhier Scorufa und Berga. 

n ang oben lage ORBELIA mit der Stadt Ga- 
rilcus. 

SINTITIA lage gleich darunter / und wieſen ſich 
darinnen Heraclea, Paræcopolis, Triſtolas. 
Fuͤrter Fame PELAGONIA mit der Stadt Sto- 
bi. . Eben dorten unter Sintica tiefe ſich LYNCE- 
sTIS, fo von dem Fluß Lynceßi feinen Nahmen bes 
kommen / eben diefer Fluß Lyuceftis foll ſaures Waſ⸗ 
ſer fuͤhren / das die Leute wie der Wein truncken 
machet. Darinnen weiſet ſich die Stadt Heraclea. 

Uber dieſem ligt JORIA, fo feinen Nahmen 
von der Stadt Joro befommen / vorjeßt heiſſet die⸗ 
fer Ort Novigrad. Darinnen liget auch Alorus. 

Abendwarts an Joria liget fuͤrters ALMOPIA, 
andenen Graͤntzen von Macedonien bey dem Berg 
:Scardo, der es von denen Illyrieistrennet. Dar⸗ 
innen fommet zum Vorfchein Europus und Albano- 
polis, fodermahlen die Haupt⸗Stadt von Alba 
nien feyn ſolle. Apfalus , vorjeßt Prefpa. ’ 

Die ESTREI lagen beffer Mittagwarts / und 
war ihre Haupt-Stadt Eftreum, Fuͤrters ſolgten 
Die EORDEI , EORDI , HEORDE oder EOR- 
DETES , ihre Staͤdte waren Daulia, Dibolia und 
Scampis. 


— 114 liget unter Macedonien / Mittag⸗ 
Es theilet ſich in 4. Voͤlcker 7 die Eſtixotas. die 
eigent⸗ 
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| eigentliche Theflalos , Pelasgos und Phthiötas, wor⸗ 


zu man annoch Die Magnetes, fo in dem Winckel bey 
tem Berge Pelion wohnten / fügen Fontey ſo / daß in 
allem diejes Land 5. Laͤnder hätte. 

Das erſte darvon iſt Est zoris , fo der Nies 
dergängliche Theil von Theffalien iſt die Städte 
darinnen ſeyn Gomphi, an Denen Graͤntzen Epiri, 
vorjetzt heiffet dieſer Ort Gonk. Phzfusliget nahe 
bey Somphis. Tricca, fo nächft dem Berge Pin- 
dus und denen Dolopern liget / und vorjeßt Tricala 

t. Darinnen ware vorzeiten dei Ailculapii 
Tempel, Ztinum, vorjetzt Atino, nicht gar weit 
von Tricca. Die Phĩlippici Campi kommen hier 
gleichermaffen zum Vorſchein worauf Calius und 
Brutus gegen Antonium und Octarium unglücklich 
gefteitten. Doch waren fie von denen Campis Phar- 
lalicis unterfcheiden/ worauf Cælar gegen den Pom- 
pejum gefochten. 

Der zweyte Theil ift das eigentliche Tuessa= 
114, Darinnen aber Fommen zum Vorſchein Hypa- 
ta, vorjetzt Spares ‚allhier trug eine ſchwangere rau 
durch Bezauberung ihre Leibe» Frucht 8. Jahr lang / 
und pflegten darinnen Die Ætoli zufammen su kom⸗ 
men. Sothenes vorjetzt Stiamiza, Cypera , Pha- 
lachthia, * 

Der dritte Theil iſt PprAss IA, ſo gleich unter 
Macedonien zu ligen kommet. Die Städte darin⸗ 
nen ſeyn Atrax, allwo die Lapithæ wohnten. Sco- 
tufa oder Scotufla,, ſo nicht weit von Lariffa liget / 
allwo ein beruͤhmtes Oraculum, Diefe Stadt 
Ward wegen deß Bund Bruchs unverfeheng rui- 


nirt / und gienge Alexander , Der Pherzorum Ty⸗ 


rann / grauſam mit denen wemn daſelbſten ums 


5 ſo / 
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fo daß fie ſchon zu deß Paufaniz Zeiten gantz wuͤſſe 
gelegen Bey dieſer Stadt iſt ein Ort »öv@ xQaAdy 
Dder Canis Capita genannt / allwo die Roͤmer unter 
Quin&o Flaminio gegen Philippum , Deß Demerrii 
Sohn / durch Hülff der Aetolier / einen herzlichen 
Sieg erfochten. So machte diefen Drt auch vor 


andern berühmt der Polydamas , ein unvergleichlich 


ſtarcker Fechter / der auch fonder Waffen einen Loͤ⸗ 
wen überwunden. Pytheum, fo auch hierinnen 
zum Norfchein Fame. 

Der vierdte Theilift Parmtor ıs, fo gleich) uns 
ter Pelasgia liget. Darinnen aber laffen fic) fer 
ben Phrhia , deß Achillis Vatterland / bey demSi- 
nu Maliaco. Thebæ, Theflaliacz beygenahmt / 
vorjetzt Ziton , auch an eben gedachten Sinu. Die 
fer Stadt Hafen ware Pyralus, ſo 20.Stadien weit 
darvon ablage. 

Echinus , aud) an dem Sinu Maliaco gelegen. 
Larifla , welcher Nahme zwey mahl in Theffalien 
vorkommt / ein Ort liget mikten im Lande an dem 
Fluß Peneus, der andere aber liget an dem Meer 
in Phthiotide, und heiffet LariffaPentilis, an dem 
offt:gemelten Sinu , auß welcher / wie Homerus wil / 
Achilles her geftammet / der ihn auch DeßwegenLa- 
riſſeum genannt. Vorjetzt heiſſet der Ort La- 
LIZZO, 

Demetrias, eine Meer⸗Stadt / an dem Sinu Pa- 
gafzo gelegen / fie ware vorzeiten der Macedoni» 
fehen Könige Refidenz und Schiff⸗Hafen / vorjetzt 
heiffet fie Dimitriada. 
| Pagafa oder Pagafz ‚lage auch an dem Sinu Pa- 
galzo, und ware der Pherzorum Hafen / allwo 
dag berühmte Schiff Argo erbauet worden / Dahero 
Dann felbiges auch Pagafza genannt — 

empe, 
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Tempe, ein anmuth:volles Luft Thal in Thefs 
ſalien fo durch vieler Schriften ſich beruͤhmt gemas 
det / und 7ooo. Schritt lang iſt. Peneus, ift ein 
hoͤchſt⸗ſchoͤner um dag Geſtaad mit Graß geſchmuͤck⸗ 
ter Fluß / woran die Voͤgel Durch ihr Wunder⸗vol⸗ 
— die Zuhoͤrer in eine ſuͤſſe Erſtaunung 


en. 
. Der fünffte Theil it MAGNESIA, ſo in dem 
äufferftien Windel Theffalien liget. Darinnen 
fommet zum Vorſchein Die Stadt Magnelia naͤchſt 
dem Vorgebuͤrge / ſo von Diefer Stadt den Nah⸗ 
men befommen. Jolcus , vorjekt Jaco , an dem 
Sinu Pelasgico ‚yorzeiten hieffe felbige Aurgela oder 
famula „ von diefer wurde Thzffalia , Jolcitis ges 
nannt / und Jafon befam gleichermaffen der Nah⸗ 
men Daher / und hieffe Jolcites der von dar Das gül« 
dene Fließ zu holen außgefchicket worden. Me- 
libza , an dem Fuß def Berges Olfz gelegen / fo 
ſich Durch den Puͤrpur verherzlichet. Methone, ſo ſich 
durch die Belagerung Philippi deß Macedoniers / 
Alexandri M. Vatters beruͤhmt gemachet / welcher 
darbey durch einen Pfeil⸗Schuß ſein Aug verlohren. 
Dieſen Pfeil aber ſchoſſe Aſter / und ſchriebe ſeinen 
Nahmen / und den Ort / den er treffen wolte / dar⸗ 
A 


Sonſten lage nach eflicher Meynung auch) Phe- 
re, Alexandri, deß Tyrannen Refidenz , allhier. 
Die durch der Kiefen Krieg beruffene Berge Olla 
und Pelius lieſſen ſich auchhier fehen. 

Er ı Rus, ſo vorjetzt Canina heiffet / fcheidet fich 


‚bon Macedonlen durdy den Fluß Celidnum und 


den Berg Piadum , von Griechenland Durch den 


| 


Fluß Acheloum, 
— Er 


| 
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Es theilet ſich in 3.Theile / und diefe feyn 
CHAONIA, THESPROTIA und MOLOSIS. 

Der erfte Theil Tage gleich oben an Macedo⸗ 
nien / und Famen Darinnen zum Vorſchein Oricum, 
an dem Seftaade Epiri, Diefen Ort eroberte Czfar 
wider Verhoffen deß Pompeji. 

Antigonia, vorjetzt Argiro Caſtro, lage an dem 
Fluß Celydao. Panormus, vorietʒt Panormo, ſo 
über dem Außfluß deß Acherontis lage. Elæus, 
auch eine Stadt / ſo vorjetzt Docna heiſſet / und nicht 
weit von Hecatompedo lage. In dieſem Theil 
ae auch Die Montes Acroceraunüi zum Vor⸗ 

eine 
Der zweyte Theil if THESPROTIA over Thes- 


protis, an dem Meer über der Inſul Corcyra gele 


gen. Darinnen weifenfic) Cafliope, gleich andem 
Meer. Diefer folget nach Buthrotum, vorjetzt Bu- 
trinto, Diefe lage auch an dem Meer / und Fame bey 


felber auch deß Virgilii Eneas an. Beſſer unten | 
tiefe fich auch dee Mund deß Fluſſes Thyamis, ale 


wo deß Pomponil Artici Meyer: Hof getvefen. Sy . 


bota, ſo vormahlen ein Hafen geweſen. Fuͤrters 


kame zum Vorſchein das Promontorium Chime- ' 
rium , und Die gleichbenahmte Stadt. tem der ' 
Mund dep Fluſſes Acherontis, um welchen die2- ' 


geltz wohnten. Pandofia,der Eafiopeer Stadt, 
an dem Acheron gelegen. Elatria , Nicopolis, 
eine Roͤmiſche Colonie,, ein GedächtnüßsDrt der 
Vidtorie , fü Auguftus wider Antonium, und die 
Cleopatram erhalten. 

Ambracia, def Pyrrhi Refidenz , [age an einem 


‚Sinu, deme biefer Drt den Nahmen gabe / vorjegt 
aber heiſſet er Golfo dĩ Larta. 3 ‘ | 


Uber 


Griechen and. ꝛor 
‚Uber denen Threſpoten ‚lagen die.-MOLOSSI, 


und ware derer Haupt⸗ Ort Dodone, ſo ein beruͤhm⸗ 


tes Oracul hatte / hemlichen deß jorir Dodonet 
Tempel. Nebſt dieſem wieſe ſich auch allhier jetzt⸗ 
gemelten Jovis Brunnen / der die außgeloͤſchte Fa⸗ 
ckeln anzuͤndete / und Die angezuͤndete auflöfchte, 
Es Dodonæum, wurde auch Daher Spruͤch⸗ 
wort gemachet / wann man. einen plauderhafften 
Men ſchen vorſtellen wolte. Und diefeg kame von 
dem — Becken fo zu Dodona auf einer ho⸗ 
hen Säulen ſtunde / daß / wo es der Stöck/den ein 
Knab auf einer andern Säulen gleichdarben in der, 
Hand hielte / Durch den Wind getrieben / beruͤhrte / 
einen groſſen Klang von ſich gabe. — 
Sonſten fienge ſich auch allhier der Berg Pin“ 
dus an / den man zur Wohnung der Muſen gemacht 
hat / allein iſt er vielmehr ein langes Bebürg, fo von 
vielen Voͤlckern Epiri und Theffalien bewohnet 
worden / dergleichen feyn die Ethicen Perrhzoj, 
Athamanes , Dolopes , Dryopes ‚und, andere, 
. ACARNANIA , ſo bey dem Sinu Ambracio an- 
{enge ‚und fich bey dem Fluß Ache loo endigte/ dei 
ieje8 fand von Arolia abfcheidete / han gleicher⸗ 
maſſen allhier betrachtet werden. - Darinnen lage 
Adtium ‚eine zwar nicht ſonder en wegen 
deß Apollinis Tempel und fichern Hafen. berühmte 
Stadt, an dem Sinu -Ambracio „und ſchlugen ſich 
die benden Schiff: Blötten deß Odtavianı, und Antor 
nii „bey dem "romontorio Adio,. Vorietzt heiſſet 
dieſes Vorgebuͤrge Capo Figalo. ; - - 
‚Mitten an dem Geſtaade kame die beruͤhmte 
Stadt Leucas, mit Dem Tempel Apollsnis. in.den 
Halb-Faful Leucadia zung Vorſchein / doch Be 
° Par re > 29 Te — + . . ı A eh 1 au 
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auß ſelbiger endlichen eine völlige Inſul gemachet / 
die vermifteft einer Bruͤcken an dag fefte Land ges 
hänget worden / vorjegt heiffet fieS.Maura. * 
eben dieſem Leucadia wieſe ſich auch das Vorgebuͤr⸗ 
ge Leucate. 
Aufgangwarts nahe bey dem Mund deß Fluſ⸗ 
es Acheloi lage Alyßa, oder Alyzia, Und mitten 
tm Sande wieſe ſich Aſtacus und Stratus , eine vor 
Aiters groffe Stadt, fo doch hernacher an Die Aeto⸗ 
Tier kommen. - 
Nach etlichen gehöret auch) AMPHILOCHIA 


hieher / wiervolen andere es von biefem Lande um 
feufcheiden. Der vornehmfte Ort darinnen ware 


Argos Amphilochiun , ſo nicht weit von dem Stau 
Ambraeio ‚andem Achelous gelegen / die bald de⸗ 
> hen Acarnis, bafd denen Aetoliern zugehoͤrte. 

Das eigentliche GRACHA ‚oder Hellas , haͤn⸗ 
get an dem Peloponefo durch einen engen Ifthmum, 
und gränget gegen Mitternacht mit Dem Berg Or- 
ta, gegen Aufgang mit Dem Aegeiſchen Meet 
gegen Mittag mit dem Siru Cörinthiaco und 82- 
ronico ‚ wie auch mit dem Peloponnefo, und gegen 
Abend mit dem Fluß Acheloo. | 

Die Theile Darvon waren ASTOLIA, DORIS, 
LOCRIS OZOLEA ‚PHOCIS, MEGARIS, AT- 
TIs oder ATTICA,BOEOTIA und LOCRIS EPIC- 
NEMIDIA , und’ im PELOPONNESO , das eis 
gentliche ACHAJA , ELIS „MESSENIA', ARCA- 
DIA, LACONIA, ARGOLIS oder ARGIA. 

Alle diefe Theite / befonderg die / ſo auffer dem 
Peloponnelo lagen / gehörten Denen Achivis » die / 
wo man ſie ihren eigenen ag fehägen ſol⸗ 
te / Peloponnefer geweſen. Begreifſet — 

cha 
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Achaja in Den toeitläufftigen Qerfiande gang Hel- 
lada, fo fich von dem Fluß Acheloo und Thermopy- 
ı His biß an dag Promontorium Tænarium hin erſtre⸗ 
ckete / gleich wie die Römer gan Greciam in Ma- 

cedonicam und Achaicam eintheilten. ' | 
EÆTOLIA, erſtreckte ſich von dem Fluß Acheloo 
biß an die Meer⸗Enge def Sinus Corinthiaci, Und 
ı wohnten auffer denen Zrolis auch Die Curetes ,A- 

ı grei, Aperantii und Ophionenfes darinnen. 
Die vornehmfien Städte hierfelbften waren 

Chalcis , an dem Fluß Campylo , zwiſchen der 

Stadt Calidone und dein Berge Calidromo, Dies 

fer folget hach Calydon ;.eine vornehme &tadt in 

Aetolien Jan dem Fluß Campylo gelegen / von def 

fen Mund fie 7000. Schritt abftehet. Won day 

an kommet das Fretum Calydonium zum Vor⸗ 

[dein / von dieſer Stadt ward der. dorten gelegene 

Wald Sylva Calydonia genannt / auch erhielte dag 

Schwein / fo Meleager erleget / feinen Yahmen 

von dieſer Stadt, Olenus, lage zwiſchen Calydo- 

ne undChalcide , und füllen derer Ruinen annoch 

iuStrabonis Zeiten zu fehen geweſen fepn. . 

DORIS, [age gleichan Zrolia, und lieſſen ſich 
darinnen ſehen Bojum , ſo nicht weit von Citinio 
ablage. Cytiniam, ſo Auch dortherum zum Vor⸗ 
ſchein kame und Pindus nicht ſonders weit darvon. 

„. LOCRISOZOLEA, lage gleich unter dieſen / 

über demsĩnu Corĩnthĩaco. und tiefe ſich darinnen 

Naupactus, vorjetzt Lepänto, ſo an dem Sinu Co- 

rĩnthiaeo lage / und zwar bey deſſen Mund, 

PHOCIS lage an dieſem / auch uͤber dem Sinu 

Corinthiaco, und kamen darinnen zum Vorſchein 

Aaticyta, an dem Geſtaade erſt⸗ermelten — 
u 
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und ward Phocica beygenahmet. Gonften ligef 
auch ein anders Adticyra an dem Perg Oeta, und 
waͤchſet dag Helleborum an beyden Orten / Dahero 
entitunde das Spruͤch⸗Wort: Navigat Anticy- 
ram , gegen Die jenige/ fb nicht von fonderm Vers 
ſtande waren. vn — 
Cyxrba oder Cirra, an dem Fuß dei Berges 
Paroaffigelegen. Pythia oder Pythos, eine naͤchſt 
an Delpis gelegene Stadt / allwo man das Pythi⸗ 
fehe Feſt feyrete wegen der. Schlangen /. fo von 
Apolline getoͤdtet worden, Delphi, porjeßt Del« 
fo, machte ſich ver Alterg durch das Oracul und 
deß Apollinis Tempel beruhmt / wiewolen folches 
* zu deß Strabonis Zeiten nicht mehr fvare. Nas 
bey diefer Stadt lieſſe fich fehen der. Parnaflus, 
ein Eiß und Wohnung der Mufen / wordurch er 
vorzeiten feht verherrlicht worden. . Eben dorthers 
um lag auch der Helicon ‚fo nicht weniger als der 
Yarnafs berühmt mare / indeme die alter Poeten 
auch dorthin der Mufen Wohnhauß verleget / und 
fie Degwegen Die Heliconiades nannten. - Nahe 
bey Delphis Fam auch zum Vorſchein der CaRalifche 
Brunn. An eben dieſem Geſtade lage auch Crilla; 
eine berühmte Stadt / allwoher dag Feid dorther⸗ 
um Campus Criflzus , der Sinus aber Caillzus ges 


nannt worden. | — ya 

An den vorhergehenden Theil gränkte, Auf? 
gangwarts BOEOTIA, ſo vorhero Aovia und Ogy- 
gia hieſſe. Darinnen kamen zum Vorſchein Or- 
chomenum, fo dieſen Nahmen auch noch traͤget. 
Sie lage nicht weit von Cheronea, und hatte vorzeis 
ten einen Tempel der Sratien. 28 gleich 
unter dem Berg Helicon an dem Sinu Crillzo ‚und 
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ware denen Mufis-geheiliget / die. man dahero auch 
die Thefpiades nannte, Alldorter warein Brunn / 
morinnen fich Nazciflus felbftenerfehen / und in fich 
verliebet. worden. In Dem Thefpienfifchen Zelde 
rechter Hand deß Helicons Jage Afcra; de Hefiodi 
Ratterland.  : mv 2... : 

Lebadm, vorjeßt Badia; ſo nicht weit von Chæ 
ronea ablage/ und befande fich bey felber deß Tro= 
phonii Höhle. Cheronea an deren Graͤntzen Phor 
dis, an dem Fluß Cephifogelegen / ſo deß Plutars 
cha Vatterland ware. ne 

Coronea ; nicht weit von dieſer Stadt / heiſſet 
borjegt Corone ; bey welcher Agehlausdie Theba⸗ 
ner und Athenienſer gefchlagen. ı - Platza , an demi 
Berg Citherone gelegen / ware vorzeiten auch ei⸗ 
ne.berühmte Stadt. Allhier ward Mardoniusz 
der General deß Perſiſchen Heers / von Dem Paufa- 
Dias gefchlagen. Thebz,Bocoticz beygenahmt / mit 
ihren 7. Thoren / lage zwifchen dem Afopo und H= 
meno. .. Diefemächtige Stadt mar weyland durch 
gang Griechenland berühmt / und. brachte die vor⸗ 
trefflichſten Männer / die Poeten Linum und Pin- 
‚ darum, den Cebetem, def Socratis. Freund / den, 
| Epaminondzm und Pelopidam ,-Die vortreffliche 
Kriege + Helden hervor. ÄlexanderM. zerſoͤrte 
diefen Ort / doch befahl er / man folte def Pindark 
Hauß verfchonen:  onflen war.der Thebaner 
Schloß Cadmea auch berühmt, “Bey Thebe / wa⸗ 
ten auch befandt der Wald Citberon „per Fluß IC- 
menus , die Brunnen Arcthufa , Digce . Agani pe: 
und. Hippocrene, den dag geflügelte Pferd durch: 
feinen Huff entfpringen machte, --Delium war ein 
Staͤdtiein an dem Meer gegen der Inſul — 
— u über 
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über gelegen. Aulis ‚auch eine Stadt gegen Chal- 
eidis über /andem Euripo gelegen. Hier verban: 
den fich Die Griechen gegen Die Trojaner / ale fie 
Trojam belagern wolten. Leudra , an dem Fuß 
deß Berges Cithzronis gelegen. - 
MEGARISift eine Feine Landfchafft von Grie⸗ 
chenland / fo andemSinuSaronico lieget/ und ge 
gen Mittage Peloponnefum hat. Darinnen lie 
en Megara, nicht weit von Dem Sinu Saronico, 
e ‘ware deß Theognis und Euclidis Vattec⸗ 
fand / der auch bey Verluſt feines Lebens nicht fon 
te abgefchröcfet werden / daß ernicht deß Nachts 
nacher Athen zudem Socrates kaͤme; Daher war auch 
bürtig Stylpo, der-nach erobertem Vatterlande / 
und Verluſt aller feiner Guͤther bekannte / daß er 
alledas Seinige bey ſich truͤge. Eleufis lage naͤchſt 
‚an Megara ‚ an’ dem Saroniichen Sinu , der dahero 
auch Sinus Eleufinus genannt worden / alldorten bes 
fande fich der Ciceronis - Tempel / und ward auch 
die Stadt felbften: diefer Göttin geheiliget. Die 
Sacra Eleufina gefehahen bey felber gantz geheim. 
=“ ATTIS oder ATTICA , hieffe vorzeiten Acte und 
Adica , item Mopfopia, und lage Morgenmarts 
an erft,erklärtem Theil in dem Dftlichen Winckel 
Achajz oder Graciz , erftrec£te ſich auch biß an das 
Promontorium Sunium , porjeßt heiffet dieſes Land 
Ducato diSetines. Darinnen lage Marathon, vor⸗ 
jeßt Marafon , zwiſchen Athen und dem Oſtlichen 
Geſtaade deß Meers. Bey dieſer Stadt iſt das 
Feld / das ſich durch die Schlacht der Perfier und 
Ithenienſer beruͤhmt gemachet dann Niltiade⸗ 
ſchluge darauf eine groſſe Anzahl feiner Feinde / und 
iaſſen dieſe That auch die Ohftern Nachi⸗ Ceſpern 





—— — — 
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a untergehen / wo dem Paufanias ju glaus 


Athcnz , Atheny war vorzeiten eine fo beruͤhm⸗ 
te Stadt / daß auch die gange Weli von ihr 
zu rühmen wußte. Sie lag an dem Seftaade deß 
Sinus Saronici. Voryeiten verrichtete fie zu Kriegs⸗ 
und riedeng« Zeiten vor die Ehre und Aufnahm 
Briecyenlandes viel fie erhuhe Die Studien der 
Weißheit / Beredſamkeit und Tugenden zeichnes 
te die Sefchichten auf und war eine Mutter aller 
Belehrjamfeit. Ja fie gabe der Weit viele vor» 
nehme und berühmte Männer. nd Eamen von fels 
berher Thefeus, Codrus, Miltiades, Themiftocles, 
Ariftides , Pericles, Albiciades, Conon, Thrafibu- 
lus, Æſchylus, Sophocles , Euripides, Ariltopha- 
nes, Menander,Socrates, Plato, Xenophon, Ifocra- 
tes, Demofthenes, Äfchines , Hyperides, Dema- 
das, Thucydides, Draco, Solon, 

Unendlich viele begaben fich dorthin / etwas su 
lernen’ dann diefe Stadt war der Weilen Wohn: 
Hauß / der Klugheit Pallaſt / Griechenlands und 
aller Menfchen allgemeine Schule Sriechenlandg 
Briechenland/ Seel, Sonne und Auge / a. Danny 
wie Juftinus berichtet / fo hatten die guten Künften, 
die Beredſamkeit und bürgerliche Ordnung su A— 
then gleichfam ihren Tempel. Darinnen Fame 
zum Vorfchein der Areopago-, allwo die ſchwerſten 
Haupt» Sachen von denen Nichtern pflegen auf: 
gemachet zumerden / welche Nichter man dahero 
die Areopagitasnannfe, Und hielteman daſelbſten 
deß Nachts Kath / damit dem Gemüthe Die ſchui⸗ 
dige Perſon nicht ſchaden Fonte. 

In eben diefer Stadt waren die alleredeiften 

42 Sur 
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Schulen der gelehrten Maͤnner / die Academia und 
Lyceum Platonis, Ariſtotelis, Xenocratis, und 
andere Sympaſia. Es ſande ſich auch daſelbſten 
der ſogenannte Porticus, von dieſer Stoa ruͤhrten 
die Stoici her. Nicht weniger wieſen ſich Gärten, 
worinnen der Epicurus mit feinen Nachfolgern phi- 
lofophitte. Der Stadt Schloß arpomors ode 
wor ss genannt / fchauete von denen fteilen Felſen die 
untergelegene Stadt ‚die man su hieffe / das ums 
hergelegene Feld und breite Meer. 7 
An dem Meer fiundeder Hügel Munychia, def 
Philonis Zeughauß/ fo mit einer Mauren umfangen 
tar / und viele Wohnungen in fich.faffete. Der 
Schiff⸗Hafen Phalerus und Portus Pirzeus , Den Die 
langen Mauren der Stadt beyfügfen. Vor der 
Stadt zeigete ſich der Ceramicus, ſo der Ort offent- 
licher Begräbnüß mare / allwo die Gebeine derer / 
ſo in dem Krieg vor das Vatterland umkommen / 
begraben wurden. Nicht weniger thate ſich in der 
Stadt ſelbſten das Theatrum, ſo von dem bacho 
Dionyhacum hieſſe / hervor / allwo der Magiſtrat zu 
dem Volck redete. Fuͤrters ware Rhamnus, ein 


Doorff in. Attica, allwo die Nemeſis einen Tempel 


hatte / die auch dahero Rhamnuſia genannt wor: 


den. | 

_ LOCRIS EPICNEMIDIA Tage zwiſchen denen 
Locriſchen Bergen und dem Geſtaade def; Euripi, 
darınnen aber Fame zum. Norfchen Cnemis oder 
Coemides ,„ eben an ernieltem Seftaade. .. Opus 
ligt an dem Sinu Opuntio, Dahero die Locri auch 
Opuntiigenannf worden. Thronium liget an dem 


Fluß Boagrio, Xerxes zerſtoͤrte dieſen Ort. 





Peloponnefus, ein Theil von Griechen; 
land / deffen Theile waren; 
2 Das eigentliche Achaja. 
2. Elis, 
3. Meflenia; 
4. Arcadia, 
5. Laconia, Und dann 
6 Argolis oder Argia, 
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( Hieher gehöret * Tierſein der alten Erd Beſchrei⸗ 


ung / Num. 12.) 

Die Halb⸗gInſul PELOPONNESUS bekame 
den Nahmen von dem Könige Pelope, Tantali, 
deß Koͤnigs in Phrygien Sohn / heiſſet vorjetzt os. 
rea., und gibt an Guͤtig⸗ und Fruchtbarkeit keinem 
gande was nach. Sie lieget zwifchen zweyen Mees- 
ten, / dem Ægæiſch⸗ und Joniſchen / und gleichet 
wegen der vielen Vor⸗Gebuͤrgen und Meer⸗ Scho⸗ 
einem Ahorn⸗Blatt. 

Der Iſthmus ſoll nach verſchiedenen Authoren 

4, 0Der 5000. Schritt halten / dafelbften ftunde eis 
ve Säuley auf Der Seiten gegen Atrica ware ge⸗ 
— 1a 08 3x wsAomcwne©&, aAr lovie, und. 


auf der „andern Seiten gegen Corinth hin: r« de 
er NrsAoröwne > , 8r lwvie, 

Alle 5. Jahr celebrirte man dafelbflendie Spies 
‚tedem Neptuno zu Ehren. Diefen Idhmum ſuch⸗ 
te man zu verfchiedenen Zeiten zu durchgraben / aber 
es Fam niemahlen zu einem glücklichen Ende. Man 
führete auch) yon Lechzo biß an Cenchreas eine 
Mauren/ nachdeme Leonidas bey Thermopylis ges 
ſchlagen worden. 

In diefer Halb⸗Inſul finden fi ch 6. vornehme 
sinus, der Criſſæus oder Corinthiacus, vorjetzt 
Golfo de Lepanto; Saronicus, von dem Sarom⸗ 
ſchen Hafen / der an Dem Iſthmo lieget / alſo genannt / 
welcher ſonſten auch Salaminius heiſſet / vonder In⸗ 
ſul Salamine , fo dortherum lieget / vorjetzt heiſſet er 
Golfo d’Engia; Argolicus, vorjeßt Golfo de Na- 
poli; Laconicus , vorjeßt Golfo de Colochina; 
Mefleniacus , vorjetzt Golfo di Coron ; und Cypa- 
riſſius, vorjetzt Golto de Atcadia. 

u 3 Die 
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Die Theile Diefer Halb⸗Inſul feyn das eigent- 
liche ACHAJA, ELIS, MESSENIA, ARCADIA, 
LACONICA und ARGOLIS oder ARGIA. 

Achaja liget gleich oben an dem Sinu Corin- 
thiaco , und kommet Darinnen zum Vorſchein Co- 
rinchus, in dem luhmo felbften / fie ware vorzeiten 
fehr reich / undhieffeEphyra. _Diomyfius ‚der Ty⸗ 
rann in Sicilien / als er auß feinem Reich vertrie⸗ 
ben worden / ftellete hier eine Schule an / und in- 
formirte die Jugend. | 

Dieſe Stadt machte ſich auch berufen durch 





die ſ.v. Huren / und enthielte fich auch allhier DieLais, | 


zu ber Demofthenes , nachdeme fie ein groſſes von 
ıhm forderte/ fagte : Tanti poenitere non emo, 
Und daher entilunde gleichermaſſen das Sprüchs 

ort: Non omnibus licet adire Corinthum, 
Und hielten foldye Betrügerinnen die Corinthier in 


e 


anrufitenydaß fie folche beſchuͤtzen und vermehren 
folte. Die Roͤmer zerſtoͤrten felbige gänslichen 
ynd als Durch Die Slammen diefer Stadt die ährne/ 
guldene und filberne Statuen und Bilder sufams 
men ſloſſen / folle Daher das fogenannte As Coria- 
thiacum entſtanden ſeyn. Dochliefie Julius Gzfac 
diefe Stadt wieder bauen / und ſchickte feine Colo- 
no und alte Soldaten dorthin. Fuͤrterhin mach⸗ 
te fich Corinthus berühmt meilen der Apoſiel Pau⸗ 
hus 8. Monat fich daſelbſten aufgehalten/auch zwey 
— an die Corinthiſche Kirchen ge⸗ 
rieben. 


Y hohem IBerth ſo / daß fie felbe auch nicht nu 
öchlich ehrten fondern Die Venus auch offentlich | 


nut DD OD Se m 


Weiters Niedergangwarts Fame zum Dow | 


fibein andem Sinu Crilfeo der Eorinthier Seas 
. en 
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fen Lechzum „ fo vermittelt zweyer Mauren an der 


Stadt hienge. 
° _ Cenchrez, war. Der andere See⸗Hafen/ nebſt 
einem Ort darbey. 

Dieſer lage gegen Morgen / und lieffen da⸗ 
ſelbſten Die auß Afien kommende Schiffe ein. Alle 
dorten flunde auch Der Schanus , Da man die 
Schiffe durch dieſes IAhmi Engen durch gewiſſe 
Machinen brachte. 

Kuͤrters lage in Achaja die Stadt Sieyon, 
allwo der älteften. Könige Sitz geweſen. Alleine 
ward ſelbige endlichen durch Erbbeben zu Grunde 
gerichtet; Er 

„Patr „ lag an dem Promontorio Rhio, und 
ward: Diefe Stadt durch deß H. Andrez Markets 
Tod verherzliche, J 

An eben dieſem Geſtaade lagen auch die Staͤd⸗ 
te Olenus und Dyne. .. Der übrigen Derter zu ge⸗ 


weigen 

ELIS, lage gleich unter Achaja, an dem go⸗ 
nifehen Meer / und kame darinnen zum Vorſchein 
der :vornehmfte Ort Elis, an dem Pencus- Fluß; 
Item Olympia an dem Fluß Alpheus. Eine hal⸗ 
be Meile von dieſer Stadt lage Der Tempel Jovis 
Olympii , der mit fehr herzlichen Geſchencken bes 
reichert ward / Darunter aber ward nebſt andern ge⸗ 
zehlet die güldene Statue Jovis, ein Geſchencke deß 
Cypieli,, item das Helfſenbeinerne Bild Jovis , von 
dem Phidias fehr Fünftlich außgearbeitet. Alhier 
war auch der wunderbahre Gang / der fieben mahl 
ein Wort wiederholt / daher felber srradav®* ge: 
nannt worden. Allhier celebrirte man die Dfym- 
| pifchen Spiele / worzu bald Ar Griechenland far 


me. 
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me. " Cyliene „vorjegt Chiarenza; lag andem Nie⸗ 
verganglichen Theil dieſer Halb⸗Inful / bey dem, 
Promonttorig.Ataxo ; fie ware der Stadt Elidis 
Schif-Hafen. Albierinnen lagen auch Aulon 
Bndiepiom.iti Neun: oo mn. 

.'” MESSENIA fölget diefem nach / liget an 
ben Niedergängfichen Theildeß Peloponnefi , und 
erſtrecket ſich meiſtens auch gegen Mittag. Dar⸗ 
innen liget die Stadt Meſſene das Haupt deß Lan⸗ 
des / worvon auch dieſer Theil Dem Nahmen ber 
kommen. Eylus lag an dem Berg Zgialeo, Cero- 
ne, vorjetzt Coron. ünter dem Berg Themana, all⸗ 
wo Jupiter und Apollo verehret wurden: Der 
Sinus dortherumhieffe Meflenizehs‘, worein ſich Det 
Fluß Pamißusitürger.  Diefer Sinus heiſſet vorj 
Golfo deCoron. An eben dieſem Geſtaade Mel: 
Seniz [ag auch Methone, vorietzt Modon; eben dort 
herum wieſe ſich aid, Aline‘, allwoher der,Sinus’Ab- 
nzus genannt worden. Item Helos ‚und daß 
Borgebürge Aeritas. Ingleichem der Berg To- 
maus, Der von einem Scheer, Mefler / dem er glet 
chete/ feiner rahmen bekommen. Das Promon: | 
torium Coryphaliim , &e.uetun,n.r. Don? | 
©: ARCADIA, fage mitten in dieſer Halb-% | 
ſul / und hatteviele Berge / worunter Cyliene det | 
gröfte ware / fo.fich wegen Auferziehtung deß Mexcu- 
rii verherzlichet.:-Darinnen wiefe. fid) Tegea , [0 | 
auß Doͤrffirn zuſammen gefetzet war / und hat⸗ 
te taoffere Einwohner. Allhier fande man die Ge⸗ 
beine deß Rieſen Oreltis wie Soimus bejeuget / in 
der 58.Olywnpiade. Ns en — —7— 

Stymphalus ‚die Stadt / lag an dem Fuß deß 
Berges Scymphali, Der Durch die Herculifche 2 | 
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beit fich berühmt gemachef. Mantinca entflunde 
auf 5. Dörffern / und ward durd) den andern Sieg: 
de Epaminonde von Theben über. die Lacedemo⸗ 
nier bekandt nachgehends ward. diefe Stadt An- 
tigonia genannt... Megalopolis war Die vornehm⸗ 
fe Stadt in Arcadia, ſo auf den Kath) Epaminon-; 
dz erbauet worden / als er. Die Lacedemonier bey 
Leudra überwunden. Sie ware übrigens deß 
Polybii Vatterland. Era. Mei 
", :LACONICA lag an dem Mittägigen&eftaade 
deß Peloponzefi;.und zoge fich auch guten Theils ge⸗ 
genAufgang. Darinnen kame zum Vorſchein Lace⸗ 
dzmon;, die Stadt / fo Feine Mauren hatte / an dem 
Fluß Kurota. - Andiefem Fluß uͤbten ſich die Laco⸗ 
nier im Springen und andern Arbeiten. In Den 
Sinura Laconicum ſtuͤrtzete ſich der Rurotas an deſ⸗ 
fen Geſtaade Gitchẽam lage / ſo der Laconier Schiff 
Hafen ware. Nicht weit vondiefem Ort lage das 
Promontorium Tænarum, ſo ſich ſehr weit gegen 
Mittag zoge / worauf Die gleichbenahmte Stadt 
mit deß XNeprani Tempel lage. Bey dieſem Vor⸗ 
gebuͤrge Fame zum Vorſchein / der durch die Poeten 
berühmte Eingang: zur Hoͤllen / durch welchen Or- 
pheusindeß bitis Reich gelangete / als er die Lurĩ⸗ 
dicen von dar wiederholen wolte. 7 
Das andere Vorgebuͤrge in Laronien ware 
PromontoriumMalcum , f9 fich auch) fehr weit ing 
Meer hinein ziehet. Es fället denen Schiffendenz 
wegen dergraufamen Winde / ſehr gefährlich, - 
Der SiausMal:a und Iænaro heiſſetl aconicu⸗ 
Leuctrum, eine Stadt an dem Promontorio 
7Txænaro, worum Die Lacedæmonier und Meſſenier 
ſtaͤtig geſtriten. ern 
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Amyeleæ, ſo durch Den Caftor und Pollux vers 
herzlichet ward. 

“  ARGıA , vorjetzt Romania ,„ liget zwiſchen 
Arcadia und dem Aegeifchen Meer. Darinnen 
kommet zum Dorfchein Argos , die vornehmfie 
Stadt  Dieder Fluß Inachus durchflieffet. Diefes 
Argos ward fonften auch) Hippium. beygenahnt/ 
und Diefes wegen der Pferdte. Alldorten ward 
Pyrrhus, der König in Epiro , als er diefe Stadt 
beftürmte / von einem alten Weib getoͤdtet / nach⸗ 
deme fie ihme einen Ziegel«Stein auf den Kopff ge⸗ 
ſchmiſſen. 


:... Nemea lag mitten im Lande. Allhier war ein 
Bald / worinnen die Argiver ihre Spiele eelebrit- 
ten / und dem Herculi zu Ehren, der allvorfen einen 
graufamen Löwen: getödtet:  Nemza nannten: 
Mycena lage gantz nahe bey Argos ; fie ward aber 
— zerſtoͤret / ſo / daß nichts mehr davon uͤber⸗ 
geblieben. e Te ee er 
In dem Myceniſchen Gelbe kommet zum 
Vorſchein der See Lerna, worinnen ſich Hydra foll 
aufgehalten haben. Mur: 

-  -Nauplia, vorjetzt Napoli diRomania. Tra- 
zen liget an dem Oſtlichen Geſtaade 7 unter dem 
binu Saronico , und ward vorzeiten dem Neptuno 


 Heheiligek. | 


Nicht weit von dar / an dem Oſtlichen Geſtaa⸗ 

De. Argiæ, bey dem Spiræo Promontorio [age Epi- 
daurus, alhier fol Efculapius allerhand Kranckheis 
ten geheilet haben / weßwegen auch dafelbften dei 
Alculapii Tempel erbauet worden: 
Die berühmteften lüffe Griechenlandes fern 

der Acheron in Epiro, Achelous in. Acarnania. * 
er 
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der Halb⸗ Inſul Peloponnefo der Peneus, Alpheus; 
Panitus , Eurotas und Inachus, Sn. Grecia dee 
Cephifus, fo fich in 2. Aerme theilet / darvon der 
rechte Alopus , und der lincke Ifmenus heiffet, Sn 
Theffalien der Sperchius, Peneus. In Macedos 
nien Der Aliacmon,, Erigon, Axius, Chabris, Steya 
mon und andere. ! 

.._ Unter Denen Bergen machen fich berühmt in 
Epiro Die Acroceraunii und der Pindus. In Pelos 
pannefo Der Stymphalus, Pholo&, Chronicus, Tay- 
getus. In GreciaCallidromus, Zwiſchen Grz- 
ciaund Thellalia der Orhrys und Oẽta. In Pho- 
&de der Helicon und Parnaſſus. In bœotia der 
Cithzron. In Artica giebet man dem Hymerto 

‚ den Ruhm. In Theſſalien der Olympus, Pelĩm 
und Ofla, fo Durch der Rieſen Gabel. und Krieg bes 
ruͤhmt worden. In Macedonia der Athos, 
| Was die Inſuln bettifft/ 9 um Griechen; 
land herumligen / ſo iſt die erite davon CORCYR A, 
‚ borjeßt Corfa genannt, Threfpotien gegen über ger 
‚ legen / fie hatteeine gleich-benahmte Stadt, fo heus 
tiges Tags auch Corfu heiſſet. Fuͤrters Fam auch 
darauf zum Vorſchein Cafliope ſo einen herzlichen 
Tempel Jovis Ca hatte. Fuͤrters wieſe fich auch 
‚ darauf has Promontoriam Phalacrum, Aufgangs 
warts lagen auch darbey die 2. Inſuln Paxi, fo heu⸗ 
tiges Tages Pafchu heiſſen. | 
Die zweyte iſt ITHAGA, de Ulyſſu Yats 
terland / fo auch eine gleich-benahmte Stadt hatte, 
fo unter dem Berg Nejo lage / anbey wieſe fich auch 
ein anderer Berg / Neriton mit Nahmen / nebft cis 

ı nem bequemen Hafen. 
Die 3. iſt CEPHALENIA, porjeßf Cefalonia, 
| = {9 








3.00 .Grecia oder 

ſo nächft bey Ichaca lage, Hometus nannte feibe 
Samos, Thucydides nannte fit Tetrapolim,, weilen: 
fie 4. Städte hatte / und waren felbige Same, Proni, 
ralæ⸗ und Cranon. 

Die 4. iſt ZAZYNTHUS, vorietzt Zante, ſo 
gleich bey Cephalenia liget/ und eine gleich⸗ benahns 
ke Stadt hatte. 

In dieſem Meer tigen nochwiele Eleine Snfuln, 
Auſſe denen-Ericufis, worvon Die Paxi bereits be⸗ 
ſchrieben worden / und zwiſchen Coreyra und —— 
lenia ligen.“ 

Die EGHINADES VBWECHIDNE figon’ an 
dem Mund deß Acheloi, und ſeyn y. Die Thöx 
undStrophadestigen Priedergangtvatts/ der Halb» 
Eyunfül Peloponneſo gegen über. Nach dieſer lage 
unter dem Promantorio Maleo der Facedamonier 
Inſul Cichera, fo eine Stadt von gleichen Nah⸗ 
men hatte. ©: 

In dein: Sinic Saronico lage dem Portüi;Pi- 
neo gegen über ZEGINA undSALAMIN, ſo ſich 
durch deß Themittoclis Sieg und: der Perfer Die 
Derlage verherrlichet. 
;, HELENE, fo dem Promontorio Sunio gegen 
über lage 


ELIBOBA, eine Der groͤſen unter denen Grie⸗ 
chiſchen Inſuln / über Bootia, fo darvon en den 
Euripum abgefündert wird. Sie hatte 3.Städte/ 
welches von denen vornehmfien zu verfichen Toms 
met, und Diefe waren Caryftus , fü gegen Artica über 
lage. Eretria,andem Euripo ‚gegen dem Mitter⸗ 
nächtlichen Munde deß Fluſſes Cephiffi. Chalcis, 
mitten an Dem Euripo der Stadt Aulidi,, in Bœo- 
sia gegen über. / worbey Durch die —— ein 
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Damm dergeſtalten gefuͤhret wurde / ſo / daß nur 
ein einziges Schiff durch konte / daruͤber aber gieng 
eine hoͤltzerne Brücken. Dieſer Inſul Promonto- 
ria waren das Cenzum fü Thermopylis gegen über 
lage / Gerzftum und Caphereum, gegen dem Pro- 
montorio Sunio über ; das berühintelte aber ware 
Artemifium über Efixa, Mitternachtwarts abges 
legen/bey welchem Themiltocles der Perſen Schiff 
Slotten gefehlagen. — —* 
. GBegen Eubora uͤber lage Scyrus, und gegen 
Theffalien über Scyathus , und gegen dem Munde 
deß Sinus Thermaici wiefen fich Peparethus und Alo- 
; nefus, der übrigen fehlechten zu gefchmeigen. 
Die CYCEABDES, oder in einem Craͤhß herum 
‚gelegene Inſuln feyn denen verfchiedenen Authoreh 
nach nicht einerley. Unter felben aber machte fich 
DELOS durch deß Apollinis Tempelrden Berg Cin- 
thum und ihre Kauffmannfchafft berühmt / und war 
‚gleichfam das Contrum ſelber. 
ANDRUS, par die erite an Eubaa und Arti- 
ca ‚ nebft diefen fanden fich auch noch GYARUS, 
:TENOS , PARUS, fd fehr reich" an Marmor warez 
NAXUS, SIPHNUS, SERIPHUS; die wüſte Sniußy 
allwohin man die Amer verwieſe / wo fie ſich in et⸗ 
was vergriffen. Item CYIHNUS und CEOS, 
nebſt noch andern. | 

Die SPORADES, oder zerfireuete Inſuln / la⸗ 
gen in dem Aegeifchen Meer hin und wieder / darun⸗ 
ter nun ware ICARTA , allwoher das Meer dort 
herum Mare Icarium genannt worden. 

PATHMOS, allwo Johannes der Apoftel im 
Elend lebete. CLARUS, Amorgus und “Melos, 
Von dieſen Mittagwarts lagen fürters THE- 
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RA und THERASIA , und mitten zwiſchen dieſen 
‚AUTOMATE, und noch andere geringere. 
2 CRETA , vorjeßt Candia , ift eıne zwiſchen 
Dem Aegeeifch und Libyfchen Meer gelegene Snfuts 
und foll vor Alters 100. Städte gezehlet haben. An 
der Niedergaͤnglichen Seiten lagen Corycus, Pha- 
Jafarna ‚der See⸗Hafen Rhamanus ‚ Criumetopon, 
das Vorgebürge; auf der Mittägigen Seiten ka⸗ 
men zum Vorſchein Liſſus, Phoenix , fü eine Stadt 
mit einem guten Hafen tware/Hierapolis, Therapne, 
‚Ampelus ‚eine Stadt und Borgebürge. 
Aufgangmwarts lagen Minoa , und dag Pro- 
montotium Samonium und Zephyrium, Gegen 


‚Mitternacht hin wieſen ſich Heraclea, der Snoflier 


Schiff⸗ Hafen / von dar Niedergangwarts zeigete 
fi) Cyteum , porjegt Sitia,, und Amphimalla , oder 
Pantomatrion ‚ porjeßt Suda. Das Promontorium 
Drepanum; Cydon, vorjeßt Canea ; Didamnum. 

Mitten in der Inſul lagen: Aptera, Lapps, 


Eleutherz, Gortyna, Gnoflus, Lydus, Der Berg 
‚Ida und Die, | ! 


Wir konten hier star noch etliche andere Län» 
der inEuropa beyfuͤgen / teilen wir aber die An⸗ 
fänger der alten Geographie mit fo vielem nicht zu 

überhäuffen gedencken / als mollen wir es vor 
diefes mahl bey Deme bewenden laffen, 
und ung fürtersfehren zu 
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| Eicher Erd⸗Theil fich fo dann fuͤrters theis 
| let in Afien innerhalb deß TAURI, und 
in Afienaufferbalb deß TAURT, 
In dem erften Fame zum Borſchein BITHY- 
' NIA, fo gegen Mitternacht den Pontum , gegen 
' Morgen Paphlagoniam, gegen Miktag Phrygiam 
und MyGam ‚und gegen Abend den Bolphorum jun 
Srängen hatte. An dem Meer nun lagen die 
Stadt Chalcedon , an dem Bofphoro Thracico, 
Sie war 148. Jahr nach Rom erbauet /und machte 
der Synodus Oecumenica quarta, fü Anno 451, 
daſelbſt gehalten worden / dieſen Ort berühmt. Ra⸗ 
he darbep lage Chryfopolis, Altacus an dem Sinu 
deß Propontidis; Nicodemia,, zu äufferft an vorge 
dachten Sinu, ware das Haupt dieſer Provintz / und 
hieſſe insgemein auch Comidia , Dafelbiten wurde 
Conttantinus Magnus getaufft / anietzt lieget ſie 
meiſt in ihren eigenen Kuinen Apamea folgete die⸗ 
ſer nach / und lag auch am Pro pontide. Dei Fluß 
Rhyndacus, ſo die Graͤntze von Bithymen gegen 
Myſien machte. 

An der Pontiſchen Seiten wieſen ſich der Mund 
deß Calpz, und der Hafen darbey. Item / der Mund 
deß Sangarii und Hypii. Heraclea der Megaren⸗ 
fer Colonie ; Piylladie Handel-Stadt / Tıum oder 
Tejüs der Mileforum Colonie, ingleichem der Fluß 
Parchenius , (0 Bithynien gleichermaffen begränßet. 

Mitten in diefem Theile, und zwar ander See 
Afcanias [age Nicza ,twie Strabo mil / hat diefer 
Ort auch Antigonia geheiffen es machte fich fiber 

| aber 
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aber durch das erſte Oecumenifche Concilium, ſo 
wider Arrium Anno325. alldorten gehalten wor⸗ 
den / beruͤhmt. Vorjetzt heiſſet er fnich.- Li- 


byſſa, ſo eben auch an vorgedachter See lage. Cæ · 
larea; item Prufa, an dem Fluß Hypio gelegen; Bi- 


thynion, ſo hernacher Claudiopolis hieſſe / das 
Vatterland deß Antinoi lage zwiſchen dem Sl 
Sangario und Parthenio ; Juliopolis, fo vorher 
Gordincome geheiffen/ und Cratea, fo nachgehendz 
Fläuiopolis genannt worden. — 

* - PAPHLAGONIA lage an dem Geſtaad def 
Ponti’Euxini, big an den Sluß Halyn hin / und 
graͤnkete gegen Mittage mit denen Galatis. . Die 
erfte Stadt nad) dem Fluß Parthenio ware Ama- 
ſtris, ſo ihren Nahmen von deß Darif', Codomanni 
Brudern Tochter / deß Tyrannen der Heracleenfer 
Srauen / bekommen. Sic hatte einen guten Hafen. 
Diefer folgten nach Cromna ımd Cytorum , ſo auch 
mit einem guten Hafen verfehen gewefen. Caram- 
bis, an dem Promontorio Carambio; und Aboni 
Moenia, fo zu andern Zeiten auch Joropolis geheiſ⸗ 
fen. Item die HandelsStadt Cimolis ; Stephane 
mit einem fichern Hafen ; fürters wiefe fich das 
Vorgebuͤrge Lepte, und Die Stadt Harmene , an 
Denen Sränsen von Paphlagonien. Sinöpe, ſo 
die kerühmtefte Stadt dortherum nemefen / biß fie 
durch die Pontifchen Könige ihre Freyheit verloh⸗ 
ren / die Dafelbften endlichen ihre Rehideng genom⸗ 
men. 

.: On dem Lande drinnen lage Maftya , ein Werck 
der Mileforum , und Gangra, die Königliche Reh- 
denk der Paphlagonier / item Plegra. Pompejopo- 
lis , Audrapa , fo auch Neochudiopolis gemeint 
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Niedergangwarts wohnten die Heneti, und gegen 

Aufgang die Chalybes. 
MVSIAtheilet ſich in 2. Theile / der erſte if MY- 


SIA MINOR, und Der andere MYSIA MAJOR. 


MYSIA MINOR, £lein» Myfia lag an dem 
Hellefpont und Propontide, darinnen aber kame 
zum Vorſchein Cyzicus an dem Propontide , eine 


ı alte Stadt join der Belagerung deß Mithridatis 
ſich gegen die Roͤmer hoͤchſt getreu erwieſen. 


Parium, auch an dem kropontide, vorjetzt heiſ⸗ 


ſet dieſer Ort Pario ; Pæſus; item ‚Lampfacus, au 


dem Mund deß Helleſponts / und dem Mund deß 
Fluſſes Granici, . Xerxes, der Perſer König / vers 
ehrte Dem Thewiſtocli, als er im Elend war / Dies 
fen Ort / daß er von dorther feinen Wem haben 
möchte / gleich wie er ihm auch Magnefiam gabe/ alls 
woher er das Brodt befame/ und Myuntem vers 
— J allwwoher er die andere Lebens⸗Mittel er⸗ 
ielte, | ale nu 
Abydus , auch) andem Hellefpont, Xeftö ges 
gen uber / allwo [ich die Brücken anfienge/ Die Xer- 
xes in dem Hellefpont gemacht hatte. Mitten um 
Sande lagen Apollonia, über dem Fluß Rhyndatco, 
item Miletopolis, Scepfis , undandere. | 7 
Die Fluͤſſe darinnen waren der KSſepus, Grani- 
cus , Der durch den erſten Sieg Alexandri wider Die 
Perfen verherzlicht worden. Sincois, ſo auß dem 
Berg idauhrquellet. .. — —b 
Unter denen Bergen iſt beruͤhmt eben gedach⸗ 
fer Ida, der durch deß Paridis Urtheil ſich bekundt 
gemachet / und heiffet deffen Gipffel Gargarus, 
MYSIA MAJOR , Groß, yfıa lag zwiſchen 
beyden Phrpgien / und bringen andere un 
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hen unter Aolıen. Darinnen aber wieſen fich 
Adramitium au dem Ægæiſchen Meer; Träjano- 
pclis, etwag von vem Meer abgelegen. Weiter 
Darvon wiefen fich Alyda und Pergamus , der Atta 
lier Königliche Refideng , Die Olympeni wohnten 
unter dem Berg Olympo, der big an die Bithynis 
ſchen Graͤntzen veichete. Auch wohnten in diefem 
Theil die Trimenothoritz , Denen Trajanopolis ger 
hörte mitten zwoifchen Diefen lagen fo Dann die My - 
fomacedones, 
' PHRYGIA, war gröffer als Myfia , und er 
firec£tefich vorzeiten von dem Hellefpont biß an den 
Fluß Halya, und war auch Galaria vorzeiten ein 
Theil Phrygiens. Auch dieſes theilet ſich in zwey 
ann PHRYGIAM MINOREM und MAJO: 
REM. 
- PHRYGIA MINOR, KleinsPhrygia hieffe ſon- 
ſten auch Troas, und lage zwifchen dem Helle pont, 
Klein MyGen und Æolien. _ Darinnen lage gleich 
„unter Abydo, an DemHellefpont, Dardanum ei- 
‚ne Etadt und Vorgebürg; item / Rhoœtéum mit 
dem gleich Darbey gelegenen Kantdo , deß Ajacis 
Grabe; Darauf folgten deß mit dem Xanto verein’ 
.barten Simeontis und Scamandri Außflüffe/ item 
das Promonterium Sigeum, und die Etadt von 
‚gleichem Nahmen; und Colonz , gleich gegen der 
nful Teneao über. Alexandria , Troas beyger 
nahmt; das Promontorium Le&um, und die Stadt 
Allum. Was weiters vom Meer zwiſchen sigeo 
und dem Berg a lage Troja oder ilıum ‚die Koͤ⸗ 
‚nigliche Stadt / deſſen Schioß Pergama geweſen; 
zwiſchen Dom Meer und denen Ruinen von Treja 
konmet um Vorſchein Meysllium , über — 
i 
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fich Arisba swifchen Percopen und Arbidus weiſet. 
Weiters fanden fich hier Lyrneflus, Thebe, Hy- 
poplacia bengenahmt / Mermeflus und Lamponia, 
item / Smincha-, an denen Grängen von Zolien/ 
allwoher Apollo Smintheusgenannt worden. . 
PHRRYGIA Major , Groß-Phrygien prangete 
Mitternachtwarts mit Ancyra, Diefer fülgeten fo 
‚dann fürter nach Dorylzum , Midzum ‚ Gordium, 
an dem Fluß Samario, nächft denen Grängen von 
Salatien / die fich durch ihren unauflößlichen Kno⸗ 
deny den Alexander durch) fein Schwerdt aufgeld 
fet / befandt gemachet. Item Synaus, Doci- 
meum ‚Nacolöa, Synnada , eine an Marmor reis 
che Stadt und hinter dem Berge Sipylo , Eucar- 
pia, Eumenia , Acmonia und Tiberiopolis. 5 
Mittagwarts um den Mzxander- Fluß Famen 
‚zum Vorſchein Celenz , bey dem Urfprung erſt⸗er⸗ 
melten Fiuſſes. Apamea , bey Dem Zufammene 
Fluß deß Mæandri und Marfyz , zwiſchen dieſen 
zivenen Städten lagen ſo Dann auch Philcm-liuus 
und Silbium , und an denen Graͤntzen Lydiens / Hie- 
rapolis ‚und andem Lyco Laodicea ‚und fürterhin 
Coloflz , fo durch deß H. Pauli Send⸗Schreiben 
ſich verheralichet hatte, Juliopolis und Antiochia, 
nächft denen Graͤntzen von Caria , über dem Mæan- 
dro , ingleichem Cıbyra und Mandropolis , oder 
Mandropus, item Dionyfopalis und Dioczfarea. 
Ä Garartıa ehedeſſen ein Theil von Phrygien 
und denen angrängenden Ländern / Die Die Gallier 
einnahmen / weilenfich nun mit felben die Griechen 
vermengten / als hieffe diefer Theil auch Gallogr=- 
cia, Diefenun waren entweder Tectoſages fo mit 
denen Paphlagoniern graͤntzeten diefe Stadt wa⸗ 
2 re 
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re Ancyra, vorjetzt Anguri, das Haupt in Galatien/ / 
fo fiel) Durch Das Concilium Ancyranum berühmt ': 
gemachet. J 
Oder felbige waren Trocmi, gegen Cappado⸗ 
cien über / allwo die Frey⸗ und Handel⸗Stadt Ta- 
vium und Mithrĩdatium ſich wieſen. Oder es wa⸗ 
ten Toliſtobogi, Bithyinien und Phrygien gegen 
uͤber / allwo Peffinus an denen Graͤntzen Phrygiens 
zum Vorſchein Fame / fo ſich Durch das Bildnuͤß der ı 
Mutter der Goͤtter bekandt gemachet / welches von \ 
dar nacher Rom überbracht worden. Ingleichem 
Blutium „der Königliche Sitz deß Dejotari, und Pe- | 
jam , defien Schatz- Haug. Item / daſelbſten 
riefen ſich auch Die Berge / Olympus und Din- 
ymus. \ 
Vor Phrygien lage fo dann fürters Lyoıa, | 
fo fonften auch Mzonia , von dem Fluß Mzone ge⸗ 
nannt worden Y und dieſes erfireckete fich biß an Jo= | 
niam und Cariampin. Darinnen zeigete fich Sar- | 
‘des, Die Refidenz deß Crœſi, ander Seiten deß Bar | 
ges Tmoli gelegen. Fuͤrters folgete Aagneſia, an 
dem Berg Sipylo, allwo Antiochus M. von denen 
Roͤmern geſchlagen worden. Diefer folgten fürs 
ters Hypæpa, Thyatira, vorjetzt Tire, ſo auch unter 
Die 7. Kirchen gehoͤrte / derer Johannes in feiner Of⸗ 
fenbabrung gedencket. Hierdeæſarea, Philadelphia, 
an dem Berg Tmolo, ſo durch etliche Erdbeben 
ruiniret worden. Tripolis, Tralles, Leucophrys, 
Nyſa, Temenothytæ, und ein ander Magneſia uͤber 
dem Mæandro, und Areliopolis. 

ACHAIS ‚warentiweder ein Theil von Lydien / 
oder lage naͤchſt an felbem / wohin Eumenia gehörte. 
Und dieſes ware Das eigentliche Lydia, a 

aber 


Aſien. 325 


— — 


aber der Lydier Macht wuchſe / als ward alles dieſes⸗ 
was von demMeer biß an den Fluß Halyn hin lage / 
ſo wol zu derer eigenen Koͤnige Zeiten / als auch un⸗ 
ker der Perſer Regiment / Lydıa genannt. 

7° Das was noch biß an das Aegaiſche Meer 
hin Tage / ward von denen Aſiatiſchen Griechen bes 
ſeffen / wiewolen Die Cares auch was darvon hatten. 
Die Griechen aber / fo in Aſien wohnten / waren: 
von dreyeriey Geſchlechte / Moles, Jones und Dores, 
dahero fanden ſich auch dreyerley Laͤnder an dem 
Meer FXorus ,JonıA ‚und in Caria Do R IS. Die 
aͤbrigen Städte in Aſien waren ſo dann meiſt derer 

Zorıs iſt ein Theil deß Aſigtiſchen Gries 
chenlands / fo gegen der Inſul Lesbo über / zwiſchen 
Myſien und Jonien liget. Kae 

“.. Pitane, get. andenen Graͤntzen von Mofier 
und Phrygien / gleich Darauf folget der Mund de 
Fluffes Cayei. : Canz mar der Hafen und Schiff⸗ 
Port von Aeolien / und hielten die Roͤmer in dem 
Eyriſchen Krieg ihr Winter⸗Lager alldorten. Elza, 
war der Yergamener Hafen / und deß Zenonis Vat⸗ 
terland / der die Pialectie erfunden. Myrina, ſo 
auch Sebaftopolis geheiſſen / Cuma oder Cyme.und 
Notium gleich darbey / allwo die Athenienſer von 
denen Peloponnefern zur See uͤberwunden worden. 
Larifla , an dem Geftaade deß Sinus Smirnei, In 
dem Lande drinnen lagen Agz,Heraclea,Pionia,&c, 
Von der Inſul Lesbo, Die etliche. auch hieher zehlen / 
- fol gleich) im folgenden gehandelt werden. 

Jonta., erftreckte fich von Dem Sinu Smirnzo, 
biß an den Jafium , und ware bie erſte Stadf von 
Aoliann Phocza, diefer folget nach Smyraa, Die bes 
r 3 ruͤhmte 
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ruͤhmte Handel⸗Stadt; Clazomenz, Erythtæ, Cyſ- 
ſus, der Erythreorum Schiff. Hafen / Teos, Das 
Vatterland deß Poeten Anacreontis, das Promon- 
torium Orycam, worbey die Roͤmer def Antiochi 
Flotte gefchlagen. Lebedus, Colophon ‚der Mund 
Dek Sluffes Cayftri; Ephefus , eine an dem Meer ge 
legene Stadt / vorjetzt Epheſo. Darinnen leuch⸗ 
tete / als ein rechtes Welt⸗Wunder hervor der Dias 
nen⸗Tempel / woran gantz Afıa 40. Jahr lang ge⸗ 
bauet. dieſem Tempel war unter anderm der 
Hecatæ Bildnuͤß / da bey Betrachtung felben der 
Portner die Leute erinnert, fie fülten der Augen ſcho⸗ 
nen / ſo fehr glängete der Marmor. Diefer koſt⸗ 
bare Tempelgieng eben andem Tage in den Flam⸗ 
men auf / an welchem Alexander M. zu Pella geboh⸗ 
ren worden. Diefe Stadt ift auch deßwegen be 
rühmt / weilen der HPaulus feine Send⸗ Schrei⸗ 
ben an felbe gefchrieben. 

Pygela oder Phygela „ das Promontorium 
Mycale , fo fich durch Der Briechen Sieg und der 
Perſer Niederlage berühmt gemachet. 

Panormus und Panionium „item Metropolis, 
Heraclea , unter dem Berge Latmo, an dem Sinu 
Latmico ‚und näher bey Dem Mzandro Priene und 
Myus,, jene ware deß Biantis Vatterland / dieſe 
aber ward dem Themittocli, nebſt Lampfaco, von 
dem Römifchen Könige verehret. Endlichen fol 
get andem Sinu JaGo Milerus, welcher Stadt Buͤr⸗ 
ger Milchi hieffen / und fich durch ihre Tugend und 
Colonien in nicht geringen Ruhm feßten. 

Car 1A ‚liget Mittagwarts an Jonien / zwi⸗ 
* dem Sinu Jaho und Ceramico, Darinnen 

ommet zum Vorſchein Jafus oder Jaflus , — 
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der Sinus den Rahmen bekommen. Fuͤrters ſolget 
Bargylia und Myndus, und gegen Lydien nächft dem 
Mzandro Aphrodifias , Neapolis, Hieracome , ſo 
durch dag Oracul deß Apollinis verherzlichet ward. 
Hidrias, ſo fonften auch Chryfaoris hieffe/ Hera- 
clea,, Alabanda , Apollonia ‚Stratonice , fo vorjeßf 
in den Ruinen liget, Euromus und beſſer Mittags 
warte Alinda ‚ Die Rehdenz der Königin Adæ, Pe- 
dafa ‚ Hydilla , zwiſchen Diefer Stadt und Dem Id⸗ 
nifchen Meer lage fürters Milala, &c. 

Doris , ein Theil von Earieny lage zu unterſt / 


| und ware die vornehmſte Stadt Darınnen Halicar- 
nalus , an dem Sinu Geramico , weyland der Könis 


ge in Garien Refidenz , die fich Dur) das Maufo- 


leum der Artemifiz berlihmt gemachet. Ceramus, 
wohet der Sinus Ceramicus den Nahmen bekom⸗ 
men. Caidus, an dem gleichbenahmten Promon- 
torio ‚zu aͤuſſerſi der Halb⸗Inſul / allda Das Bild⸗ 
nuͤß der Venus von dem Praxitele zu ſehen ware. 
Acanthus , fo fonften auch Bubaflus hieffe. 
Eutane, zwiſchen dem Sinu Cnido und Ceramico, 
Loryma ‚ein gegen der Inſul Rhodus über gelege⸗ 
ner Meer» Port / ⁊c. 
Lycıa ‚lage beffer gegen Morgen’ gegen Der 
zu Rhodus über. Darinnen tiefe fich an dem 
ande Calinda , fo fonften auch Calydna geheiſ⸗ 
en. Carya, Telmeflus ‚mit den Hafen. Patara, 


. fovor dieſem auch Arfinoe geheiffen / fie hafte gleie 


chermaffen ein Oraculum Apollinis » ſo deme zu 
Delphis gleichete. 
Phellus , der Meer; Port/ Autriate , der My⸗ 


renſier Schiff Hafen. Olympus, die See-Stadt 


unter dem gleich»benahmten Berg. Phafelis, fü ei⸗ 
0,4 nen 
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nen dreyfachen Hafen hatte, andenen Srängen von 
Lycien gelegen, Mitten im Lande / um den Xanthus- 
Fluß / Mitternachtwarts lagen Cydna, Symbra, 
Corydalla , und gegen Mittag Sidyma , Pinara, 
Araxa , und an dem Xantho die Stadt Xanthus, 
jenfeits diefes Fluſſes Bamen zum Norfehein Myra, 
und Limyra, an dem gleich-benahmten Fluß / auch 
gleich Darbey Podalia , &c. 

Unter Denen vornehmften Pergen mare ber 
Cragus ciner / und einer auß deffen 7. Spißen Chi- 
wera, (0 deß Nachts brannte, allwoher Die Zabel 
deß Drey-geformten Monftri entſtunde / die dieſen 
Berg vor ein Thier außgabe. Dahero dann auch 
Ovidias ſchriebe: | 

Quoque Chımara jugo medis in partibus 
hircum, 

Peius, & ora Leo , caudam ferpentis 
habebat. 1: 


Dann es wohnten auf deffen Gipffel die Loͤwen / in 
der Mitten / allıvo es Waͤhde Die Menge gabe / waͤn⸗ 
deten — Geiſſen / und an deſſen Fuß wohnten die 
rachen. Mar 
Unter denen Slüffen waren befandt der Xan- 

thus, Lymirus. 1 
PAMPHYLIA ligt zwiſchen Lycia und Cicilia 
alpera , und Fame darinnen nach der Stadf-Phakeli 
an dem Geftaade zum Vorſchein Olbia und Artta- 
lea, fo von Artalo Philadelpho erbauet worden / 
der Mund deß Sluffes Cehri , und deß Eurymedon- 
81, worbey Cimon Die Perfer zu Lande gefchlagen: 
Sidz ‚nebfl’einem Hafen, Mitten im Sande lage 
Alpendus auf einem Berg bey rorgedochten gu⸗ 
ury- 


| 


| 
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Eurymedonte ‚und Perga , an dem Sluß Ceſtro; 
Lyrnefl‘s und Ihebe follen aud) hierinnen zum 
Morfehein kommen. 

Der berühmtelte Berg allhier ift der Taurus, ſo 
der gröften einer inder Welt / diefer fänget ſich an 
bey Dem Mari Pamphylıo, und läufft Durch bald 
unzahlbare Länder unter andern Nahmen / von Nie⸗ 
dergang gegen Morgen biß an die Srängen Scy⸗ 
thiens und Indiens fort / und ift fo lang als Ata, 
als welcher Diefen Erdtheil in 2. Theile theilet / das 
vonder eine gegen Mitternacht Ada innerhalb dem 
Tauro , Der andere gegen Mittag aber Aſia auſſer⸗ 
halb dem Tauro genannt wird. Und heiffet der An⸗ 
fang allhier Promontorium Chelidonium oder Sa- 
crum , welchen erfien Nahmen es von denen beyges 
legenen Infulis Chelidoniis befommen. 

PISIDIA liget zwiſchen Lydien / Phrygien und 
Pamphylien / bald in lauter Gebuͤrge. Die Städte 
daſelbſten waren Antiochia, eine Xtalıänifcye Co- 
lonie, hieſſe ſonſten auch Cæſarea; Oroanda, Ter- 
weſſus, Sagalleſſas, Selge; Sinda und Thabæ aber 
lagen an denen Graͤntzen Porygiens. Die Stadt 
Milyz lage andenen Graͤntzen Phrygiens / Lyeiens 
und Piſidiens / dahero man auch ſelbes Land My- 
lĩas nannte / allwohin auch Arycanda gehörte. 

Andern Theil grängte Pifida mit denenHomo« 
nadenfibus, und ware derer Stadt Homona, Par« 
lais war eine Colonie zwifchen Pifidia und Lycao- 
nia, 
Es lage gleichermaffen ISAURTA Morgens 
arts an Pifidien / in deffen mitternächtigen Theil 
lage lſaurum. Rürter hatte dieſes Land auch Lala- 
fin, und bey einem andern Jahrhundert — 

| s — 
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lim „(0 vielleicht auß Denen Ruinen der Stadt Ifau- 
ze her entflanden. 

LYCAONIA fan gleichermaffen hieher gegogen 
werben weilen es mit llauria grängte / das Haupt 
darinnen ware lconium, vorjetzt Cogni ; Lyftra, 
Derbe. der Sitz Antipatri Derbetis, deß Ciceroni⸗ 
Freundes. Thebaſa auf dem Tauro. 

“Nun iſt noch übrig / dafs wir auch der Inſuln / 
fo um dieſes erſtbeſchriebene Aſien herummer ligen/ 
mit wenigem gedencken- 

In Propontide liget Demnad) PROCONNES- 
SUS ‚eine an Marmor fehr reiche Inſul / vorjegt 
heiffet fie Marmora ‚ allmoher auch Der Propontis 
heutiges Tages Mar di Marmora heiffet. 

Diefer folget nach TENEDUS, (0 Trojadi 96 
gen über liget. 
Weiter kommet bey Eolide zum Vorſchein die 
berühmte SnfulLESBUS, worauf vorzeiten Mity- 
lene, Methymna ımd Pyrrha lagen. 

"Die drey Beine INSULE ARGINUSE lagen 
zwiſchen Mytilene und Cuma, worbey Die Atheniens 
fer die Peloponnefier gefchlagen hatten. 

Die Inſul Chios, vorjegt Scio ‚ ligt Jonien ger 
gen über / und träget herzlichen Wein und Marmor; 

onften hieffe fie auch Macris und Pityufa. Doch 
glaubten andere, MACRIS waͤre eine andere Inſul / 
fo auch Jonien gegen über lage. 

‚SAMUSJag gegen Ephefen über / und hatte ei⸗ 
ne gleich.benahmte Stadt. | 

Pen Caria lieffe fich fehen COS , fonften auch 
Cea genannt / deß Hippocratis Batterland. Uber 
Milero wieſe ſich fürters PHARMACUSA , eine 
Heine Inſul / um welche Julius Cæſar, als ne 
. tu⸗ 
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Studien halber fich nacher Rhodis begeben wolte / 
von denen See⸗Raͤubern gefangen worden. 

- Bey dem Sinu Ceramico lagen gleichermafien 
viele ſchiechte Inſuln / NYRTOs aber/ fo dem Meer 
den Nahmen gegeben / wird von vielen hieher gezo⸗ 
gen / jedoch liget fie an der Mittägigen Seiten von 
Eubaa, und muß man Dag Mare Myrtoum nicht. 
an dem Aſiatiſchen Seftaade / fondern zwiſchen Ar- 
golide und Creta ſuchen / wie Strabo wil. 

CARPATHUS, ıft eine Inſul / ſo denen Rhodi⸗ 
fern gehörte / alltwoher Das Meer auch Mare Carpa- 
thicum genannt worden. 

Rhodus ‚rar eine fo wegen Der Studien / als 
auch der Kriegs: Schiffiahrts + Wiflenfchafft ber. 
ruͤhmte Inſul / und: Famen darauf. 3.Städte zum 
Morfchein / worauß hernacher Die Stadt Rhodus 
worden / der Hafen daſelbſten ward ſo dann durch 
den Wunder⸗groſſen Coloflum verherzlichet. 

CYPRUS war die aͤuſſerſte und gröfle Inſul deß 
innern Meers / gegen Cilicia Trachea über gelegen. 

Aldhier ſahe man auf der niedergaͤnglichen Sei⸗ 
ten Alt: und Neu⸗Paphum. Alt-Paphus verehrte 
vor Alters die Venus , weilen fie Dafelbften gebohr 
ven worden / oder nachdeme fie auf dem Meer ers 
zeugt / alldorten zuerft angelanget- Auf der Mite 
tägigen Seiten zeigte fi) Curium ; Amathus , fü 
‚mit deß Adonis Tempelprangfe. Malum, ſo Ci- 
monkeinnahme / und Prolemzus zerſtoͤrte / und Die 
Bürger nacher Paphos brachte. Citium deß Stoi- 

 <iZenonis Yatterland / Das Promontorium Ida- 

Hium nebft dem Haͤyn allwwoher die Venus Idalia 
von den Poeten genannt worden. Ben diefen 

Borgeburge ligt ein rauher und hoher Hügel/Men: 

* 
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ia Veneris genannt. Aufgangwarts lagen Arlı- 
noẽ und’Salamis, Das Haupt diefer Inſul / ſo nach⸗ 
gehends Conſtantiĩa geheiſſen / und zwar nicht weit 
von Famagufta , auß deſſen Ruinen ſelbige hervor 
kommen. Mitternachtwarts wieſen ſich Carpalia, 
Aphrodifium, Ceronia, Lapethus oder Lapithus, 
Solioder Æpea. "Mitten in der Inſul lagen Tri⸗ 
methus, Chytrus umd Tamaflıs. Wo Cnidus gele⸗ 
gen / Fan man nicht eigentlich wiſſen / ob fie fich gleich 
vor Alters wegen Verehrung der Venus bekandt ges 
machet. Auch Cythera mar eine-ber Venus gehei⸗ 
lite Stadt. Die meiſten Städte / fo an dem 
Meer Tagen / waren mit See: Häfen verfehen/ 
Darunter aber thaten ſich am meiften hervor Paphus,; 
Amathus,Salamis und Lapethus, allwoher Die Theis 
lediefer Inſul ihren Nahmen befommen / und Pa» 
phia ‚Lapithia , Salaminia und Amathufia hieffen; 

Unter denen Bergen allhier ift beruͤhmt der 
Olympus , allmoher die Venus Olympia beyge⸗ 
nahme worden. Von Aufgangligen an diefer In⸗ 
ful die 2.CLIDES,, und Niedergangwarts s IIIXIA. 

LEUSA liget gleich an dem feften Lande Eilicien/ 
fonachgehends auch Sebaftegeheiffen. 

Run wollen wie fürter gehen / und auch die 
noch Hbrigen Länder in Afien betrachten. 

Darpon das erfte ſeye CILICIA , dieſes nun lis 
get an Bamphilien und Syrien / zwiſchen dem Ch⸗ 
prifchen Meer und Dem Derge Tauro. Es theilet 
fih aber felbiges in CILICIAM ’ASPER AM oder 
TRACHZÄAM, ſo Niedergangwarts liget / und 
CAMPESTREM, fü gegen Aufgang fihet. 

Das erfte beginnet nach dem Fluß Melas , der 
alten Sränge von Cilicien / und ſeyn Die an * * 

aa 


— 
fiaade ligende Städte Coracefium, an denen Graͤn⸗ 
-gen von Pamphylien / Sydra , Jotape , Selinus, 
fo fonften auch Trajanopolis hieffe, Antiochia über 
dem Berge Crago:gelegen / fo ein-anderer Berg / 
dann der in &yciemift.. A, ——— 
. Nephelis, die Stadt und das Vorgebuͤrge. 
Diefen Strichidortherum nennet Prolemzus Sclen- 
sidem , und lt ein Theil von lfauria,, tie oben be⸗ 
reits gedacht worden. Von darbey dem Munde 
deß Calicadni-roiefe fic) Anemurium , eine Stadt 
und Vorgebuͤrge ; Atſinoe, Celenderis; Aphro- 
difias , und folgete nach dieſen der Mund deß Caly- 
cadni mit denen zwey Vorgebuͤrgen Sarpedone, ſo 
gegen Niedergang und Zephyrio, fü gegen Auf⸗ 
gang lage, -- | 
Mitten in diefem Lande lagen Nagidus,eine Co- 
Lonie der Samier / Philadelphia , KleinsCibyra, 
und Seleucia an dem Calycadno , Tracheotis beh⸗ 
genahmt, Sin dem Gebürge Mitternachtwarts 
JageOlbus, ſo wegen def Jovis Tempel verherzlie 
OfnCILICIA PROPRIA oder CAMPESTRI la- 
gen andem Meer Corycus, eine Stadt’ See Has 
fen und Höhle darbey ware gleich eineandere/ Ty- 
phoneum genannt / allwvorinnen fich der Typhon 
fol aufgehalten haben, Wann etwas hinein ger 
than wird / ſo ſtirbet es gleich. Nach dem Mund 
deß Zluffes Lani fülget Solx oder Soli, eine Colonie 
der Argiver / die nachgehendg Pompejopolis ge 
nannt worden. Uber dieſer lage Anchiale, fü von 
DemSardanapalo erbauiet worden ſeyn ſolle. Fuͤr⸗ 
ters folgeten die Fluͤſſe Cydaus, Sarus und Pyra- 
zuus, auf deſſen Mund die Stadt Mallus fogeter 
| inglei⸗ 
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ingleichem Egæeæ, und Iſſus an dem Sinu Iſſico, und 
an dem Fluß Piearo Alexandrea bey denen Portis 
Syrüs, Dann man Fan in Eilicien / als welches allers 
-feits mit Bergen umfchioffen ift / nur an 3.0der 4. 
engen Drten/ Die man Pylas nennet / fommen; 
nemlich auß Cappadocien Mitternachtmwarts durch 
Die Portas Cilicias,, von Aufgang Durch die Amani- 
cas und Syrias, 

Mitten im Lande lagen Lamus an dem gleichbe⸗ 

nahmten Fluß / und Antiochia, Irenopolis und 
Tartusdie Haupt⸗Stadt an dem Fluß Cydno, deß 
Apoſtels Vatterland; ſie machte ſich berühmt durch 
ihre Schule und die Studien. Hermogenes war 
auch von dieſer Stadt / der in dem 18. Jahr fehon 
Die Rhetoric gelehret / in feinem Alter aber vergaß 
er alleKünften. 

.  Umpen Pyramus-Sluß lage fodann ein ander 
Antiochia und. Adana, und nicht weit von dat 
Anazarbus ‚Cxfarea beygenahmt. Zwiſchen dem 
Fluß Pyramo und dem Berg Amano lage ferner 
Ale, allwoher die umligende Felder Aleii Campi 
hieſſen. SstemCaftabala und Epiphanda ‚und bey 
‚dem Sinu Iflico Nicopolis. Auf dem Am:aao felbs 
fien lage Erana , ingleichem Sepyra und Commoris, 
die Gaftelle. 

Carrapdocıa begriffe/ in dem weitläufftigen 
Verſtande genommen /. alles diefes in ſich / was von 
Cılicia biß an den Pontum Euxinum zwiſchen dem 
Fluß Halys und Armenien lage ; dahero theilete fels 
bes ſich in Ca PPADOCCAM MAGNAM oder wo dag 

eigentliche Cappadocien / ſo Mittagwarts lage / und in 
CAPPAPOCIAM PPNTHCAM, ſo gegen Mitter⸗ 
nacht zu lage / und ſchlechthin Pontus hieſſe. 

n 


Am... 8 

Opndem eigentlichen Cappadocien, wiſchen 
dem Tauro und Antitauro Fame zum Borfchein CA- 
TAONIA ‚ fo mit Eiliciengrängete /und twaren die 
Städtedarinnen Cybiltra , ſo ſich Durch deß Cice- 
ronis Fäger berühmt gemachet. Tynna, Tirallis, 
Mopfucrene'; Comana , durch dee Cappadocier 
Zempel und Briefterthum berühmt / allhier verlegte 
auch Prolemzus Claudiopol'm. 

ber Cataonia an Der Seiten Lycaonien lage 
fürterdas Land TyAanıTıs, Darinnen ware Die vor⸗ 
nehmfle Stadt Tyana , Das Vatterland deß fü bes 
ruffenen Apollonii Tyanei ‚Der der Studien halber 
fehr viele Länder Durchränfet hatte. Deſſen Leben 
hat PhilofractusL.g. befchrieben. 

Bey dem Berg Argzo lage Mazaca,die alte 
Königliche Reſidentz der Cappadocier / allein ward 
fie nachdeme von Tiberio Czfarea genannt / und 
lagen nicht weit davon Macellum und Campz, und 
Nazianz.ın. 3 

Nach dieſem Berge gegen Niedergang wieſe 

GARS AuxRIT Is, worinnen Archelais Die Haupt 
Stadt geweſen / bey welcher der Fluß Haly· vorbey 
gienge. Item / Diocætatea, Salambria, und dag 
Eaftell Nora, allwo Eumenes von dem Antigono 
belagert worden. An denen Örängen von Kleine 
Arınenien lage Nifla, In diefem Gappadocien 
enthielten fich auch Die Leucofyri, ob nun Die alten 
Eappadocier fo geheiffen / oder ob dieſe ein Theil 
derer geweſen / bleibet bißher im Zweifel. | 

Pontusoder CApranpocıa FroNTıca ,tihde 
fet Prolemzus in 3 Länder / nemlichen in Pontum 
GALATICUM ‚fd gegen Niedergang liget / und 
ſich an den Fluß Halya ziehet / und rontum Car- 

° "'PA=- 
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PADOocCIuM , ſo gegen Morgen hin fihet/und Pon- 
TuN PoLEMoN sACuM , ſo jwifchen beyden zum 
Vorſchein kommet. 

In dem Fonto GALA TIo, und zwar ammMeer / 
lage Amiſus, Die Reſidentz deß Koͤniges Mithrida- 
tis, als welcher ſelber noch die Stadt Eupatoriam 

beygeſoͤget / nachdem er aber uͤberwunden worden / 
hieſſe ſie ſo dann Compejopolis. Um Den Iris- 
Fluß lage ſo dann Sepaſtopolis, item Amaſia, deß 
Erd⸗Beſchreibers Strabonis Vatterland; Comana 
Contica, fo ſich auch durch einen reichen Tempel 
und Bürftliches Prꝛeſterthum dekandt gemachet. 

ndem PonTo PoLEmon1Aco lage andem 
Meer Polemonium und Giteorum ‚mitten im Land 
aber zeigten fii) Neocztarea ‚$ebaftia , Zela, wor⸗ 
bey Triarus von dem Mithridate, und Pharnaces 
son dem Cæſare gefchlagen worden. 

In dem Ponto CAarranocıo [ag an dem 
Meer Cerafus, allwoher Lucullus Ben Kirſchbaum 
(Cerafum ) zuerft in Europam übergebracht, rhar- 
nacia eine gut-verwahrte Stadt / Hyfliportus und 
Trapezus. Bon dem Meer ab lagen Cocalia ‚Cor- 
dyle, Afba, Phanarcea war der fruchtbarfte Theil 
deßPonti, An denen Birängen Armenieng lage 
Cabira ‚in welcher Stadt Mithridates einen Ks 
niglichen Pallaft hatte: Diefer folgten nach Diopo- 
lis und Sebafte, 

Ehe und bevor wir uns in Syrien begeben / muͤſ⸗ 
fen wir vorhero dieſes was an Cappadocien Mits 
ternacht und Morgenwarss liget / betrachten. 

- Das erfte Kand. hiervon nun feye AnMmENIA, 
dieſes Land theilet ſich Durch den Euphrates in 
Klein⸗ und Groß Armenien/ jn ARManıANm Mit- 
NOREM KMAjOREM, Ank-⸗ 
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ARMENIA Minor , oder Klein» Armenien/ 
ligt naͤchſt an Eappadocien / und hatte dißfeits deg 
Euphrats perfchiedene Städte / ſo nicht fonderg bes 
ruͤhmt waren / auffer Nicopolis , Die Pompejus, 
als er den Mithridatem gefthlagen / erbauen laffen/ 
weitershatte diefes Land Sarala und Azam , denen 
Pliniusnoc) ein Cxfaream bepgefügt / welcher Ort 
vielleicht Neoczfaria an Dein Euphrat iſt. 

GegenMittage lage Darunter das Land MELI-. 
TENE, mitder gleichbenahinten Stadt foaber ſon⸗ 
ften auch Melica hieſſe und nicht weit vondem Eu- 
phrat ablage ; und Die Colonie Sinis. 

ARMENIA Major erfiteckte ſich von dem Eu- 
phrar an zwiſchen Mefopotamien Mittagwartsy. 
und einen Theil Colchidis, Iberien und Albanien 
Mitternachtwarts biß hin gegen Medien. 

Die vornehmften Slüffe darinnen waren der 
Euphrates, Tigris und Araxis, worvon jene fich in 
den Perfifchen Meer » Schoß / diefer aber in das 
Eafpifche Meer ftürget. 

Nicht weniger wird es durch hohe Berge bes 
ſchloſſen / und hat auch darinnen nicht Bleinere. Das 
Gebuͤrge Tauri fcheidet e8 von Mefopotamien / und 
ift die Graͤntze gegen Mittag; Der Niphates, ein 
Theil deß Tauri , begränget e8 gegen Affyrien / die 
Montes Mofchici aber trennen es von Iberia und 
Colchide, Der Antitaurus, fo auß Cappadorien 
her entſtehet / berühret es Abendwarts / und die 
Montes Cafpii;befchlieffen es gegen Morgen. In 
dem Sande zeigen fichdie Montes Paryadres , Gor- 
dizi, und andere item / die Berge Ararath / wors 

auf deß Vox Arche ruhen joll. 

Die vornehmften Prefedurz Darinnen waren 

y 
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Sorkene, Binden Thal deß Tauri und Antitau- 
ziandem Euphrat lage / und hatte vor Altersihren 
eigenen König / die vornehmfte Stadt darinnen 
are Carcathiocerta, 

GoRDyEne andem Gordizifchen Sebürge und 
dem Derge Niphates , woran Aufgangmwartsdie 
Mardilagen. Die berühmteften Städte Darinnen 
waren Armofata, Oder wie man e8 insgemein nann⸗ 
te/Arfamofata, an denen Graͤntzen Mefopotamiens/ 
naͤchſt dem Euphrat; und Tigronocerta, fo inder 
Hoͤhe lage / und zwar bald eben an der Graͤntze von 
Armenien und Aſſyrien / deſſen untern Theil der 
Fluß Nicephorius bewaͤſſerte. In dem flachen Feld 
aber / um den Fluß Araxis, wieſe ſich Artaxata, die 
Reſidentz der ÄArmeniſchen Koͤnige / item das Ca 
ſtell Artagera , worbey C. Cæſar, der Enckel deh 
Auguſti, erſchlagen worden. 

Coronis nehmet das Oſtliche Geſtaad deß 
Ponti Euxini ein / und ziehet fich von dem Sinu Tra- 
pezuntino biß an Die Graͤntzen deß Bofphoranifchen 
Reichs. Don Aufsang befchlieffen eg die Iberi. 
Es ward von verfchiedenen Bölckern bewohnet/ 
nemlichen von denen Henochis , Lazis , Mofchis, 
und Deneneigentlichen Colchis. 

Die Henochi wohnten gegen Mittag / dieLa 
zi hatten beyde Geſtaade deß Fluſſes Phahdis in 
nen / die Moſchi hatten fich gegen Morgen nieder 
gelaffen / und bewohnten die Montes Mofchicos, 
Und ıft Mofchica dreyerley / und gehöret ein Theil 
denen Colchis, einer denen Iberis,, und einer denen 
Armenis. Die eigentliche Colchi aber wohnten 
von dem Phafide big hin an den Diofeuriadem , ge⸗ 
gen Mitternacht, | 9 

In 
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An Bergen finden fich hier Die Montes Parya- 


drz , ſo über Cappadocien bey Dem Euphrat-Sluß 
anfangen. Die Mofchici, von denen bereits Mels 


dunggefchehen. Der Caucalus, worvon wir beffer 


unten handeln wollen. 
Die beruhmteften Sluffe feyn ber Phafis, ſo auß 


demjenigen Theil Molchicz regionis,, den die Arme⸗ 


nier befißen / her entfpringet / und durch Colchis in 
den Pontum rinnet. 

Item der Cianeusund Hippus, Der Abfarus, 
mit Dem gleichsbenahmten Eaftell / fo nahe bey Tra- 
pezont liget. Cifla, allwoher Prolomzus den mits 
tägigen Theil benennet. 

Die Colchiſch⸗ und Eiff ſchen Staͤdte ligen meift 


über dem Vontifchen Meer. Pityus iſt die erſte/ 


fo an dem Trapezuntifchen Sinu liget. Item Rhi- 
zus , der Sees Port / fuͤrters folgen deß Cilx und 
Abfari Munde, das Eaftell Sebattopolis , an dem 
Ende deß Landes der Cilforum, | 
Das eigentliche Coronis fänget fich allhier 
an' / und weiſet fich Darinnen Phafıs ‚eine fehr groffe 
Stadt an dem Mund dep Fluſſes Phaſidis gelegen / 
fo fich durch dag güldene Fell dag die Argonautz 
von Dar abgeholety Die Königliche Refidenz deß Æe- 
te, undden Tempel der Dianz Phafianz verherzliz 


chet hat / anbey auch ein vortreffiicher Handels: Dre. 


gewefen. Fuͤrters lagen über denen Auffluͤſſen deß 
Charifti, Cyanei und Hippi Dioſcurias, ſo eine Co- 
lonie der Milefier ware / und groſſen Neichthum bes 
faffe / Die aber auch Sebaftopolis hieſſe / allwo Prolo- 
maus Das Eolchifche fand endigte, 

Die Derter / fo mitten in dieſem Lande gelegeny 
bleiben unbekandt. 


v2 uber 
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Über Colchis lage SARMATıA AsıATıca, ſo 
von verfchiedenen aber meift barbarifchen Voͤlckern 
bewohnet ware / unter Die fich aber auch / und zwar 
an dem Geflaade deß Ponti ‚die Colchier / nemlichen 
Die Hzniochi und Coraxi gemenget / nad) diefen fols 
geten die Sendici und Cercetz biß hin an den Bo« 
fphorum Cimmerium, Es wurde zwar nicht nur 
dieſes Fretum alleine / fondern auch Das beygelegene 
Land Bofphorus genant/und die / ſo unter denen klei⸗ 
nen Koͤnigen dortherum ſtunden / hieſſen Boſphoranĩ. 
Der Haupt-⸗Ort dieſer ware Phanagoria, eine an 
dem Freco gelegene Handel⸗Stadt / welcher gegen 
über an dem@&eftaade von Europa, Panticapzum 
lage. Dieſer folgete an dem äufferften Munde die 
Stadt und das Vorgebürge Cimmerium , an dem 
Mæoti. In dem Ponto aber nächft amBofphoro 
tiefen ich Hermonafla ‚ Sinda, mit einem See⸗Ha⸗ 
fen / Bata auch) mit einem Hafen und nach der Cer- 
cetarum Sande Oenanthia , und näher bey Diofeu- 
riadi ein ander Pityus, das Strabo Magnam heiſſet. 
Morjegt liget S.Sophia dortherum. 

IBERIA, liget mitten zwiſchen Colchis und Als 
banien / und iſt mit Bergen rings umgeben. Hin⸗ 
ter ſich hat es den Caucatum , und von Mittage Ar⸗ 
menien. Man fommet nur durch die enge Wege hins 
ein’ und zwar auß Colchide alldorten / too der Pha- 
fis zwiſchen Denen Bergen herlauffet  auß der Mit 
ternächtigen Kandfchafft der Nomadum Scytharum 
Durch Die enge Wege / wordurch der Fluß Aragus ge 
het ; aub Albanien durch einen Weg / den man 
in Steine gehauen / auß Armenien aber durch die 

Enge 7 fo bey denen lüflen dem Cyro und Arago 
zu finden Die / ehe fie ſich mit einander — 
TF derſchie⸗ 


Herfchiedene auf Bergen gelegene Städtehaben / ſo 
biß 16. Stadien voneinander ligen. Naͤchſt dem 
Cyro liget Harmozica , bey dem Arago aber weiſet 
fich Seumara , welcher Zugänge ſich erſtlich Pompe⸗ 
jus ‚ hernacher Canidius, und andere Roͤmer bedie⸗ 
nethaben. Die engen Wege gegen Sarmatien 
und Mitternachtwarts feyn die ‚vor Alter fo berufſe⸗ 
' nePortz Caucaiz. Die Städte Iberiens / Har- 
maftin und Neorin hat Plinius, Andere aber har 
ben noch andere. 

Aısanıa ligt Oſtenwarts an Sberien. Der 
Fluß Alızon theilet Albanien von Sberien/ Mittags 
wartsliget Armenia darunter. Die Fluͤſſe darına 
nen / fo auß dem Caucaſiſchen Gebuͤrge entfprins 
gen / ſeyn Die Saona, Der iserrhus, Calius, Alba- 
aus und Cyrus, ſo ſich alle in dag Caſpiſche Meer 
flürgen / der Alazon aber läufft inden Cyrum. 

Was die Städte betrifit/ fo lobet Plinius al⸗ 
fein Cabalacam , Ptolemzus aber benennet mehres 
ve zer feet auch Albanum zwiſchen den Fluß Alba- 
num und Cafium , und fan diefes Land von dieſer 
Stadt feinen Rahmen befommenhaben. Allhier 
befinden fich die Caſpiæ Portz in Mediam Atropa- 
tenam „und ſeyn felbige ein zwifchen den Bergen 
und dem Meer befindlicher Durchgang / bald an 
dem Ort / allwo vorjegt Drebent fich befindet. 


Syria. 

Yria hat fünff groſſe Provingen / Commage- 
nam, Seleucidem, Cœleſyriam, Pheeniciam 
und Palæſtinam. 

Die kleinern aber feyn Chalcidene , Palmyre- 
‚ ne, Abilene ‚, Chabilonitis, Apamene , Gyrrbe- 
y3 ſtica, 


342 Syria. 


ftica , ſo alle ihren Nahmen von denen Städten be⸗ 
kommen / und unter Coelefyria koͤnnen gebracht 
werden; gleich wie : jeria und Cahiotis unter Seleu- 
eide oder Antiochena fliehen Fönnen. 

CoMMAGENE, fd durch den Berg Amano und 
dem Euphrat umſchloſſen wird / hatte feine eigene 
Könige biß auf den Velpafianum , nachdeme Das 
übrige Syrien durch den Pompejum in die Form 
einee Roͤmiſchen Provink gebracht worden. Die 
Haupt⸗ Etadt deß Reichs ware Samofara an dem 
Euphrat. An dem Fuß deß Amani lage fürters 
Germanicia , deß Ketzers Nelorii Vatterland / 
über dieſer lage Antiochia , ad Taurum bepge 
nahm. Die Pyle Amanicz und Syriæ gehören 
auch hieher / wordurch manauß Eilicien in Syrien 
gelanget. 

SELEUCIS oder ANTIOCHENE Wird von dem 
"Berge Pierio yon Commagena, unter dem es Mit 
tagwarts am Meer liget / und durch den Berg Li- 
banum von Coelefyria , ſo Morgenwarts liget / abs 
gefondert. Die zwey Haupt-Städte feyn Seleu- 
cia , Pieria beygenahmt / weilen ſie in der Kandfchafft 
Pieria , oder unter dem Berge Pierio an dem Meer! 
zum Vorſchein kommet / und die erſte Stadt nach 
dem Sinu Iffico if. Und Antiochia, an dem Fluß 
Oronte , nicht weit von deffen Munde / fo fünften 
auch Epidaphnes beygenahmet wird/ weilen Daph- 
nz, Der wegen der Waſſer und Wälder Anmuths⸗ 
volle Ort / gleichfam die Vor⸗Stadt dieſes Antiv- 
chien geroefen. 

Selucus Nicator bauete beyde / und nannfe jene 
nach feinem / dieſe aber nach feines Vattern Nah⸗ 
men. Die Lujtbarfeit Daphnes hat I 

| mehr 
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mehret. Gürters lage nächft diefen an dem Meer 
Laodicea, derer Bürger Laodiczi ad Mare genannt 
worden / und dieſes zum Linterfcheid der andern 
gleich sbenahmten Städten. Item / Heraclea 
Pieriz. 

Uber Antiochien lage der Berg Gafius, der eine 
fo. groffe Höhe hatte / daß man in der vierdten 
Nacht⸗Wacht darauf die Sonnen / etlicher Eins 
bildung nach fehen Fonte. Das Fand wird auch 
deßwegen Cahorisgenannt. Lind feßef Prolemzus 
annoch Larifam , Epiphaneam an dem Oronte, 
Raphanam, Marathum und Mariamnem darein/ 
die / weilen fie wag weiters von dem Berg abgelegen/ 
von andern unter Coleſyrien gezehlet worden. Al⸗ 
fein wieder zu Antiochien zu Fommen / fo lag nahe 
darbey Imma , worbey Aurelianus Die Zenobiam 
uͤberwande. Rhofus , eine zwiſchen Seleucia und 
dem Sinu Iffico gelegene Stadt. Gabala, fonahe 
bey Laodiccafage. Morgenwarts an Pierienlage 
fo dann auch CH AryBonrris, ſo von der Stadt 
Chalybone den Nahmen befommen. 

Carzsyrıa lage innerhalb dem Libano und 
Antilibano etwas niederg / und hatte bey verfchies 
denen Authoren auch verfchiedene Graͤntzen. 

CHALCIDENE, gegen Mitternacht gelegen/ hat⸗ 
te verfchiedene Städte / darunter ware die vor: 
nehmite Chalcis,, dieſer folgte nach) Maronies, 

In CyRaestıca ‚fo mit Chalcidene grängte/ 
thatenfich hervor Cyrrhus,, Beroxa , vorjeßt Aleppo, 
eine vortreffliche Handel-Stadt. “ Herarlea ,Hie- 
rapolis, Thæna und Paphara, 

Gegen Aufgang wiefe ſich PALmyrenz, zwi⸗ 
fchen Cyrrheftica und Dem Euphrar ‚mit der en: 

y4 Pal- 
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Palmyra , fo vor Alters das Haupt in Orient ware, | 


Rhefapha , Oriza, Adada und Sura an dem Eu- 
phrat , ingleichem Zeugma ſo eine herzliche Bruͤ⸗ 
cke hatte. 

APAMENE AN Dem Orontes-Fluß / hafte Apa- 
meam und Emefam. Diefen folgen nach die um 
den Libanum gelegene Staͤdte Laodicea und Helio- 
polis, ingleichem das Sand AsıLene mif Abila, 
Der vornehmften Stadt. 

DAMAScEnE [age Mittagwarts mit der uhr: 
alten Stadt Damafco; und DecAroLıs, darvon 


wir die Städte bey Galilza und Perza erzehlen wol | 


len. Es finden ſich zwar in Coleſyrien noch) andere 
Städte / die wiraber Kürse halber nicht alle hieher 
haben fegen wollen, 


Puoenıcıa liget Mittagwarts unter Antio- ' 


chena ‚und Piedergangwarts an Carlefyria, Die 
an dem Meer gelegene Städte feyn Orthofia, an 


den Fluß Eleuchero , und Aradus in einerandem ' 


feften Sand hangenden Inſul; Tripolis, Botrys, 
Biblus , Berytus, Sidon und Tyrus, die vortreifli- 
chen Handel-Städte / zwiſchen welchen auch das 
Städtlein Sarepto zum Rorfchein Fommet. 
Ptolemais aber liget befier Mittagwarts; der 
Berg Carmel / und die Stadt Porphyreum. Mit 
ten indem Lande lagen nad) Dem Prolemzo Balyra, 
Palza biblus , Gabala , und andere. 
( Hieher gehöret dag Eärtlein der alten Erd» Befchrels 
bung’ Num..3.) 
.  Parzstına oder Canaan/ Das gelobte Land/ 
£heilet fich in Galilzam , fo gegen Mitternacht hin 
liget / und mit Phenicien und Coleſyrien gränget ; 
"Samaritaniam , fo mitten zwijchen dem Jordan 
| groß 





Palzftina fheilefe fi: 
x. "InGalilzam, welches fich theilefe: 
a, In Ober⸗Galilæam, worinnen lagen / Dan, Ha- 
zor, Riblat, Gaba, Aco,&c. Und 
. 2. Unter⸗Galilæam, worinnen ſich wieſen / Tiberiar, 
Japha, Jototapa, Capernaum, Betſchan, Cham- 
moth-Tiberiadis,Nazareth, Arbela, &c. 


2."JnSamariam ‚ darinnen lagen: 
Samaria , Machmas ‚, Betheron , Acrabaza, Gophna, 
Thamna, Ephra, Bethel, &c. Ynd dann 


3. In Judzam , mitder Haupt⸗Stadt Jeruſalem / 
Bethlehem Emaus; diefen folgten / Hierĩ- 
ehus, Archelais, Bethel, Hebron, Siloh, Rama, 
Thecua, Nob, Arathorh, Ephrem, &c, 
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groſſen Meer liget; und Judæam, fo beſſer Mittags 
warts liget / und mit Egypten graͤntzet. Hierzu 
kommen noch Perza, Trachonitis und Ituræa; in⸗ 
gleichem Idumza und Philiſtæa, worvon jenes Mit⸗ 
tägiger ift als Judza ‚diefes aber Niedergangwarts 
an dem Meer liget. 

Galilea / ift nach) Jofepho zweyerley / Ober⸗ 
und Unter⸗Galiloa / das oͤbere liget gegen Mitter- 
nacht und gränget mit Phonicien / begreiffet auch 
den jenigen Theil von Cangaan / der fonften Galilea 
gentium genannt wird / und gabe Salomon / dem 
Könige der Tyrier / Idas Land Cabul / ja es ware 
das Land Tyri und Sidon auch die Uhr: Quelle 
deß Jordans. Paneas oder Panius gehöret hieher/an 
welchem Cæſarea Philippi , fo den Bey⸗Nahmen 
Paneadishatte/gelegen ware. Dannder Jordan / 
mit denen Seen / die er machet / Die Gränge Gali- 
lex von Aufgang ifl / gleich wie folches von Nie⸗ 
dergang durch das groffe Meer umfchloffen wirdy 
wiewolen die vornehmften Meer-Städtegemeinige 
lich denen Phoniciern / und am meiften denen Th⸗ 
rern angehörten. Die Breite aber von Ober⸗Ga⸗ 
lila gienge von der Tyrer Lande biß an Berfabeny 
und hieffe der Sfordan von feinem Urſprung biß an 
Lacum Samochonitidem hin / Parvus , der Fleine . 
Fluß; von dieſem See aber lieffer zu einem andern/ 
Geneſareth genannt / was gröffer. 

Die Städte in Ober : Salilea waren Dan, an 
der (Sränge Palæſtinæ, Mitternachtwarts / wel⸗ 
cher Ort entweder felbfien Paneas ift, Das nachdem 
Cafareaganannt worden / oder erfiunde nahe bey 
felbem. Hazor lag aud) allhier über dem Lacu Sa- 
machonitidi, Riblat um den Mund Diefes Sees; 

Ys Gabz, 
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Gaba, Civitas equeftris , oder die Meuter Stadt 
genannt / teilen Herodes die alten Soldaten unter 
der Reuterey dorthin gebracht. 

Ingleichem die an dem Meer gelegene Stadt 
Achzib / die etliche in Phonicien verlegen / gleic) 
tie auch Aco oder Ace, (6 beffer Mittagwarts li⸗ 
get/ und hernacher Prolemais genannt worden. 
Sonſten finden fich auch noch bey Dem Jofepho Pe- 
tra Achabarorum,, Seph, Jamnith und Mero, 

Unter denen Bergen finden fich hier dee Hear 
mon und Amana, und zwiſchen Prolemais und Ady 
zib / Scala Tyriorum, | 

GALILEA INFERIOR ‚oder Nieder⸗Galilaa / 
breitete'fich von Berfabe biß an Scythokolin , zwi⸗ 
ſchen dem Mittel: Meer und der See Genezareth 
auß/ wiewolen man diefes / was an Dem groffen 
Meer gelegen geweſen / zu Phenicien gezehlet / mie 
oben auch bereits gefchrhen. In dem * ſaſſe 
der Stamm Dan und Aſer / mit einem Theil deh 
Stammen Naphthali / davon der noch übrige Theil 
und der Stamm Iſaſchar und Zabulon in dem Un⸗ 
tern-Bjalilea wohnte. 

Die Städtein Nieder » Galilxa waren / und 
zwar nacht dem See Genezareth / oder Dem Meer 
Galilze und Meer Tiberias, Japha , Jototapa, Ta- 
richza , Gapernaum und Tiberias , fo vorzeiten 
Rakkath hieſſe und nachmahlen von Herode zur 
Ehre Tiberii, Tiberias genannt worden / e8 wat 
nachdeme eine Juͤdiſche Academie dafelbften. Ges 
gen Mittage / an dieſes Landes Graͤntzen / wieſe fich 

Seythopolis, ſo vorzeiten Bethfchan hieſſe / und 
zwar auß denen sehen Städten die einzige / fo diß⸗ 
ſeits deß Jordans lage / wiewolen ſich ihr Gebieth 
uͤber dieſem Fluß befande. Cham- 
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Chammath Tiberiadis ‚oder die warmen Baͤ⸗ 
der/lagen zwiſchenſcythopoli und dem erfigemelten 
See / an eben diefem Geftaade Fame ſo dann auch 
EmmauszumDVorfchein. Mitten im Sande lagen 
Cana Zipporis ſo befeftiget war / und ehedeffen 
auch eine Academie hatte. Nazareth / unfers 
Heylandes anders Datterland / gleich nach dem 
Berge Thabor/ und Naim oder Pain. 

Arbela, zwiſchen der Stadt Zipporis und Ti- 
berias, item Salamis, &c, 

. Den niedergänglichen Theil nahme dag Ges 
bürg deß Carmels ein/ worauf auch eine Stadt 
ware / nebft einem Oraculo Dei Carmeli, welches 
Velpafianus Kath gefragt. 

Es fihet in das Meer / dahero es auch ein Vor⸗ 
Gebuͤrge genannt wird / allein ware Calarea , ſo 
vorhero Turris Stratonis geheiffen / dortherum am 
berühmteften und nannte fie Herodes zu deß Kaͤh⸗ 
fern Auguſti Ehren⸗Ruhm alfo/ ja fie war endlichen 
gar das Haupt der Proving Sudan / und deß Pra&- 
fidenten Siß. 

Samaria Fame dem Stammen Ephraim und 
dem halben Stamm Manafle zu / die Haupts 
Stadt darinnen ware Samaria / fd auf einem 
Berg lage / und die Refideng der Iſraelitiſchen 
Könige ware / nach ihrer Aufnahm ward fie zudeß 
Augufti Ruhm Sebafte genannt. Che felbe vom 
Könige Omri erbauet worden / ift Thirza die Kö⸗ 


nigliche Refideng geweſen / nachdem aber Die Aſſy⸗ 


rier Samariam zerftöret/zward Sichem zur Haupt⸗ 
Stadt / die wegen ihrer Aufnahmen und Zierde den 
Nahmen Neapolis bekommen / welchen Nahmen 
ſie auch noch vorjetzt traͤget. Naͤchſt bey dieſer he 
Ä age 
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lane der ‘Berg Garizim, ſo zur Religion dienete / 
deffen Tempel von Sanballach erbauet / und von jo- 
hanne Hyrcanoerflöret worden. 

Gegen über liget der Berg Ebal, der vorzeiten 
durch die graufamen Anwuͤnſchungen oder Flüche 
berühmt ware / gleich wie fich Der Garizim oder Gri- 
fim durch dag Gebett befandt machte. 

Die übrigen Staͤdte waren Machmas, an de 
nen Srängen deß Stammen Ephraims und Bens 
jaming / und das öbere Becheron , welches Salo⸗ 
mon befeftiget. Item / Acrabata, Gophna, Tham- 
na ; ingleichern Sefreel und Tanach / eine wegen der 
Vidtorie Der Deborz nicht unbefandte Stadt / und 
näher bey dem Jordan Ephra ‚fo ſich durch deß Gi⸗ 
deons Geſchicht befandt gemachet, Das Eaftell 
Alexandrium, Phafzlis, ein Werck deß Herodis/ 
fo er feinem Brudern zum Ehren-Gedächtnüß er» 
bauet. Zartan, andem Jordan / allwo das Waſ⸗ 
fer anfienge ftil zu ſtehen Damit das Volck Sfrael 
hinüber gehen konte. Ephron, an drm Gebürge 
Ephraim jo diefes Land Mittagwarts befchloffe/ 
gleich wie ſolches Mitternachtwarts die Berge Gil- 
boe thaten / fo fich durch die Niederlage deß Sauls 
und Sfonathang befandt gemachet. Bethel / wer 
gen def Jerobeams Abgötterey befchryen / fegen 
etliche auch hieher / jedoch foll man es mit dem Bes 
thel in Judea nicht confundiren / dann in derſel⸗ 
ben die Patriarchen geroohnet baben. Den Meer» 
Strich erſtrecken etliche von Dora über Cxfarea biß 
auf Joppen / welches völlig andere Phanicien beys 
eignen / wir halten es vor den obern Theil von Ga⸗ 
lilea Mageddo, fo Cæſarea fehr nahe / aber wos 
weiters vom Meer ablage. Antiparris aber / [0 

von . 
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von Herode zu deß Vattern Ehren außgezieret wor⸗ 
den und vorhero Caphas Salama geheiſſen / ſich 
auch durch deß Jjudæ Maccabæi Sieg verherzlichet 
hatte / oder Capharzaba lag an dem Geſtaade mit⸗ 
ten zwiſchen Cæſarca und Joppe. 

Apollonia tiefe fich zwiſchen Antipatrida und 
Joppe. Saron aber lage uber Joppe , nicht zwar 


am Geſtaade / ſondern in einem höchftannehmlichen 
‚ Beldev fo ſich mitten in Samarien hinein joge. 


Fudıra erftrecket fich von dem Gebuͤrg kphraim 


biß an die Wuͤſten von Egyptenund Arabıen / ztvis 


fehen dem groffen Meer / dem Lande der Philiſter / 
und Demtodten Meer. Die Haupt⸗Stadt ware 


Jeruſalem / die allerberühmtefte Stadt in Orient, 


und ward von denen Chaldeern und Römern zers 


ſtoͤret bernacher von Zlio Adriano wieder in et⸗ 
‚ ag erbauet / und Alia Capitolina genannt. Rahe 


darbey lage Bethlehem / deß Heylandes Vatter⸗ 
fand und Emaus / ſo unter Elagabalo Nicopolis 
genannt tworden ; Hierichus mit feinem Palmen» 
Wald und Balfam Garten. Archelais, fo der 


. Palmen halber aud) berühmt ware; Hai , tweicheg' 


ware Das Alte Prunistea ‚das Vatterland der 


Ssofun zerftöret; Bethel / der Patriarchen Sig ;' 
und auch Hebron / Siloh, Rama oder Ramatha,,. 
Gabeon, Ihecua, Nob, Anathoth, Kiriatiearim, ' 
und andere Derter mehr / fo auß der H. Schrifſt 
bekandt feyn. Ephraim oder Ephrem / am Ende. 
der Hierichontifchen Wuͤſten. Gegen Nieder 
gang kamen zum DBorichein Berhfchemes , und in 
nachfolgender Zeit Eleucheropolis an denen Graͤn⸗ 
Ken der Philifter. 

Dann Das Wiedergängliche Sand am Meer. 


his 
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Philifter io Iſraels Seinde waren / welches die 
Juden endlichen ihnen unterwuͤrfſig gemacht haben, 


Deſſen Städte von Mitternacht Mittagwaris wa⸗ 


ren Gath / Ekron oder Acron , Azothus oder As- 
dot , Afcalon und Gaza , fü fehr hoch befeftiget 
ward / diefes ware der Philiſter Pentapolis, und 
lagen alle Städte andem Meer / waren auch fehr 
mächfig vorzeiten / Denen man aber noch gegen 
Mittage mehr Städte beyfügen Fan / dergleichen 
dann feyn Majuma, der Gazzorum Handel⸗Stadt / 
Anchedon , fünften Agrippas beygenahmt. Ra- 
phiam , an denen Grängen von Egypten / fo ſich 
Durch Das. Treffen Antiochi Magni und Ptolemai 
Philopatoris berühmt gemachet. 
Mitternachtwarts — kamen naͤchſt der 
Philiſter Städte zum Vorſchein Joppe, fo ſich 
durch den ſchoͤnen Hafen und der Andromedz Zus 
bei befandt gemachet. 

Jafneh oder Jamnea , ein See: Hafen / worvon 
die Stadt beffer einwarts lage: die innern Städte 
waren Lydda, von Denen Juden Lud, und hernas 
cher Diofpolis genannt ; und Bethar , die Seftung 
deß falſchen Meflie Ben Cozbz, fo von denen Ri 
mern zerſtoͤret worden. Gezer Oder Gazar, ſo AN 
denen Samaritanifchen Brängen lage. | 

Die Mittägige Graͤntze von Fudaa ware vor 
Alters Berfabe „ worbey Aufgangwarts Gerara la; 
ge/ andern Theilsan dem todten Meer ware Zuar 
die Graͤntze. Und lage nächft Darbey Sodoma / 
diefer fülgten nad) Somorral/ Adama, Seboim / die 
vorjegt anflatt der anmuthigften Städte und Bel. 
der einen pechichten See zeigen / von welchen Der 
Jordan verfchlungen wird, ie 
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Mitten im Sande oder gegen dieſem See zu / 
mare das Gebürge Seir / die alte Wohnung der 
Edomiten/ oder Ipumza , einbergichtes Land ſo 
von DavidssZeiten denen Juden gehörte. 

Die Staͤdte darinnen waren Duma, Dedan, 
Bozra und Elufa , fo vorzeiten durchder Venus Terms 
pel verherzlicht ward. 

Wiewolen diefer Nahme nach derzeit meitläuffe 
tiger verftanden wurde / ſo / daß nicht nur das Land 
deß Stammens Simeons / fondern bald das gans 
Be Mittägige Judea darunter verftanden rourde- 

PERMÆA, ein Land / das Iſrael über dem Jor⸗ 


dan befeffen/ theilet ſich in das eigentliche pr- 


hieſſe; Gamala ein gufzbefeftigter Ort / und noch 


REAM,BATANA£AM , TRACIONITIDEM, Aue 
RANITIDEM oder ITUREAM. 

Das eigentiche EERÆA, der Amorritter 
Land / lage Mittagwarts von der See Genezareth / 
andem SlußAraon, der auß dem Landeder Moa⸗ 
biter floſſe und fich in dag todte Meer ftürste. In 
dem Äufferfien Theil gegen Mittag lage das Ca⸗ 
ftell Herodium , fü von Herode erbauek worden / 
welches von Jericho bey Die 200.Stadien abſtunde; 
und Machærus. Ingleichem der Rubeniter alte 
&tädte Emath, Bofor oder Bezer, Nabo, Eben 
dortherum haben auch) gelegen Salim und Anon, 
welche Derter fich durch dep Ssohannis Taufe bes 
Fandt gemacher/ wie auß Deffen Bekandtſchafft mit 
dem Herode zu vermuthen ſtehet. Es iſt aber auch 
Bethabara ſelbſten in Peræa geweſen. 
BaATANAA, das alte Reich baſan, lage gegen 
Salileaüber. Deſſen Städte an dem See Ges 
nesareth waren Bethſaida / fo nachgehends Julias 


ein 
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ein ander Julias, ſo aber vorhero Betharamphtha 
hieſſe. Auſſer dieſen lieſſen ſich ſehen Magdala, 
Dalmanutha, Chammat Gadaræ, an dem untern 
Mund deß Fluſſes / welches auch Chammat Tibe- 
riadis dißſeits deß Fluſſes hieſſe. Golan, ſo das 
Haupt deß Landes Gaulanitidis ware. Und wie⸗ 
fen ſich Die meiſten der zehen Städte daſelbſten / wie 
Hippo an dem See; Gadara mit dem naͤchſt dar⸗ 
bey gelegnen Ort Gergefa , und Aufgangwarts 
Pella, füben Belagerung Serufalem der Ehriften 
Zuflucht+ Ort ware. Dios lage zwifchen Gadera 
und Pella, und das Sand Saland warein Theil von 
Batanza , mit denen Städten Gilead / Ramoth, Ja- 
bes und Bofor. 

TRACHONITIS lage denen Arabern am naͤch⸗ 
‚flen / und hienge AufgangwartsanBatanza , und 
gegen Mitternachtlage AURANITIS, fo entweder 
mit Iturza einerley / Oder denen Srängen nach / ſo 
vermifcht geweſen daß man fie ſchwerlich von eins 
ander theilen konte. Allein faheman allvorten Feis 
ne fonderlich,berühmte Städte / / weßwegen auch 
nicht vieldavon zu melden. 

: Was Arabiam betrifft / fo ift ſolches Petrza, 
Deferta und Felix, dag erſte begreiffet in fich wuͤſte 
Oerter / wordurch die Iſraeliten 40. Jahr lang her: 
ummer geirret / wie auch die Berge Sinai und Ho⸗ 
reb. Es ward bewohnet von verſchiedenen Voͤl⸗ 
ckern / nemlichen denen Canchleis, welches nach 
etlicher Meynung die Amalekiter geweſen; denen 
Cedreis, ſo den Nahmen von Kedar bekommen; 
denen Nabateis , derer Haupt⸗Ort Petra geweſen / 
allwoher auch das Land ſeinen Nahmen bekommen; 
denen Midianiiis; denen Agarenis , Die man Pr 
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folgender Zeit Saracenos genannf/ und denen Moa⸗ 
bitis. Die Städte an dem Arabifchen See⸗Schoß 
waren Yhara , allwoher die Wuͤſten Paran oder Pha- 
ran ihren Nahmen befommen / und waren derer 
Theile Kader, Zin, und andere. Elana über dem 
$inu Elamitico; Eziongeber nächft Elana. Deß 
Salomonis und Kofaphats Schiff : Hafen / wor⸗ 
auf fie eine Schiff Flotte nacher Indien geſchicket. 
Mitten im Lande lagen nebft Perra, Dem Sitz 
der abatheifchen Könige/ Gerafa, Moca , Ziza, 
Esbuta, fd nachdeme ein Bifchöfflicher Sig wor⸗ 
den / und an / denen Graͤntzen Defertz die Haupt⸗ 
Stadt Boftra, deß Käpfern Philippi Vatterland. 
Nahe darbey lagen Philippopolis , fo von eben die⸗ 
fem Känfer erbauet worden Dia und Dionyfia. 
Mit Diefen erflen Arabia geängte Morgenmwarte 
ARABIA DESERTA darinnen enthielten fich die 
Scenitz und Nomades ‚ Das Haupt Ammonitidis, 
fo auch ein Theil von dieſem Arabien / ware ber Koͤ⸗ 
nigliche Sig Rabba, fo von David zerſtoͤret wor⸗ 
den / die übrigen Derter bleiben zwe fſelhafſt / oder 
ſeyn nicht ſonders berühmt. Zuäufferft gegen Auf⸗ 
ang und dem Tieger⸗Fluß Fame annoch zum Vor⸗ 
chein Atra oder H.tra,, einefehr feſte Stadt / ſo ab 
lee Orten mit Wuͤſteneyen umsircfet ware / und 
dieſe belagerten Trajanus und Severus vergebens. 
Arasıa.Ferız ligt in Anſehen diefer zwey ers 
ſten beſſer gegen Mittage / und iſt an Raͤucherwerck 
reich. Es bewohnten dieſes Sand verſchiedene Voͤl⸗ 
cker / die vornehmſten aber waren Die Sabzi, und 
hieſſe derer Haupt⸗Stadt Saba ‚die die Griechen 
auch Marab nannten. Diefer Königin Fame durch 
Weißheit angelocket zudem Könige my | 
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Theil der Sabceer waren die Arramitz,derer Haupt 
Ort Sabora hieffe. Zu diefem kamen noch mitten 
im Sande die Minzi , und bey einer andern Voͤlcker⸗ 
ſchafft die Stadt Siby , fo bey Denen Griechen Apa- 
te hieffe; Panchaja ift entweder der Sabeer Land 
felbften / oder liget felber fehr nahe / Dann eg brins 
get ſehr häufig den Weyrauch hervor. Der übris 
gen Derter zu geſchweigen. 

Yun ift übrig / daß wir auch mit wenigem ME- 
SOPOTAMIAM betrachten / Diefes nun liget zwis 
fchen dem Euphrat und Tiger⸗Fluß / und hat gegen 
Mitternacht Armenieny und gegen Mittage Chal- 
dzam. Der Mitternächtige Theil von Meſopo⸗ 
tamien / dag dem Euphrat mag näherg liget / heiffet 
OSROENE „ darinnen Famen zum Vorſchein Bat- 
nz, eineüberauß luftige Stadt / zwiſchen dem Eu- 
phrat, und Edefla, die Refideng Der Abgarorum , 
und die Haupf-Stadt in Osdroene, Aufgang⸗ 
wartsznächft denen Armenifchen Bergen/lage AN- 
THEMUSIA , fo den Nahmen von der Stadt An- 
themufiade befomen. Unter Diefem lage Das eigent; 
liche MESOPOTAMIA ‚darinnen wieſen ficb Niſi- 
bis und Siogara , der Römer Vor Mauren / fo um 
ein merckliches von dem Tieger⸗Strohm abftunden. 
ste / Amida, und in dem Sande, Eleia und Rhe- 
aloa, 

An der Niedergänglichen Seiten lagen Carrz, 
der Patriarchen Haran , Der Macedonier Colonie, 
naͤchſt dem Fluß Aböra , fo Durch Die Roͤmer eine ges 
rgume Zeit durch defendiref worden. Zwifchen Diefer 
Stadt und dem Euphrat wieſen fichZ-allinicum und 
Nicephorium , Die Al-xander erbauen laſſen / und 
Maguda , und gegeniiber andem andern — 

ap- 
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Thapfacus, und quß diefer Ruinen fam auch ends 
lichen hervor Amphipolis ‚an der Graͤntze von Sy⸗ 
rien und Arabien. Circeflum , das Eaſtell aber 
lag indem Winckel / den der Chaböras - Fluß mit 
dem Euphrat machte, Weiter lag an dem Geſtaad 
deß Euphraig Zaitka und Dora oder Dura. item/ das 
Caſtell Anatha , fo von Juliano verbrannt worden ; 
ingleichemSicha , Megia und Zaragardia ‚&c, uch 
Urs deß Abrahami Vatterland / feßen etliche Ges 
lehrte in Mefopotamiam, teilen man von dar Durch 
Haran oder Carras in Paleftinamränfete. Und heifs 
feet man den untern Theil von Meſopotamien zum 
öfftern Chaldzam , gleich wie man den obern Theil 
von Babylonien / Mefopotamien nennek. 

Diefem fülget noch nah CHALDEA oder BA- 
BYLONIA, welches von der Zertheilung deß Eu- 
phratg bey dem Perfifchen Meer⸗Schoß und Ara- 
bia deferta anfänget ; dann der durch die Natur und 
Kunftgetheilte Euphrat . benetzet mit feinem mitter⸗ 
nächtigen Arm Mefopotamien / an deme Selsucia, 
Babylonia beygenahmt / eine groffe Stadt / undin 
der Parther Reich die vornehmſie / lage / und zwar bey 
dem Zuſammen⸗Fluß deß Euphra‘8 und der Tie⸗ 
ger; Coche ſtunde nicht gar weit darvon / ſo nach et⸗ 
lichen Alt⸗vSeleucia ware. Ein vornehmer Fluß 
waͤr auch Naarmalea, Das iſt / deß Königs Fluß 
oder Graben / der vielleicht deß Ezechiels Chobar 
geweſen / ſo von Chobare alſo genannt worden / als 
welcher unter deß Königs Befehl auß dem Euphrat, 
in die Tieger geſuͤhret worden. Der vornehmſte 
Arm aber liefſe durch Babylon / die Haupt⸗Stadt 
in Orient, ſo nur allein den Nahmen deß Euphrarg 
gefuͤhret. Und lagen die bey denen Juden beruͤhen 

i 2 


356 | Am̃ria⸗ 
te Städte Sora oder Suria, Neharda, Pombeditha, 
Kupha, Schephithib, an Dem Beſtaade Diefer. 
Auch fuchten viele Weiſe um Die Tieger und ben 
Euphrat herummer das Paradiß / und deffen vier 
Fluͤſſe. Von Aufgang lagedas Land Meiene ‚um 
welches die Tieger herum floſſe / und wieſe fich dar⸗ 
innen Apamda, Mefene beygenahmt. 

Und diefes feyn die Städte in Babylonia Ri- 
penfi , fo alle an denen Zertheilungen der groffen 
Fluͤſſe — unter denen Babylon und Seleucia 
die vornehmſten waren. Der mittaͤgige Theil von 
Chaldza bleibet inbekandt. Nur dag an dem nie 
dergaͤnglichen Mund der Tieger Teredon liget / ſo 
vorjeßt Balferaheiffet.. 

Es ift aud) nothwendig / Aſſhrien / Perfien / 
Medien und andere angränsende Länder mit weni⸗ 
gem zu betrachten / wir wollen den Anfang von Aß 
ſyrien machen. 

ASSYRIA figet an dem Oſtlichen Geſtaade def 
Tieger⸗Fluſſes / und hat von Mitternacht Arme- 
niam, von Aufgang Mediam, und von Mittage 
Sukanam zun wraͤntzen. 

Die Königliche Reideng und Haupt» Ort if 
Ninus, fo in H.Schrifft Ninwe heiſſet / eine der 
groͤſten Staͤdte / und hatte im Begriff 3 80.Sradien. 
Der Tieger » Strohm floß bey ihr vorbey. Eben 
an diefem Stuß / der aber bereitd Durch ven Euphrat 

Hermehret worden / und. zwar Mittagwarts / lage 
Ot elphon, die Winter + Reiideng der Parthiſchen 
Könige; in dem von dem Tieger- Strohm abgele« 
genen Lande / zwifchen dem Lyco und Caoro lage 
Vaugamela , ein durch deß Alexandri 2. te Schlacht 
gegen die Perſer beruͤhmter Ort / und nahe baren 


Allyria, 357 


Die Stadt Arbela der / als einem berühmten Ort 
obige Schlacht bengefügt wird. Apollonia li⸗ 
get mehrers gegen Morgen. Yrolemzus theilet Aſ- 
fyriam in verfchiedene Fänder / dergleichen feyn 
ARRAPACBAITISs nebin Armenien / SıTTACENE 
neben Soſana, worinnen Ctepũbon, Die vornehm⸗ 
fie Stadt der Parther lage / nebſt Sierace und Apa- 
mea ‚der berühmtefte Theil aber ware ADıAaBan, 
worinnen Ninus, Arbela und Gaugamela fage / ſo / 
daß auch der Nahme Affurien bald gang in Vergeſ⸗ 
fenheit kame / und die ſes Land Adiabene hieſſe. Und 

sachte gemeiter Prolemzus aus dem Lande ber Ar» 
belosumeinneues Fand Arbelitidem, An denen 
Adiabenis wohnten die CADUCHI, ſo bernacber 
Cordueni hieffen / und von Denen Gordyen'sin Ars 
menien wenig unterfeheiden waren / weilen Cor- 
duene ſo lage / Daß auch die Parther und Armenier 
por dem Pompejo darum ſiritten. Der Tieger 
flieffet nahe bey feinem Urfprung ) bey Corduena 


vorbey. 

MEDIA graͤntzet mit Albanien und Armenien / 
und liget zwischen Perfien und demEufpifchen Meer 
und iſi zweyerley / MAcnAa und ÄTROPATIA. 

Media Atropaten⸗ liget gegen Groß⸗ Media, 
Niedergangwarts uͤber / und hat hinter ſich das 
Eaſpiſche Meer / und den Fluß Araxem, der es von 
Armenien ſcheidet. Seinen Nahmen bekam es 
von dem Atropato, der gemachet / daß es nicht in 
Der Macedonier Gewalt kommen / defien Nach⸗ 
Fimmling es auch unter dem Königlichen Titul bes 
feffen haben biß auf * Strabonis Zeiten. Hierin⸗ 
nen kamen zwey vornehme @stäbte zum Vorſchein / 


Garz Die Reſidentz Der Könige / und Vera, jo von 
ih 3 Anto- 


* 











358 Parthia, 


hs — —ñ 
Astonio in dem Parthiſchen Krieg eingenommen 
worden. Allhier befinden fich fonften auch Die Cafpii, 
an Dem Armenifcdyen Gebuͤrge und dem Caſpiſchen 
Meer / und Die Cadubii „ Derer Stadt Cyropolis, 
andem Meerlage. Uber dieſes wieſe fich auch all: 
hier Tigrana , nebft noch andern. 

Msoıa Macna, oder Groß⸗Media, lag an 
Parthien und Berfien. Der Haupt-Ort und Koͤ⸗ 
nigliche Refideng tvar Eebätana ‚eine reiche Stadt; 
derer fich auch Die Perſer deß Sommers bedienet 
haben / gleich wie hernacher die Parthifchen Könige 
auch gethan. Fuͤrters wiefe fich Ragea, Gazaea, 
Zompis. Nahe bey denen Fortis Cafpiis enthielten 


ſich die Medı Pratitæ oder Kaufleute. 


Der Mittägige Theil an denen Perfifchen 
Gränsen hieffe PAR&TACENE , und waren Die 
Städte dafeibiten Parz:aca und Tabas , und verle⸗ 
gen auch andere annoch Laodiceam hieher, 

PARTHIA , weyland ein Mein und nicht bes 
rühmtes Sand / hieffe Parchiene, nachdem es aber 
von Syrien abgefallen/ ift e8 zu einem Imächtigen 
Deich 7 worvor ſich auch ſelbſten Die Römer geforch, 


ten / gediehen / und begriffe Mediam,, Perfiam, Hyr- 


— Allyriam, und das Übrige von Orient in 
ich. 

Wir wollen aber vorjegt von dem eigentlichen 
Sitz der Parther / oder dem Landes fo zroifchen 
Hyrcanien und Caramanien liget / reden ; die 
Haupt⸗Stadt und RefidengArfaczmwareHecatom- 
pylos , fo nicht weit von dem Ort lage / allwo vors 
jegt Upahan, Die Refideng der Perfer zum Vor: 
ſchein kommet · Apamea, Raphane beygenahmt/ 
lag an denen Brängen von Medien, allwohin — 

au 
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auc) Pliniusrreferiret. Item / Calliope eben auch 
oldorten ; Tage ‚an denen Graͤntzen von Hyrca⸗ 
nien ; Nifza, ſo fid) durch der Könige Begraͤbnuͤß 
verherlichet. Alexandropölis, derer Plinius ges 
dencket. E8 werden zwar Seleueia und Ctefyphon 
auch zum öfftern Parthifche Städte geheiffen/ doch 
lagen fie auffer Parthiene , jene zwar über der Tie⸗ 
ger in Chaldza , und diefe dißſeits ermelten Sluffes 

‚in Chaloattide, 
Ä Hyacanıa gränkete Mitternachtwarts mit 
Paoarthien / und hatte hinter fi das Caſpiſche Meer/ 
welches hier Mare Hyrcanum hieſſe / und erſtreckte 
ſich biß an den Mund deß Fiuſſes Oxi. Don Auf⸗ 
\ ganggrängteegmit Matgiana, und von Nieder⸗ 
gang mıt Media, Die Haupt Stadt darinnen 
ware Syriox, Diefer folgten fo Dann nach Tabrax; 
Atvas, derer Curus⸗ gedencfet. Den wunderbaren 
a Zioberum befchreibet obengedachter Author 

auch. 

Marcanıa berühret von Niedergang Hyrcas 
nien / und von Mittage die Arianos , der Fluß Oxus 
ſcheidet es Mitternachtwarts von Sogdiana , Auf⸗ 
gangwarts aber liget es an bactriana. Alexander 
bauete darinnen Alexandriam , nachdem aber ſol⸗ 
che von denen Barbarn zerflöret worden / als bauete 
Sorter Antiochiarn, Margiana beygenahmt / fo an 
dem Rluß Margo lage. Dorthin führele Orodes 
diein der Craſſianiſchen Schlacht gefangene Roͤ⸗ 
mer. Nächft dem Urfprung deß Margi lag auch 

Niſea. Nach dem Ptolemzo wohnten hier die 
Tapori. Plisius aber thate noch Die Mardos hinzu / 
Die doch nach andernin Armenien / und wieder nach 
andern / in Medien wohnten, 

4 BACTRIA- 





260 Sogdiana und Parapamifus 
„ Bactaıana fage Aufgangwartg gegen Mar- 
glanı über / und ware der Ochus, fo fich mit dem 
Oxo vereinbarte / Die Graͤntze zwiſchen beyden / Die 
mitternächtige Seiten befehloffe der Oxus, und ge: 
gen Miktage lagen Aria und Paropamifis, Das 
Haupt dieſes Volcks ware Ba&ra , Alexandria, 
nächft Ba&rı gelegen / Die Übrigen Derter feyn nicht 
fonders befanüt. Proicmzus war feßet Maracan- 
d:mı auch noch hieher/Curtius aber bringe eg in Sog- 
dianam, 
SOGDIANA lage zwifchen dem Oxo und Ja- 


zarte , und ward von einem mit denen Scythen 


vermengten Volck bewohnet. Die Königliche Re- 
fidenß Marcında war eine weite und wol⸗ verwahrte 
Stadt / und feheinet / als ob fie deg Tamerlang 
Samarkandafeye, Die übrigen Städte feyn Pan- 
da, deß Plinii ‚itemdeß Prolemzi Alexandria Oxia- 
na, und eben dieſes Authoris Alexandria, Ultima 
beygenahmt über weicher Cyropolis von Alexan- 
dro zerflöret ward ; hieher gehöret auch Petra So- 
gaiana , ſo unübertindlich fchiene / aber dannoch 
yon Alexundro einbefommen worden. . 
Mittagwarts lage das fand PARAPAMISUS, 

fo feinen Nahmen von dem Berge Parapamifo bes 
kommen / den Die Macedonier Den Caucafam nanne 
ten / und haften Diefe Bölcker von Aufgang Die In- 
dos , und von Niedergang die Arianos , gegen Mike 
tage bie Arachofios, und gegen Mitternacht DieBa- 
drianos. Es machet ſich allhier allein Alexandria 
— die uͤbrigen Oerter waren von ſchlechtem 

rth. 

Akia oder ARı Ana hatte von Mitternacht die 
Bactrianos, von Morgen die Parapamiliuo⸗ 67 
it⸗ 
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Mittage Die Drangos , und von Niedergang Die 
Parther / vorjegt heiffet Diefes fand Choratan, Die 
Haupt⸗Stadt und Königliche Refidenz war Arta- 


' cacna oder Artacana ‚und ein alldorten neu⸗ erbaue⸗ 


| te8 Alexandria, die der Fluß Arius beneget / und 
i Artacabane, fü von dem Antiocho wiederum befes 


fliget worden ; ingleichem Sufa. Dortherum liefs 
fen fich auch fehen die Voͤlcker Arii und ariani. 
Mittagwarts lage darımter DRANG IANA , fÜ 
Feine fonders berühmte Derter hatte / und alleine 
Prophthafiam und Ariaipen tiefe. Gegen Aufs 
ganglag ArAcnosıa „Das legte Land an Indien. 
Gedrofia , hatte Drangianam und Arachoham von 
Mitternacht den Fluß Indem von Nufgang / die 
See von Mittage / und Carmaniam von Mieders 
gang. Die Inwohner waren die Gedröof. Man 
verlegte auch meiſtens Die Ichthyophagos, Daß bars 
barifche Volck / dorthin. 
CARMAXIA, erſtreckte fi von dar Nieder⸗ 


gangwarts uͤber dem Erpthraifchen Meer biß an 


Perlidem, das der Fluß Bagrada von Caramania 
abfeheidet. Die Haupt-Stadt darinnen iſt Car- 
mania , nächft denen Wuͤſteneyen / die den Mitters 
nächtigen Theil einnehmen oder zwiſchen Parthien 
und Garmanien ligen. Alexandria „ lage dem 
Meer was näherg / undSabis , an dem gleich⸗be⸗ 
nahmten Sluß. Um den Anamis oder Andanis- 
Fluß liget auch Harmozia „ alltwoher auch annoch 
a Tage die Inſul Ormus ihren Nahmen ber 
alten. 

PERSIA oder Perfis, fü zwifchen Medien und 
dem Perſiſchen — 528 liget / und von Auf⸗ 
gang Carmaniam, yon Niedergang aber = 

is . 
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hat. Das Haupt darinnen und Refidenz der Ko— 
nige in Perſien iſt Perfepolis ‚fo Denen Bergen nd 
her dann Dem Meer gelegen ware / Aierander hat 
felbige endlichen rainiret / und wenigſtens Das 
Schloß Dafelbiien verbrannt. 

Pafatgade oder Perfagadum, ware ein Werd 
deß Cyri, fo aneben dem Ort geſtanden / allwo felber 
den Aſtyagem Uberwunden / und ward endlichen 
mit eben dieſes Cyri Srabmahl verherslichet. Lao- 
dicca lag an denen Aufferften Graͤntzen Mediens/ 
und ward von Antio-h> gebauet, Den Nieder— 
sgänglichen Theil bewohnten die Uxli , auf derer 
Bergen Die Suides Pylæ oder Perfidss ‚ein bey Per- 
fepslis enger Zugang zum Vorſchein kame / ob aber 
diefes deß Plinii Climax Megaie geweſen / bleibet 
annoch im Zweifel. Die nächflen Nachbarn war 
ven die Goſſæi, und oben Mitternachtwartsdarüber 
lage BdESOBATENE und über Denen Mefobatis lage 
PARETACENE an denen Öränken Medieng. Die 
Slüffe waren der Siraeus und Arazes, aber ein am 
derer dann der in Armenien. 

Eimaıs,ein Theil Perfidis ‚oder zwiſchen Per- 
fide und Sufiana , das die Hebräcr Elam nannten/ 
allwoher Die Elamitz in H. Schrifſt befandt ſeyn. 

Diefes Elimaidem fcheidete der Fluß Oroatis 
von Perhide , und von Sufıana der Eulzus, wiewolen 
‚andere dieſes Land anderfter feßen. Die Stadt 


Elymaitis [age an dem Eulzo , und ward Durch der 


Dianen Tempel verherzlichet. Diefer folget / nach 
dem Plinio ein Seleucia nach. 

Sas LANE ,nachdeme es ein von Perhide unter⸗ 
eheidenes Land mare / nahm den Niedergänglichen 
Theil biß an den Tieger⸗Fluß ein / und lage er 
% nachke 


h 
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nachtwarts an Affyrien / von Mittag aber haftefi el⸗ 
bes den Sinum Perſicum. 
Suſa, ware die Haupt Stadt und alte Refidenz 


der Perſiſchen Könige / bey der Der Coafpes vorbey 
ftrömete / deſſen Waſſers alleine die Perfifchen Ks 


e nigefich bedienten. Wach dem Plinio umflieſſet der 


Easlaæus der Suſier Schloß / dahero bey ihrer vielen 


n 


der Fluß Enleus und Choatpes vor einen gehalten 
> wird... Die Tigris ſo fichin einen Arm ziehet / und 


durch andere Slüffe auß Sußa vermehret / heiffet Pa- 
fitigris , wiewolen ein anderer Pahtigris auß Der 
Uxioxum Gebuͤrge hervor quellet und zwifchensu- 
fa und Dem Lande der Uxiorum , an denen Öränken 
Perhdis, fortlauffet / auch fich letztens mit dem Per» 


‚- fifchen Meer vermählet. Der diuß Granis, fo noch 


mittelmäflige Schiffe traͤget / Durchflieffet Sufianean 
auch. CHARACENE ‚Der Meer Theil Sufiz, wel⸗ 
chem Sande Charax , eine zwifchen der Tieger und 
dem Eulæo, nächft Denen Graͤntzen deß glücklichen 
Arabiens gelegene Stadt den Nahmen gegeben ; 
foniten hieffe fie nad) ihremErbauer Alexaadria,und 
nachgehends Antiachia, enolichen aber auch Cha- 
rax Pafeni, 

‚„ Anbey erinnern wir annochy nachdeme wir Die 
zwiſchen der Tieger und dem Mundel def Indi geles 
gene Länder genugfam befehauet haben / daß das 
zwiſchen dem Mund deß Sinus Perfei und dem Fluß 
Indo gelegene Meer Erychrzum oder rabrum Mare, 
nicht von Der fonderbaren Farbe / fondern von dem 
Nahmen deß Königeg Erychr& , der an dem Meer 
bortherum geherzfchet / befommen / welcher König 
auch in der naͤchſt⸗ gelegenen Inſul Ogyri oder Oar- 
&a begraben worden. 
Nun 
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Nun iſt noch uͤbrig / daß wir auch mit wenigem 
IDIAXM betrachten / alleine weiß man hiervon auf 
der alten Gesgriphie wenigen Befcheid zu geben 
auſſer deme / was die Macedonier in Dem dißfeitigen 
Indien befehauct. 

Es theilet fich aber Indien durch den Ganges⸗ 
Fluß in 2. Theile / darvon der aneInnrA intraGan- 
GEM ‚Oder Indien inner Dem Gange / und der ans 
dere InDıA extra GANGEM, Oder Indien auffer 
dem Bange heiffet. 

InDIA intra GANcEM , wird Mittagmarts 
und an dem Meer von denen 2.Fluͤſſen dem Indo 
und Gange befchloffen / von Mitternacht erweitert 
es fich / und überfchreitet Das Geſtaade deß Indi, 
gehet biß an den Parapamilum und Arachofiarn hin. 
Um diefes Fluſſes Gegend Fame zum Dorfehein Ca - 
PISSENE mit der Stadt Capifla, Die Cyrus zerfiöret, 

BusAcEne ‚lag aud) an diefen Graͤntzen / und 
diefesgand ließ Alterander/durch denPolyperconem, 
als er in Andiengienge/ erobern. Der König felbs 
ften aber gienge auß Badtriana gegen Nicza , fame 
nachdeme an den Fluß Cophenem , nad) welchem 
der Berg Meros zum Vorſchein Fame an deſſen 
Zuß die Stade Nyfa lage / uber welcher fo dann das 
Land Dadala fich hervor thate. 

Die Afıceni wohnten auch dortherum / derer 
Haupt und Königlicher Sig Maflaca oder Mafoga 
mare. Don dar gienge der König weiter fort/und 
eroberte Die Stadt Oram und den Felſen Aornon, 
deſſen Fuß der Fluß Indus beneget. 

Niedergangwarts nächft Cophena Tage Echo- 
lima „ fo von Alszandro gleichermaflen erobert 
worden. | 

um 
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Um die Urquelle deß Indi lage das Land Pen- 
CELAOTIS ‚Deffen Stadt Fencelim Hepheltio,deß 
Alesandri Krieges Obrifter / einbefame. “Die 
Nachhbarn von hier waren die Alpii, Thyrzi und 
Arfaci. Zwiſchen dem indo und Hydafpi lage die . 
groffe und Königliehe Etadt Taxilla, nach deffen 
gürtern Progrellen Alexander endlichen an dem Ge⸗ 
fiaade deß Hydaipis Niczam und Bucephalen ers 
bauet, Naͤchſt Daran wohnten die Gangaridz und 
Parrhafii, Das Meich Phegela, an dem Fluß Hy- 
phafe, ware die Graͤntze der Krieges: Verrichtuns 
gen deß Alexandri ‚ und befanden fich an deffen Ge⸗ 
ande Die Ar Alexandri, fo das legtere Monument 
feiner Sieg⸗reichen Waffen. Dipfeits dep Flufſes 
waren die Osydracz, bey welchen Alerander fich 
in die Äufferfte Gefahr von der Mauren in die Stade 
ftürgete / und dieſes zwar mit mehrer Verwegenheit 
dann Tugend. Sangalı, der Cathzorum Stadt / 
fo auß dem Grunde zerſtoͤret worden, Die Mauri, 
ein maͤchtiges Volck / nebſt noch andern mehr, 

An dem dißſeitigen Geſtaade deß ladi, vor Der 
Zertheilung der Außfluͤſſe lagge Alexaadria, und auf 
einer Inſut / die ermelte Außfluͤſſe machten / die 
Stadt Parala, Dißſeits deß Fluſſes an dem Meer 
wohnten die Oritz und Arabii, ſo auch Indiſche 
Voͤlcker waren / ob fie gleich mit Denen Gedrotiis, 
und andern unter dem Perſiſchen Reiche befindlis 
chen Inwohnern ſich vermenget befanden. Derer 

. Stadt ware Ora , allwoher dieſem Volck der Nah⸗ 
me geblieben. 

Wohin diß ſeits deß Incidie Macedonier nicht 
kamen / dorten bliebe alles unbefandt. An dem 
Geſtaade / da vorjegt Suratte iſt / feken etliche Min- 

nagoram 
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nagoram und Barygazam , fo berühmte Handel: 


Städte geweſen / und ſcheinet / als toäredasbelobte | 


Tabröbane Ceilan geweſen. 

In dieſem Indien enthielten ſich auch die 
Brachmanes,die aber nicht nur allein die Philofophi- 
ſche Sectæ, ſondern ein weitlaͤufftiges Volck gewe⸗ 
ſen / davon der meiſte Theil auf Bergen wohnten / 
die uͤbrigen aber lebten um den Ganges. 

Inpra extra Gangem, oder Indien auffers 
halb dem Ganges / bleibet auch verdunckelt / und ſe⸗ 
tzet Ptolemæus, nach Dem Gangetiſchen Sinu , Die 
Regionem' Argenteam , und nächft Darben die 
Athropophagos , Padzos und der Leftarum , oder 
Moͤrder⸗Land / von dar kommet er zudem Cherfone- 
fo Autea, ſo vorjetzt Malaca heiſſet / worinnen er 
die Handels⸗Stadt Tacola, und den Fluß Chriſoa- 
nam ſetzet. Und meynen die meiften/diefe Halb⸗Inſul 
ſeye das Ophir Salomonis geweſen. Den Sinum 
de Siam nennet Prolemzus Den Sinum Magnum, 
und feget nad) felbem / allwo Cambodia ift / das 
Sand der Sinarum., 


Der Mitternächtige und letzte Theil von Afien | 


iftScyraıa ſo ſich Durch Den Berg imaum, eben 
wie Indien durch den Gangem / theilet. Der dißſei⸗ 
tige Theil heiſſet SCYTHIA intra IMALIM, welcher 
ſich nach dem Fluß Jaxarti,der Gränge von Sogdia- 
na, den Die Macedonier nicht recht den Tanaiı ges 
nannt / anfänget/ und biß in die dufferfte Mitter⸗ 
nacht / fo denen Alten zwar nicht befandt ware / hin 
erfirecket. 

Der mahre Tanais aber ift Abendwarts die 
Graͤntze um bie bieMagyni und andere gewohnet 
haben. Die meiſten Scythen / fo an dem nr: 

chen 





Egypten theilete fich: 

J. In Ober⸗Egypten / fo auch Thebais 
— hieſſe / und naͤchſt an Aethiopien 
lage. 

2. In Nieder⸗Egypten / ſo an dem Mit⸗ 
| tel: (Meer um die Außfluͤſſe deß Nil⸗ 
' Strohms lage, Und dann 


' 3, In Hebdanomidem ſo zwiſchen bey; 
| den innen lage. 
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ſchen Meer an wohnten / hieſſen Dahæ, Die im Ge⸗ 
gentheil / ſo dem Aufgang was nahers waren / und 
naͤchſt an Sogdiana wohnten / hieſſen Maſſagetæ, de⸗ 
ver Königin Tomyris, den Cyrum überwunden 


afte. 
Und feheinet/ obhätteGabaza, dag an die Sog- 


dianos gränßende Land / auch dieſen gehöret / wels 


ches feinen Nahmen von der gut⸗ verwahrten Stadt 
Gabis her empfangen. Die Abii, fo die Gerechtig⸗ 
Feit unter allen Barbarn am beflen beobachtet / wa⸗ 
ren bißaufden Alexander frey. Die Sacz aber ſol⸗ 

eten auf die Malligeras ın etwas Mittagwarts / 
uber dem Urfprung Deß Gangis, 

SCYTHIA extraIlMAUN ‚bleibe nebft dem 
HippophagisAntropophagis und andern Voͤickern / 
die Ptolemæus dorthin verleget / bald gang unbe⸗ 
kandt. Eben dieſer Author verlegete auch SERI- 
CAM beſſer Aufgangwarts / und iſt vorjetzt Cathay 
und der Mitternaͤchtige Theil von China. Und 
waren die Seres ihrer Weberey halber fehr beruͤhmt / 
daher es kommen / daß man alle Fofibare Seinwand 
und Hefpinfte nach Diefenden Nahmen gegeben. 








Africa, 


x Achdeme wir bißher Afien genusfam und 

> £urgbündig durchftrichen / als wollen wir 

ö ung vorjeßt in Africam begeben/diefe groſ⸗ 

fe Halb⸗Inſul nun wird von dem Oceano und dem 
c Hieher gehöret das Caͤrtlein der alten Erd Beſchrei— 

x bung/ Num, 14.) 
Mitte Meer umfangen, Inbinge Zeyurus. ben 
enen 
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denen Alten aufterhalb Africa , und ware der erfie 
Theil von Aßen / befonders aber derjenige Theil / ſo 
dißſeits deß Nils / an ber Seiten von Arabien lage/ 
oder auch gantz Egypten / wann Catabarhmus por 
die Graͤntze genommen wird / alleine hatte die Na⸗ 
tur an dem Arabifchen Sinu eine bequeme Gränge 
geſetzet / weßwegen wir auch Denen neuern Gsogra- 
phir nach Egypten in Africam verleget haben. 

Hat diefem nach Egnpten gegen Mitternacht 
das Mittel-Meer / gegen Aufgang den Arabifchen 
Sinum , dag fleinichte Arabien / und Palzftinam, 
gegen Mittag Athiopiam , und gegen Abend Mar- 
maricam und Cyrenaicam zun Graͤntzen. 

Diefes Land theilet fich in Surzrıo REM oder 
Ober⸗Egypten / fo fonften auch Thebais hieſſe / und 
naͤchſt an Aethiopien lage und InreRıornem oder 
Unter-Egnpten/fo an dem Mittel--Meer um die Auf 
flüffe des Nil⸗Strohms lage / und in Hebdanomi- 
nn » fo zwiſchen beyven innen zum Morfchein 

ame 


In Nieder⸗Egypten lage Judea am naͤch⸗ 
fien CASIOTIS ‚fo von dem Berge Cafio feinen 
Nahmen bekommen / andefien Zuffe wieſen ſich deß 
Pompeji Grabmahl / die Stadt Cahum, an dem 
Meer / und der Tempel Jovis Caſii. In dieſem 
Lande keigete fich auch der ee Sirbon , jenſeits deß 
Berges Calii gegen Judea / fo deme zu Sodom 
gantz gleichete ; ingleichein O ftracine , zwiſchen vor⸗ 
gedachtem Berge und Rhinocelura, der Groͤntze 
Kuda ;sroifchen dem Caſio und Pelufio lagen fuͤr⸗ 
ter8 Die CaftraChabriz. Und hieffe dieſer Strich 
vor Alters Auguftamniea, 

Diefem ſolgete nach Delta , der vomehe 
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Theil / nicht nur von Nieder⸗Egypten / worinnen e8 
lage / ſondern von dem gantzen Lande. Seinen Na⸗ 
men bekame es von dem Griechiſchen Buchſtaben A, 
deſſen Figur es vorſtellete. Von Pelufio biß an 
Canopum, oder zwiſchen denen weit⸗ entlegenſten 





aber umMemphis, allwo ſich Der Nil in feine Aerme 
‚ gertheilet. Peluſium zwar / lage auffer dieſem Delta, 
jedoch an dem Geſtade dieſes Arms / wordurch er⸗ 


meltes Delta begraͤntzet worden / war uͤbrigens eine 
herrliche Stadt / worvon der Außfluß ſeinen Namen 


bekommen / und Oſtium Pslufiacum geheiſſen. Das 


naͤchſte Oſtium war dag Taniticum, dieſem folgete 


nach das Mendeſium, Phatniticum, Sebennyticum, 


Bolbitjaum, und Niedergangwarts das leztere Ca- 
nopicum, naͤchſt an Alexandrien. Es bekamen bald 
alle ihren Namen von den naͤchſt angelegenen Staͤd⸗ 


ten / ſo darinnen ſtunden / dergleichen waren Tanis, ſo 


vorhero Zoan hieſſe / und der Pharaonen Königliche 
Relidenz war. Mendes ‚Sebennytus, Bolbitine an 
dem Ort / mo vorjezt Rofette zu ligen kommet; Ca- 


nopus in der Inſul / die der Arm beneget / welcher 
Orrt durch den TempelSerapidis verherzlichet wor⸗ 


den. Uber Diefes kamen in dem Delta, zwiſchen dem 
ORio Tanaitico und Mendeßo Pharbætus zum Vor⸗ 
fchein ; zwiſchen dem Mendehounddem&luß Achri- 
bitico lagen fürterg Thmwis, Leontopolis, Bufris, 
Onuphis, Athribis ; zwiſchen Dem Sebennytico und 
Athribisico wiefen fich Xois und Tava, und zwifchen 
dem Sebennytico und Canopico befanden ſich Me- 

telis, Butos, Cabafa, Sais und Naucraris, 
Auſſerhalb Dem Delta, und zwar an dem Oſt⸗ 
lichen Theil um den Nil Über Beluko , lagen 
| aa Magdo« 


 Außfüffen deß Nils / ware DieBafhis, die Spihen 
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Magdolos, Praſopis, Bubaftus, Ony, Babylon / ein 
von den Babyloniern erbauetes Eaſtell. Alhier 
kame das alte Land Goſen zum Vorſchein / und an 
der Graͤntze von Arabien Heliopolis und Heroo- 
polis . vorjest Sues an dem Arabifchen Sinu , in 
— Fra » den diefer mit dem Mittel: Meer 
mache. 

Auf der Niedergaͤnglichen Seiten nad) dem 
Delta, lage Alexandria, ein Werck Alexandri def 
Groſſen / und Königliche Rehidenz der Lagidarum, 
fonften eine herzliche Stadt / jo nach den Griechi⸗ 
ſchen Geſetzen und Sitten außgeſchmuͤcket war. 
Pharus, die Schiffs Leuchte an dem Alerandrinir 
fehen See: Porec auf einer nahe gelegenen Inſul 
gelegen. Item / die &ee Mareotis beſſer hinein, 
warts von der Stadt / ingleichem die Städte Ju- 
liopolis , und andere. | 

Zu äufferft an dem Canopico thate fich hervor 
Hermopolis, Andropolis, Latopolis und Prox«- 
nopolis. 

Gleich wie ſich nun gang Egypten in feine No- 
mos ‚ Das ift/ Præfecturas Der Städte theilete / ab 
fo waren in Nieder⸗Egyhpten die Nomi, Tanites, 
Bubaftites „ Profopites, Heliopolites, Pharbeti- 
tes , Athribites ,„ Xoites , Mendefus, Bufirites. 
Sebennites , Cabafites, Onuphites , Saites, und 
andere. 

HEBDANOMI, die mittlere Proving von 
Egypten / theilete ſich infieben dergleichen Nomos 
oder Haupt Städte/ und dieſe waren: Memphis, 
an dem Africanifchen Geſtade deß Nils / eine alte 
Königliche Stadt / allwo der Ochſe Apis , der 
Egyptier Gott / verehret worden. Die Dame 

en 
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den ſiunden nicht weit von dieſer Stadt. Hera- . 
elea, und in der Nil⸗ Inſul ın dem Inlular-Nomo 
Heracleotico Nilopolis. 

Ingleichem andem Niedergaͤnglichen Geſta⸗ 
De Arſinoe, und naͤchſt ſeibiger / der Labyrinthus 
und Die See Maris, Ptolemais, Aphroditopolis, 
Oxyryachus , Groß⸗Hermopolis und Cynopolis, 
allwo Anubis perehret ward / in derer Nomo Aco- 
zis und Alabaftra zum Vorſchein Famen. Dahero 


' waren Die Nomi : Memphites, Heracleotes, Arlı- 
| noites, Aphroditopolites, Oxyryachites, Cyuo- 


polites und Hei mopolites. 

Ober⸗Egypten oder Thebais lenckete fich ges 
gen Mittag / und grängeten mit dem vorhergehens 
ben Theil die Städte Antinoupolis , alltwo auch 
Antzopolis [age / Lyeopolis aber und Hypfeie 
tiefen fich an der Niedergaͤnglichen Seiten. Fürs 
tershin zeigeten fich Prolemais magna indem No- 
mo Thinite; Abydus, deß Memnonis Refidenz ſo 
ſich durch ein Oracul berühmt gemacht ; Klein. 


ı Diofpolis, Tentyra, Hermonthis , Apollopolis, 


An dem Arabifchen Geſtade lagen fürters Panopo- 


Is, Coptus, die Handel⸗Stadt / Thebz oder groß 


. Sam propriam oder Klein» Africam, allwo der Car⸗ 
a2 


Diofpolis ‚yon hundert Thoren ; Ombi und Sye- 
ne , und nächft darbey Elephantine oder Elepbantis 
Infula , mit feiner Stadt / an den Egyptiſchen 
Graͤntzen gegen Ethiopien. Aug dieſen Staͤdten 
werden verſchiedene Nomi genannt / dergleichen 
eyn; Amtinoites „ Antzopolites „ Lycopolites , 
Copfites, Apollopolites , und andere. 

Africa hat zwar noch mehr andere fänder in 
fid) / nemlichen / Marmaricam,, Cyrenaicam, Afri- 


tha⸗ 
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thaginenfer Reich zum Vorſchein kame / und ſich 
in zwey Provinzien /Byzacenam und Zeugithnam 
tkeilete; Numidiam , Maureraniam , ſo ſich in Cz- 
farienfem und Tingitanam theilete 7 und andere 
mehr / weilen aber folche-fo viel in Authoribus 
Claflicis nicht vorzufommen pflegen als haben wir 
felbige auch nicht weitlaͤufft iger befchreiben wollen. 


Iſt aber noch übrig daß wir zum Beſchluß / 
auch die um diefen Erd» Theil gelegene Inſuln mit 
wenigem vorflellen : -Und lage in dem See: Schoß 
Syrtis Minoris Meninx mit einer Etadt die aud) 
Lotophagitis geheiffen / vorjezt nennet man fie 
Gerbi, Uber diefer lage Cereinna, mit einer gteid) 
benahmten Stadt. Item / gegen Thapfus über/ 
Lopadufa, vorjest Lampedofa, bey Dem Vorge⸗ 
bürge MercuriiCofyra. Auch Meliten / oder Mal- 
tam ‚sehlen etliche unter die Africanifchen Inſuln 
Agimurus befchloffe von ber. Höhe den Earthagi 
nenfifchen Siaum. Die Arz Ægimori feyn en' 
weder eben diefe Inſul / oder die jenigen 5 .Ifen/dit 
die Poeten mitten im Meer Aras genannt haben. 


Sonſten lagen auch noch in dm Abendlichen 
Meer Die Infule Fortunatz , vorjezt Canariz ge⸗ 
nannt / und zehlete derer Prolemzus fechfe/ un? be 
nannte unter dieſen eine Canariam , von der Viele 
ter Hunde von fonderer Groͤſſe / ſo fich Darauf bes 
fanden. Die Poeten mengten allhier / ihrer 
Gemonheit nad) / viele Gabeln mit unter / und 
fehrieben derſelben Inwohnern den glückjeeligiien 
Stand / ja gar Die Unfterbligkeit zu. Uber diefen 
Mitternachtwarts/ lagen die Purpurariz, vorjeit 


„Madera und Porto Sando, worinnen man/ au 
Ä Befehl 
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Befehl deß Königs Jube, den Getuliſchen Purpur 
hͤrbete. 


Die GSorgades oder Gorgones ſeyn noch übrig. 
ı fonahe bey dem grünen Vorgebuͤrge füllen gelegen 
ı haben ; denen fügete Plinius noch) ʒweh Hefperida+ 
ı bey / dahero geichehen / daß man Die Gorgades und 
Ä Hefperides por einerley Inſuln gehalten. 
Was die Alteny befonders Plato und Timen, 
ı von der groffen Inſul Atlantide gemeldet / feheinet 
ı bielmehr einer Zabel gleich / als daß Dardurch folte 
ı behauptet werden koͤnnen / ob hätten die Alten eis 
nige Wiffenfchafft von America gehabt. 


Und hiermit wollen wir die Erd ⸗Beſchrel⸗ 
ne} der alten Welt befchlieffen  anbey auch 
; ben lerhöchften SOTT (huldigften Danck er⸗ 
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Madagafcar/nful/se. 148. 
Lager und kufft / ibid. Ein⸗ 
wohner / 149. 


Mad: 


Africam und Americam, 


Madera, Inſul / p 246, Maragnon, Capitaihjchaffts 
Madre, $luß/ 10, 201. die Stadt ibid. 
Madrit/ 215. Maras / 15 
Maffa, Fluß / 30. Mare Caſpium, FR 
Magadox, 86. - - Hyrcanium, ibid. 
Magadoxo, Königreich» 139, - - deSala, ibid, 

Religion,ıbid die Stadt/ - - rubrum, , 4. 

ibid. --Erythræum, ibid. 
Magellaniſche Landrzıg.defp - - Galilez, 20, 

fen Grängen / Groͤſſe Margaricha, Anfu 187. 


Lufft / Erde / Thiere und 


Fluͤſſe / ibid. 
Maͤgellaniſche Meer⸗Enge / 
159. 
Magrida, Fluß / 95. 
Maſo, Inſul / 148. 


Mabkeran / 38. deffen Lager 
und Städte/ ibid. 

Maferan die Stadt / ibid. 

Malabar  Küfte von Malas 
barysz. Eintheilung / ibid. 
Derther / 5 . leq. 

Malacca / 59. 

Malaguette, 1 16.1 17. Lager / 
ibid. 

Maldivæ, Inſuln / 65.66. der 
rer Lager / Anzahl und Er. 
de / ibid. Eintheilung / 66. 


67. Einwohner / ibid. 
Male’ Inſul / 67. 
Manar, Perlen⸗Fiſcherey / 

55- 

Manilha, Inſuln / 77. 
Manilhe, Stadt / ibid. 
Manhatte, Fluß / 166. 
Manoa / 197. 
Maracaju / alfs 
Marocuo / Fluß / a, 


Maroc eo / Königr. gı.deffen: 
Graͤntzen / Groͤſſe / bufft / 
Fluͤſſe / Einwohner und 
Städte/ 


ibid. 
Marvecordie Stadt 91. 
Martinique, Inſul 184. 
Maſcate / 33. 
Materan / 


722. 
Mauren der Ehinefen + je 
soo. Meilen lang gewe⸗ 


fen, 6, 
Mauriz / Fluß / 166. 
Majzagan// 92. 
Meaco, 79. 
Meander , Fluß / 10, 
Mearı Fluß⸗ 215. 
Mecha, 3. 
Mechoacan, 180, 
Mecon, Fluß / 57. 
Medela, Fluß / 99. 
Medina Alnabi, 2. 
Meer / das ſchwartze 4 
das rothe / ibid. 
⸗das todte / 19. 


Meer: Enge/leMaire, 159. 
Melilla. 90. 
Mr lli/ Koͤnigreich / 111. 
Melinde / Koͤnigreich / 144. 

defien. 





deffen dager / Inwohner 


und Koͤnig / ihid. 
Menan / Fluß / 57 
Merida, 181. 
Meroe / Inſul / 120. 


Meſanderan / beſihe Tabru⸗ 
ſtan. 


Meſat/ 37- 
Meſcata, Fluß / Ei 
Meta, Fluß/ 


Mexico ‚175. fein alter Na 
me / ibid. Gränken /176. 
Groͤſſe / Lufft und Erde, 
ibid. Fluͤſſe /77. Berge/ 
178. Eintheilung / ibid. 
179. feq. 

Mexico, Audienz,178.tigent 
lidje Mexico , 178. Die 
Stadt / 178. 

neu Mexico,173. Graͤntzen / 
ibid.Lufft / 174. Erde / ibid. 
Bergwerck und Fluͤſſe / 
ibid. Berge / r74. Einthei⸗ 

lung / ibid. 
Mexico an ſich ſelbſten / 174. 
Miary, Fluß / 211. 


Milet / 11. 
Mindanoa , Inſul / 77. 
Mindora, Inſnul / 78. 
Mingrelien / 27. 
Mocha, 33. 
Meris, See / 106. 


Mogols Reich / 43. deſſen 
Graͤntzen und Groͤſſe/ 
ibid. Lufft / 44.· Erdt / Thie⸗ 
re und Fluͤſſe / ibid. Ein⸗ 
theilung ———— 


ſeq. 
Molukiſche Inſuln / 73. La⸗ 


Megifter über Aſiaw, 


ger/ibid, deren Namen 
74. Lufft / Erde und Ein 
wohner / ibid. 
Mombaꝛa, 1453. Lager / Orth / 
und Koͤnig/ ibid. 
Mongallo, Koͤnigreich / 142. 


Lager und Orth / ibid. 
Mont- Real, 7 
Montfara, 


Monamugi, Käpferthum; 
86. 133. deſſen Graͤntzen / 
Lufft und Lands 134. In⸗ 
wohner und Religion, 
ibid. Regent / 134. 

Monomoıapa,86.129. deſſen 
Lager und Eroͤſſe / „129 
Lufft und Erde, ibid. J. ůſ⸗ 
fe’ 130, Thelle/ibid- 131. 
Snwohnersziderır&peis 
fer 131. Kaͤyſer / 32. Reli- 
gion,133.da8 eigenrliche/ 


331. die Stadt / ibid. 
Moriz ⸗Juſuln / 149. 
Moful, 24 
Motir, Inſul / 75. 


Moꝛambique, Koͤnigr. 143- 


——— Fluß / 192 
N. 

Ache, Fluß / A 
N gananin * 3. 
Napoli, u 
Naples, 2I. 
Narea, 
Narſinga, Koͤnigreich / * 
ss +» Etadty ibid, 
Naſſau / Fort, 118. 
Maflauifche Straß / 156. 
Natal o los Reyes, a1. 


Nega- 


Atricam und Americam, 


Negapatan, ss. N.> de Talvera, 21% 
Negeran Fluß / 50. - dela Vitoria, 181. 
Negombo, 69. Nova Albion, 174 
Nezuz / Koͤnig / 22. Nubia, Fluß / 36.115. 
Neu: Amfterdam/ 167. - - Stadty 114. 
Andaluſien / Provinz / Nublen / i3. deſſen Graͤntzen / 

Lufft / Thiere und Berge⸗ 


. 395. 
». » Britannien/1s7. befihe 
Eftotri-$and. Zn 


 ..n nn nn... 


Neu⸗Chriſtian⸗Stadt / 157. 

s Cordova, . 215% 
⸗Engelland / 167. 
⸗Guinea, 159. 

s Holland - 159. 
Niederland / 167. 
⸗Schweden / 167. 
⸗Seeland / 64.16. 

+ Spaniens 175. 

ı Nicaragua, 18. 
- - - &w 177. 
Ir, - Bay 178. 
| Nicee, 10. 
Nicoſia, 13. 
Nieves, 184. 
Niger, Fluß / 87. 11. 


Miii/Fluß / 82.105.1 13. deſſen 
Ergieſſung / ibid. grauſa⸗ 
mer Waſſer⸗Fall / z3. Ur 
ſprung / 120. 

‚Nigritia,86.rr0 deſſen Graͤn⸗ 
gen und Öröfferin. uf 
Fluͤſſe / Eintheilung und 
Derther / ibid. ſeq. In⸗ 
wohner / 112. Vorgebuͤr⸗ 
ge und Seltenheit / ibid. 

Niphon, 99 

Nombre de Jefu, 219. 

N.Senora do Carvelleda, 
195. 


— 


ibid. Koͤnig / 114. Städte/ 
ibid.ii5. Religion, 115. 


Nueva Bifcaja, 178. 
O. 

Oꝛb ius, Fluß / 40. 
Odia, 4% 
Olinde / 212, 
Oliyeros, @16, 
Omirabi , Fluß / 21. 
ran, 9% 
Orenoqus, Fluß/ 193.196. 
Orixa, Koͤnigreich 56. 
- - Gtadtr ibid. 
Ormus, Inſul / 38. 
Oſt⸗Indien / 5F. 
Otmagioth / Fluß / 10. 
Oybo, Fluß / 142. 
Ozacow Tranck / 197. 


pP Acamores, 203. 


pe deſſen Gran’ 
Ken’ Gröfe und Fluͤſſe / 

ibid. Staͤdte / 20. ſeq. 
Pampelona, 195. 
Panamas,Audienz, 194. 
Pango, 125. 
Panino, Fluß/ 177. 
Pantabien / 184. 
Panuco, 150, 


® = = Stadt ibıd, 


Papacate, Berg/ 178. 
‚Papho, 14. 
Zr ; 


Para, 





Regiſter über Afıam, 


Para, Capitainſchafft / 210. 


Stadt / ibid. 
Paraguay» 215 . 
Para'ba, Capitainfepafft/ 212, 
Paranay, 215» 
Paragoja, Inſul / 77: 
Paria , Proving/ 195- 
Paria, 216 . 
rg 196. 
Pegu / Fluß / 57. 
s + Roͤnigreich / 58. 
»Stadt / ibid. 
Peking / 63. 
Pemba, 125. 
Peniylvania, 167. 
Pergamo, . ul. 
Perillo, 174. 
Pernambuco , Capitain- 
ſchaft 2 
Perſien / 53. deſſen Graͤn⸗ 


gen und Groͤſſe ibid. Lufft / 
354. Erde und Fluͤſſe ibıd. 
Eintheilung undDerther/ 
94.35. biß 39- Anwohner 
„und derer Befchaffenheit/ 
38. König’ 39. 
Peru / — deſſen Graͤntzen 
und Groͤſſe / ibid. Eintheis 
Jung, 199. Lufft und Fruͤch⸗ 

“  tenvibıd.200.deramwer 
- 201. Thiere, Fluͤſſe / See / 
Abtheiluug und Staͤdte / 
ibid.203. Inwohner / 203. 
Religion,ibid.Regiment / 
203. Ratur⸗Seltenheiten / 





204. 
Pet ia) 2 30. 
Philadelphia 167. 


Philippiniſche Infuln/ 764 





Lager / Lufft und Inwoh⸗ 
ner / ibid. 
— deſſen Grän | 
- Ken undDerther/ibid.feq- 
Pico, Inful / 145: 
-.- Bery 146. 
- - d’Adam, 68. 
Pinarec / Fluß / all. 
Polar-Länder / Nord Poları 
Fänder / 151. Lager / Luft 
und Lands 152. Einthel 
lung/ ibid. 
Pomejok / 170. 
Ponte Gallo, 69. 
* Euxinus, 4. 
opajan / 194.201. 
⸗ je * id. 
Pormon / Fluß / n. 
Porto belo, 194. 
Porto ricco, Inſul / 18 
Porto Royal, 167: 


Porto feguro » Capitain- 


ſchafft / 213 
Potofi, 20% 
Pouhaton, Konigreich / ı7* 
- - Slusb/ 17% 
Prim / Fluß / 30 


Dringen:Zufılz 149. 
Purification » 17% 
Pyxi. 126. 


Uadilbarbar / Fluß / 9. 
Qua jakar / Fluß 7° 
Quajecup / Fluß FU" 
Quanchen / 64. 
Zuantimala / Berg 7° 
— 
uehbe / 107: 
BT Qur 


Regiſter ſter über Afiam, 


Duerimbe, Flufs  p-r4r. 
Quiena, 56. 
—— 143. 
- - Gtadts - ibid, 


Quilmancis, Fluß / 140. 142 








109: 


Roſetto, 
Bom, 29. 


Sustutan a. deffen Lo⸗ 
ger und Derther/ ibid- 











Quiaſnv / 41. Sagbara, Koͤnigreich / 103. 
Quito, Audienz, 2o1. Ein: —— ea 167. 
theilung / ibid. Fluß / 166. 
Quito, fürfich ſelbſt / 201. Sald/ 1%. 
- - Stadt ibid.- Sailok / 79. 
Quivira, 174. Sale / 896 
R " Salines, Fluß . — — 

RA» 21. SalomonisInſul / 159. 160, 
Raſt / 35. Samarcand / gl. 
Ravecca, 60. Samarlens 21. 
Rhodis, Inſul / 1i4. Samolate, 174 
- - GStadt/ ibid. Sangar / Fluß / 10: 
Rhuda, Fluß / 40. Sardes, 11. 
Rio Amazoncs, 202. Fatalia, 12. 
- de la Hacha, Provinz / Savaſtopoli, 27. 
— die Stadt / ibid. S.Alouzie, Inſul / 184. 
la Plata, Fluß / 215. S. Anna 216, 

» de la Plata, a14. defien —. Autonio-Inſul / 147 
Graͤntzen / Groͤſſe / Lufft / S.Auguftin, 172. 
Erde und Früchte, ibid. S.Barchelemi Inſul / 184: 
Flüffe ars. Eintheilung/ S-Borondon-SnfuV 147. 
ibid. feq. 8. Catharina Berg, 5. 

- de la Plata an ſich ſelb⸗ 8. un 184. 
ften/ 19 SChriftoffel, 195% 

- delNord,$luf/_ 174: - - - de Havanası7, 
- delosInfantes , Fluß / s. Croix Inſul / 184. 
130: - S.Fe, 174. 215. 216. 

= deS,S 83.1 S. Fe de Bagodä, 195% 
= Janeuro , Capitain- S.Fe de Antequct, 194 
ſchaſt au.213. $.Georgio Juin, 143. 

- grande 172, 20. Capi- S.Giorgio delaMine, ng. 
— 12, S.Helena Inſul / 86. 149. 
Magdalena, 193. 8.Jago, Jnful / 1474 
=. S,Francılco; au. S.Jago; 178.186.206. 
» S,Marcha, 195, bb & 6.Iago 
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5.Jago de Leon, 195. 
del Eſtero, 215. 
S.Jcan, 180» 
SIgnatio, 116, 


A be de Guatimala, igi. 
S-Juan dela Frontera, 207. 
S.aurennen Fluß 166. 
S. Lucia / Inſul / 148. 
S; Luys. 178. 
-.. 215. 
S. Maria / 145. 
S. Martha / Provinz/ 194 
6 Stadt / ibid. 


5. Matthæo. 172. 
S. Michael / 145. 
$.Miguel, aıg.216- 
S. Nicolao, Inſul / 148. 
S.Paulo ‚ Fluß / 17$: 
S.Pedro, Fluß / 177: 
S.Philipp / 112. 


8. Philippe, 219: 


. 8.Salvator, 12512 12.215.216. 


&.Sebaftian/ 178. 213. 
S. Thomas⸗Inſul / 86.149 
S. Vincent⸗Inſul _ 148 
332 Tapitainſchafft / 


212. 

ss + Stabi ibid, 
S.Xavier, 21 
Scanderona, 16. 


Scham / 17. 
Schirman / 34. Lager und 
Oerther / ibid. 
Sqyweſteth / Inſul / 150. 
Segelmeſſe / 101. 
Señd / Fluß / 44. 
Läandſchafft / 38. Lager 

und Orth / ibid. 


— — — 
Seregippe / Fluß / 215. 
Seregippe / Tapiiaiaſchafft / 


212. 
» s» s s Stadf/ibid. 
Servan/ 34» 
Siam Königreich/ss. Laget / 
Gröoͤſſe und Früchten / 59. 
Städte, ibid, feq. 
Siara, Capitainſchafft / 212 
- - Stadt ibid. 
— Liona, Gebuͤrge / 4 
116. 


Sinai / Berg / 5. zo. 
Sinobi, 11 
Siope ‚ Fluß / a1 
Sirt / Fluß / 34 
Siſtan / 58 
Sivas , 13. 
Sizeſtan / 33. Lager und 
Orth / ibid. 
Skalholt / 15). 
Smirne / 10. 
Soconufco, 181. 


Sonda, Infuln von Sonda, 
69. deren Lager und NW 
me/ibid- Lufft / s9. Ein 
wohner / 70, Religion; 
ibid. - 


6. Songo, 125: 


Sotto Vento, Inſul / 18% 
Spiritu Santo, Fluß/ 130.136 
- .- - - Capitainfhart/ 
3172. Stadt / ibid, 
Spißbergensis6.Ragervibid. 
Zufft / x6. Tag und Nah’ 
157. Bügel und Wal$t 
ſche / ibid, 
Staaten⸗Eyland / 159.16% 
a" 
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Africam und Americam, 


Sidkandı 159.160. 
Suͤd⸗Pol⸗ kaͤnder / 15g, Lufft 
und Groͤſſe / ibid, 
Sues, 109. 
Gufanna/ 31. 
Sumatra / Inſul / 70. Lager 
Fruͤchten und Inwohner / 
ibid. Eintheilung / 70.71. 
Staͤdte / zi. 
Sundo,ı25. Sur, 18. 
Surarte, 47. 
„Sus 35. 
Suſa, 96. 
Sufiana,befihe Ehufiftan. 
Suz, 101. 
Sız, Koͤnigreich / 92. 


Eprien/ 14. Lagers Groͤſſe / 
Lufft und Fluͤſſe / bid. Eins 
thetlung und Oerther / i5. 
biß 22. 

Syrien das eigentliche Sy⸗ 
xen / is. deſſen Graͤntzen 


und Oerther / i5. 
T. | 
re > Fluß, I 
—— — Lager — 
— — 


Tamara, 195. 
Tamaraca, Capitainſchafft / 


212. die Stadt ibid. 
Tamrochl / 28. 
Tange / 231 
Tanger / 30. 

Tapi, Fluß / 201. 


Targa, K aigreich / 





Tarki / 23. 
Tarfus, 12. 
Tartar / Fluß / 40. 


Tartarey / die alte / 4. 42. La⸗ 
ger / ibid. die Wuͤſte / das La⸗ 
ger / 40. ibid. die Groſſe / g. 

Tartarey / die Aſiattſche/ 39- 
deren Groͤſſe und Grane 
gen / ibid. Lufft / 40. Erde 
und Fluͤſſe / ibid. Einthel⸗ 
lung und Oerther / 40. & 
feq. der Inwoͤhner Nas 
tur/ 42. Han und Reli- 


gion, ibid. 
Tauris, 37. 
Taurus, Gebuͤrge 484 
Tecon, Fluß / 174. 
Tefis, — a3. 
Tegaza , Koͤnigreich 193. 
Tegefte, 17% 
Tegorarim, 101- 
Tegujo, Berg / 174. 
Teman, 28. 
"Tendaje, Inſul / 77. 
Tenerifa, Inſul / 146. 
Tenfif, Fluß / HL. 


Tercera, 245 


Terceræ, $nfuln/s 6.144. 


geriibid. Lufft und Erde, 
145. Anzahl derer / ibid. 


Ternate, Inſul / 75. 
Terra de Papous, 159. 
- - duFeu,. 159.160. 
Terrz Ardicz, 151. 
- - Antardicz, 158. 


. Terra Firma,hefihe das vefte 


Land an ſich ſelbſt / 194. 


Terre neufe, 148. 


T fi > ‚gr. 
— — 





tzen / 
Tuͤrckiſche Reich in Afien 7. 
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Tripolis, Königreich / 97- 
Graͤntzen / Groͤſſe / Lufits 
Fluͤſſe und Staͤdte / ibid. 
ſeq. Regiment’ 98. Sel⸗ 
tenheiten / ibid. die Stadt / 


97: 
Trojie, . a „9 
Truxillo, 202. 


Zucuman/zr4.arg. die Bräns 


ibid. 


defien Graͤntzen / Groͤſſe / 
Lufft und Erde / Bergwer⸗ 
de und Früchten / ibid, 
Fluͤſſe 8. Religion, ibid, 


Eintheilung und Oerther / 


9.biß zei: 5 
Tunis, —* greich / 4. deſſen 
SGraͤntzen und Gröſſe / bid. 


Teſſet, .ıor. Lufſt und Land» Gegends 
Thabor, Berg / 5. 94. Thiere/ ibid. Fuͤſſe / 
Tiana-. 12. — —— 
Tidor, Inſul / 75. ment / 96. Diyvan, ibid. 
Tigremahu, 100. Lager / ibid. Tunis, die Stadt/ 9. 
Timor, Juſul / 75. Tunquin, Koͤnigreich 61: 
Titicaca, See / 201. Turcheſtan, 4ı. Lager und 
Tlafcala, 180. °° Derther/ ibid. 
— Sktadt / ibid. Turcomannia, 22. deſſen 2a 
Toar 13. ger / Groͤſſe / Lufſt und Er 
Tombuto, Koͤnigreich nr. de / ibid. Derther / 23. ſeq⸗ 
Tongufi, Fluß/ 40. Tyger / Fluß / 424 
Topahanok, Fluß / 170. 

"Tor, " 30. U.V. 
Toraca, Provinz/ 131. YyAladolid, . 181.205 
Tortue, Inſul / 184. Valdıvia, 207: 
Tovohaman, Fluß / 170. Valparifo, Meer⸗Port / 206 
Trebiſonde, 13. Van, 3 
Tremifin, 94. "Velez, 90.195: 
Tripolis, . Venezuola , Provinz / 197: 


Stadt  ibid 


Veragua, 181: 
VeraPaz, 181. 
- - bie Stadt/ ibid, 
Villa rıca, 21 


Virginia , 169. deffen Grär 
Ken Groͤſſe / Lufft und Er 
de / ibid, Inwohner / 17% 
ihre Waſſen und Reli- 
gion, ibid. Handel / Fluͤſt 


und Städte, ibid. 
Viſapor, 9. 
Volcano, Berg 17% 
Vragay, Fluß © 215 
Vraguay, 216. 
| N Aifhe Sund/ 1% 
Weßerholmiſche Sun 
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X. 
Alifco, Audienz, 178. 
. Xicocu, 79 
Ximo, 79. 
Xiras, 35. 
Xoa, 120.121. 
{ 9: :* 
York / Fluß / 177. 


ZAata8s 101.deffen Gräns 
Ben / Groͤſſe / kufft und Er⸗ 

de / ibid. Waſſer⸗Mangel / 
10z.Schlangen / Heuſchre⸗ 
den und Fluͤſſe / ibid Eins 
und Oerther / ioz. 


eg. 

Zab / Fluß / 24. 
Zacatecus, 178 
Zaflan / See / 83. 
Zafant, = Mile 
Zagathay i. kager und Oer⸗ 

ther / ibid. 
Zaire, Fluß / 3. 
ö ee / 83. 
Zambere / Fluß / 130.136, 
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Afcricam und. Americam. 


ZambrrSey ! 
Zanfara, In. 
Zanhaga, Koͤnigreich / 103. 
Zanguebar / 86. Das mitter⸗ 
nächfige/138. Lager / ibid. 
das mittaͤgige / 142. Lager / 
Lufft und Fluͤſſe / bid. Eins 
theilung / 142. ſeq. 


Zeb / ioi. 
Zeby / Inſu///278. 
Zeeland, Neu⸗ Zeeland / 159. 
Zembla, Neu Zembla, 154- 


deſſen Lager / ibid. groſſe 


Kalte daſelbſt 155. In⸗ 
3 — — ibid. 
embre / 134- 
Z3ibith / % 
Ziden / 34. 
Zilis, Fluß / 92, 
Zis, Sluß/ ° © 92.108 
Zocorora , Inſnl / 150; 
Zuenziga, Koͤnigreich „ 
103° 0. — 
Zuite, 28: 
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pP 28 > 


Bdera, 
Abellinum, 
Abila, 


Addua, Fluß / 246. 


— Adiabene / Landſchafft / 357. 
Adranum, 281. 
v Landſchafft / ib Ad Pontem, 241 
Abnoba, verq / 234. Adramitium, gar. 
Abonimenia, 3:0. Adria, 252. 
Abfarus, Fluß / 339. ÆEanteum, 322. 
Abydus, 327.311. Edeéſſa, 29% 
Abyla, . Æaui, Voͤldder 27 
Acauthus, cz, 27% 
Acarnania Landſchafft/ ar Zgades, Inſuln / all. 
: bie Städter = Kom 325. 
cerra, EÆgaææ, 334 
Achaiı, Landſchaftt/ a0. Die gea, 29% 
- Städte ibid. Zgida, 253 
Khais, Bandfäaflz ° vr Ægimurus, Inſul / 374 
Acanthus, 327. Hgnia, Inſul / 316. 
Achelous, Fluß . . 314. Zgura,Jnfuls ko 
Acheronyluß/ / ibid. ZEgypfus, 
Acherontigys; ir 275. Neapotens 368. befihe Zey- 
Achzib / 346.  ptus. 
Acmonia, 323. Ægyptus ſuperior, 368. 
Aco, 346. - - - inferior, ibid. er 
Acrabata, 348. FEmathia,295, Grängenn 
Acroceraunü montes, 300, Städte, ibid, ſeq. 
317. mus, Berg / 236. 
Adtium, 301. ÆEnon, 351. 
Adada, 344. ÆEuona, a8 · 
Adalla,Yerg/ 248. Znus, 286. 
 ‚Adema, 50. Zole Bilder, 335. 
Adna, 334 Jolia, rs 
@- 
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Fir, Anfuln/ at. Albanus, Fluß / "346 
Eolin bandſchafft / zas. Lager Alba Pompeja, 249. 
Mi d Staͤdte / ibid. Albeceoſii, 290. 
1 Albion, 234 
A Bilder 262. Albis, Fluß / 234 
Fqualanum, 27:2. Albium Ingaunum,248.249 
EsCorinthium, 30, = = Intemelium, 24% 
73 Dodonzuni , Sprädne. Alzfa, 230. 
300 I Ale 334. 
Zfepus,Slufy "zur. Alemanni,Bildey 23% 
Kfernia, 271. Aleria, 283. 
Klis, 258. Alefia, 1227. 
ÆEſtii, Voͤlcker / 239. Aletium, 27). 
ÆEſtreum, 296. Alexandria, 334. 359. 300. 3601, 
Aſtri, Voͤlcker / ibid. 365. 370. 
ZEthalia, 276. Alexandria Troas, 32%, 
Ztinum, 297. Alexandrium, Caſtel / 348 
Etaoa, Berg / 278. Alexandropolis, 959. 
- - Stade ibid. Algidum, 262. 
Zrolia, Landfhaflt/303. Las Aliacmon, Fluß / 315. 
ger und Staͤdte ibid. Alifz, 271. 
Africa propria, 372: Alinda, = 
Aganlppe / Brunnen 305. Alifio, 
Aue Tan m. Almopis,Eand1296 Erädi 
Agendicum, 237%, ibi J 
Age Calends, 270. Aloneſus, zı6- 
- Falerous, 269. Aloruss 296. 
Aorieäuum, 279. Alpes Gebuͤrge / 133,248. 
‚Agytium, "280, - - Cotiz, 248. 
"Alabanda, 327. = - Carnicæ, ibid. 
Alani, 24% = - Graj® 248. 
Alatrium, 266. - = Juliz, ibid, 
‚Alazon, Fluß / 341. - -Lepontiæ, ibid. 
Alba Fucentis, 2621. -» - Maritimz, ibid. 
* Longa, 265. .. Noricz, N ibid. 
Albania, gandfdafftz341. fa - - Penninz, ibid, 
ger und Staͤdte / ibid. - ‘Rhbzticz, ibid. 
Albanopolis, 296. - - Summz, ibid. 
Albanum, "34 -°- Teidentise, ibid. 
bb $ Al- 





—— uͤber 


un — — — 


Alpheus, Zu . ‚315. 
Alfium, ⸗ 257 · 
Altimum, ... Bfle 
Aluntium, 280. 
Aluta, Fluß / 291 · 
Alyda, F .. 32% 
Alyfia, 302 
Amana, Berg / ‚346. 
Amafia, 336. 
Amaftris, 320. 
Amathus, 331. 332. 
. Amazarbus Cæſarea, 334. 
Ambiani, Voͤlcker / 228. 
Ambracia, 


ea 500 
Ambrones, Voͤlcker / 243. 


„Ameria, 259. 
‚Amida, 354: 
‚Amıfia, 235. 
- - Fuß 234. 
Amiſus, Fluß / 234-335. 
Amiternum, 260, 


Amphaxitis,Eandfchafit/2gg, 
Lager und Städte/ ibid. 
Amphilochia , Landſchafft / 


- Andropolis, 370: 
Andrus, Inſul / 317: 
Anemutium, 533. 
Angli, Voͤlcker / 257. 
Angrivarii, Voͤlcker / 235. 
Antæopolis, 371. 
Antemnæ, "260, 
Anthemufa, 854 
Anthedon, 336 
Anthropophagi, Volac 
366. 
Anticyra, 30). 
Antigone, 19. 
. .Antigonia, 300.294 


Antiochene , befihe Seleucis. 
Antiochia » 329.333.334.348- 
am Tauro, 341. 
— — 359 


Antipatris, "348. 
Antitaurus, Berg/ 937: 
Antiuih, 4264. 
Anxanunı, 271. 


Apamea, 323. 344. 338.356 
Apamela, 357 
Apamene / Landſchafft / 344 

Lager und Staͤdte / ibid, 
Apenninus, Berg / 247 
Aphrodifias, 287.327.337. 
Aphrodifium ; 332· 
Apollouia,286.293.32 1.34. 





302. die Oerther / ibid. 
Amphipolis, 295.355. 
Ainyclæ, 314. 
Amplanctus, Ser a71. 

‚‚Anagninz, “266. 
Anamani, Voͤlcker / 250. 
Anas, Fluß / 224. 
A natha N} : 355» 
Anathoth / 349. 
.Anchiale, 333. 
.Anchielus, 286. 
Ancona, 261. 
Aacyra, 323.324. 
Andomatunym, 229. 
Andıapa, 


. 320. 


357.327. 


Apfalus, 296. 
Apuli, Bölder/ 271. 


Apulia,272.die Grängen und 
Städte ibid.feg. 

Aquz Calidx Pifanz , 254 

- - Sextiz, 126. 


- - Sttiellz, 249. 
.. Trabellz , 27: 
j Aqui- 
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‘ Aquileja, 253. 
“Aquilonia, = 
i Aquinum, 


Aquitania, 2 26.die Gr 3 


und Derther/ — 


Arabia, 


- on lelerta 353. St NT 


"Arabia petrzä,gga. die Ders 


ther / ibid. ſeq. 
Arabia felix,353. die Graͤn⸗ 
tzen und Oerther / ibid. 


Arachofia,gandfchaflt/ 361. 
Aradus, 


Arginuſæ, Inſul / Fõ. 
Argos, 31 


- - Amphilochium , 


Aria, 950. 
‚Aria, Ariana ‚and /360. . 
Srängen und Städte, 
Artafpe/ ibid. 
Aricia, 264 
‚Ariminium, 257. 
Arisba, 323. 


Armenia, flein/ 336.337. La⸗ 
ner und Städter - ibid. 


Arz Alexandri, 5. Armenia, groß /ibid. 337- 
Arar, Fluß / 223. Lager und Staͤdte / ibid. 
Ararath / Berg / — 337: Armorici, Voͤlcker / 227. 
Arauſio, 226. -Armofara, 338» 
Araxa, 328. Arnus, Fluß / 246. 
Araxis, 337. Arpi, 27%. 
Arbela, 347.357. Arpinum, 2606. 
Arcadia, Landſchafft / 312. Las ‚Arquadum, Flecken / 252. 
ger und Staͤdte / ibid. Arrapachitis, — 507. 
-Archelais, 335.349.  Arfinoe, 32971335. 
Ardea, 26,4. Artacacna, 361. 
' Arelatum, = « Artagera, .. 38. 
‘ Arcopagitz, Artaxata, 338. 
Arcopagus Richt Ort — Artena, 257. 
Athen / 307. -Arvas, 359- 
-Arcopolis, 324. Arvernæ, 217%. 
Arethufa, Brunnen’ 279. Arverni, ibid. 
305. - Arycanda, 329. 
Atetium, : 275. Aſralon / 350 
- Argentea Regio, 4 Aſcra, 305. 
. Argentoratum, Aſculum Apulum, 273. 
Argia, Landſchafft/ 5* iateramnium, 261. 
Lager und Staͤdte / - - -Piceaum,. ibid. 
ibid, 356. 


Aſirus 





Regiſter über 


Aſiens Eintheilung 319. 
Aſien / innerhalb deß Tauri, 


319 
⸗ Nuſerhalb dei Tauri, 


id. 
Aſine / g1a. 
Aũines, Fluß / 278. 
Aſiſium, 258. 
Aſopus, Fluß / 315. 
— 328. 
Aſſaceni, Voͤlcker / 363. 
— —— 


Pr yria,Bandv3s6. Sränßen 


und Städte 357: 
Alta, 249. 
‚Aftacus, 302.319. . 
Africa, 227, 
Atella, 270. 
Ateſte / . 252. 
Athenæ, 307. 
Athelis⸗Fluß / 246. 
—— erg / 315. 
Athribis, 369. 
Athyrus, Fluß / 1237. 
Atina, 266.167. 
Atra, 353. 
Atracabane 361. 
Arramirz,Bölder/ / 54. 
Atrax, e 97. 
Atrebates, Voͤlcker 228. 
Atrebatii, Voͤlcker / 232. 
Atacoti, * 
Attalea, 


Attis, Landfhafity 306 die 
Grängen und Städte, 


306 feq« 
_ Atuatuca, 229. 
Ararxicum, 217. 


Avenio, 216. 
Aventicum, 250.249 
Aufidus, Fluß / 246 
Auges, 295. 
Augufta emerita, 224 
‚Auguftanica, 968. 
Augufta Perufia, 250. 
- -  Pratoria, 248 

Rauracorum , 239. 


-  Sueflionum, ibid. 
-  Taurinorum, 248. 
- . Trevirorum, 229. 
- Vermanduorum , 


t 


229. 
- - Vindelicorum,241. 
Auguftodunum, 227. 
- 8 magus,, 229 
Aulis, As 
Adon, 3.312. 
Auranitis, Land t/ 309. 
Aufci, Voͤlcker / —* 227. 
Auſones, 267. 
Auxinium, 261. 
Axiopolis, 259; 
Axius, Fluß / 315. 
Axona, Fluß / 225 
Azothus, 350. 
BD. 
Yzabylorv 356.370 
— ſihe Chal- 
dæa. 
Bacenis, Wald / 24 
Bactra, 60 


; 3 
Ractriana, Landſchafft / 360. 
Lager und Städte, ibid. 
Bxtica, 223. Grängen und 


Staͤdte / ibid. 224. 
Bactra, 360. 
Balra- 


——— — — —— 
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Badtriana,Landfchafft ’ 360. Beser/ 351. 
Lager und Städte, ibid. Biblus, 344. 
Bztica, 223. die Grängen Bilbilis, 212. 
und te  ibid.224. —— Lager und 
Bagacum, 23. Staͤd ibid. 
Bajz, 268. — 236: 
Ralcarides, Inſuln / 224. Bithynia, Landſchafft / 319. 
Bargylia, 327° Lager md Stadt / ibid. 
Barium, 273. Bithynion, ze. 
Barız, 354. Bituriges, 227% 
Barygaza, 366. Bizia,- 287. 
Baſan / Land / 351. Bizona, 290: 
Bafyra, 344. Blutium, 
Baftarnz, Voͤlcker / 238. Descia Banbfhaf/ og. De 
Bata, 340. Staͤ ibid. 
Batava Caſtra, 241. — 224. 
Batari, Voͤlcker / 230, Boji, Voͤlcher / 2:0; 
Bathanza , Landfhafft/351. Bojodurun, 242; 
die Städte ibid. Bojum, 307 
Bathyanas, Fluß / 238. Bolditine / 36% 
Belgium, 229. Bononia, 228.250, 
Belerides, Inſuln 282. Borani, volder / 23% 
Beligni , Voͤlcker / 262. Roryſthenes, Fluß . 240. 
Bellovaci, Voͤlcher 228: Bola, 282, 
Beneventum, 271. Bofor, 352. 
Berga, 296. Bofphorani, Voͤldder 5 340. 
Bergomum, 251. Bolphorus, 340 
Bergula, 237. Boftra, 353. 
Berœa, 94.343. Bottis, 344. 
Bertula, Inſul / 282. Bovianum, 271% 
Berythus, 344. Bovillæ, 264 
Bell, Bölder/ 287. Rozra, 381. 
Bethabara, 351. Brachmannes, 366; 
Bethar, 350, Bratufpantium, 218. 
Bethel / 848.349. Brendaveſii, Voͤlcker 290. 
Betheron, 346. Breuni,Bölder/ a41. 
Bethlehem / 349. Ntigantes, Voͤlcker/ 232 
Bethſaida / 351. Brigantium, 241. 
Bethſehemes / 949. Britannia, 131, 





Regifter über 


Britannia fuperior, 231. Cxfaromagus, 118. 
- - - inferior, . ibid, Cæſia Sylva, 234. 


Britannifche Inſuln / 231. 
Flüffe/ ibid. Voͤlcker und 


Städte, 231. ſeq. 
Brixellum, 249. 
Brixia, a5i. 
Brudteri, Voͤlcker / 235. 
Brunduſium, 273. 
Brutii, Voͤlcker / 274. 
Bubacene / Land / 360. 
Bubaſſus, 327: 
Bubaftus, 370. 
Budalia, 284 
Bullis, 293. 
Burdegal, 126, 
Burgundiones, Voͤlcker / 237. 
Burii, Voͤlcker / ibid. 
Burrhi, Voͤlcker / 290. 
Buſiris, 36 9. 
Buthrotum, 902. 
Butunti, 273. 
Bucoss 369, 
Buxentum, 174 
Byzantium, 186 

6. 
Cbala⸗ 341. 
Cabafa, 369. 
Eabilonium, 127. 
Cabira, 336% 
Cadmea, der Thebaner 
Schloß / 305. 


Caduchi, Voͤlcker / 357: 


Cadurci, Voͤlcker / 227. 
Cæræ ſi Voͤlcker / 229. 
Cære, 257 - 
Cxfar- Augufta, 2234 
Cæſarea, 320.347 


- - - Philippi, 345° 


Cajeta, 266. 
Calabri, Voͤlcker / 272. 
Calabria, 273. die Staͤdte / 


ibid. ſeq. 
Calacta, 280. 
Calatia, 209 
Calatis 290. 
Caledonia, 232 
Caledonii, Bilder, ibid. 
Calcs, 270. 
Caleri, Voͤlcker / 228. 
Califfæ, 271. 
Calinda, 927. 
Califia Prolemzi, 237. 
Caliterz, 29%. 
Callicula,’derg/ 269 
Callinicum , 354. 
Calliope / 355. 
Callipolis, 287. 273. 
Calpe / 224. 
Calya, 33. 
Calybe / 297. 
Ealydon/ 303. 
Camelodunum, 232 
Cameracum, 229. 
Camerino, 260. 
Campz, 34 
Campania, 267. Lager und 

Staͤdte *  ibid.ieg 
Campodunum, 241: 
Eunaanbefihe Paleftina. 
Canz, 315 
Canaria, Inſul / 372. 
Canaziporis, 347° 
Caninefates, 151 
Cannz; 173. 

Cane: 
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Canopus, 369- 
Cantabri, Voͤlcher / 223. 
Cantii, Voͤlcker / 231. 
Canuſium, 273. 


Capena, 257. 
Gapernaum / 349. 
Eaphar Zaba/ 249 
Capilla, 


Gapifiene, Landſchafft / — 

Capitium, 281. 

Cappadocia / Land / 334. Las 
ger / Eintheilung und 


Staͤdte / 334.335.336. 
Capua, 269. 
Caralis, 1282, 
Carambis, 310. 
Carcathiocerta; n 
Garamena, 
Caria,gandfchafit/326. u 

und Staͤdte / 326. 


Cariftos, Laͤndſchafft 316. 
Carmania,tanD/308. Stadti 


- » ibid. 

Carmel / Berg / 344. 
Carini, Voͤlcker / 238. 
Carni,Bolchir/ 253 
Carpi,Böldev . 238. 
Garnures, Voͤlcher / 227. 
Carnutum, 284. 
Carpafia, — 
Carpates, Berg / 240. 
Carpathus, Inſul 330. 
Carız, 354 
Carrodunum, 237.29. 
Carfulx, = 
Carteja, 
Earthaginenfer Reich / * 
Caſerta, 270. 
Caſilinum, 269. 


Cafinum, 26 
Cafiotis, 75 
Cafıum, 365.341. 
Cafius, Berg’ fo hoch / 


5Fluß / zar. 
— montes, 337 
Caflandria, 295. 
Lalſii, Voͤlcker / 332 
Caſſiope / 3003517. 
Caftabala, 


354 
Eaftalifher Brunnen/ 304. 


Caftellum, 236. 
- - - Meuapiorum,22s. 
Caftra Charybz, 368. 
CaftrumMinetvz, 27» 
Eatana, 273. 
Cataonid, Landfchafft / 3354 

Lager und Staͤdte / ibid« 
Catti, Voͤlcker / 236. 
Caucafus, Berg/ 3; 
Caulonia, 275 
Caurus, Berg/ 247: 
Celznz, 323. 
Celenderis, 337. 
Celctrum, 297. 
Celtiberi, Voͤlcker / 213. 
Cenchrez , 31. 
Cenimagani, Voͤlcker 33% 
Cenomani, a5 1. 
Centumcellz, a7 
Centuripa, 273. 
Centuripe, 250. 
Ceos, Inſul / 317a 
Cephalzdium, 289%. 
224. Cephalenia, Inſul / 315. 
Cephifus, Slußs 319. 
Cetamus, 337- 
Ceralug . 3:6. 


Cer- 


- 


TE nn — — * 
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Wecgiſter über 
Eercinna, Inſul / 372. Cibyra,flein Cibyta, 33% 
Cerilli, 274. Cilicia, Landſchafft 33%. 
Cerone / 312. - - Afpera oder Tra- 
Ceronia, 332.  chza, ibid, 
Ceronium, 29; = - Campetltis,ibid. La⸗ 
Chabris, Fluß / 315. ger und Staͤdte 3% 
Charonea, sog. Cimbri, Voͤlcker / 237. 
Chalaſus, Fluß / 235. Cimolis, 3201 
Ehalcedon/ 319. Cinga, Fluß/ 22. 
Chalcidene / Land / 343. Cingefii,Bölderr / 290 
Chalcidica Regio, 295. die Circeſſum, 35% 
.. Grängen und Staͤdte / Cilſa, Fluß / z39. 
ibid. Cithæron, Wald / 305. 
Chalcidicusmons, - 277. - - - Berg 3u5. 
Chalcis, 303. 316.343. Cithera, Inſul / zis. 
Chaldæa, 355. Lager und Citinium, 305. 
Städte ibid.feg. Citium, 331. 
Chalybes, Voͤlcker / 321. Clampetia, 274 
Chalybonitis,343. Lager und Clarus, Juſul / 317. 
. Städte ibid. Claterna, 250 
Ehammad Tiberiadis ‚347. ClaudiaPlinii, 244 
=» - - -Gadarz, 352. Claudium, 271. 
Chamavi, Voͤlcker / 235. Clazomenæ, 326. 
Chaonia, Land / 300. Graͤn⸗ Clepidana, 239 
gen und Staͤdte ibid. Cliaͤes, Inſnl / 33% 
Ehararene,Lanv 363. Cliternum, 26% 
Charax / 360. Cluſium, 255 
Charybdis, 277. Cnenis, 308. 
Chauci, die kleinen / Voͤlcker Caidas, 327. 372. 
237. Cocalia, 336. 
Chefinus, Fluß / 240. Coche, 355. 
Ehimæra, Verg / 328. Codanonia, Inſul 23% 
Chios, Inſul / 330. Cœleſyria, Landſchafft / 347 
CEhronus, Fluß / 239. Colchis, Landſchafft / 38 
Chryſopolis, 519. Voͤlcker / Berge / Flaͤſ⸗ 
Chytrus, 33%. ſe und Staͤdte / zzs. & leq 
Cianeus, Fluß / 339. Colchis, das eigentliche / 330 
Cibalis, 284. die Stadt / ibid. 
‚Cibyra, 3%. ‚Collatia, „265. 
er Collcs 


— — 1 
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Colles Hyblæi, p.278. Criffa, P.304: 
Collodes, nf 282. Cromna, 320. 
Colonz, 322. Croton, 27% 
Colonia Agrippinenfis,230. Crepfibon, 357. 
Colophon, 26. Crefiphon, 956. 
Coloflz, 323. Cuma, 327. 
Commagene / Landſchafft / Cumz, as 
- 342. Lager und Städterib. Cunicularis, Inſul . 282. 
Comania, 336. Cures, Voͤlcker/ 260, 
Conıana, 335. Curium, 331. 
Commoris, 334. Cybiſtra, 335. 
Comum, 251. Cyclades, Inſuln / 317. 
Concordia, ag2. Cydna, 328. 
Condruſi, Voͤlcker / 219. Chllene / 312. 
Conimbrica, 224. s» »  Bergs ibid, 
Gonfentia, 276. Eyme/ 325% 
Contenſii, Voͤlcker 291. Cypera, 297- 
Cora, 265. Cyprus Inſul / 330% 
Coracefium, 3335. Cyrheftica ‚Land /343. die 
Corax, 282. Stadt / ibid. 
Corbio, 262. Cyropolis, 358. 
Corcyra, Inſul / 315. Cyrnus, 283. 
- - - nigra,nful/ass. Cyırba, 304. 
Corduba, 214. en or 343. 
Cordyle, 336. Cyrus, Flu 341. 
Corfinium, 261. Cyflus, 326. 
Corinthus, - 810. Cythera, 332. 
Coritani, Voͤlcker / 232. Cythnus, Inſul / 317 
Coronea, 305. Cytorum, 320. 
Corſica, Juſul / 283. Cyzicus, 321. 
Cortona, 255. 

Corycus, 333. TAcia,290. die Graͤntzen / 
Corydalla, 328. Eintheilung und Städs 
Cos, Inſul / 330. fe ilibid.ſeq. 
Colyra , Inſul / 372. - » Ripenfis, 290. 
Cragus, Berg/ 328: - -  Alpeftris, ibid, 
Crarea, 320. - -  mediterranea, 
Cremona, 350.251 . ibid. m 

Creta, Inſul / 318. Dalmanutha, 35% 





c& Dal- 
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Dalmatia, 295. Lager und Dion 294 
Städte ibid.feqg. Dionyfopoliss 290.323. 
Damafcene / Landſchafft Diopolis 336. 
344: ; Dios, 352. 
Damafcus, ibid. Diofcurias, 
Damafia, ‚241. Divodurum, 229, 
Dan . 345. Docimeum, 323. 
Danubius, Fluß / 235. Dodone / “301, 
Daphnz, .. 342. Domitianus-Bräde/ 267 
Dardania , 239. Die Städte Dora, 355. 
darinnen/ ibid.feq, Dores, Bölder/ 325. 
Dardanum, 322. Doris Landſchafft /303 Die 
Daffarerz, Bölders 203. Städte, ibid.327. Lager 
Daffaretia, 293. die Staͤdte und Städte, ibid. 
ibid. Dorylzum, 323. 
Daulia, 296. Drangiana,fand/ 361. 
Daunia, 272. Drepanum, 27% . 
Decapolis, Landſchafft / 344. Drufi Graben 235. 
Dedan / 351. Dubris, 232. 
Delium. 305. Duma, 351. 
Delminiunı, 285. Duria, Fluß / 246. 
Delos, Inſul / 317. Durobrivæ, 231. 
Delphi, 304. Durocortum „ 229. 
Delta, 368. Duroftorum, 239 
Demetrias, 298. Durotriges, Bꝛ · 
Denſelati, Voͤlcker / 287. Durovernum, ibid. 
Derbe/ 330. Dynz, 311. 
Dertona, 249. Dyrrachium, 295. 
Dertofa, 222. E. 
Deultum, 287. Eval⸗ Berg / 348: 
Dia, 353. Eblana, 133. 
Dianen Tempel zu Epheſo / Ebora, 224 
926. .  Eboracum, 231 
Dibolia, 296. Ebulz, Inſuln / 237. 
Didyme / Inſul / gr. Eburones, Voͤlcker / 229⸗ 
Digeri, Bölders 2387. Eburonum, 237. 
Dindymus, 324. Eburum, ibid. 
Dio-Cxfarea, 323.335. Ebufa, Inſul / 224. 
DiomedezInfule, 277. Ecbatana , er 
z "Ecbo- 


er | 
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Ecbolima, : 364, Epidamnus,, 295 
Echinades, Inſuln / 316. Epidaurus, — 
Echinus, * Epiphanea, 14.343. 
Edeſſa, Epirus,Sanbfchafft/agn. gar 
Edonii, Bölder/ 2 29. dene ger und Staͤdte 300, 
Städte ibid.296. Eporedia, 24% 
Egnatia, 273: Erana, 334 
Efron’ 350. Erbeflus, 2814 
Elza, 329. Erda, .: 280, 
Elzus, 950. Ererria, 916. 
Elamitæ, Voͤlcker 562. Ergetium, 281. 
Elana, 353. Ericuſa, Inſul / 281. 
Elatria, 300. Eridanus,Fluß/ 246. 
Ele&trides,Infulz, 239. Erigon, Fluß / 317. 
Electris, Inſul / 277. Erythræ, 925. 
Eleja, 354. Erythræum Mare, 363. 
Eleufa,Infuls sn. Fri nn 
Eleufis, 306 uta 
Elimais, Ä 362. Eftizotis, Landſchaft/ = 
Elimaitis, 462. die Staͤdte / ibid, 
Elis, Landſchafft / zır. er Etruria, 254.bif 257. 
. amd Städte ibid, Eubaa, Inſul / 316. 
- - die Stadt/ qu. Eucarpiz, 323. 
Elorum, 279. Evia, 193. 
Elufa, 3s1. Eumenia, 323. 334* 
Elyma, 293. Evonimos, Inſul / 281. 
Elymorz,Böldher/ 293. Eupatoria, 336. 
Emath / 351. Euphrates, Fluß / 337. 
Emaus / 349: Euporia, 295. 
Emeſia, 344. Euromus, = 
Emona, 284. Europus, ‚296, 
Enna, ı 280, Eurotas, Fluß / 2. 
Enoßs, Jnful/ 281. Eutane, 327. 
Entella, 281. Eziongeber, 353. 
Eordæi, Voͤlcker / 296. F. 
Ephiefus, 916. PÆllulæ, 254 
Ephra, 948: " Falerai; 257; 
—* 349. Fanum Fortun, . 857 
Ephron / 248. Fanum Herculis, 2824 
ec 2 Fa- 


——— 
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Fanum Junonis, pı282. 
Faventia, 250. 
Feltria, 253. 
Fenniga, 238. 
Ferraria, 282. 
Ficaria, Inſul : ibid. 
Fidenz, 260. 
Fidentia, 249. 
Firmum Picinum, 261. 
Flavia Pacifica, 287. 
Flevus, See / 235. 
Florentia, 254. 
Fontes Mattiaci, 236. 
Formiz, 266. 


Formianum , Ciceronis 


Meyer⸗Guth / 66. 


Forum Allieni, 25T. 
- - Appii, 264: 
= Aurclii, 255. 
- - Cornelis, 250. 
- - Flaminii, 259 
- - Jul, 226.253- 
- . Livii, ' 250. 
Fofla, 281. 
= - Amiliana, 249. 
Fregena, 257. 
Frentani, Voͤlcker / 271. 
Fridi, Voͤlcker / 235. 
Frifiones Voͤlchker / 235. 
Fulginium, 258. 
Fündi, - 266. 
Furcula Caudinz, 271 
j G 
GB 146. 
Gabala, 343: * 
Gabii, 2 5. 
Gabrera, Wald / 234. 
Gadara, 352. 
Gades, 





Gzfares, Bilder 270. 

Galatia, Landſchafft / 323. die 
Städte darinnen / ibid. 

Galilza, 345. 

— Obere / ibid. Staͤd⸗ 
[7] 


: 34 . 

- - Unteres 345. Lager 
und Städte ibid. 
Gallzci Voͤlcker / 223. 
Gallien / 225. die Graͤntzen / 
Fluͤſſe / Gebuͤrge / Einthei⸗ 
kung und Städte, 226. 


Gall Cis-Alpina, 225.245. 
247. Lager, Land umd 
Stadt /247. 248. ſeq. deſ⸗ 
fen Theil ift 

Trans- Padana, 247%. 


250. die Staͤdte / a0. leq. 
- - Cis-Tadana, 24% 
Gallia citerior, 227. 
- - Togara, ıbid. 
- - Trans-Alpina, ibid, 
- - ulterior, ibid. 
- - Narboncnfis, ibid, 
- - Aquilanica, 22 
- - Lugduncnfis, ibid. 
- - Coeltica, ibid. 
- -  Belgica, ibid. 
-Braccata, ibid.ſeq. 
- = Comata, ibid, 
Gamala, zet · 
Gangra, 320. 
Garganus,Herg/ 247. 
Garifcus, 296. 
Garizim / Berg / 248. 
Garſauritis, Land / z35. die 
Städte ibid. 
Sarumna,luß/ 215% 
Gau- 


' 
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Gorgades, Inſuln / 


223. 603 


Gaugamela, p.356. Gorgones, Inſuln / 373. 
Gaulos, Inſul / 282. Goſen / Land / 370. 
Gaza, 350. Goflzi Voͤlcker / 362. 
Gazaca, 355. Gothini Voͤlcker / 237. 
Gazz, 357. Gothones; ne os 38 
Gebenna , Fluß / ‚225. Grzcia,291. der Name / Ein⸗ 
Gedrofia, * 362. thellung und Staͤdte / 
Gela, 279. Fluͤſſe / Berge/ꝛtc. 292- 318. 
Genabum, 227. - - Daß eigentlidje 302 
Genauni, Voͤlcker 241. Lager / Eintheilung und 
Geneva, 22:6. Oerther / 302.303.feg. 
Genua, 245. Gr&cia magna, 276. 
Geounii, Volder / 232. Granicus, Fluß / 321. 
‚Gerara, 350. Graviſcæ, 255» 
Gera, 353. Griechenland,Befihe Græcia. 
Gergela, 352. Grifones, Voͤlcker/ 242. 
Sergovia, ms Grumentum, 274% 
Gerlon / % Gugerni,Völders 230, 
Germanien /23. die Grin Gyarus, Inſul / 317 

- Ken’ Berge / 234 Wälder/ Gyrtone / 293- 

Fluͤſſe / Volcker und Staͤd⸗ 

te / ibid. ſeq. D 
Germanicia, 43. Hi» 261. 
Gerrhus, Fluß / 341. Hadriani Mauren in 
Gerunda Emporiz, 222. Britannien / 232, 
Gejer / 250. Hadrianopolis, 257. 
Bilead / 352. Hai, 349. 
Giteorum, 336. Halicarnaflus, 327. 
Gittheum, 313. Haran der Patriardhen3s4- 
Gnoflus, 318. Harmene/ 320. 
Golan i 352. Harınozia, 861. 
Gomorrha / 350. Harmozica, 341. 
Gomphi, 297. Harudes, Voͤlcker / 236. 
Gophna, 348. Hazor / 345. 
Gordenia,- 294. Hebron/ 349. 
Gordium, 323. Hebrus, Fluß / 187. 
Gordizi montes, 837. Hecatompylos, _ 938. 
Gordiene,Prafedtura, 338. Helene, Inſul / 316. 
- - - Städbtv / ivbid. Helicon Berg/ ar 

elio- 





Heliopoli, 344.470: 
Hellas, befihe daß eigentliche 
“ Graciam. 

Helos, 312, 


Helvetia, Alt⸗Helvetia, 243. 
die Graͤntzen / Einthei⸗ 


lung und Städte, ibid. 
Helverii, Voͤlcker / 229. 
Heneti, Voͤlcker / 321. 
Henochi, Voͤlcker / 335+ 
Heordæ, Voͤlcker / 296. 
Hephæſtia, 


237. 
Hephzttiades, Inſuln / 281. 
Heptaphonos ‚ wo ein Wort 
7· mahl wiederholet ward / 

n 


zu. 

Heraclea 274.2 6.3 19. 9:6, 
327. 343. 371. 

Heraclea Minoa, 


a 279 

”» = « Pieriz, 943. 
Herzus, Berg / 281. 
erbita, ibid. 
Hercinia Sylva, 234. 
Hercinium Jugum, ' 2374. 
Hercu!aneum, 268. 
Herculis Saͤulen / 214 
Hermza, Anfıl/ 282. 
Hermon / Berg / 346. 
Hermonaſſa, 340. 
Hermopolis, 70. 
— J— 
Hernici, Voͤlcker / 267. 
Herodium, 351. 
Heroopolis, 370. 
Hefperia, 221. 
Hexamilium, 287. 
Hibernia, 233. 
Hidrias, $ı7. 
Hiera, Inſul / 7 
Hicracome, 317. 
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Hieracum, Inſul / 282· 
Hierapolis, 323 34. 
Hierichus, 349. 
Hiero-Gafarea, 324» 
Himera, Stadt/ 230. 
- - Fluß 279.280 
Hippo, 351. 
Hippoerene Brunnen, = 
Hipponium, 279, 
Hippius, Fluß / 39 
Hirpini, Voͤlcker / 271. 
Hiſpalis, 224. 
Hiſpanien / 221. die Graͤn⸗ 


en / 222. Fluͤſſe / Einthei⸗ 
* und Staͤdte / ibid. bi 


224 · 
Hiſpania citerior, 222. 
- - ulterior, ibid. 
- - Taraconenfis, ibid. 
Hifpella, 256. 
Hiſtonium, 271. 
Homona, 329 
Homonadenfes, Voͤlcker/ 

329. 

Horefti, Voͤlcker / 2ju 


Hortenfi , Meyerey / 26 


Hottilia, ‚251, 
Hybla major, 27%, 
Hyccara, 280, 
Hydyfla, 3:7. 
Hydruntium, 273. 
Hypzpa, 324 
Hypanis, Fluß / 240. 
Hypata, 297» 


Hyrcania,fand/zr9. Gran 


gen und Staͤdte / ibid. 
Uypſalti, Voͤlcker 287: 
Hypfele, 371. 
Hyſſiportus, 336. 


J.Ja- 


exerufalen 
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an 340. Lager und Städs 


der und Städte, ibid. feq. 
= = Ännerdem Ganges, 


J. 364. Graͤntzen und Air 
Jadera, 285. = - aufler dem — 
Japhneh, 350. 466. 
Jamnea, ibid, Iugauni, Völdher/ 249. 
Jamnith / 346. Inlubres, Voͤlcker / 2t. 
Janua, 248. Infubria, ibid. 
Japha, u: 346. Infulz Fortunatz 872. 
Japides, Voͤlcker / 285. Inſula Accipitrum, 282. 
Jafus, 326. - - Hexaulis, 282. 
Jaryges, Voͤlcker / 240. e = Segeltica, 234- 


Inſulen / die kleinen um Ita⸗ 


ibid.ſeq. lien / 276. die groſſen um 
Iberus, Fluß / 22, Itallien / 277 · ſeq. 
-Icaria, Inſul / 317. Interamnium, 2598 
„Iceni, Voͤlcker . 232. Jolcus, 299. 
.Jconium, 330. jones, Voͤlcker / 312% 
-Ida,Eerg/ 313 321. Jonia,gandfchafft/315. Lager 
Idomena, 294. und Städtes ibid. 
‚Idumza,gand/zgı. —— Joppe / 3 

te / . Jordan / Flus / 





— oria, Land / 296. Städteiib- 
Jeſreel / 348. Jotape, 333 
- Jeras, 281. Jototapa, 34% 
Iguvium, 258. Jovanum,,; 242. 
llerda, 223. Irenopolis, 334 
ran Iria, 249 
Ilium — — *5 

Illyricum,2g5. die Grän sen Iauria,Land/329. Lager un 

Ainmd Staͤdte ibidfeg Städtes 329.39. 
Iva,Sinfuls 276. Ifaurum, 329. 
Imbrus, Inſul / 285. Iſcia, Inſul / 277. 
Imachara, 281. Ifmenus, Fluß? 305. 315. 
Imma, 343. Iſſa, Inſul / a285 
Inachus, Fluß / ze Um lfus, 334- 
India,364. Eintheilung / Voͤl⸗ Iſter / Fluß / 289% 


Iftria , Halb-Jnful253. Die 
Städte ibid.feq. 


cc 4 Iftcus, 


Regiſter über 





i 
! 


Iftrus, ‚290. Laodicea / 323,343.344.362- 
Itallen / 245. die Grängen/ Laperhus, 332. 
— ibid. — 271. 
Üffe/245.246.Berge/246. Lariffa, 298.325.343- 
243. Staͤdte  247.feg. Latini, Voͤlcker 263.267. 
Italien / das eigentliche 245. Latium, 263. 
253.die Länderund Sta» - - das Alte .-ibid, 
fe darinnen/254.biß 295: - - das Neue / ibid, 
Ichaca ‚ Inſul / 315. Latopolis, 370% 
Judæa, dand / 349. Städte, Lavinium, 264. 
ibid, feq. Laurentum, ibid, 
Ivernia, 2335. Laus Pompeja, 251. 
Julia celß, 223. Larzi, Voͤlder / 338. 
Juliobona, 228. Lebadia, Bor: 
Juliopolis, 320.323.370. Lebedus, 32$. 
Julium Carnium, 253. Lech&um, 311. 
Juvavum, 242. Lemnus, Inſul / 287: 
A -Lemovices, Voͤlcker - 227. 
"Klriat-Jcarim, P. 349. J.emovicum, ibid. 
Kupha, 366. Lemovii, Voͤlcker / 238. 
L. Leontium, 27% 
‘] Abyrinthus in Egpptens Leontopolis, 309 
371. Leprion / 3 . 
Latedaͤmon / 313. Lerna, See / 314. 
Laconica, Landſchafft / 3 13. Lesbus, Inſul / 330. 
Lager und Stadt / ibid. Letæ, 294. 
Lacus Avernus, 268. -Leucas, 301. 
- - Lucrinus, ibid. Leucafia, Inſul / 277. 
-  - Velinas, See, fo Holg Leuci, Voͤſcker / 229. 
in Stein verwandelt/261. Leucophris, 314. 
Lals / eine berufiene Divnezu -Leucoiyri, Voͤlcker 3 35. 
Corinth / 310. Leuctra, 306. 
- Lalafis, 329. - Leutrum, 31% 
Lametia, ‘275. Liburnia, 285. 
Lamponia, 323.. Libyfla, 320, 
Lampfacus, 321. Licares, Voͤlcker / 241. 
Lamus, 334 Lidda, 350. 
Langobardi, Voͤlcker 237. Ligexis,. 215, 
Lanuvium, 265. 
Ligu- 
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Liguria, 248. die Graͤntzen 


und Staͤdte / ibid.ſeq. 
Lilybæum, 7 
‘Limyra, 
Lingones, Voͤlchker /227. > 
Lipara, Inſul / 281. 
Liparæ Inſulæ, 281. 
Liſſus, 285. 
Liternum, 267. 


Locri Epycephyri, 275 . 


Locris Epicnemidia , Land⸗ 
ſchafft / 308. Lager und 
"Etädte/ . ibid. 

- "- Ozolza Landſchafft / 
303. Lager. und Staͤdte /⸗ 


ibid. 
-Lomdinum, F 232. 
Lopaduſa, Inſul / 372. 
Lopſica, 285. 
Loryma, 327. 


- Lotophagitis, Inſul / 372. 
* Lucania ‚274. die Städte/ 


ibid. 
Luceria, 271. 
* LucusDianz, Aricinz Wald / 
264. 

- = Egeriz Wald / 264. 
Lugdunum, 217. 
Lusii, Bölder/ 237. 

Luna, 214. 
-- Wald / 234. 
» Lupia, 235. 


Luficani, Voͤlcker / — 


Lufftania ‚222. die Graͤntzen 
und Städte/ nn 

Lutetıa, 

Lycaonia, Land / 330. Bager 
und Staͤdte / ibid. 

Lychnidus, 2935. 


— — — — — — 


Lycia, Landſchafft / za7. Lager 
und Staͤdte / ee 

Lycopolis, 

328. Lydia, Landſchafft / z24. —* 





und Staͤdte / ibid. 
Lymirus, Fluß / 326. 
‚Lynceftis, Land / 296. die 
Staͤdte / ibid, 
Lyreflus, 313. 
Lyrncflus, 329 
Lyfimachia, 287. 
Lyſtra, M. 390. 
IM Acedonia ‚292. Lager / 
en Voͤlcher — 
Städte 292.leq, 
.Macellum, 335. 
‚Machzrus, 351 
Machmas, : 348» 
. Macri Campi» 249. 
Macris, Juſul / 330. 
Mæotæ, Voͤlcker / 240. 
Magada, 354% 
Magdala, 351. 
Magdolus, 370. 
. Mageddo, , 348» 
Megalla, 251. 
Magneſia, Landfchaflt/ 299 
die. Städte, ibid. 
- - - die Stadl/299.324. 
zjuma, 350. 
Mallus, 333 · 
Malti,Bölchers 345. 
Malum, 331. 
Mandropolis, 313. 
Mandubii, Bilde / / 227. 
Mantınea, 313. 
Mantua, 251. 
Marathon, 506. 
Marcanda, » 360, 


cc Mar- 
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Marcella, p.x81. Medobriga, 24. 
‚Marcianopolis, 290, Megalopolis, 
Marcomanni, Voͤlcker 236. Megara, — 
Mardi, Voͤlcker / 359. Megaris, Landſcha se 
Mare Caledonium, 272. Lager und Staͤdte / ibid. 
« :- rubrum, 363. ia, 2355 · 
Mateotis, See / 370. Melas, Fluß / 288. 
— Land / 359. die Melibæa, 299. 
Orängen und ( tädtes Meclibocus, Berg/ 234. 
Melite / Inſul / 281. 
ei — 289. Melitene / Land / 337. Stadt, 
Margus, ibid. ibid. a 
Marıfus, Fluß / 291. Memphis, 320. 
Marobudum, 236. Menoz, „281. 
-Maronea, 286. Menapia, a2123. 
Marrubium, 263. Menapii, Voͤlcker / 228. 
Marſaci, Voͤlcker / 235. Mendes, 369. 
Marſi, Voͤlcker / 261. Meninx, Inſul / 372. 
Mar ſingi, Voͤlcker / 237. Menſa Veneris, Huͤgel / 33 1 
Martiana Sylva, 234. Mermeflus 3:3. 
Marucini, Voͤlcker / 261. Mero, 346. 
Maſſaca, 364. Meſembria, 290. 
Maſſilia, 226. Meſene / Land/ 356. 
Malſicus, Berg / 247. s ⸗⸗Stadt / ibid. 
Maftya, 320. Mefobatene,Land/ 362. 
Matrona, Fluß / 225. Meſopotamia, Land / 354. Las 
Mattiaci, Voͤlcker / 236. ger / Eintheilung und 
Mazaca, 335. Staͤdte / 354. ſeq- 
Medi, Voͤlcker / Ro ..-- - 8 eigentliche, 
Mcdia, Land / 357. Grangen 354. 
und Staͤdte / ibid. ſeq. Meffana, 277: 
- - Atropatene ‚357. die Mefapii Bölger/ 272. 
Grängen and Staͤdte / Meſſene / 312. 
ibid.ſe Metapontum, 274 
.- Magna, — Metaurus, Fluß / 246. 
Städte, bid. Metelis, 369. 
——— 232.257. Methone / 299 312. 
— — lcker / Methymna, 330. 
229, « Metiofedum, 237. 


Metre- 
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„Metropolis, 326. Moſella, Fluß / 225. 
Mevania, 258. Munda, 224. 
Midzum, 323. Murgantium, 272. 
Milafa, 327. Murfa, 254 
‚Miletopolis, $zı1. Mutina, 249. 
Miletus, 326. Mycena, 313. 
Milyz, 329. Mygdonia ,284. * er und 
Minzi, Voͤlcker / 354. Staͤdte / ibid. 
Mincius, Fluß / 246. * 280. 
Minnagora, 366. Myndus, 337. 
Minturnz, . 266. -Myra, 32$. 
Mifenum, 267. Myrina, 287.325. 
Miffenia ‚ganbfhafft/312. Myrtos, Inſul / 331. 
Lager und Stadt ibid. Myſia, 321. 
Mithridatium, 324. = :- major,ibid. Lands 
Moca, 353. ſchafft / za1. Lager und 
Meæris, See / 371. Staͤdte/ ibid.ſeq. 


Meocfia,2s8. Lager / Einthei⸗ ⸗ 


hung und Städte / ibıd, 


minor ‚321. Lands 
Ahafit/Eager und Städte 


* Oberer 288. — Voͤlcker / 
- - Untere/ ibid. 322. 

-Moguntiacum, 230. Mytilene, 350, 
Molofi,Bölder/ 301. Myus, 313. 
Mona, Inſul / 233. . 

Monda, Fluß / 222. N Abo, 351. 
Mons, 289. Nacoloa, 313. 
- - Falernus, . 269. Nagidus, 533. 
- - Maflıcus, ibid. Nam / 347. 
- - Sacer, 261. Nannetes, Voͤlcher / 227. 
Montes Albii, 285. Nantuates, Voͤlcker 244. 
Ardii, ibid. Narbo Martius, 226. 
Bebii, ibid. Narciſſus, Brunnen / 306. 
- - Ceraunii, ibid. Narifci, Voͤlcker / 235. 
Mopfucrene/ 35. Narnia, 259. 
Morini, Wölcher/ 228. Narona, 285. 
Mofa, Fluß⸗ 227. Nafium, 239. 
Mofch1,Bölder/ 338. Navalia, 235. 
Moſchici montes, 337.339. Naucratis, 369. 


Nau- 
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Naulochus, p.ago. Nora Caſtel, 55. 

Naupactus, 303. Norba, 2658. 
Nauplia, 314. - - Cafarca, 22% 

Nauportum, 294. Noreja, 257. 

Naxus, Inſul / 317. Noricum, 24 1. die Graͤntzen 

Naõareth / 347. und Städte/ ibid. 

Nazianzum, 33 - - - ripenfe, 24. 

Neapolis, 268.282:32”. - - Mediterraneum,2gt: 

Neetum, 77 Norus,. 289. 

‚Neharda, 956. Notium, 92%. 

Nomaufus, - 226. Noviomagus, 230. 

.Nemea, 914». Nuceria, 27% 

-Nemetacum, 228. - - Camellaria, 259. 

‚Nemeres, Voͤlcker . 230. Numantia, 213. 

Neo-Czfarca, 336. Nurfia, 260. 
Neo-Claudiopelis, 320. Nyfa, 324. 
Nepete, 257. — J 364. 

Nephelis, 333. O. 

Nexitum, . 273. ‚OBr Ber 240: 
Nervii, Voͤlcker / 228. Ocricoli, 259. 

Nefa&ium, 253. Octodurus, 244 

Neſtus, Fluß / 287. Odomantes, Voͤlcker / 287. 

Neu⸗Carthago / 223. Odryſſæ, Voͤlcher / 287. 

Nicæa, 248.319. Odyſſus, 290. 

Nicea, 283. Oenanthia, 340. 

Nicephorium, 354. Ocfcus, 239: 

Nicomedia, 319. Oeta, Berg / Ir 

.Nicopolis, 286.289:300.334. Olbia, 282.328. 

337. Olbus, 33. 

Nilopolis, 371. Olenus, 303. 311. 

Ninus, 356: Oliſippo, 214- 

Niphates, Berg/ 337. Ollius,Fluß/ 266. 

Niſæa, 359. Olympenii, Voͤlcker / 322. 

Niſibis, 354. Olympia, 311. 

Niſſa 335. Olympus, Stadt / 327. 

Nob, 349. - —Berg / 324.332. 

Nola, 270. Ony, 370. 

Nomentum, 260. Onuphis, 369. 

Nora, 282. Ophiufa, Inſul / 224. 


Opiter- 


Oftium Nili-Canopicum, 
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252. Pagus Tugenus, ibid.243« 


Staͤdte / 


Opitergum, 
Opus, 3089. - - Urbigenus, ibid, 
Ora, 364.365. Palzabiblus, 344 
Orbelia, Landſchafft 296. Palzopolis, 268. 
Orcades, Inſuln / 233. Paleſtina, 344. Eintheilung 
Orchomenum, 304 und Staͤdte 345.346. ſeq. 
Ordovices, Voͤlcker / 232. Palica, 281. 
Orettis, Land/ 293. Pallene / — 
Oricium, 300. Palmyra, 
Oritæ, Voͤlcker / 365. e Landſchafft 
Oriza, 344 Lager und Städte/ 343» 
Orobii, Bilder 251. 344 
Oroanda, 329. Pamphylia, Land / as Lager 
Orthoſia, 344 unnd Städte 329. 
Ofca, 223. Panchaja, 354. 
Ofdrone, 354. Pandataria, Inſul / 276, 
Oi, Bölder/ 237. Pandofia, 300, 
Ofrone , Landſchafft / 354. Paneus, Fluß / 345. 
die Etädte/ ibid. Pangzus, Berg / 288. 
Offa, Berg / 299. Panonium, 326. 
- -.-.- 295. Panilus, Fluß / 315. 
Oſtia, 264, Pannonia, 283. die Graͤntzen / 


ibid. Eintheilung und 


ibid.feq. 


69. 
- Mendefium, ibid. Pannonia fuperior, 283. 


Pagus Ambronicus, 229.243. 
r « Tigurinus, 229.243» 


298, Pa phla — Lager und 
Städte d 


- Interamnia, ibid, 
- Riparienfs, ibid. 
- Valeria, ibid. 
- Prima Confularis, 


- Secunda Confula« 


ibid, 
250. 300.326. 


240.340. 
343. 


- - Phatniticum, ibid. = - - inferior, 284» 
- - Sebenniticum, ibid. - - 
- - Tanicticum, ibid. - - 
Oftracine, 96%. - - 
Otrys, Berg/ gi =. 
Oxidracz, 365. ibid. 
pi» 286. is, 

Padus, Fluß / 245. Panormus, 
Peſus, 321, Panticapæum, 
Pæſtum, 274. Paphara, 

Paguſa, 


ibid. 


Paphus, 
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Paphus, 3 31. altes und neues, 


ibid. 332. 
Paracopolis, 196. 
Parztaca, 3:8. 
Parztacene, 353.362. 


Parapamifus, Bandfhaffr 
"360, 
Paraxis, 294. Lager und 


Staͤdte/ ibid. 
Parifi, Voͤlcker / 232. 
Parifii, Voͤlcher / 27 
Parium, 


Parnaflus, der Mufen Sig 





und Wohnung’ 904. 
Paropamifis, 360. 
Partais, 329. 
Parthenicum, 250, 
Darthenope/ 168. 
Parthia,fand/ 358. 
Parus, Inſul / 317. 
Paryadres, montes, 337.339« 
Pafargadz, 361, 
Patala, 368. 
Patæta, 327. 
Taravium, 2521 
Pathmos, Inſul / 317. 
Patrz, gr. 
Pax Augufta, 224. 
Paxi, Inſul / 315. 
Pcdafa, 317. 
Pejum, 324. 
Pclagonia, Land / 296, die 

Städte ibid, 
Pelasgia ‚ Land / 297. die 

Städte ibid, 
Peliumy 297. 
Pelius, Berg/ 299. 
Pella 


* 293. 357 
Peloponnefus, Halb⸗Inſul / 


309. Eintheilung und 
e 8 


taͤdte / 10. ſeq. 
Peluſium, — 
Peneus, Fluß / 299. 315 
Peparethus, 


Perza,fand/zs 1. Einthei 
lung und Staͤdte / ibid, 
das eigentliche / zyt⸗ 


Lager und Stadter ibid. 
Perga, 329. 
Pergamus, 321: 
Pergufa, See / 280. 
Perinthus, 286. 
Peronticum, ibid. 
Perſepolis, 562. 


Perfia , Königreich / 361. 
Grängen und Städte/ 


3 62.ſeq. 
Perufia, 19% 


Peflinus, 924. 
Petorio, 284: 
Petra, 357 
- = Achabarorum, 346. 
- - Pertufa, 258. 
- - Sogdiana, 360 


Petrocorii, Voͤlcker / 
Peucela, 


Peucelaotis , gandfgaft | 
365. 


Peucetia, 272 
Peucini, Voͤlcker / 23%: 
Phzftus, 297 
Phalathtia, 2974 
Phanagoria, 3406 
Phanarza, „3%: 
Phara, 359. 
Pharbztus, 369. 
Pharia ‚ Inſul / 285, 
Pharmacuſa, Inſul / — 

Er 
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Pharnacia, 336. 
Pharus, 370. 
Phatelis, 327.328.348+ 
Phafis , Stadt/ 339. 
- - Fluß ibid, 
Phagela, Reich / 365. 
Phellus, 327. 
Pheræ, 299. 
Philadelphia, 324. 333. 
Philippi, 296. 
Philippici Campi, 297. 
Philippopolis, 236. 353. 


Philiſtæa, Land / 349. Die 


Stadt / 350. 
Philomelium, 323. 
Phocis, Land / zoz. Lager und 

Städte, ibid.feq. 


Phenicia , Land/344. Lager 


und Städte ibid. 
Phœnicuſa, Inſul / 281. 
Phorbantia, Inſul / 281. 
—— —— 312. 
-  minor,ibid.312.3:3. 
- - major, ibid.313. 
Phtia, 268. 


Phrhiotis,298, BE, 
Phylace / 294 


Phyfcz, ; 
Phythecufz , Inſuln / a 
Picentes , Voͤlcker / 262. 
Picentia, . 270. 
Picentini, Voͤlcker / ibid. 
Picenum, 261. 
Victi, Voͤlcker / 232. 
Pictones, Voͤlcker / 227. 
Ka al 29. 
Pieria, Landſchafft/ 294. La⸗ 
ger und Staͤdte / ibid. 
Pinara, 323. 


Pincum, —* 
Pindus, 
- - Derg/bder Dufen 
Wohnung’ gor. 
Pingus, Fluß / 289. 
Pinnifer, mons, 234 
Pinthia, 279. 
Pionia, 327. 
Pilz, 
Pifaurum, 
Pifidia, Landſchafft / 329. gr 
ger und Staͤdte 329. 
Piftorium, 2544 
Pitane / 325. 
Pityus, 339.340. 
Pityufa, Inſul / 330.. 
Pityuſæ Inſulæ, 224. 
Placentia, 249. 
Planarıa , Inſul / 276, 
Planafıa, Inſul / ibid. 
Platæa, 305. 
Plegra, 320. 
Plotinopolis, 287. 
Podalia, 328, 
Pœdiculi, Voͤlcker / 272. 
Pœmani, Voͤlcker / 229. 
Pola, 253. 
Polemonium, 336, 
Pollentia, 249: 
Pombeditha, 316% 
Pompejanum , Ciceronis 
Meyer Huth 268. 
Pompeji, 268. 
Pompejopolis, 213.320. 
Pomptinz Paludes, 264. 
Pons Drufi, 2426 
- - Sapguinarius, 259. 


Pontia „‚die Eleinere Fnfuld 
277. 


Pontia,: 


# 


— — — — 
Pontia, Inſul / p:276. 
Pontus, Land / 335. Eintheis. 
lung und Staͤdte / ıbid. 
Galaticus, 335.336. 
“ = Cappadocius,336. La⸗ 
ger und Staͤdte / ibid. 
—B — — — Polemoniacus, ibid. 
Lager und Staͤdte / ibid. 
Populonia, 254. 
Porphyteum, 3:4 
Portæ Cafpix, 341. 
-» - Caücaliz, 341, 
Portus Coracades; ' 282, 
- - Croronienfis, 276 
= Ericius, 254. 
ne = Gefloridcus,. 228. 
Ce Herculis moncci * 
2 se: 
. - KItius . 228. 
. - Obianus, 282, 
. .-“ Odiſſeæ, 219. 
- - Pifanus, 254. 
- . Scgeftauorum, 279. 
— Trajanıy 257. 
Ulyflis, 278. 
Pofidonie, "274. 
Potentia, 274 
Potidæa, 295. 
Præneſte, 266. 
Prafopis, 370, 
‘Privernum, 266. 
Procomeſſus, Inſul 330. 
bProcopiana Villa, 289. 
Promontorium Acritas, 312. 
- - Adium, 301 
= ,-  Chelidonium,32g, , 
Chimerium, 309. - 
“= »  Circejum, 264 
. ER Cofanum, 2755 
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Promontorium Japygum, ” 
275 
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| 


- Läcinium; 17% 
“ = Lilybenm, 277 
s» «- Malum 31% 
- - Mine, 169 
« ©.  Mycale, 3126. 
- =  Orycum, 7326 
- +. Pachynum, .277 
-  - .Pelorum, ibid. 
Taæuartum, 31% 
ee en a7 
‚Prophthafla, - 361." 
Prorincia Romana,‘ 226. ' 
Proxenopolis; 370. 
Pruſſa, 330. 
Pſylla, 319 
„Prolemais, 544-371 
.ı- - (magna, 171. 
Purpurariæ Infulz, 373. 
Puteolanum , Ciceronis 
Meyereys 258 
Pureoli, 268 . 
Pydna, 294 
Pygela, 326. 
Pylz Amanicz, 34% 
- - Sufides, - 362 
Pylus, 312. 
Phramlden in Egypien / 
371. 
— 950 
Pytheum, 298: 
Pychia, a 304: 
Quadi, Voͤlcker⸗ 230. 
R. — 
Rabba, 3534 
Ragea, 358. 
Ran, — 349% 
ze Ramordr 


— 


Rhcgium, ei 
Rbemi, Voͤlcker / 229. Salanis, \ 332. 
Rhenus, Fluß / 225.234. Salapia, 
Sehen ß 354. galaſũ, Voͤlcker / — 
Reſapha, 344. Saldenfi., Volcker / 290. 
Rhizinum, 285. Salernum, 270. 
Rhizus, 339. Salim, zn. 
Rhodanus, Fluß / 225. Salon, Bi 
Rhodope,Berg/ 283. Samaria,, Rand’ . BIER He 
Rhodus, Ynful ° 331.  derum eiter darin 
- - - Stadt _ ibid. ibid. ſeq. 
Rboſus, 343 . ⸗»EGtadt / Br 
Rhudia, 273. Samarobriga, 228» 
Riblat, : 345» Samnites, Volcker / 270. 
Rhiphzi, Berge / 240. Samnium, ... ‚Ibid, 
Roma, 263. Samolzıa, £ 941. 
Rotomagus, 228. Samus, Inſul / 332. 
Roxodlani, Voͤlcker 240. Sangala, ' 367. 
Rubi, 273» Santones, Voͤlcker / 225. 
Rubo, Fluß / 2309. Saona, Fluß / 34 
Rufrium, ‚ 271. -Sardes, 324. 
Rugi,Bölder/ 238. Sardica. 2289. 
Rufcianum, 276. ‚Sardinia, Inſul / — — 
Ruſella, 255. Satepto, 4 
Rutili, Voͤlcker /267. Sarmatia,259. Sie Gran e 
ee Stüe und Berge/ibid. 5 
Sa  .393. , Sg. 
un 254. 


— — 

Ramoth / p. 352. 

Raphana, 343. 
Raphiam, 350. 
Ravenna, 250. 
Rauraci, Voͤlcker / 229. 
Reate, 260. 
Reacinifche Dräger 260. 
Rbzteum, : 322. 


Rhetia , 2 Lager and 
Stadt ; 





bid. Salamin, Inſul / 6% 
. a a 347:332- 
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Sabini, 260. derer Lager und 


Ie / ibidem, 261 


leq. 
Sabis, 381. 
Sabota, 354 
Sagalleſſus, = Ir 
Saguntus, 221. 
Sais, 69» 
Salanbria, 7 


dd Sar- 


Ä Negifter über 


Sarmaria Afiatica, pag. 340. 


Einwohner und Städte/ 
ibid, “ 
$aron, 349. 
'Safina, 258. 
Satalia, 337: 
Sarricula, 271. 
Saturnia, 255. 
Scala Tyriorum, 346. 
Scaldis ‚ Fluß / 225. 
Scampis, 296. 
Scandia, Inſul / 238. 
Scandinavia, Inſul / 238. 
Scardona, 285. 
Scepfis, 321. 
Schepbitib, 356. 
Schonus, zu. 
Scodra, 285. 
Scomius, Berg/ 288. 
Sconadiſci, Voͤlcker / 287. 
ScopuliCyclopum,;, 278. 
Scotufa, 296.297. 
i Scupi, 289. 
Scyathus, 317. 
Scydta, 294. 
"Scylacium, 275 
Scylla, 277. 
Scyrus, 317- 
Scychz Europzi , Voͤlcker / 
291 
Scythia, 366. 


intra Imaum , ibid, 
extralmaum , 367. 


. .Scythopolis, 6, 
‚Sebaftia, 336. 
_ Sebaftopolis, 335-339. 

$ebennytus, 369. 


Seboim/ P-350% 
Seduni, Voͤlcker / 244. 
Sedunum, 244. 
Sedufii, Voͤlcker / 236. 
Segeſta, 280.284. 
Segovia, 223, 
Segai, Voͤlcker / 229. 
Segufium , 24°. 
Seir / Gebuͤrge / 351. 
Seleucia, 333 
« - - Babylonia, 355, 
- - pieria, 342. 


Seleucis, Land / 342. Lager un 


Staͤdte / ibid. 
Selge / 229. 
Selimbria, 286. 
Selinus, 279. 333. 
Sellerz, Voͤlcker / dr 
Semana ‚Wald 274: 
Semnones, Voͤlcker / 237. 
Sena, 25 . 
--Gallica, 257.258. 


Senia, 2 


© z5 
Senones, Voͤlcker / 217.250. 
Sentinum, 


258. 
Senus,$luß/ 233, 
N 346. 

epyXIa, 3 . 
Sequani , Belderr 4 
Serica,Landfhaffts 367: 
Seriphus, Inſul / 317. 
Seflites, Fluß / 246. 
Seftus, 237 
Seumara, 341. 
Siby / 354 
‚Sicambri, Voͤlcker / 330. 

13°. 
Sihem san; 
Sici— 
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Stein, Jnfal277. 2 Berge Sicha, P.Is7- 
und Staͤdte / ibid.leq. Sittace / 535 
Sicdris, Fluß / 222. Sittacene / kand / 357. 
Sicyon / 311. Smintha, 33. 
Side / 313. Smyrna, Br. 
'Sidicinum, ' 270. Sodoma, 
Sıdıni, Voͤlcker / 238. Sogdiana, Landfchafft / 
Sidon / 344 Stoͤdte / ibid. 
Sidyma, 313. Solz, 93% 
Sigeum, 322. Soli, 332. 
Siginni, Voͤlcker / 291. Solus, 280. 
Sibium, 323. Sophene/ Præfectura, 338. 
Siloh / 349. Sora, 356. 
Silvanedtes, Wälder, 229. Sorhenes, 297 
Silures, Voͤlcker / 232. Sperchius, Fluß / Sg. 
Silurum Iofulz, 133. Spina, 2 56252. 
Sincois, Fluß / 321. Spoletium, 259. 
Sinda, 329 340. Sporades, Inſuln 317. 
Singara, 354. Stagira, 295. 
Singudum, 239. Stellatis, Feld / 265. 
Singus, 295. Stephane/ Sı0. 
Sinope/ 320. Stiria, Inſul / 332. 
Sinfi 1 Bier, 391. Stobi, 296, 
Sintitia, Land / 296. Staͤdte / Stratonice / 327. 
ibid. Stratus, 302. 
Sinus Argolicus, 309. Strido, 284. 
- - Bajanus, 268. Strogyle / Infuls agı. 
. . Criffzus, 309. Strophades, Inſulnu 316. 
- - Cyparifhug, 39. Strymon / Fluß/ 315. 
- - Laconicus, 309. Stymphalas, 312. 
..- — — 278. - - “RG ry. 
- = Mefleniacus 209, Schlangen; 263. 
- - Saronicus, 309. Sucro,Finß/ 212, 
- - Venedicus, 239. Surſſa Aurunca, 270. 
Siphus, Inſul / 317. - - Pometia, 265. 
Sirbon / See / 368. Sucfiones, Voͤlcher / 229. 
sitmium, | 284. Sucvi, Voͤlcker / 27. 
Silcia, ibid, Sulci, 282. 
dda Sulme, 
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Sulmo, p.262. 
Sura, 344» 
Surrentum; > 
Si 26% 
Shane, Band’ 362. Städte, 
263. 
Sutrium; 257. 
'Sybaris, 274: 
Sybota, 300, 
Sydra, 333. 
Sylva Talidonia, 303. 
»' „ Okctonis, 234 
'Symbra, 318. 
yaaus, 323. 
— 323. 
Syracuf: 273. 
Ay lager. Provinzen und 
j Städte, 342.8 ſeq. 
yrinx, 359 
. 
Tibex 359. 
I; Tacola, * 366. 
Baer Sud 339 
Taiphali volcker / 291. 
„Zamaffus, 332. 
Tanach, ; 348. 
Tanis, 369. 
Tannerum, , 249. 
Tapori, Voͤlcker / 359. 
Tabrobanc, 366. 
Tapfus, 278. 
Tarentum, ‚273 
Tarichza, 946. 
Tarracina, 266. 
Farraco, 222. 
Tarfus, 34 
Tarreflus, 224 
— 


Tarviſum, 252. 
Tava, 369. 
Tavium, 324 
Taulantia, 293. 
Taulantini, Voͤlcker / 292 
Taunus, Berg/ 234.236. 
Taurafium, 274 
Tauri, Voͤlcker / 24% 
Taurini, Voͤldder 24 
Tauris, Inſul / 285. 
Tauromenium, 277 
Taurunum, 284. 
Taurus,Berg/ 319.337 
Taxandri, Voͤlder  adı 
Taxilla, 36$: 
Teanum Apulum, 365. 
Teate,. 261. 
Tebafa, 330: 
Tekofages, Voͤlcler / 33 
agea, J12 
Telefia, a71. 
Telmeſſus, 327 
Telo Martius, 226. 
Temenothyrz, 
Tempe,ein FE 
Thal / 299: 
Zempel Vencris Erycinz, 
279. . A 
Temfa, 274: 
Tenarus, Fluß / 246. 
Tenctri, Voͤlcker / 235. 
Tenedus, Juſul / 330. 
Tenos, Inſul / 7 
Teos, 306. 
Teredon, 356 
‚Tergefte, . 253- 
Terina, j 274 
Termeflus 329. 
Ter« 
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Terpillus, p.294. 
Tervanna, 218. 
Teutoburgum, 235. 
Thabæ, Fe 
Thzna, 94% 
Thamna, 348. 
Thapfacus, 354. 
Thafus ‚ Inſul / 287. 
hebz,  298,305.371. 
Thebe / 329. 
a2 hypoplaci, . 323. 
ccua, 349. 

' Theodofia, = 
( Thorn Inſul : 313. 
ermæ, 279. 
Theſpi la⸗ er 
Thefproria,gandfehafit, 300, 
die u ibid. 
Theffalia , 196. Lager Ein 
Heilung un  Städterngz. 


— 
das eigentliche / 


— die Staͤdte ibid, 
Theffalonica, 295. 
Thirza, 7: 
Thmuis, 5 
ThozInule, ° 316. 
Thracia,28. bie Graͤntzen / 

Städte und Fluͤſe ibid. 
& ſeq. 

Thronium, 308. 

Thyatira, 324. 
‚ Tiberias, 346. 

Tiberiopolig, 286. 
=»... 4223. 
Tiberis, Fluß / 246. 
Tıbur, re 265. 
Ticinum ‚ Fluß / 4246. 
Be Stadt .. 250 i 


Tifata, Berg / 247. 270. 
Tifernum, 258.272. 
- - - Tiberinum, ibid. 
Tigrana, 358% 
Tigranocerta, 338% 
Tigris, Fluß / 937% 
Tıgurum, 243« 
Timachus ‚, Fluß / 289. 
Brunnen 25% 
Tiraclis, 35 
Tiſſa, 28% 
Tium, 319 
Toletum, . 2230 
Tolifobogi,Bölder/ 324 
Tollentinum, a6f. 
Tolofares, Voͤlcker fi 
Tomi, 290 
Torone, 295: 
Tracheotis, 335» 
Trachonitis, gandfehafi. 
352 
Tragurium, 23% 
Trajanopolis, 287.322. 
Trajanus-Brüfe/ - 289 
Trajetum, - 230% 
Tralles, 324. 
Trapezus, : .336, 
Trava, Fluß / 3. 
Trebia, Fluß / 246. 


Trebocci, Voͤlcker / 220. 


Tres Tabernæ, 264. 
Treventinum, ' 270. 
Trevingi,@ölder, 290. 


Treviri , Voͤlcker / 229. 


Tricca, 297. 
Tricornium - 239. 
Tridenrum; 240. 
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Timinothuritæ, Wilder 
p. 322. 
Tinacria, Inſul / 277. 


Tinobantes, Voͤlcker - 232, 


zuogei, Bölefery —— 
ani, Voͤſcker, 224. 
Turduli, Voͤlcker / ibia. 
Torias, Fluß / 212, 
Jurigo, 229. 
Turones, Bilder, 227. 


TurrisLibyfonis, 282, 
Zuruntus, Fluß / — 
Tuſcalum, 
Zuſci, deß Plinii Ran 
Tufcia, 274. 
Tufulanum, 41; 
Dani BandrzgB 

yanitis, Land / z ecund 

‚Städte ai ibid. 
T — 2380. 
Tyona, 335. 
Typhoneum, 333. 
Tyra, Fluß / 240. 
ytus, — 344: 


VAecei, v Voͤlcder 29. 


Vada Sabatia, -. 249. 
- =  Velasertana, 254, 


Valentia, 222.226.282, 
Valefiorum wer 244. Lager 
ibid. 


Vangiones, Bilder, 130: 


Triocala, 279. ‘ Varini, Bilder, / 37. 
Tripolis; 324-344. Vafates, 217. 
“ Triftolus, 296. Vafcones, Bilder 23. 
Trocmi Voͤlcker / 324, Ubii, Voͤlcker / 230, 
Troezen, 314, Vectis, Vecta, Inſul / 37. 
Troja, ‘ 822. Vedinum, 253. 
Truenrum, 261. Veji, 257. 
Tudertum, 279. Velia, eb 
JTugium, 243: Velitræ, $. 
— J 229. Vellocafii, Voͤlcker 228. 


Venefr um, 279 
Veneti, Voͤlcker / 227.20. 
Veneria,252. die Grängen 


Inwohner und —* 

ibid. feq, 
Vennones, Voͤlcker / 242. 
Venuſia, 273. 
Vera, 357 
Leragri, Voͤlcker / 244 
Vercella, 250. 
Veromandui, Voͤlcker / 139. 
Verona, 251. 
Verulamium, 23% 
Velontium, 229. 
Veſtini, Voͤlcker / 261. 


— Feuer Berg / 247. 
269 
Verrones, Voͤlcker/ 224. 
Viadrus, Fluß / 335 
Viberi, Voͤlcker / 244: 
Vibo Valentia, 1% 
Vienna, s10. 
Viminacium, 
Vindelicia,a41. die Srängen 
and Städte ibid, 


Vis- 
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Vindelici, Bölders 241. 
Vindoböna, 284. 
Vindonians; 284. 
Vinidi, Voͤlcker / 239. 
Virgilii Grabmahl / 268. 
Viſipetes, Voͤlcher / 235. 
Viſtula⸗ Fluß / ibid. 
Viſurgis, Fluß / 234 
Ulpianum, 289. 
Ulpia Serdica, er 


-- +. Trajana, 


2* 


Vulcani Inſula, agı* 
Vulcaniz Infulz, ibid · 
Vulturnum, 267 
Vulturnus, Fluß / 246° 
Uxellodunum, 227° 
EHER 268" 


. DIVE hr fi ch zu Neronis 


Zeiten verſetzet / 262. 
+ aa ige 265. 


Umbri⸗ ‚157. die Sränpen Kanton € Skadt, 328 
und Staͤdte 2,57. Fluß / ibid. 
Vogeſus, Berg / = Xois, 369. 
Volatera, 254. ö ee 
Volfci,Bölder/ 267: Thicha, 35. 
Volfiniuny 255.  Zaragardi "ibid. 
Vorcomum, 230. Zartan,- 1948. 
Urs, 355. Zesyachu, Joa ; 316 
Urba, 243. Zela,. 336. 
Urbigeni, Voͤlcker / 243. Zuge 944 
Urbinum, 258. Ziza, 35» 
- - - Hortenfe; 'ibid. Zoar, = *“ ' 350, 
Uſelis, 282. Zompis, FE 
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Bericht an den Buchbinder. 


Erfelbe wolle ſich / wegen Einmachung ber 
Land⸗Caͤrtlein / folgendo zur Nachricht dienen 
laſſen:Erſtlich muͤſſen alle@ärtlein von einan⸗ 
der gefchnitten/auß einander geſucht / und nach ihren 
Numeris, ſamt —— alb. c. d. in die Ord⸗ 
nung gebracht werden, alſo: ne 


4-12. 3.bif 99, gehören in Europam,,.. . . 

“ort I.a.2.a, big 16.2. gehören in Alame-.. an 

Sb, ach biß 16.b. gehoͤren in Africam, 

I.c. 2.c. biß 17.°. gehören in americam. " 

= 1.d. 2.d. bi 14:d. gehören in die alte Erd» Bo⸗ 

Eireibung / welche im Anderen Theil pag. 221. ans 
get. ee ’ an 


Zum Andeen/ muͤſſen die Caͤrtlein ihren Nu- 
meris und Pagiäfs nach/ fleiſſg in Acht genommen 


werben damit ſich Das. Kupfer rechts oder incks 
% 


gegen deſſen Veſchreibung kehre / welches ein jeder 
gefchickter Arheiter / auß denen correa beygeſetzten 
Numeris Pag rum:,gar leicht erkennen Fan / und 
mit Feiner derdrießlichen Muͤhe Das gange Buch 
durchſuchen darff. Be 

Weil auch / Drittens / der Kupffer⸗Drucker 
dann und wann / auß Uberfehen / die Kupffer: Plats 
sen möchte verkehrt eingedruckt haben,fo ift u 
“nel; 5 * da 


Bericht an den Buchbinder. 


daß vor dem Zerſchneidem ein oder wey Eärtlein 
mit der darunter gefeßten Defchreibung conferirt 
erden / 0b fie zufammen treffen; ſolte es fehlen / 
fo Fönnen von beyden Seiten die Schriften abges 
ſchnitten / und alſo gang Streifſen⸗Weiſe an ihren 
rechten Ort gefegt merden ; durch welche Vorſicht 
bie Gonfufion, fo in zerſchnittenen Odav- Blättern 
vorgehen möchte, verhütet werden Fan. :. 


Darauf find die Laͤrtlein in folgender Ord⸗ 
nung einzumachen: 


Die — —— in den Erſten bel 
. EUROPAM gehören: 


| — 
Das Dani dr ga Pr Be 7 
Euröpa, ⸗ 2. 16. 
Vortugal und Algarbia,ie General: Garterz 19 
Teen abſonderlich / ⸗ 4. 22. 
Algarbia, 25. 
Hifpania General- Carter: ⸗6. 27. 
Gallicia, Aſturia, die abtheilung 7 
Spaniens /⸗ ⸗ 7.331 


Navarra ‚ Artagonia ‚Die 2. aıbtheilung/ 8: 34 
Valentia , Murcia; die 3. Abtheiſung --#.:=9:538 
Andaloßa , Estremadura, 4. Abtheilung/ 10, 43. 
Caſtilia Vetus & Nova, 5. Abtheilung / "Il 47. 
Iofüle Hifpanicz, 6 Abtheilung + 12.50 
Franckreichs General⸗Carte / eo 13ER 
Guienne ‚Lauguedoc, 1.Abtheilung, J 

Franckreichs ⸗ 14. SB. 
a 09 15. 68. 
Piccardie, 3. Abtheilun 9:16.75 





Bericht an den Buchbinder: _ 
. — Abthe Num,Tag, 
aſulæ Franciz, 4. Abtheilung / 17. 83. 
Franehe — ei 5 2 96. 
Lotthringen / ⸗ ⸗ 19. 99. 
talien oder Welſchlands General⸗Carte / ꝛo. 103. 
avoyen / 1. Abtheilung Italiens / 21.109. 
Piemonr, 2.Abtheilung/ ⸗ 22.113. 
Mäyland / Parma / 3. Abtheilung / 23.119. 
Der mittlere unduntere Theil worinnen 
“* Neapolis, oder Die 4. Abtheilung / 24.144 
Teutſchlands Generai⸗Carte + 25.168. 
Die Spaniſche Niederlande = _ 26.172. 
Artois, Slandern die 1. Abtheilung / »_ 27.176: 
Namur/ Luxemburg / 2. Abtheilung / 28.189. 
Geldern / Brabant / 3. Abtheilung / 9.195: 
Die Vereinigten Niederlande /⸗30.204 
a ee! die 1. Abtheilung / 31.207. 
r⸗eIſel / Groͤningen / 2. Abtheilung / 32.220. 
Schweitzerlands General Carte / 23.226. 
Canton Baſel / Solothurn, 1 Abtheilung/ 34.232. 
Canton Schaffhaufen / Zuͤrch / 3. Ab⸗ 
theilun ⸗ 25.238. 


9 Br 

Kanton Freyburg / 3.Abtheilung -- #-: 36.243: 
Canton Unterwalden / 4. Abtheilung .: - . 37.244. 
Elſaß / J ⸗ 38.255. 
Die Chur⸗Fuͤrſtliche Pfaltz am Rhein / 39.262. 
Dos Chur⸗Fuͤrſtenthum Maͤhntz / 40.271. 
Das Ehur-Fürfienthum Trier - 41.275. 
Dos Ehursgurftenthum Coͤlln -s. 42.278. 
Suoͤlch / Cleve Bergenund Marck 43.282. 
W len / ⸗ ⸗ 44 289. 
Luͤneburg / ⸗ ⸗ : 45.306. 


Braunſchweig + e 46.309 


Heften 


er. 
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Heſſen / ⸗ ⸗ 
rancken General Carte / 
rſte Abtheilung von Francken + 

Zweyte Abtheilung von Francken / 

Dritte Abtheilung von Francken + 

Schwaben Beneräl-Earte/ ’ 

Das Herkogthum Wuͤrtenberg / erfte 

- Ybtheilung von Schwaben # 


Num.Pag* 
47.317 
48.327: 
49.331. 
50.336, 
51.341. 
52.342. 


13.34 9+ 


Marsgrafichafft Baaden / 2. Abtheilung/ 54.35 1. 


Dritte Abtheilung an der Donau / 
Vierdte Abtheilung von Schwaben / 
Baͤyhern / der erſte rheinl//// 
⸗der andere Theil / 
Tyrol rw 6 Rs PR} 
Crain / 7 
Kernthen * 4.* 
Steyermarck / J ⸗ 


Oeſterreich / V. 
— ir ar 


Böhmen ° 4 
Schleſien / ⸗ 2 
Lauſnit 9° 0° .. 
Sachſen / ⸗ V 
Der Chur⸗Craͤhß / ⸗ 
Meiſſen / ⸗ ⸗ 
Brandenburg / die Marggrafſchafft / 
Holſtein und Schleßwig / ⸗ 


Mecklenburg / Hertzogthum / ⸗ 
ommern / + s 

Preuſſen / ⸗ FE 

Pohlen / General⸗Carte / ⸗ 


Litthauen / 9 N 


55.356 
56.364, 
57.366. 
58.375 
59.378. 
60.382. 
61,384 


162.387 


63.389, 
64: 396. 
65.398 
66.408. 
67.423: 
63.437. 
69.443. 
70.445. 
71.458. 
72.472. 
73434 
74-490. 
75-496. 
„6.502, 
77:507- 
r. Ab⸗ 
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Num ‚Pag. 
1.Xbtheilung von Pohlen / ⸗ 78.509. 
2.Abtheitung von Pohlen / 5 79511. 


3. Abtheilung von Pohlen / ⸗ 80.513, 
4.21btheilung von Pohlen⸗ 0 81.516, 


Ungaen/ % ⸗ 82.518. 
Eicbenbirg en / ⸗ 83.530. 
Das Sir Died nEuope 84. 537- 
Taurica Cherfonefus, 85. 555. 
Moſcau / Br “ 86.558. 
Schweden / die Seneral-Cartey 87-567: 
Genauere nee rt 88.572. 
Norwegen / 2 89.583 
Daͤnnemarck : o990.588. 
Dr Dähnifche toſun⸗ 0, 9.591. 
and/ x9 93.595 
Die Betamifte AZ 0 :.93.596. 
Engelandı /⸗ ”" 94.605 
Schottland) «>» “ ⸗ 95.618. 
Irriand / 209 6 96.625. 
Sieilien/ ⸗ ..0 97.630. 
Maltha / ⸗ ⸗ ⸗ 38.634. 
Candia / ⸗ — 99.639. 


— 
Land Carten welche in den zweyten 

| Theil gehoͤren. 
.. Num.Pag. 
SIA, die General⸗Carte / » 1.2, 1. 
Das Türctifche Reichi in Aſien / 2a. 7. 
Georgien / ⸗ ⸗ 3.2. 26 
‚Aeabien/ ’ ⸗ ⸗ 4.2, 29. 
Deaflem ee: oo ⸗ 5, a. Er 
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Die droffe Tartarey / ⸗ 6.a. 


Deß groſſen Mogo s Reich 4° 7. 


"Spndien pißfeits deß Ganges v 8.2. 
DR u De Sea ;» 9% 


China 
Die Matdivifehen gInſun / 
Die Inſul Ceilan / 09 
—— nesheh ⸗ N) 13.2. 
: 
2 


ie Moluckiſchen Inſuln / 14.4. 
Bon DOM ann, 15.2 
Japan, ⸗ ⸗ 16.2, 
AFRICA, + ⸗ i. b. 
Die Pegel gegen Redengang «2b, 
Die Oft Barbarey/ ⸗ 3b, 


Biledulgerid und Zaara, - ji 4.b. 
Egypten / ⸗ ⸗ 
Nigrica - — 
Nubien / ⸗ ⸗ ⸗ 

Guinea, - - a 
‚Abpffinien. “ 0a na ob. 
Cuͤſte von Congo / a ⸗ 
Monomotapa, Cafreria &e. = 
Zanguebar, dag Mitternaͤchtige / . 12.b. 
ss s DdAMittägige/ » 136. 
‚Die an Tercerz und Canariz, - 14.b, 
Die Inſuln deß grünen Vorgebuͤrges/ 15. b. 
Madagalcar, - - 16.b, 


TERRA ARCTICA, - - 1 c. 

Terra Antardica, J— 

“America Septentrion alis,oder dasmit⸗ 
ternaͤchtige / ⸗ ⸗ 3,0. 


— — 


— — — — — 


— nn I EB nn —— — 
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Num. Pag. 
Canada, - - 4.6, 165. 
Virginia, x hd — J. c. 169. 
Florida, . .. 6.c. I71. 
NReurMexico, - - 7.0. 373. 
Mexico, oder Neu⸗Spanien +» 8. 177. 
Die Antillen nfuln, ⸗ 9.0, 182 
"America Meridionalis, oder das Mit 
tägige/ ⸗ ⸗ ⸗ 10.c. 190. 
Terra Firma, - ⸗ 1II.c. 193. 
Guajana, 12.c. 196. 
Peru, - - - 13.c, 198. 
Chili, ° - - -= 140. 204, 
Braſilien / ⸗ ⸗ 15.c. 20% 
Tucuman, - - I6c. 214 
La Plata, - J 17.c. 215. 
Das Magellaniſche Land + 18.0. 218. 
Er Te er ν 
Zu der alten Geographia gehoͤren: 


Num, Pag, 


Hpania Verus, - 1.d. 221, 
| Gallia Verus, - 2.d, 22%. 
Germania Cis-Rhenana, 3.d. 228, 


Infulz Britanniez, » - 4.d, 231, 
Suevia cis codanum, - 5.d. 236, 
Vindelicia & Noricum, - 6.d. 241. 
Helvetia antiqua, . 7.d, 243. 
Italia, - 5 8.d. 244. 
Paononia & Illiricum, * 9.d. 283. 
Thracia cum Bulgaria, - 10.d. 286. 


Grzche parı prima, - -=  ı11.d. 291. 
" .- pamleund, - = 12.d, 309. 
| Pala- 
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Num, Pag. 
Palzftina, - » 13.d. 344. 
Egyptus, - ” * 14.d. 367. 


Summe aller Land: Carten: 
Zu Europa gehören/ 99. 
Afıa, -... 16 
Africa, * — 16. 
"America, °.- 18; - 
Geographia antiqua,14, 


Summa, 163. 


Wann nun der Buchbinder diefer Anweifung 
ſich fleiffig gebrauchen / und die Kupffer Darnach 
richtig einlegen wird / fo an darmit aller beforgen« 
der Irrthum im Binden abgeleinet/und Das Buch / 
ſamt den Land-Eärtleinvin feiner gebührenden Ord⸗ 
nung gehalten/ und von allen Liebhabern 
nach dero Gefallen gebrauchet 
erden, 





‚Erinnerung 
an den Geneigten£efer. 

Weilen p.5 0o2. & ſeqq. biß s28.der Colomna. Titul 

Ceutſchland uͤber Pohlen / Litthauen und Hun⸗ 
garn auß Verſehen geſetzt worden, als Fan ſel⸗ 
biger nach Belieben veraͤndert werden. 

F Additamenta. 

Bey Francken und an dem Rheinſtrohm ſtehet zu | 
erinnern / daß in Denfelbigen Landen / gleich wie in 
Schwaben / ſich auch eine unmittelbar freye 
Reichs⸗Ritterſchafft befinde / ſo man zu deß Le⸗ 
| Ir Nachricht bepzufügen auch dienlich erachtet 


Sonſten beliebeder Beneigte Leſer nach» 
folgende Behler zu corrigiren: | 
PatteT. p.58.1,19. lieſe Gascogne. p.59.1.32.liefe Querey. | 
2.64. 1.6. liefe Pamiers. p.179. 1.20. liefe Sluys: p.237. | 
3.6. lieſe Murter⸗See. p.2844. 18. liefe Geladbach. p.348. 
1.32. lieſe Remß. p-453.1.21.liefe Rupin, p.489.1.3.liefeve- 
nac. p.531.1.22.liefe Maromarufius. p.s$1 1.30,liefe Attica. 
Parte Il.pırı. 1.22. liefe Sinobi, p.24. Allhier fiehet Bag- 
dar, die Stadt/ zweymabl befchrieben/Fan alfo Das cine dar; 
yon aufgelaffen werden. p.as. La 1. liefe Pico. p. 289. Lı7: 
Hefe Dardanier. pag.306.1.20.liefe Eereris vor Ciceronis, 
2-323.1.ulc. liefe vor Diefe Stadt /diefer Stadt. p328.1.16. 
liefe vor. medis, medüs, p.336,1,9.lieje Pompejopolis. ibid. 
L,ı2. liefe Pontica. * 


